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Die erste Samstag -Ausgabe , der die
Wiesbadener Humoristische» Blatter beiliegen,
umfaßt 14 Seiten,

Vas Neueste vom Tage.
Die Bergleute von Hamm demonstrieren!
Hamm,  14 . Nov. Handelsminister Delbrück

batte gestern nachmittag eine ziveistündige Kon¬
ferenz mit Generaldirektor Wiskott und trat dar¬
auf einen Rundgang durch das Zechenterrain an.
Inzwischen sammelte sich eine Menge von 1500
Köpfe» an und erging sich in lauten Berwün-
schungen. Als Prinz Eitel Friedrich eintraf , er¬
tönte kein Hurrah , dagegen wurden erbitterte
Rufe laut . Die Menge rief : „Mißstände , Kohlcn-
raub, 300 Tote !" Schließt, wurde die Marsaillensc
««gestimmt. Der Regierungspräsident wollte eine
Ansprache halten , wurde aber überjohlt . Die
Menge verlangte, daß die schwarze Fahne ausge¬
hängt werde. Die Polizei verhinderte durch ihr
besonnenes Borgehen den Ausbruch einer Revolte,
die zuweilen unvermeidlich schien. Prinz Eitel
Friedrich empfing eine Deputation von drei Berg¬
leute», die ihre Wünsche ausfprach, und er ver¬
sprach ihnen, dem Kaiser Bericht zu erstatten.
Bei der Abreise des Prinzen brach die Menge
abermals in erbitterte Kundgebungen aus . Der
Prinz fuhr in die Stadt zurück und begab sich in
die beiden Krankenhäuser » wo er über eine
Stunde verweilte. Die Erregung der Bevölkerung
hatte sich auch in den späten Abendstunden noch
nicht gelegt. — Dem „Berl . Lokalanz." zufolge
wurden aus der Menge, die den Prinzen Eitel-
Friedrich umdrängte , Rufe laut : „Zeigt dem
Prinzen die Strafzettel , damit er sieht, wie wir
behandelt werden !" Der Prinz reichte jedem
Ritgliede der Deputation die Hand . Bergmann
"" rim führte das Wort . Er sprach das Verlan¬
gen aus nach mehr Arbeiterschutz, nach einem
Reichsberggesetz und nach Arbeiterkontrolleuren
aus den Reihen der Arbeiter . Am Vormittag
spielten sich entsetzliche Szenen ab. Schreiende
Frauen riefen : „Wir wollen mit unseren Män¬
nern sterben und begraben werden !"

Serbische Zustände.
Belgrad, 14. Nov. Einzelne Blätter bespre¬

chen die unhaltbaren wirtschaftlichen Zustände
und prophezeien, -da bereits zahlreiche große
Handelsfirmen zugrunde gegangen sind, einen
großen Finanzkrach, falls nicht sofort über Krieg
rder Frieden endgültig entschieden wird.

Des Bruders Stäche.
Konstantinopel, 14. Nov. Gestern abend drang

ein Offizier in das Postverwaltungsgebäude und
bedrohte den Generaldirektor mit einem Revol-
ber. Einem Beamten gelang eS, sich dazwischen
j« stürzen und ein Unheil zu verhüten . Der Of-
Nzier wollte sich an dem Generaldirektor rächen,
^eil sein Bruder unter dem früheren Regime als
Epion angesehen wurde und abgesebt worden«ar.

Wiesbadener Uiinstlerspiegel.
A»iobwgraphiern uub Erinnerungen.

Im Hinblick auf die °vielgestaltigen Be-
«iehmigen zwischen Bühne und Leven, Künstler
und Publikuni haben wir uns kürzlich an die
namhaftesten Wiesbadener Künstler gewendet, um
an der Hand ihrer eigenen Angaben die interes¬
santesten künstlerischen Reliefs an dieser Stelle
Revue passieren zu lassen. Bei dem glücklicher-
tneste in Wiesbaden vorhandenen Stab gediegener
Mitglieder unserer Bühnen dürfen wir auch ein
llanz besonderes Interesse für diese biographische
Folge in unserem Leserkreise Vorausfetzen, er¬
bauen sich Hoch die meisten Künstler von heute im
Gegensatz zur „guten alten Zeit" nicht minder als
Persönlichkeitenim bürgerlichen und gcscllschaft-
Uchcn Leben hoher Wertschätzung. Das Völkchen
«er Bühne bei der Arbeit, Len Einzelnen auf dem
Wege znx Entwicklung und in seinen Mutzestun-
°on beobachten zu dürfen, hat für viele Thcater-
besuchcr nicht geringeren Reiz, als die gestaltend«
»rbeit zwischen den Coulisscn. Von diesen Voran- -
lctzungcn üusgehend, haben wir unsere Theatcr-
Üblinge und Großen im Reiche Thaliens um Mit-
>-ku„g ersucht. Erfreulicherweise liegen uns auchbereits eine große Zahl von Autobiographien vor,

* ,? tvir heute mit der Veröffentlichung in der
angwŝ Reihensolge, wie sic uns zugingcn,

§& begume,i.
®daktiond. Wiesbadener GeueraL Anzeigern

| | g . , Hofrat C. A. Schick.
Hokib!,̂ - ^er  verdienstvollsten Meister unseres
jsi rä ist ohne Kweisel..unser (Sdbitf‘. Erist ohne Zweifel „unser Schick' . Er

>»e, unter dessen Schöpfcrhänden aus
^tetf Ut,ne bic  Welt wird — die weltbedeutenden
fctti« r seinem Kopfe ist die Szene längst

r c sie Form und Gestalt erhält . Erde,
«chlön un *5 Meer sind sein Gebiet . Kühne
«nb S**«. vnd intime Salons , hohe Rittersäle
»nd ^üi e,tc  Kerker . Markt und Gassen. Felsen
Ulsans*1 , ' tropische Landschaften und deutsche

' °rr baut er in den Rahmen der Bühne mit

Blauwasserpolitik.
Berlin » 12. Nob. 08.

Durch die Reden, die im deutschen Reichstage
in verflossenen Tagen über Deutschlands Welt-
stelluyg gehalten wurden , zog sich als roter Fa¬
den die Feststellung, daß wir ein gutes Ver¬
hältnis  zu England wollen und keineswegs
feindlich gegen unsere angelsächsischen Vettern
gesinnt sind, daß wir uns andererseits aber keine
Vorschriften machen lassen werden, wie stark wir
unsere Flotte ausbauen sollen. Im gleichen
Augenblick hat bekanntlich in England , wie wir
berichteten, der englische Premierminister Lord
Asquith-  in der Londoner Guildhall - eine be¬
deutsame Rede gehalten und dem Wunsche, nach
guten Beziehungen zu Deutschland
Ausdruck gegeben. Aber auch der Leiter im eng-
lijchen Ministerium proklamierte Englands
Vorherrschaft zur See.  Unsere Flotte,
so sagte Asquith schließlich, ist jeder Verantwort¬
lichkeit gelvachsen, vor die sie sich gestellt .sehen
könnte. Jede auswärtige Macht weiß, daß, ivenn
lvir unsere Ueberlegenheit zur See aufrechtzuer¬
halten wünschen, wie toir es tun , dies nicht zu
etwaigen Angriffen oder Abenteuern geschieht,
sondern um eine für unser Reich elementare
Pflicht zu erfüllen, nämlich, unseren Handel und
unsere Industrie außerhalb des Bereiches der
Gefahr eines erfolgreichen Angriffs von außen
zu setzen. Das Land mag versichert sein, das;
nichts ungeschehen bleibt, um unsere Flotte voll
auf der Höhe unserer nationalen Notwendigkeit
zu halten . Regierungen kommen und gehen,
Majoritäten entstehen und vergehen, aber eine
Ucberzeugung wird das britische Volk ein¬
mütig  f e jt h a l t e n : das ist unsere unbe¬
streitbare und unbestrittene .Vorherrschaft zur
See.

Das , was zur Freude aller guten Engländer
der Premierminister am Schluß seiner Rede so
stark betont hatte, wurde bann von dem ersten
Lord der Admiralität , Mc. K e n n a, nochmals
herborgehoben, der erklärte, er sei zu dem Aus¬
spruch berechtigt, daß niemals das Land in der
Geschichte eine stärkere Flotte als im gegenwär¬
tigen Augenblick gehabt habe. Die Aufgabe, die
Herrschaft zur See zu behaupten, sei schwer.
England besitze diese Herrschaft  zur¬
zeit und hoffe, sie für alle Zeiten zu bewahren.

Unfraglich waren diese Worte au die Adresse
Deutschlands gerichtet, das immer wieder von
England aufgefordert wird, den Flottenbau zu
beschränken. Um Deutschlands Marine dreht sich
in den letzten Jahren die ganze englische Politik.
Die Ursache hierfür liegt in den Befürchtungen
vor der schnell anwachsenden deutschen Flotten¬
macht, die schwer zu zerstreuen sind; die Besorg¬
nisse, die aus englischer Seite immer wieder
stärkere Rüstungen zeitigen und dem Volke pe¬
kuniäre Opfer auferlegen , müssen eben verstim¬
mend wirken. Dieses Rüsten zur See muß man

längst anerkannter Meisterschaft. Wie er diese im
wechselvollen Werdegang errang , mag er uns
selber schildern.

Er schreibt uns wie folgt:
„Bin als dritter Sohn eines Gutsbesitzers

am 9. Juli 1857 zu Bad Dürkheim  in der
bayrischen Pfalz geboren, hatte ursprünlich
Neigung zum Forstfach, entschloß mich jedoch, In¬
genieur zu werden. Meine Schulbildung erhielt
ich zum Teil in der Heimat, später auf dem
Realgymnasium in Landau und der technischen
Hochschule München. Nach bestandener Staats¬
prüfung trat ich in den Dienst der bayrischen
Verkehrsanstalten, in die technische Abteilung für
Telegraphcnwese». Von Jugend auf regte sich tu
mir ein starker künstlerischer Drang , der sich
hauptsächlich im Zeichne», Male » und Model¬
lieren offenbarte . Dieser Drang wurde mit der
Zeit so stark, daß er mich meine Stellung auf¬
geben ließ. Im Jahre 1879 trat ich als tech¬
nischer Assistent i» den Dienst des Hof-
t h e a t e r s München.  Zwei Jahre später
übernahm ich die technische Leitung des Wagner¬
theaters und machte die Nibelungen-
Tour nHe  durch Europa mit . Aus dieser Zeit
datiert meine Einrichtung zu diesen Opern , die
außer in Bayreuth und München noch'nicht auf¬
geführt waren . Nach beendigter TournFe machte
ich mich in Straßburg  i . Elf . seßhaft in der
freudigen Hoffnung, das dortige Theater re¬
organisieren zu können; doch blieb cs bei der
Hoffnung, denn ich hatte nicht mit der damaligen
chauvinistischen Strömung gerechnet. Nach 7jäh-
riger Tätigkeit räumte ich das Feld und über-
siedelte nach Wiesbaden,  um das neue
Theater bauen zu helfen;

Als größten Triumph meiner Tätigkeit sah
ich das Vertrauen und die Anerkennung meiner
Fachkollcgen an, die mich vor zwei Jahren ein¬
stimmig zum l . Vorsitzenden des Verbandes
„Deutscher Bühucningenicure " wählten.

Was meine Anschauung über B ü h n e n -
kunst  betrifft , so rechne ich mich zur ge.
mäßigten  Richtung , das will sagen, daß ich

sich stets zum Verständnis der Beziehung der bei¬
den Großmächte zu einander Vorhalten. Das
englische Marinebudget erreicht fast 800 Mil¬
lionen Mark, zur Zeit des Regierungsantritts
unseres Kaisers belief sich der Mannschaftsbe¬
stand auf rund 55 000 Köpfe, im Jahre 1907 war
der Etat für die Bemannung der Flotte 127 280
Köpfe und 30 920 Seeleute versahen den Dienst
in den Kriegshäfen. Diese Zahlen sprechen für
sich selbst.

Den Seeverkehr vor jeder Unterbrechung zwi¬
schen dem Mutterlande und einem Kolonialreich,
in dem die Sonne nicht untergeht , durch eine
starke Kriegsflotte zu schützen, ist die Hauptsorge
jeder englischen Regierung , ihre „BI a u Waf¬
fe  r p o l i t i k". Welcher Minister .Deputierte oder
Journalist auch immer sich über die deutsch-
englischen Beziehungen verbreitete , mußte doch
stets der Volksstimmung Rechnung tragen und
schloß etwa mit den Worten : „Natürlich sei
England entschlossen, seine Suprematie zur See
den Flottenbauten anderer Länder gegenüber

, zu wahren und richtete das Minimum seiner
Schiffbauten danach ein." Ja , selbst ein Mann
wie Mr . S t c a d, ein eifriger Förderer der
Friedensliga , kann nicht umhin , in Vorschlag zu
bringen : ^ „zwei englische Schiffe für jedes
deutsche Schiff aus Stapel zu legen".

Die bisherige Situation Englands wurde be¬
reits durch die starke Entwicklung der Flotten
der Vereinigten Staaten und Japans zu seinen
Ungunsten verändert , sowie besonders durch
Deutschlands Eintreten als Seemacht, die sich
nun auf den zweiten Platz , anstelle
Frankreichs,  zu schieben im Begriff steht.
Diese unsere Tätigkeit gerade verursacht neue
Beklemmung, und unter Hinzutritt gewisser po¬
litischer Vorgänge vor und nach dem Buren¬
kriege . und während des russisch-japanischen
Krieges wurden die Beziehungen beider Länder
zueinander immer gespanntere und erreichten
zeitweise einen bedrohlichen Grad . Unser Wett¬
bewerb auf dem Weltmarkt kommt noch hinzu,
wenngleich ihm keine übertriebene Bedeutung
für das zurzeit bestehende unerfreuliche Verhält¬
nis geschrieben werden darf.

Den friedlichen Wettbewerb eines arbeitsa¬
men und tatkräftigen Volkes bringt man nicht
mit Kanonen zum Schweigen, sondern man be¬
gegnet ihm mit gleichen Mitteln , wie er im hei-
ßen Schiffahrtskampf von den großen englischen
und deutschen Gesellschaften in unseren Tagen
um die Rentabilität der Schiffahrtslinien zum
Austrag gebracht wird. Danach sollte England
doch immer handeln ! Deutschland wird nieman¬
dem eine Einmischung gestatten, wie stark es
seine Flotte auszubauen beliebt, aber man sollte
mehr von Werken des Friedens,  als von
Kriegsgefahren dabei reden. Die Verstimmungen
soll man der heilenden Wirkung der Zeit über¬
lassen. Es wäre schon ein Gewinn , wenn wir
das aus der Unruhe der letzten Wochen gelernt
hätten.

außer Grau auch noch andere Farben liebe,
außer der geraden Linie auch die krumme leiden
kann (wenn sich dieselbe nicht zu sehr gegen die
Erde neigt ), daß ich ferner der Meinung bin,
eine Bühne sei kein philosophischerHörsaal und
daß mir schließlich am Schauspieler der Künstler
lieber ist als der grübelnde Philosoph.

Mein Hauptstcckenpfcrd ist das A u f st ö b e r n
und Sammeln von Altertümern  jeg¬
licher Gattung ."

Petersburger Geheimpolizei.
Tic Finserabdrückc der Mrbrecher. — Das Bcrbrcchcr.
oflmm. — Wie die Spi«»ubcn Maske machen. — Karten

und Adresicn.
Einen Einblick in die Tätigkeit der Petersbur¬

ger Geheimpolizei gewinnt man aus einer Schil¬
derung der „Petcrsburgskaja Gazeta ". Wie bei
allen größeren Polizeivcrwaltungen findet sich
auch in der Verwaltung der Petersburger Ge¬
heimpolizei eine besondere Abteilung fi»r _Dak¬
tyloskopie: es ist dies das sehr wirksame «System
der Fixierung der Persönlichkeit des Verbrechers
nach dem Bilde seiner Fingerabdrücke, nach denen
der rückfällige Verbrecher unfehlbar wiederer¬
kannt werden kann.

Der Apparat , der dazu gebraucht wird , ist sehr
einfach. Es ist eine kleine hölzerne Schatulle
mit polierter Oberfläche. Die Innenseite des
abnehmbaren Deckels enthält eine glatt geschlif¬
fene Metallplatte , die durch eine im Innern der
Schatulle befindliche Walze mit Druckerschwärze
bestrichen wird . Der Finger einer jeden Hand
wird von links nach rechts erst auf die Platte und
dann auf ein weißes Blatt Papier gedrückt. Die
Abdrücke, die man dadurch erhält , sind durchaus
verschieden und daher für jede Persönlichkeit cha¬
rakteristisch.

Die Photographie der Verbrecher gehört schon
nicht mehr zu den wirksamen Mitteln der moder¬
nen Geheimpolizei. Dar Verbrecheralbum findet

Wir wünschten, die deutsche Politi:
- hätte einen ebenso stolzen, wie zielbewußten,
- gleichmäßigen Gang , wie ihn die englische hat.
s Wie es aber mit der deutschen Politik bestellt ist,
- haben wir hier in diesen schwarzen Wochen mit
r Trauer und patriotischer Sorge darlegen müssen.
9 Aber das deutsche Volk wird sich nicht in seinen
t Wegen beirren lassen, das hat das einmütige
r Denken im deutschen Reichstag bewiesen.

Rundschau.
- Die Verantwortlichkeit

des Reichskanzlers.
Das Zentrum hat im Reichstage einen An¬

trag eingebracht, der die gesetzliche Regelung der
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers fordert.
Der Antrag lautet : Der Reichstag wolle beschlie¬
ßen , die verbündeten Regierungen zu ersuchen,
dem Reichstage einen Gesetzentwurf vorzulegen,
welcher die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
(Reichsverfassung Artikel 17) und der Stellver¬
treter des Reichskanzlers (Reichsgesetz vom 17.
März 1878 betr . die Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers ) sowie das für Geltendmachung ihrer
Verantwortlichkeit einzuhaltende Verfahren re¬
gelt .. Die Sozialdemokraten haben einen solchen
Gesetzentwurf bereits ausgearbeitet und dem
Reichstage zur Annahme vorgelegt. — Ebenso ist
von sozialdemokr. Seite im Reichstage ein Ge¬
setzentwurf eingebracht worden betreffend Abän¬
derung der Verfassung des Deutschen Reiches.
Hinter den Artikel 17 sollen folgende Bestimmun¬
gen eingefügt werden : Der Reichskanzler ist für
seine Amtsfilhrung dem Reichstage.verantwort¬
lich. Diese Verantwortlichkeit erstreckt sich auf
alle politischen Handlungen und Unterlassungen
des Kaisers . Der Reichskanzler ist zu entlassen,
wenn der Reichstag es fordert. Ferner bestimmt
der Entwurf , daß bei vorsätzlicher oder grob fahr¬
lässiger Verletzung der Amtspflichten, nmnentlich
bei verfassungswidrigen oder sonst das Reichs-
Wohl schädigenden' Handlungen oder Unterlassun¬
gen des Reichskanzlers der Reichstag gegen die¬
sen Anklage erheben kann. Die Verhandlung und
Entscheidung soll einem Staatsgerichtshof für
des Deutsche Reich zustehen, der aus 24 Mitglie¬
dern bestehen soll, welche bei Beginn jeder Le¬
gislaturperiode vom Reichstage zu ernennen sind

Der Fall Schücking.
In dem Disziplinarverfahren gegen Bürger¬

meister Schücking-Husum wurde, wie wir schon
gestern durch Extrablätter mitteilten , auf 500 Jl
Geldstrafe erkannt . B2i der Strafbemessung
wurde dem Angeklagten zu Gute gerechnet, daß
er bisher sein Amt tadellos geführt, und. daß er
sich der Achtung, des Ansehens und des Vertrau¬
ens nicht unwürdig gezeigt habe. Er könne des¬
halb des Amtes nicht entsetzt  werden.

nur als Hilfsmittel von sekundärer Bedeutung
Anwendung . Denn den Verbrechern stehen so-
viele Mittel zur Unkenntlichmachung, der Ver¬
änderung ihrer Physiognomie zur Verfügunb>
daß die Wiedererkennnng einer Persönlichkeit
nach dem Verbrecheralbum meist sehr schwierig
ist.' Schon das einfache Mittel des Färbens der
Haare , des Rasierens und HaarschneidenS er¬
schwert die Wiedererkennung.

Die raffinierten Verbrecher greisen aber auch
noch zu anderen Mitteln : sie beizen sich die Schlä¬
fen- und Stirnhaare aus , bringen sich im Ge¬
sicht, besonders unter den Augen, Schrammen bei
usw. Selbst zu Operationen an der Nase ver¬
stehen sich die Verbrecher und wissen zum Beispiel
einer Adlernase die Form einer Stülpnase zu
geben. Es liegen im Petersburger Detektivbu¬
reau von einer einzigen Person acht Photogra¬
phien vor , die einander vollständig unähnlich sind.

Eine sehr genaue Registrierung bildet eines
der wichtigsten Hilfsmittel für die Tätigkeit der
Geheimpolizei . Da gibt es eine Tabelle, die sich
täglich ändert und eine Registrierung der im
Laufe des vorigen Tages vorgekommenen Delikte
bietet . Mau ersieht aus diesen Tabellen die Zahl
der am Vortage verhafteten Personen, die Zahl
der Vergehen nebst einer Charakteristik der Fälle
u. a . Dann finden sich im Wureau der Geheim¬
polizei noch besondere Karten mit Verzeichnis der
in Petersburg bestehenden Hotels, Gasthäuser.
Obambrss gamU, Herbergen, Nachtasyle und
Freudenhäuser.

Geschieht ein Verbrechen in irgend einem be¬
stimmten Lokal, so weih die Polizei nach diesen
Karten sofort,, aus welchen Rayon der Stadt sie
ihre Aufmerkjamkcit zur Auffindung des Schul¬
digen zu konzentrieren hat. Ein besonderer
„Adreßtisch" gibt Auskunft über das Vorleben
aller Petersburger , die mit dem Gericht oder mit
der Polizei jemals in Berührung gekommen sind,
und enthält Angaben, die sich über dreißig Jahre
erstrecke». -

t
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Gegen die Nachlatzsteirer.
Bekanntlich sollen nach dem Gesetzentwurf über

die Nachlatzstener die Nachlässe unter 20 000 M
von der Steuer befreit bleiben. Wir glauben
aüt unterrichtet zu sein, schreibt die „Deutsche
Tageszeitung ", wenn wir annehmcn, daß der
Bundesrat  geneigt sein würde, diese Steuer¬
freiheitsgrenze weit höher hinauf , ja vielleicht
bis 100 000 M  zu setzen, falls er dadurch die
Nachlaßsteuer retten könnte. Für uns ist diese
Frage von untergeordneter Bedeutung. Unsere
grundsätzlichen Bedenken gegen die Nachlaß¬
steuer als solche werden dadurch nicht berührt.
Was aber die taktische Seite der Angelegenheit
Knlangt, so wird durch die Steuerbefreiung,

«gleichviel bis zu welcher Höhe sie cintreten soll,
Ijn Keil zwischen den Grotzbesitz und
Kleinbesitz  getrieben , und das würde in
hohem Maße bedenklich sein . Die verbündeten
Regierungen werden gut daran tun , jetzt schon
damit zu rechnen, daß die Nachlaß st euer in
keiner Form Gesetz wird.  Keine Erleich¬

terungen werden imstande sein, die tiefen
grundsätzlichen Bedenken zu überwinden oder
Huch nur zu mildern.
* *
» * Notizen der Zeit. Der Chef des ZivilloLinettS von
Valentin!  ist zum Bortrag beim Kaiser in Dona u-
efchingen  cingetroffen . Der Kaiser, der Fürst zu
Fürstenierg und die übrigen Herrschaften begaben sich
heute nachiniltag 12 Uhr Sb Minuten nach dem Jagd-
schtotzchen im Unterhoelzer Waide, wo daS Frühstück einge¬
nommen wmde. Im Anschlntz daran fand eine Jagd rm
Unterhoelzer Wald statt. — Die Kommission des Ab¬
geordnetenhauses  für die Lehrergchälter lehnte
den Antrag der Freisinnigen und des Zentrums auf Er¬
höhung des Grundgehalts auf 1500 M gegen dis 7 Stim¬
men der Antragsteller ab. Dagegen wurde der sreikonscr-
vative Antrag auf Erhöhung des Grundgehaltes auf 1100
Mark einstimmig angenommen, ebenso der Antrag, das
Grundgehalt der Lehrerinnen aus 1200 M zu erhöhen. —
Aus Fez wird gemeldet, daß ein Kaid der Cherarda
wegen Auflehnung gegen den Sultan ver¬
haftet  und in das Gefängnis geworfen wurde. Die
Unstchtrheit, welche infolge der feindlichen Haltung der
tiächtigen Kaids des Südens herrscht, verursacht in der
Umgebung des Sultans große Nervosität. M u I e y
Hafid  fährt fort , bedeutendeSteuern zu erheben. Alls
öffentlichen Aemtcr werden den Meistbietenden zuge¬
schlagen. Freunde des Maghzen versichern, daß das
-ringende Geldbedürfnis vorläufig dieses System notwen¬
dig mache. Die Bevölkerung von Fez legt wegen dieses
Verhaltens große Unzufriedenheit an den Tag.

Deutscher Reichstag.
- Sitzung vom 13. November 1908.

Auf der Tagesordnung steht die Interpella¬
tion des Zentrums und der Sozialdernokratcn
betreffend

Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit
bezw. gegen die Folgen der wirtschaftlichen Krise.

Abg. Dr . Pieper (Zentrum ) begründet die
Interpellation seiner Partei und führt aus:
Die Arbeitslosigkeit sei in der Zunahme be¬
griffen . Für Staat und Kommunen erwachse da
die Aufgabe, soweit wie niöglich Arbeitsgelegen¬
heit zu schaffen. Das Reich komme da nur in
beschränktem Matze in Betracht , aber es möge
wenigstens Anlaß nehmen, in einem Rundschrei¬
ben an die Einzelstaaten diese zu dem gewünsch¬
ten Vorgehen zu hewegen. Ferner möchten die

Wohlfahrts -Vereine
auf wohlhabende Private einwirken, Arbeiten , die
über ' kurz oder lang doch nötig würden , zu be¬
schleunigen. Dem Problem einer obligatorischen
Arbeitslosenversicherung solle man ernstlich na¬
her treten . . .

Abg. Molkenbuhr (Soz .) verlangt , daß
die Rcichsregierung sofort einen Gesetzentwurf
zur

Verkürzung der Arbeitszeit
cinbringc . Ferner liege eine Reichs- und Ar¬
beitslosenversicherung sehr wohl im Bereich der
Möglichkeit.

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg
führt aus : Er habe das Bedürfnis , jetzt die Ge¬
legenheit wahrzunehmem um den Anteil , den mit
dem Reichstage auch die Regierung an der
schweren

Katastrophe in Westfalen
nehme, zum Ausdruck zu bringen . Nun zu den
Interpellationen . Der Staatssekretär erörtert
zunächst die Ursache des

rrorsett-Geschichten.
Ein alier »uni>. — Um schlank zu bleiben. — Ein Ab-

zrlche» drS Teufels. — Männermiedrr.
Es ist noch' immer ein Streitobjekt , um das

der Kampf der Parteien wogt. Gesundheitswid-
rig soll cs sein , so sagen die elnen — unentbehr¬
lich ist es, so behaupten die anderen . Eme For¬
schung nach dem Stammbaume des berpontcu
.Kleidungsstückes fördert einige überraschende
Tatsachen zutage . Das Korsett dankt seme Ent¬
stehung dem Gefallen , das viele alte und neuere,
weiße und farbige Völker an der schlanken Taille
der Frau fanden . So entdeckte man setzt bei
den Ausgrabungen einer der uralten , geheimnis¬
vollen Waldstädte in Südamerika das Basrelief
einer weiblichen Figur , deren Oberkörper eine
äußerst komplizierte Taillenbinde trug , m der er
so fest eingepretzt war , wie unsere Modedamen tn
ein enges Korsett . Als die Inseln des östlichen
Archipels entdeckt wurden , fand es sich, daß alle
jungen Mädchen ein Korsett aus spiralförmig an-
geordnetem indischen Rohr trugen , das sie erst
nach der Feier der Heiratszeremome ablegen

Auch die Indier liebten die Schlankheit der
Frau , und Alexander von Humboldt erzählt , daß
die javanischen Frauen eine gewisse Erde, „am-
vo" genannt , essen, um schlank zu bleiben, obwohl
der Genuß der Erde gesundheitsschädlrL nt.

Dem klassischen Altertume war das eigentliche
Korsett unbekannt , doch trugen die G -wchinnen
und Römerinnen eng anliegende Brust - und
Taillenbinden , und wenn Homer im vierzehnten
Gesang der „Ilias " von dem „burstgestickten
Gürtel der Venus spricht, den sich Hera borgt, um
Zeus zu betören , so hindert uns nichts, in dem
wundertätigen Gürtel einen Vorläufer des Kor¬
setts zu erblicken. Bei den Römern trugen
junge Mädchen, um deren Schönheit die Mutter
besonders besorgt waren , die „fasciae , lange,
gerade Stofsstreisen , die Brust und Taille fest-
bielten und cinschnürtcn, oder den „cestus", eine
breite Binde aus besticktem weichem Leder.

Im frühesten Mittelalter verlor sich die Sitte

Karte zum Grubenunglück in Westfalen.

Niedergang unseres Erwerbslebens
und betont , daß in einzelnen Betrieben , wo die
Tätigkeit nachgelassen habe, bereits wieder eine
Besserung eingetreten sei. Die Arbeitslosigkeit
bei uns sei nicht größer , als in anderen Ländern.
Ob die Arbeitslosenstatistik ermögliche, zu
brauchbaren Schlüssen zu kommen, sei ihm doch
sehr fraglich. Die Frage der Arbeitslosenver¬
sicherung sei durchaus noch nicht reif . Ern Zir¬
kular an die Einzelstaaten , wie der Porredner es
verlange, sei bereits von ihm ergangen . Der
Staatssekretär legt dann dar , daß in den Reichs¬
und Staatsbetrieben nach Möglichkeit die Ent¬
lassung von Arbeitern eingeschränkt und die Aus¬
führung bewilligter Bauten besorgt werde. Der
Gedanke, die

Beschäftigung ausländischer Arbeiter
einzuschränken, sei nicht gut durchführbar , da
diese Arbeiter nicht immer zu entbehren seien. Es
werde aber darauf lstngewirkt, auf die inländi¬
schen Arbeiter mehr Rücksicht zu nehmen.

Bei der Besprechung der Interpellation be¬
hauptet Abg. Stresemann (natl .), daß eine
eigentliche allgemeine

Wirtschaftskrise nicht bestehe.
Herr Mplkenbuhr sage, wir sollten in erster Li¬
nie unsere Arbeiter konsumfähig machen, aber
da vergißt ec doch wohl, daß unsere Landwirt¬
schaft doch nicht blos produziert , sondern auch
Güter verbraucht, und dieser Jnlandsrnarkt ist
der Anker, der uns vor den Stürmen des Welt¬
marktes bewahrt.

Abg. Carstens (Freis . Vp.) stellt fest, daß
unsere Wirtschaftspolitik , wenn sie auch die Kri¬
sis nicht allein verschuldet, sie doch jedenfalls er¬
heblich verschärft hat.

Abg. H e n n i n g skons.) betont , daß es unter
den Arbeitslosen auch zahlreiche Arbeitsscheue
gebe. Für Notstandsarbeiten ist in jeder Hin¬
sicht gesorgt.

Abg. Gothein (Freis . Ver.) erklärt , daß er
mit schwerer Sorge der Zukunft entgegensetze.

Staat und Kommunen
müßten jedenfalls Eingreifen, so viel sie nur kön¬
nen, um für Arbeitsgelegenheit zu sorgen.

Morgen 11 Uhr : Fortsetzung und Petitionen.

Dar Grubenunglück bei Hamm.
Der mächtige Sensenmann schreitet über

die rote Erde! Die furchtbaren Permutungen,
die aus den gestrigen Drahtnachrichten des
Wiesbadener  Ge n e r a l - A n z e i g e r s
hervorarngen , sind zur entsetzensvollen Gewiß¬
heit geworden. Von den über 300 wackeren
Bergleuten , die in der Grube Radbod durch
das verheerende Element eingeschlossen waren,
hat keiner mehr ans Tageslicht gebracht wer¬
den kö nnen. Tief unter der Erde haben sre

deHchnürens , aber schon im elften Jahrhundert
fingen die Frauen wieder an, die Kleider sehr eng
zu tragen , und in einem aus dem Jahre 1013
stammenden Mönchsmanuskript ist ein „Mode¬
teufel" gemalt , der neben anderen dämonischen
Attributen auch eine enggeschnürte Taille aus-
weist. Altsranzösische und altenglrsche Dichter
des dreizehnten Jahrhunderts besingen die
„schlanke Herrin " in manchem Vers . So wird von
„Lady Triamore ", der Tochter des FeenkonlgL
in dem Gedicht „Launsal " gesagt:

„Ihr Leibchen war aus Zindel rot
Und schnürt' sic eng und schnürt' sie gut.
Kein' Schönste kunnt man sehen.'

Im sechzehnten Jahrhundert taucht dann das
eigentliche Korsett auf , das damals von Männern
uiid Frauen getragen wurde. Und was sind un¬
sere heutigen Korsetts gegen jene aus Eisen ge¬
fertigten Mieder ! Wie Folterwerkzeuge sehen
sie sich an , und oft waren sie es auch ,da sie den
Körper manchmal nicht nur verunstalteten , son¬
dern auch wund riebe ». Es waren wirkliche
Panzer , die bis hoch in den Rücken hinauf reich¬
ten. Allerdings waren sie meistens mit oft sehr
kostbaren Stoffen bezogen, die den Druck mildern
sollten. Von jener Zeit an hat sich das Korsett
langsam in seine heutige Form gewandelt.
hat seinen Platz behauptet, trotzdem es schon ein¬
mal , zur Empirezeit , in Verruf erklärt war , und
wird wohl, solange die schlanke Taille den moder¬
nen Schönheitsbegriff beherrscht, nicht ans den
Putzschränken der eleganten Frauenwelt ver¬

schwinden.

Zick-Zack.
Carneval 1000. Während Wiesbaden und

Mainz noch mit den Vorbereitungen zur kom¬
menden Faschingszeit beschäftigt sind, geht der
Elferrat in Cöl.n mit gutem Beispiel voran . -Me
Große Carnevalsgesellschaft in Cöln hatte be¬
reits ihre Getreuen geladen. Von stürmischem
Beifall begrüßt,,erschien die Leibgarde des Prui-
>en Carneval , an ihrer Spitze dm drei Haupt-
iianren des lebten Carncvalszuges : Prinz , Lauer

ihren Tbdeskamps gekämpft, und untätig
mußten die Retter von ihrem mit Heldenmut
begonnenen Werke äbstehen. Nie hat den
deutschen Bergbau einen Schlag von solcher
Schwere betroffen , nie hat der Tod so reiche
Ernte gehalten unter den Schützlingen St.
Barbaras . Mit tiefer Erschütterung stcht das
ganze deutsche Volk diesem furchtbaren Schlage
gegenüber, mit Hochachtung gedenkt es der
Tapferen , die als Pioniere der Arbeit wie
Soldaten vor dem Feinde gefallen sind,^und
helfend wird es den Hinterbliebenen zur Seite
stehen, ihren Schmerz zu trösten und ihre
Not zu lindern.

An der Unglücksstätte.
Ter Schauplatz der -Katastrophe befindet sich,

wie aus verstehendem Situationsplan ersichtlich,
in der Mitte des Gebietes der Gewerkschaft Trier
3, wenige Kilometer von der Stadt Hamm ent¬
fernt . Sie hat zwei Schächte, Radbod 1 und 90
Meter entfernt Radbod 2. Mit dem Abteufen
des ersten Schachtes wurde am 13. März 1908,
mit dem des zweiten aui 10. Juli 1906 begon¬
nen.

Ein Berichterstatter entwirft von diesem
schrecklichen Ort des Grausens folgende Schilde¬
rung:

sofort bei der -Ankunft aus Bahnhof Hamm
machen sich die Vorzeichen der Katastrophe be¬
merkbar. Der Vorplatz ist gefüllt mit Kraftwa¬
gen, Droschken und anderen Fahrzeugen . _ „Alle
für die Rettungsmannschaften reserviert ", lau¬
tet die Äntlvort auf die Frage des Ankommenden.
Kein Gefährt ist zu haben. Langwierige Ver¬
handlungen verschaffen mir endlich einen Zwei¬
sitzer. Es geht durch die alten Straßen Hamms,
die Vorstädte, endlich über Lastd. Auf der
Chaussee überall aufgeregte Gruppen . Eilende
Menschen, Automobile, Wagen mit Berg-bcamten.
Hunderte Radler beleben die sonst stille Straße.
Vereinzelte Feuerwehrleute eilen nach der Un-
glücksstätte. Nach tzLstündigerFahrt ist der Platz
erreicht. Eine schmucke, neue Ansiedelung um¬
schließt die ebenfalls noch ganz junge , vor drei
Jahren eröffnete Zechenanlage, die mit ihren 2
Schachttürmen schwarz in die bleifarbene Luft
hineinragt . Die Gruppen versammeln sich; die
Menge schwillt. Junge Weiber mit Kipdern aus
den Armen irren auf dem Platze umher . Die
einzige in Betracht kommende Frage an jeden ge¬
richtet, der wohl Auskunft geben könnte. Alte
Bergarbeiter umschließen den Platz ; ein starkes
Nolizchaufgebot von Hamm und aus der Nach¬
barschaft hält die Ordnung ansrecht.

Am Bureau stehen zwei Krankenwagen . In
Decken gehüllte, entsetzlich verbrannte Leichen
werden aufgeladen . Das Volk rennt hinzu , um
Einzelheiten zu erfahren . Es drängt hinein in
die Bureaus der Kontrolle, wo den Aufsehern
dieselbe Frage -aeitellt wird . Ein einziges Mal
hörte ich ein glü ckliches„Gott sei Dank ". Meist

und Jungfrau . Der Plan des Rosenmontags¬
zuges liegt ebenfalls komplett vor. Neben den
lokalen Vorgängen sollen wieder die politischen
Ereignisse satirisch beleuchtet werden . Die Idee
des Zuges heißt „Die verkehrte Welt ". U. a. soll
ein deutsch-englisches Trajektboot auffa -hren . ein
Boot, das die guten Beziehungen beider Länder
andeuten soll. Hinten im Boote steht die Kolos-
salsigur des deutschen Michels, der stöhn Bull
freu'big auf den Schultern trägt , wobei John Buü
ihm den Dreschflegel zu entwinden sucht. Eine
Reitergruppe Marokkaner zieht den Wagen „Ma-
rokko" (mit 'der ofsenLn Tür , die don Athleten
bewacht wird ) vorauf . Die modernen Damenhute,
die Steuern , das neueste Luftschiff weü >en wei¬
teren Anlaß zur Entsalinng rheinischen- Hu-

mors ^^ A 'stücke der Chirurgie . Eine beinahe
unglaublich klingende Errungenschaft der Chi¬
rurgie wird aus Newyork gemeldet. Ein dem
Rockefellerinstitut der medizinischen Forschungen
angehörender Arzt , Dr . Carrel , hielt darüber in
Philadelphia einen Vortrag . Er sagte, es sei
gelungen, einer lebendigen Katze die Nieren einer
toten Kaste einzuführen und nach drei Wochen
war das so operierte Tier wieder vollständig ge¬
sund. Ebenso wurde einem lebenden Foxterrier
ein Bein eines toten .Hundes eingesetzt und drei
Monate später konnte daS Tier das fremde Bem
ebenso gebrauchen., wie seine eigenen. Endlich
berichtete Dr . Carrel , daß es ihm gelungen ser.
einem lebenden Menschen das Kniegelenk eines
Toten einzusetzen. Die größt ? Schwierigkeit ber
dieser Operation besteht darin , die Gliedmaßen
der toten Körper so zu erhalten , daß sie nicht ,n
Verwesung geraten , ehe sie benutzt werden kön¬
nen. Man hat vorläufig einen Ausweg darin ge¬
sunden. sie hermetisch verschlossen in einer Tem¬
peratur z» halten , die nur wenig über den Ge¬
frierpunkt steht. Auf diese Weise wurde eme Ar¬
terie über 60 Tage lang lebendig erhalten . Der
Vortragende führte aus , daß vom wisienscqaft-
licheu Standpunkt aus kein Grusid gefunden wen¬
den könne, warum solche Operationen nicht bei
Menschen in weiterem Umfange gelingen sollten.
Für einen Arzt sei im Gegenteil die Operation

ist noch nichts bekannt über das Schicksal der
Bergleute . •

Tief unter der Erd '.
Einer der vier Geretteten , der Steinhauer

Pinkawa  aus Hoevel, gab folgenden knappe,,
Bericht des Unglücks: Im Sumpfquerschlag, un¬
weit der dritten Sohle avbeitenü, vernahm ich
plötzlich gegen 4 Uhr morgens eine ungeheure De¬
tonation . Heißer Schwaden schlug mir ins Ge¬
sicht. Fortgesetztes Krachen und Bersten ertönte
ringsum . Der erste -schlag schlug mir die Lamp?
aus der Hand. Ich und meine Gefährten tasteten
uns , an den Rohren der Wasserleitung anhastend,'
die Leitern empor, gelangten in die dritte Sohle
und fanden hier die ersten Schwerverletzten um¬
herliegen . Wir trugen eine Anzahl der Verun¬
glückten so schnell -dies im Augenblick der Nvt
gelang, an den 'Förderkorb , und gelangten unter
fortgesetztem Getöse weiterer Explosionen in die
Höhe." — Pinkawa und seine drei Geretteten Ka¬
meraden scheinen die einzigen unverletzten Ge¬
borgenen zu sein.

Die schlagenden Wetter.
Wo ich mit Bergarbeitern sprach, so meldete

ein anderer Augenzeuge, murrten sie gegen den
neuen Steiger und sagten, er sei nicht vorsichtig V
genug gewesen. Schon vor 14 Tagen habe in der
Sohle , in der jetzt die unglücklichen Arbeiter ein¬
geschlossen sind, eine kleine Explosion schlagender
Wetter stattgesunden, bei der drei Leute schwer
verletzt wurden . Einer davon, Kary , ist jetzt
noch arbeitsunfähig . Hätte man damals gleich
nach der Ventilation gesehen, sagen die Berg¬
leute , so wäre das Unglück vielleicht verhütet
worden. Ich sprach auch den Mann , der sich als
erster aus dem. schacht rettete . Ein noch Igjäh-
riger Mensch nainens Karl Bennewitz, der aus
der Sohle 3 arbeitete . M

„Ich hörte, " so erzählte er , „die -Schlagenden
Wetter und begann in der Richtung des FöiLe-
schachtes zu laufen . Plötzlich erfolgte eine Explo¬
sion, die mich 20 Dieter weit gegen einen Pfosten
schleuderte. In demselben Moment kam hinter
mir ein soyenännter Eselsjunge mit seinem Pferd
herangefahren . „Karl , komm' mit !" rief er mir
zu. Und ich hatte noch Besinnung genug, das
Pferd an mir vorbeizulassen und es dann am
Schweis zu packen. Auch der Junge packte zu. ‘
Usid das Pferd zog uns eine Strecke entlang. Da,
eine zweite Explosion und das Pferde wurde vor
unseren Augen in Stücke gerissen, während wir
wiederum etwa 20 Mister weit geschleudert wur¬
den. und zwar direkt vor den Beförderungskorb.
Wie wir mehr tot als lebendig hineinkamen, weiß
ich selbst nicht. Ich weiß nur noch, daß der Bc-
fördcrungskorb plötzlich in die Hohe ging. Dann -
wurde ich ohnmächtig." Bennewitz hat einen
Bruch des Nasenbeins davongetragen , der Junge
ist schwer verletzt.

Die Schrecken des Todes.
Die Schreckellsszenen vor Her Zeche dauern

fort . Eine Frau Halkenkölter, deren Maim auf
Sohle 2 liegt , wurde wahnsinnig uiid mußte vom
Fleck weg nach der Irrenanstalt gebracht werden.
Eine andere fürchterliche Szene gab es, als Kvei
Frauen sich um den Besitz eines verkohlten Kör¬
pers stritten . Beide glaubten , die Leiche ihres
Mannes vor sich zu haben . Eine Familie N-ch- *
mann , der Mann , drei Söhne und ein Schwie¬
gersohn, gehören zu den Verunglückten, Gestern
sollte übrigens , wie verlautet , ein neuer (bojotI*
ein Parallel -Schacht, übernommen werden. Ware
dieser Schacht früher fertig gewesen und so zwi¬
schen den beiden Schächten die nötigen Gauge hel¬
gestellt. so hätten sich wohl viele der Verunglück¬
ten retten können.

Die Hilfe für die Hinterbliebenen . ,
Der Magistrat von Berlin beschloß, 10000

für die bei dem Grubenunglück auf der Zeqe
„Radbod" Verunglückten und die Hinterbliebenen
der Umgekommenen zu bewilligen. Der Prmz-
regent von Bayerii hat an den Bayerischen Ge¬
sandten in Berlin , Grasen v. Lerchenfeld fol¬
gendes Telegramm gerichtet: „SchmmAlich-
griffen durch die Nachricht von der elstsemrch
Katastrophe auf der Zeche „Radibod" ersuche 4
Sie . der schwer heimgesuchten Bergwerksbevolke
rnng mein aufrichtiges Berler-d und meine nmg
Anteilnahme zum Ausdruck zu brmgem IchiJg
die Hofkasse angewiesen, Ihnen als Spuwe M
die von dem so schweren Unglück betroffenen S«
milien den Betrag von 3000 M zur Verfugst9
zu stellen. Luitpold. Prinzregent.

T ^ n^ schlicĥ Kchcher leichter. öuTijä * ctg
fachen Grunde , weil die Organe großer seien a
bei Hunde und Katzen. Sie seien daher M
zu handhaben. Mr . Keane, der den Vorsitz,^
der Versammlung führte , vor welcher fl
Vortrag gehalten wurde , wies auf die E ^
ordentlichen Aussichten hin , die diese
men neue Aera der Medizin verspreche.
meinte , die Hauptschwierrgkest werde wahrsch» ^
lich darin liegen, die gesuchten Organe zu '
den. wenn man sie brauche, denn tfc
immer nur gesunden Menschen entnehw u ^
auf irgend eine Weise plötzlich getötet w°
seien. Eine weitere, beinahe noch unglauviw^
klingende Operation führte derselbe 2 ^ 0
an einer Frau aus , die nicht mehr 6 „J ê wl
Kräfte besaß, um eine schwere Operation 1 ^
zu können. Dr . Carrel vcrband ^ me Arteriezu können. Dr . Aarrei veroano ^  j, afc
Frau mit einer solchen ihres Mannes , s „
das Blut des letztereii ihr d,e genügendi s ^
gab, die Operation zu uberstehen.
glücklichen Vollendung derselben wurden vi ^
terien wieder getrennt und die Frau bef ^
jetzt wieder in bester Gesundheit . ( - -)

vor und hinter den Eoulissen-
— Wiesbadener Künstler auswärts - ^

Konzertverband in Metz widmete d u ^ rs
vember-Abend unter Leitung des Mus gur
Unger dem Andenken Richard Wagners.
Aufführung gelangten größere Telle «wldes
und dritten Aufzugs von „Parswm .
Liebestod und die Festwiese aus den „ CI„
fingern ". Von den Solisten des » vo»
rangen besonderen Beifall Herr v ^nd
der W i e s b a d e n e r Hofoper (als
Walter ). sowie der Heldenbarston
ter Hoftheaters , Herr Weil (als ^ nfführstNS
Amfortas und Hans Sachs ). „runter e' nC
wohnten etwa 1500 Personen der. tu sie11'
ganze Anzahl Franzosen , die gek gc-
ura der in Metz noch nie tu ‘’tefe ^nen.

horsten „Parsifal "-Auffnhrung berzuwon
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  14 . November.

Schuld und Söhne.
jjd« Uhr! — Niemand entrinnt der Gerechtigkeit.
Ans dem Nachtasyl. — Ei» Fahrradmarder. — In der
Blutlache. — Vergebliches Lengne». — Aus dem Gefäng¬
nis dorgesiihrt. — Das Kainszeichen. — Doch wieder ins

Lebe» hinaus!
Neun Uhr — morgens . Die hohen , schweren

«ringangstüren des Gerichtsgebäudes werden un-
austörlich in den Angeln bewegt.

Aristokratische, grau behandschuhte, — frostge
färbte, rote, — schwielig nervige und kleine,
weiße Hände greifen nach der gußeisernen,
schwarzen Klinke . — Die Uhr der Irdischen >Ge¬
rechtigkeit ist aufgezogen und geht mit ihrem be¬
ängstigenden leisen Tick-Tack für die , welche die
Steinstufen mit einer Gewissenslast betreten
verhängnisvollen Stunden entgegen.

Auf dem halbdunklen Gange des linken Flü¬
gels stehen vor dem Saale der Strafkammer
in einzelnen Gruppen die Zeugen und Angeklag¬
ten, — jene mit ernsten , diese mit finsteren oder
frivolen Mienen am hohen Fenster . Im Warte¬
zimmer lehnt in kecker Pose eine brünette Demi-
mondine, auf der Bank kauern zwei wenig Ver¬
trauen erweckende junge Burschen, die unaufhör¬
lich flüstern . Ein Alp lagert auf dem Milieu
Masse Gesichter mit tiefliegenden Augen , — auf-
gedunsene Physiognomien mit geröteter Iris,
schauen abwechselnd nach der Uhr und dem ange-
htzsteten Zettel , der die Stunde der Verhand¬
lungen anzeigt.

■Jeder Tag bringt dasselbe Bild ; nur die Far¬
ben wechseln; täglich dasselbe Tuscheln , dasselbe
Auf- und Abgehen, das durch die innere Unruhe
bedingt wird , bis die laute Stimme des Ge¬
richtsdieners: „Die Zeugen in Sachen L. eintre-
ten" jäh alles verstimmen läßt.

Die Verhandlung beginnt . Aus der Unter¬
suchungshaft wird der Angeklagte von dem
schlüsselklirrenden Gefangenaufseher vorgeführt.
L. hat im September seinem Kollegen ein Ober¬
hemd und eine Weckuhr, die ihnen gemeinschaft¬
lich gehörte, entwendet . Er gesteht seine Sünde
und bittet um milden Richterspruch. Sechs Wo
chen Gefängnis , wovon 3 als durch die Unter
suchungshaft verbüßt gelten , — lautet der Ge¬
richtsbeschluß. — Ein anderes Bild : Zwei
jüngere Burschen, — der Körperverletzung ver¬
dächtigt, betreten die Anklagebank . Im Rausche
haben Müller und Meyer bei einer nächtlichen
Rauferei den Arbeiter Schön zu mißhandeln sich
Hinreißen lassen. Schön wurde von einem Po¬
lizeibeamten in einer Blutlache aufgefunden und
einem Arzte zur Behandlung zugeführt , der sich
gestern belastend für die Angeklagten äußerte.
Die , Folge wes Handgemenges ist für Müller
zwei Monate , für Meyer drei Monate Gefäng¬
nis.

Die Szene wechselt : Eine Frau des Mittel¬
standes versucht, des Diebstahls überführt , sich
vergeblich von.  der Schuld reinzuwaschen . Mit
keifendem Wortschwall zesht sie die vereidigten
Zeugen der ,Lüge und ist naiv genug , eine Frei¬
sprechung zu fordern . Viermal hat sie vorsätz¬
licherweise das Vertrauen der Familie Krist in
Hattersheim mißbraucht , indem sie mit Nach¬
schlüssel aus einer Kassette je zwanzig Mark
entwendete, bis sie durch eine List in ihrer dunk¬
len Arbeit ertappt wurde . Während einer Zeit
von sechs Monaten wird sie Muße haben — zu
bereuen.

— — Einige Minuten später steht ein bleicher
Mann in blauleinenem Gefängnisanzug vor dem
hohen Gerichtshöfe . Aus dunklen Mauern , wo
der Begriff der Freiheit eine gleißende Satyre
bleibt, und wo er noch ein Jahr und sechs Mo¬
nate zu verbüßen hat, kommt er, um wegen Fahr¬
raddiebstahls in drei Fällen — eine Gefängnis-
strafe von einem Jahr dazu zu empfangen . Er
'Ü geständig und erbittet von seinen Richtern , da
^8ur Selbstzuchtübung nicht die Kraft gefunden
hatte, eine scharfe Sühne . Das Urteil , das einen
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte einschlietzt,
empfängt er ruhig und gefaßter Miene.
»DlI Türen klappern leise schneppend ins
schloß, und Zeugen und Verurteilte verlassen

gemischten Gefühlen die beklemmende
Ware . Im Vestibül , dort , wo der Gang rechter
M >d mach, fcejjt Schöffengericht führt , verlang
imnen sie ihre Schritte , vor einem jungen Ehe.
paare, deren gramdurchfurchtc Gesichter fast
?e,n Passanten erraten lassen, daß sie mit den Ge¬
lten in Konflikt kamen.

Ja, — sie haben es erraten . Wegen Miß¬
handlung und Beleidigung empfing „Er " zehn
ŝ agc Gefängnis , während „Sie " mit einer Geld-

|2j ^ie von 20 M einer strengeren Nemisis ent-

^°hSsam lenken sie die Schritte , welche so ver-
? .̂ Wboll strauchelten , hinaus in den nebelge-

i Novembertag , wo sie unter ernsten und
senden Menschen die Welt und das Leben noch
»sauer und wertloser einschätzen, — als vor wc-

AtkU Stunden . — — — Erwin Schrödler .,

unter -großen . militärischen Ehren gestern zu
l Berlin auf dem alten Offizierkirchhof zur ' letzten

Ruhe bestattet . Der Kaiser hatte mit seiner Ver¬
tretung den Generalfeldmarschall v. H a h n ke
betraut . Die Kaiserin ließ sich durch den Vize¬
oberzeremonienmeister Kammerherrn von dem

^Knesebeck  vertreten . Die -aus Truppen der

Seite &

cu . utmeien . L»e aus L-ruppL"
Berliner Garnison gebildete Trauerparade
kommandierte Generalmajor Graf zu Dohna-

| Schlo-bitten . Die Gedenkrede hielt Militärober

fi», Krankheit des Großherzogs von Lurem-
^mßt das Schlimmste befürchten . Hofrat Dr.

wann  veröffentlicht soeben folgenden
aä̂ ^ bitsbericht: „Bei dem Grohherzog von
dx/ "'barg war schon feit einiger Zeit infolgest,,,. , ?ukhafteis Vorgänge im Zentralnervcn-
Muna Verbindung mit der einseitigen Läh-
tar,L £me Störung der Sprache  einher-
run» Teilweise als Folge der Sprachstö-
im bweise auch als Folge der Erkrankung
Ei,,;  a '-̂ ubrvenshstem selbst ist eine allmähliche
<§** L. r a n ku n g der G e i st e S kr ä f t e de»

ifW eingetrcten . > In den letzte» Mona-
Au°b,tz,"bgesehen von dem Fortschritt und der
SLt' . .blrUtta bßr flÄftmunnr mtrfi v,

bvnsr, « ,^ v*flua von •« uK«mvurg rann i
i i t j o n * 7 ?.c, Seite nicht m ehr a l s d i s p o-

mit >7 l " hig erklärt  werden . Leider geht
"L'? Großherzog von Luremtzurg rapide

körperlichen Kräfte kann man noch
. ^ tlaug zu . erhalten hoffen ."

sey von Etrubberg , der auch hier ei-
^ !lc,,' »?sbehnten Freundeskreis besaß , und über

| f itoen wir dieser Tage berichteten , wurde

v ■ Wcoenireoe rjieu » imuuwvk-
Pfarrer Göns.  Unteroffiziere der Garde -Fu -sr-
liere und des 4. Garde -Regiments zu Fuß tru¬
gen den Sarg zur Gruft , wo unter dumpfen
Trommelwirbeln und Ehrensalven die Leiche ber-
ges-etzt wurde.

* Jubiläumsfeier der 87er . Das 1. Nassauische
Infanterie -Regiment Nr . 87 in Mainz wird be¬
kanntlich am 16. März 1909 den 100jährigen Ge¬
denktag seiner Errichtung festlich begehen . Nhch
dem Entwurf der Festordnung soll am Vorabend
großer Zapfenstreich und Begrüßung der frühe-
ren Offiziere im ,Garnisonkasino stattfinden ; am
Hanptfestdage , nach voraufgehendem Gottesdienste
in den Garnisonkirchen , Parade des Regiments
und seiner ehemaligen Unteroffiziere und Mann¬
schaften auf der Kaiserstraße oder vor dem Neu-

anschließend daran Festessen der „Ehemali¬
gen " in verschiedenen Sälen und der Offiziere
im Kasino , abends 8 Uhr allgemeine Festfeier in
der Stadthalle . , Die alten Soldaten und die ak¬
tiven Mannschaften des ruhmreichen Regiments
haben für den dritten Tag ' einen AuSflug nach
Wiesbaden  in Aussicht genommen, ' wo am
Waterloo -Denkmal auf dem Luisenplatz und am
Brigade -Denkmal im Nerotal kurze Gedenkfeiern
abgelhalten werden sollen.

* Theologiestudenten in Nassau . Am thologi
schen Seminar zu Herborn haben folgende Stu
dieronde der Theologie die erste theologische Prü-
jung bestanden : Wilhelm A l b e r t - W i e s b a -
den,  Guido von G o u tt a - W i e s b a d e n,
Wolf Gaul -Naunheim , Hans Hilf -Frohnhausen,
Ernst Hild -Fleißbach, Oskar Scherrer -Frankfurt
und Robert Mersfeld -Frankfurt.

* Im literarischen Verein kam vorgestern das
epische Gedicht „Emil Arden " von Tennyson mit
begleitender Musik von Richard Strauß durch
Herrn Hofschauspieler Z o l I i n und Herrn Di¬
rektor Schreiber  zum Vortrag . Dank der aus¬
gezeichneten deutschen Uebersetzung ist dieses
Werk wie kaum ein anderes Epos des Weltthea¬
ters Gemeingut der deutschen Nation geworden
Scheinbar bringt uns der Dichter mit der Ge-
schichte des verschollenen Enoch Arden nur einen
traurigen Einzelsall und in seiner Schlichtheit
vermeidet er es, aus dem Schicksal des Individu¬
ums das Los der Menschheit auszudeuten . Hierin

liegt aber gerade der unbeschreibliche , poetische
Zauber , der von diesem Werk ausgeht : obwohl
das Typische in dem Schicksal des armen Enoch
nirgends hervorgehoben wird , werden wir doch
nie das Gefühl los , daß es sich hier um unser
eigenes Schicksal handelt . Unbarmherzig geht
das Lebe» über jeden von uns hinweg , wie über
Enoch Arden , und ein neues Glück ersteht an der
Stätte , wo wir geliebt wurden — ohne uns . Es
ist dieselbe bittere Wahrheit , die Jakobsen in
„Niels Lhhne" zum Ausdruck bringt mit den
Worten : „Es war das große Traurige , daß eine
Seele stets allein  ist . Es war eine Lüge,
jeder Glaube an die Verschmelzung von Seele
und Seele . Nicht die Mutter , die uns auf den
Schoß nimmt , nicht der Freund , nicht das Weib,
das an unserem Herzen ruhte, . . ." Herr Zol¬
lin brachte die Dichtung mit seinem machtvollen
Organ , das auch der härtesten Schattierungen
fähig ist, ergreifend zum Vortrag und wurde da¬
bei von Herrn Schreiber am Klavier trefflich un¬
terstützt. Es war ein genußreicher , weihevoller
Abend.

* Zum Besten der Armen . Der Fünf Uhr-Tee
des Vaterländischen Frauenvereins am nächsten
Donnerstag , den 19. d. Mts . verspricht, nach dem
Absatz der Eintrittskartenzu schließen , gut be¬
sucht zu werden . Wie alljährlich wird diese die
Wintersaison eröffnende gesellige Veranstaltung
Fremde und Einheimische zusammenführen , die
dadurch beisteuern zur Unterhaltung der Kran¬
kenpflegepersonen und Kleinkindevschulen auf
dem Lande wie de§ Veteranenheims vom Roten
Kreuz in Wiesbaden.

* Reichsfinanzreform . Der „Shdow " unserer
Stadtverwaltung , Herr Stadtkämmerer Dr.
Scholz,  wird am Montag , abends 9 Uhr, im
Festsaale der Wartburg auf Veranlassung des
„Kaufmännischen Vereins Wiesbaden E. V."
einen Vortrag halten über die „R e i chs
finanzreform ". Da die neuen Steuervor¬
lagen in aller Kürze im Reichstage zur Beratung
kommen, so wird es sicherlich für weite Kreise
erwünscht sein , einmal zu hören, wie Leute vom
„Fach" über die Vorlagen der Regierung denken.

* Nassauer Winzer gegen die Weinsteuer . Al¬
lenthalben rührt man sich in weinbautreibenden
Gemarkungen , um gegen die drohende Flaschen
iveinsteuer Verivahrung eiuzulegen , denn sie wür¬
de den Untergang des ohnehin schwer bedrängten
Winzerstandes herbeiführen . So wird am Sonn¬
tag, den 16. November in Wiesbaden  im
Paulinenschlößchen eine Protestversaininlung
stattfinden , zu der ein zahlreicher Besuch zu er-
ivarten steht. — Der in der Gründung begriffene
große Weinbauverein für den Rheingau hält seine
konstituierende Versammlung am Sonntag,
den 22. d. Mts ., 3*4 Uhr, im Hotel Deutsches
Haus , in Geisenheim  ab , in welcher 'eben¬
falls Stellung genommen wird gegen die Wein¬
steuer. — Um dem oberen Rheingau und vor
allem Hochheim mit Umgebung Gelegenheit zu
geben, die Ziele des Vereins , sowie dessen Not-
wendigkeit kennen zu lerne », wird am 18. d.
Mts . sprcuß. B »ß- und Bettag ) in- Hochheim,
nächwittags 4 Uhr, im Kaiserhöf eine große Win-
zervcrsamnilung für Hochheim, Wicker, Dieden¬
bergen , Massenheim , Wallau und Delkenheim
abgehalten.

* Auskuttftsstelle für Volkskunde. In Ver¬
folgung feiner volkskundliche» Bestrebungen hat
der Verein für Nassauische A ltertums-
künde und Geschichtsforschung  eine
Anskunftsstelle ' für Volkskunde ins Leben geru¬
fen . Diese soll die ihr ans dein Vereinsgebiet
zugehenden Anfrage », auch solche von Nichtmit-
glicdcrn, ' nach Möglichkeit beantworte » oder im
-Bcreinsorgan zur Diskussion stellen . Der Verein
hofft durch diese Einrichtung Fühlung mit wei¬
teren Kreisen zu bekommen, allgemeines Inter¬
esse für seine Bestrebungen zu wecken, wie auch

für sich selbst vielseitige Anregungen daraus zu
Ziehen. Mitwirkung de§ Königlichen Staatsar¬
chivs ist dem Verein in entgegenkommender Weise
zugesichert worden . — Anfragen , die volkskund¬
liche Dinge betreffen (z. B . Orts - und Personen¬
namen , Dialekt , Sitten und Gebäuche, Hausbau,
Dovfanlage u. a. m.) sind zu richten an den
„Verein für Nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung. Auskunftsstelle für Volkskunde ".
WieSbaiden, Friedrichstraße 1.

* * * v

Wiesbadener Vereinswesen
— Rhein- und Taunus-Klub. Am Samstag , 1t . Nov.,

findet im unteren Lokal der , „Wartburg", Schwalbacher-
ssratzc, der Fätzchcnabend der „Goldenen 1988" statt.
Liederbücher sind mitzubringen. Anstich 0 Uhr.

— Gesangverein „Wiesbadener Männer-Klub". Bei
dem am Sonntag abend im großen Saale des Turn-
Vereins, Hellmundsttatze25, aus Anlaß des 26jährigen
Bestehens des Vereins veranstalteten Konzert mit darauf¬
folgendem Ball hat der Senior und Ehrenmitglied I.
Ehr. Glücklich die Festrede übernommen. Für eine An¬
zahl Mitglieder, welche dem Verein bereits 26 Fahre
angehören, ist eine kleine Ehrung vorgesehen. Das Kon¬
zert beginnt um 8 Uhr.

-- Stemm- und Ringklu» „Athletia". Am letzten Sonn¬
tag beging der Verein in der Männerturnhalle (Platter-
straße 16) fein ISiähriges Stiftungsfest. Die Auf¬
führungen sportlicher Uebungen, Theaterstück und Mar-
morgruppcn, ausgcführt von Mitgliedern des Vereins,
fanden reichen Beifall. Der Mannergesangverein „Friede",
welcher einige Chöre sang und der Radfahrer-Verein 1961,
der einige Reigen fuhr, wurden lebhaft applaudiert. . Dem
Mitglied Hermann KI j d P e l wurde ein Ehren-Diplom
für Ivlährige treue Mitgliedschaft überreicht.

* * *

Theater , Konzerte . Vorträge.
* Walhall- thcater. Herr Emil Nothmann dom. Düfsel-

dorfer Lustspielhaus, der hierorts bestens bekannte Ko¬
miker, wird am Samstag und Sonntag als Wolf Bär
Pfefferkorn in Lehar's reizender Operette „Der Ra¬
stelb in der"  gastieren . Speziell in dieser Rolle steht
der Gast bei dem hiesigen Publikum in bestem Andenken.
Karten zu diesen Gastvorstellungen sind schon an der
Theaterkasse zu haben. Am Sonntag nachmittag geht
„Der Vogelhändler" bei bekannten Preisen in Szene

4- B- lks-Shmphonic-Konzert. Für die Besucher de» heute
Samstag abend 8.36 Uhr im Kurhause stattsindcnden
1. BolkS-Shmphonie-Konzertes empfiehlt sich umsomehr
rechtzeitiges Erscheinen, als das Programm bereits mit
cinem außerordentlich wertvollen Werke der Suite in
H-moll für Flöte und Sweichorchester von I . S . Bach
beginnt. In entgegenkommender Weife gestattet ' die Kur¬
verwaltung den nichtabonnierten Inhabern von Konzcrt-

b°n -6'30 Uf,c aD 6<m Lutritt zum Kurhausc
und labt die Säle noch eine Stunde nach Schluß des
Konzertes geöffnet.

* Saul -Orawrium im Kurhaus. Als Solisten für die
°Bt ® onma8 und Montag staktfindenden

.kufführung des „Saul " von Händel wird das Publi¬
kum vor allem in der Hauptpartie (David) Fräulein
P h 11 i p p t aus Bafel als eine der besten Interpretinnen
der so wichtigen Händel'schen Mtpartien begrüßen. Das
Sopran -Solo (Michal, die Tochter des Königs Saul ) hat
Fräulein Mienste van Lammen  aus Berlin übernom-
men, den Jonathan (Tenor) Opernsänger Erich W i r l
au» Frankfurt a. M., den. König Saul Kammersänger
Brodersen  aus München. In den kleineren Neben¬
rollen, wie: Geist des Propheten Samuel, Sauls Diener
Doeg, Priester Abiathar wird Konzertfängec G a u s che
singen. Die Klavierbegleitung liegt in den Händen bon
Adolf Knotte.  Lehrer am Hoch'schen Konservatorium
zu Frankfurt a. M. Die Orgekbegleitung hat Friedrich
Petersen  übernommen. Der Kartenverkauf ist berests
ein sehr reger. Bei der diesjährigen Aufführung findet
insofern eine Aenderung stall, als die Hauptprobe Sonn¬
tag ,den 15. November, nicht um die Mittagszeit, die den
meisten Konzertbefuchernsehr unbequem war, stattfindet
sondern. vielmehr abends  7 Uhr im großen Konzert'
saale.

* * '* ■ —.

Theater der Woche.
* Kgk. Sch-uspicse. Sonntag, 15. Nov.: „Die RaSen-

fteinerin. Auf.. 2.36 Uhr: abends 7 Uhr, Ab. D: „Madame
Butterflh ". Montag, 16., Ab. A: „Der Biberpelz", 7 Uhr
Dienstag , 17., Ab. B: „Rigoletto", 7 Uhr. Mittwoch,
18.: „2. Shmphonie-Konzert, 7 Uhr. Donnerstag, 19.
Ab. C: „Tannhäufer", 7 Uhr. Freitag, 26., Ah. A:
Carmen", 7 Uhr. Samstag, 21., Ab. D : Zum ersten

Male : „O, diese Leutnants", Lustspiel in 3 Akten von
Curt Kr a atz. Ans. 7 Uhr. Sonntag, 22., Ab. B : „Un¬
dine", 7 Uhr.

* Residenzthe- ter. Sonntag, 15., nachm. 3.30 Uhr:
Die blaue Maus ", äüendS 7 Uhr: ,2X2 = 5 ".Mon

tag, 16. und Dienstag, 17., 7 Uhr: Gastspiel Poldi San-
gora : „Die Liebe wacht". Mittwoch, 18.: Geschlossen.
Dvnnerstag , 19., 7 Uhr: „Ein Volksfeind". Freitag , 26.,
7 Uhr: „Gretchen". Samstag, 21., 7 Uhr: Neuheit!
„LokomotivführerClaussen".

* Bolksthcater. Sonntag, 15. Nov., nachmittags:
„Philippine Welser", abends: „Die Grille". Montag,
16.: „Lumpacivagabundus'!. Dienstag, 17.: „Der Herr¬
gottschnitzer bon Ammergau". Mittwoch, 18.: Keine Vor¬
stellung. Donnerstag, 19.: „Philippine Welfer". Freitag,
29. : „Stadt und Land", . - (Die Viehhändler aus Ober¬
österreich) . Samstag, 21.: nachm.: „Lügenmäulchenund
Wahrheitsmündchen", abends: „Der Hergottschnitzervon
Ammergau".

i ' * »
Polizeiliche Verfügungen.

^ Gesperrte Straße. Die L e s f i n g str ä tze bon
der Martin - bis Lortzingstraßelvird zwecks Herstellung
einer Wasser- und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

^ Für die Gewerbetreibenden. Es sei darauf hinge
wiesen, daß es im eigenen Interesse der Arbeitgeber
liegt, bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungen
ihrer gewerblichen Anlage» den Königlichen Gewerbe-
Anssichtsbeainten (Gewerberai) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vcrnieidung liachträglichcr Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Einrichtungen
getroffen werden können, deren es zur Erfüllung der durch
die Bestimmungen der KZ 126a bis d der Gcwcrbeord-
mntfl den Bctriebsnnteriichmern auscrsegten Pflichten
bedarf.

DcSinfekiio» bei übertragbare» Krankheiten. ES
sind in letzter Zeit hier wiederholt bei Füllen von über¬
tragbaren Krankheiten die gesetzlich-vorgeschriebcnen Des¬
infektionen auf Ansuchen der Bcieiligtcn von privaten
Firmen (>e»w. Personell ailsgesührt worden. Solche Des-
inscktioncn können seitens der Behörde als den amtlichen
Erfordernissen cnlsprechcnde nicht angesehen werden: cs
muß vielmehr bcsiimmiingsgemätz verlangt werden, daß
die gesetzlich vorgeschriebcnen TcSinscktioncn durch
sta a 11 i cf) « «Prüfte und amtlich  b c st e I l t e Des¬
infektoren ausgcführt oder aber zum mindesten durch
derartige sachverständige Personen überwacht werden. Der
Polizei-Präsident macht hierauf — insbesondere di« Her

ren Aerzte — mit dem Bemerken aufmerksam, daß di«
für den Stadtbezirk Wiesbaden maßgebende dienUiche
Stells, die die Desinfektionen auszuführen und die er¬
forderlichen amtlichen Bescheinigungen über die erfolgte
Desinfektion auszuftellen hat, das städtische Kanalbauamt
ist und daß nur der Nachweis dieser amllichen Stelle als
genügend betrachtet werden kann.

* * *
Tagesanzeiger für Samstag.

Kgl . Schauspiele: „Der Waffenschmied", 7 Uhr.
^ ' lidenztheater : ^ Malad6 Imagiaalr ,.

0.36 Uhr. — „Die Liebe wacht", 7 Uhr.
Volk st he ater: „Preciosa ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Der Rastelbinder", 8 Uhr.
K u r h a u s : Abonncmentskonzerti  Uhr . — Bolks-Svm-

phomelonzert 8.30 Uhr.
Bi - Phon . Theater:  Täglich geöffnet von 4 5h

brs 16 Uhr: Sonntags bis tt Uhr
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

ä l °I — Hansa -Hotel — Ho<
L ala ft — H ° t *l Nonnenh - , —
Pa last -Hotel - Hoiei Prtn , Nicolas -
^ C a i°° G o ^ ° lt ° u r a n t - C ° f e H ° b Z b « r g.--- E a i e Germania.

Äur dem Rathause.
Stadtvcrordnetcnsitzung vom 13. November iss «.

net ^ ffstnE ^ b Tagesordnung der Stadtverord-
netenfttzung umfaßte nur 7 Punkte . Die Hoff¬
nung auf eine zeitlich eng begrenzte Si 'tzuna
Hnpr^ 61111 aud)  gerechtfertigt , denn schon n̂ach
k Dstuer von 86 Minuten konnte die ö f f e n t-
ljJt e ? t^un8 geschlossen werden. Daß aber in
von Spanne Zeit wichtige ' Beschlüsse
^rd on^ ^ '^ nder Wirkung gefaßt wurden
D hClvliS ™ »' “ “ »"W-
. . das Adlerbad

*blC .̂ 'tr -ge Sitzung in Aussicht ge¬
stellt war , konnte zwar noch nicht unterbreitet
werden , jedoch gab Beigeordneter Petri  zu der
Augelegenheit folgende Erklärung ab: Die Vor-
"Seuberdas Adlerbad ist von der H°chbaud? u-

gutgeheißen und liegt nunmehr dem Ma-
Bild ^ l 800OfN) ^ ®?fienanfdjlag zeigt folgendes# 1 "00 000 M für das Badhaus und 200 000
f iir  übrigen Anlagen , nämlich 70000 JC
ß(m-+ " ^ rmal -Wasserbaffins , 30 000 M für die
harten - und Wegeanlagen , 30 000 M für die
Onr» £nfnl- Un0, 70n00 M für die Trinkhalle ; zu-
Quellenfa,ung . 70 0000 Mark für die Trink-

s 3U âi? m ™ Millionen Mark
o I§ 9tefertle  für kleinere Straßenän -'

derungen , Zugang an der Langgasse und sonsti¬
ge» sind noch 60 000 M besonders angesetzt. Diese
l.^ ere Summe war in allen bis jetzt aufgestell¬
ten Planen ebenfalls angesetzt.

Eine bedeutende Ueberraschung brachte der
Antrag auf Bereitstellung der erforderlichen Mit¬
tel zur Verbesserung der erforderlichen Lichtan¬
lagen im Königlichen Theater . Stadtv . Kalk-
brenner  erstattete Bericht über die Materie,
wonach der Finanz -Ausschuß

110  ovo M für das Königliche Theater
w m^ stratur der Lichtanlagen verlangt . Zv

des Referenten hat Stadtbau -Jnspek-
die Grundlagen geliefert . Die

maschinelle Lichtanlage war schon von Anfang
vorgesehen so daß dieselbe den er-

heblrch höheren Ansprüchen der Intendantur
nicht gewachsen war . Dieser Uebelstand zeigte
sich sofort nach der Eröffnung des Betriebes . So
sind denn m den folgenden 14 Jahren tatsächlich
die maschinellen und die übrigen Anlagen durch
Ueberproduktion verbraucht worden. Dabei ist
ferner rn Betracht zu ziehen , daß damals zurzeit
der Anlage die Technik noch nicht auf der heute
erreichten hohen Stufe stand. Die neueren Er¬
findungen , Verbesserungen und Erfahrungen

die damalige technische Fertigkeit
überflügelt , so daß die Anlage in dieser verhält¬
nismäßig kurzen Zeit veraltete . Reparaturen
und Ergänzungen würden daher auch nur Stück-
werk bleiben . Trotzdem mußte man sich im vori¬
gen ^ ahre zu einigen Reparaturen in den Ma¬
gazinen und Nebenräumen unter einem Kosten-
aufwand von 16 000 M a r k entschließen. Die in
Aussicht genommene Neuanlage erfordert außer
diesen 15 000 ^ noch 33 000 Mark  für die Büh¬
nenbeleuchtung und 27 000 M a r k für die Accu-
mulatoren , zusammen 75 000 Mark.  Stadtver¬
ordneter Kalkbrenner führte jedoch noch an, daß
einige weitere technische Neuerungen zu unab¬
weisbarerer Notwendigkeit werden würden, so
daß noch aufzuwenden seien 13 000 Jt  für einen
Umformer , 12 000 M für ein Schaltbrett und et¬
wa 10 000 M für Erneuerung des Bühnenreau-

'"- gesamt dürfte also die Summe von
110 000 Mark  gefordert werden.

Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l erklärt da-
zu , daß Betrag erst in den nächstjährigen
Etat eingestellt wird , eine Beschlußfassung jedoch
alsbald schon erwünscht sei, um die vorbereiten¬
den Bestellungen ermöglichen zu können, da die
Arbeiten wahrend der nächstjährigen Theater-
fer,en ausgeführt werden sollen.

Stadtverordneter Gerhard  bemängelt die
überhastete Fertigstellung des Königlichen Thea-
ters und regt an . einen Teil der Kosten auf di«
Intendantur abzuwälzen . Hierzu erklärt Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell.  daß man im
Magistrat diese letztere Frage reiflich erwogen
habe . Jedoch sei ein diesbezüglicher Vertrag mit
bindenden Verpflichtungen weder mit dem Kal
Hausmlilistcrium noch mit der Kgl. Intendantur
geschlossen. Vor Eröffnung des neuen Kgl. Tchea-
ters war man sogar mit der Erwägung umge-
ganaeii , das Theater zu einem städtischen zu
machen . Jedoch hielten es damals die Bürger für
wünschenswert , den Charakter als „Kgl. Theater"
gelvährt zii wissen und so erklärte sich die Stadt
zu diesem Zuschüsse bereit . Hierauf hat das Kal.
Hausniliiisterium das Theater wieder Lbernom-
nien . so daß die Kgl . Kasse die übrigen Zuschüsse
mit Ausnahme für Instandhaltung des Hauses
leistet . Dieses Abkommen ist jedoch widerruflich
getroffen . Die vorgeschlagene Reparatur müsse
ausgefuhrt werden , da sich die Versicherungsge¬
sellschaften weigern , unter den jetzigen Zuständen
die Police zu erneuern.

Stadtverordneter Kalkbrenner  tritt dem
Vorwurf , die ersten Anlagen seien mangelhaft
gewesen , entgegen . Die Maschinen haben sich bei
ihrer bedeutenden Arbeitsleistung in den 14 Jah¬
ren amortisiert . Aus der Neuanlage wird, den
Stadt insofern Vorteil ziehen, als die Inten-
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dantur in Zukunft nach Embauungder ^Umformer
allen Stromverbrauch bei dem städtischen Elek¬
trizitätswerk decken wird. Hierauf wurde der An¬
trag mit Majorität angenommen.

Die Beratung über Erwerbung von Gelände
zur Freilegung des Panoramaplatzes auf
dem Bierstadterberg  sollte in geheimer
Sitzung erfolgen , weshalb dieser Punkt von der
Tagesordnung abgesetzt wurde.

An der Lahnstratze soll ein größerer
Kinderspielplatz

geschaffen werden . Dort wurde schon vor Jahres¬
frist ein Turn - und Spielplatz für die Z i e t e n -
schule eingerichtet . Da jedoch der Platz über¬
reichlich benutzt wurde, so hat Direktor H o f e r
beantragt , noch den brachliegenden• Teil de»
Platzes mit zu verwenden. Bau-Ausschuß und
Magistrat haben den Vorschlag geprüft und be¬
fürworten die Gewährung von 1500 M zur Nivel¬
lierung des Platzes . Die Arbeiten sollen als Not-
iiandsarbeitem ausgeführt werden . Stadtverord-
nster Fink,  welcher »für den Bau-Ausfchutz re,e-
kiert. empfiehlt Annahme des Pro,ektes . Nach¬
dem noch Oberbürgermeister Dr . von Hberl,
Ltadtrat .<5 e e s nnd die Stadtverordneten Justrz-
7<xt Alberti . Becker . Esch . Hildner und
Schwank  zu der Angelegenheit gesprochen
hatten , wird dem Projekt zugestimmt.  Die
Vorlagen betreffend Verlegung des R a m b a ch»
oitlich der Dietenmühle und Herstellung der er¬
forderlichen Durchlässe; Abänderung des Flucht-
linienplancs der Lahrstr aße  und Ankauf von
Grundstücken in der Gemarkung Bierstadt wur¬
den den einzelnen Ausschüssen zur Prüfung über¬
wiesen. „ ' _

Hierauf nahm noch Oberbürgermeister Dr . v.
I b c l l das Wort , um auf das

Grubenunglück auf Zeche „Radbod"
bei Hamm hinzuweisen und unsere Bürgerschaft
zu werktätiger Hilfe aufzufordern . Sein Vor¬
schlag, die Stadtverordnetenversammlung möge
einen Aufruf zur öffentlichen Sammlung milder
Gaben erlassen, fand freudige Zustimmung der
Stadlväter ..

Hierauf begann die geheime Sitzung.6 . A. Autor.

Var Nassauer Land.
Söklügsl-klusltsllung in Zckierltslria. Rh.

Die Bestrebungen der Landwirtschaftskammer
jur Hebung der Geflügelzucht tragen reichlich
Früchte. Fast alle größerem Orte des Land-
Iceises Wiesbaden haben Geflügelzuchtvereine ge¬
gründet . Einer der ältesten , rührigsten und er¬
folgreichstendieser Vereine ist der zu Schierstem.
Nicht nur , datz er schon eine lange Reihe von
Jahren besteht, daß er auf manchen Gebieten der
Geflügelzucht bahnbrechend wirkte, sondern er ist
auch in der Lage , in diesen Tagen schon feine
fünfte Ausstellung  zu veranstalten . In
der Zeit vom 14.—16. November ist dieselbe im
Gasthof zum „Deutschen Hof" geöffnet. Die
Wahl des Ausstellungslokals darf als e,ne glück¬
liche bezeichnet werde». Dem Kriegerdenkmal
gegenüber, am Endpunkt der Wiesbadener und
Biebricher Chaussee, ist die Ausstellung für die
fremden Gäste leicht erreichbar.

Eine Unsumme von Arbeit lag dem Vor¬
stand des Vereins ob. bis endlich das Arrange¬
ment getroffen war. Unter der umsichtigen Lei¬
tung des 1.. Vorsitzenden Joseph Stickel  wur¬
den jedoch alle Schwierigkeiten überwunden , so
datz sich jetzt die Ausstellung in einem geschmack¬
vollen, würdigen Rahmen präsentiert . Der Saal
in prächtiger Dekoration umfaßt die übersichtlich
geordnete Schau , über welche der Landrat

Kammerherr v . §>e i m b u r g das Protektorat
übernommen haü Aus ben Honoratoren unseres
Fleckens hatte sich ein Ehren -Ausschutz gebildet,
wie auch von hiesigen Einwohnern zahlreiche
Ehrenpreise gestiftet worden find. Außerdem
haben die Geflügelzuchtvereine von Biebrich,
Sonnenberg , Bierstadt und Dotzheim Ehrenpreise
gestiftet, so daß mit der Staats -, den Kammer-
und Verbandsmedaillen 28 Ehrenpreise  zur
Verfügung standen.

Als Preisrichter  für Geflügel der nas-
sauischen Zuchtrichtung fungierte Landwirt¬
schafts-Inspektor Keifer-  Wiesbaden, während
das Großgeflügel und Tauben durch Dr . Paul
Trübenbach - Chemnitz beurteilt wurden.
Nachdem gestern nachmittag die letzten Vorbe¬
reitungen getroffen waren , trat die Juri , ihren
Rundgang an und gab ihr Urteil ab über die zur
Schau gestellte» Objekte. Die offizielle Eröff¬
nung der Tierschau erfolgt heute, Samstag , nach¬
mittags um 3 Uhr durch Landrat Kammerherr
v. H e i m b u r g. Soweit die Preisverteilung
die Aussteller des Landkreises Wiesbaden mit
Preisen bedacht hat, sei hier folgend eine Aufstel¬
lung derselben gegeben:

Staatsmedaille und 1. Preis auf Nass, Legehühner
W. Wolf-Wiesbaden, Ehrenpreis und ftammermedatlle.
I . Kaufmann-Wiesbaden 2. -Pr ., W. Wolf-Wiesbaden
it. Pr ., A. Winterrneher-Dotzheim. Noch einen dritten
Preis erhielt Ehr. Dachrnami-Schiecftein.

Für Nassauer Masthühner erhielt Ehrenpreis und
■ Medaille K. Ohler-Schierstein. 1. Pr . A. E. Müller-
' Wiesbaden. In der Alqsse: LandwirtschaftlichesNutz-
' gefiügel erhielt den 1. Pr . für Hamburger Gold-

svrcnkclI . Stickel-Schierstein: für Whairdottes den 3.
Preis A. Wollwcber, Feldwebel-Wiesbaden. Auf reb-
iwhnfarbige Wyandottes erhielt den 2. Pr . (weiß) H.
Zung-Biebrich: 2.' Br. (silber) K. Stcrnberger-Bier-

’ ftadt. Für Minorla : 3. Pr . K. Thiele-Schierstein,
' Italiener rebhuhnfarbig. ’— 3. Pr . W. Brühl-Ächter»

stein, Italiener weife. — 3. Pr . Ferd. Mahlo-Schicr-
' stein, Italiener andersfarbig : für Hamburger Eiwer-

lack: 2. Pr . H. Bar-Dellenheim: für Stlber-Sebright:
.' x  Pr . H. Wols-Schierstein, für Sumatra : 2.  Pr . H.
• DrsSbach-Sonnenberg.
' ’ Tauben: (Malteser ) : 3. Pr . H. Wolf-Schierftein.
' Französische Bagdatten: 3. Pr . F. Rudolf-Biebrich, 2.
' ' Pr G Bol, -Biebrich, 2. Pr . » . Mayer-Hochheim. Eng-
' tische Kröpfer : 3. Pr . F . Rudolf-Biebrich, französische
i Kröpfer: 2. und 3. Pr . Adam Reiher-  Bicrsiadt. —

Brunner, schwarz und weife mit Binden: Ehrcnpc. und
. z. Pr . H. 'Wolf-Dchierstein, 3. Pr . ft . Sommer-Dotz-

ötjm. Prirnner rot : Ehrenpr . und 3. Pr . K. Thiele-
Schierftein. Arünner gelb : 3. Pr . ft . Thielc-Schier-
Udin. Brunner weife: 3. Pc. Fr : Allert-WieSbqden.

- Phantaube» weife: Ehrenpreis und 3. Pr . H. Kramer-
Wiesbaden. 2. Pr . <S. Russart-WicSbade». Pfau,
laufeen blau : 3. Pr . H. Rufiart-WieSbade», 2. Pr F.

' Schütz-Wiesbaden. Pfautauben schwarz: Ehrenpreis
und 2. Pr . H. Krämer-Wiesbaden. Tculsche Ätotien

weife: 1. und 3. Pr . I . Stickel-Schierstein, 2. Pr . Franz
Allert-Wesbaden. TeMsche Dioven blau : 1. Pr . R.
Moders-Wiesbaden, 3. Pr . C. Hexamer-Wintel. Mön¬
chen: 2. Pr . F. Turn -Wiesbadcii. 3. Pr . Fr . Allert-
WieSbaden. Ehrenpr. Franz Llllert-WieSbaden. Kobur-
gcr Lerchen: 3. Pr . H. Klotz-Bierstadt, Reise-Brief¬
tauben: 1. Pr . K. Thiele-Schierstein, 3. Pr . H. Klotz-
Bierstadt. Schau-Brieftauben: 3. Pr . I . Stickel-Schier¬
stein, 2. Pr . L. I . Kaiser-Bierstadt.

Für Peling-Enten erhielt einen Ehrenpreis F.
Sckiwalbach-Biebrich. 2. Pr . F . Schultz-Hochheim. Für
wetfee Kaiserewen: 2. Preis Ehr. Schneid-Biebrich.
Autzerdemerhielt für Goldfasan: ft. Haupitzer-Schicr-
stein einen dritten Preis.Ä-
Dotzheim, 14. Nov. Sonntag , ben 15. d. Mts »,

firtbet die in der letzten Zusammenkunft des
H a u s f r <i u c it b u it b c § besprochene ctjte
Versammlung evangelischer Dienstboten zwecks
Gründung eines evangelischen Dien st bo t e n -
Vereins  im großen Saale des Gemeindehauses,
Stetngasse 9, abends 5 Uhr, statt.

h. Rambach, 14. Nov. Nach der Pcrsoncn-
standsaufnahme für 1900 beträgt die Seelen-
zahl  unserer Gemeinde 1684. Darunter stnd
493 männliche und 889 weibliche Personen über
11 Jahre , während sich die Zahl der Personen
unter 14 Jahren auf 682 beziffert . — In der
Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1908
sind in der hiesigen Gemeinde insgesamt 24 Bau¬
gesuche eingereicht und genehmigt worden. Un¬
ter den Projekten befinden sich 6 Wohnhausneu¬
bauten und 18 kleinere bauliche Veränderungen.

D . Biebrich, 14. Nov. Heute morgen 5 Uhr
wurden die Einwohner unserer Stadt durch
F e u e r l ä r m in großen Schrecken versetzt. Im
pause Ecke Kaiser - und Gartenstraßc brach m
einem Magazin auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise Feuer aus . Ein Beamter der Wach- und
Schließgesellschaft, welcher das Feuer zuerst be¬
merkte. schlug sofort Alarm und gleich daraus war
auch die Feuerwehr zur Stelle , die jedoch nicht tn
Tätigkeit zu treten brauchte, da das Feuer bereits
durch die schnell herbeigceilten Nachbarn gelöscht

1%‘. Eltville , 14. Nov. Nächsten Sonntag , den
15. November, findet unsere Kirchweih, als die
letzte im Rheingan . statt . Dieselbe wird all-
jäbrlich aus den ncchegelegenen Stadien und Aor-
fern zahlreich besucht, gibt es doch zur „Kappes¬
kerb" einen vorzüglichen Mdevwechen , der eben-
solche Anziehungskraft besitzt wie die zahlreichen
großen Säle mit schönen Tanzböden , muf denen
gutbesetzte Kapellen zum Tanz aufspielen . Rhei¬
nischer Humor und fröhliche „RheingauLr Meed-
cher" sorgen dafür , daß auf der „Eltviller Kerb
bald überall „Stimmung " herrscht und das Fest
in ungetrübter Freude verläuft . Auch in diesem
Jabre haben unsere Gastwirte u, Küche und
Keller zum Empfang der Feftgästc gerüstet, so
daß den Besuchern, ein fröhliches rsest in Uus-

^tz ? Mopvenhcim, 14. Nov. Am Sonntag , den
15. November, abends 8 Uhr, halt unser ^ u r n-
v e r e i n sein diesjährigcS Schauturnen
mit darauffolgenidem Tanz in seinem Vereng-
lokal Salbau „Zum Engel " ab. Auzer turner,-
schen UÜbungen und Reigen der Turner und Tur-
nerinnen wird auch das von Herrn A. Th om a e
hier kompouierie und der deutschen Turnerschaft
zum Deutschen Turnfest 1908 in Frankfurt a.
M. gewidmete Lied : „Tie flotte Turnerin in
einem Walzerreigen zum Vortrag gebracht wer¬
den. Den Besucherii werden auch diesmal sicher¬
lich einige genußreiche Stuitden geboten werden.
Schauturnen und Tanz finden bei Brer statt.

m. Niedernhausen , 14. Nov. Der hiesige T a u-
I nusklub  macht nächsten Sonntag nachmittag

seine letzte diesfährige P r o g r a m m t o u r über
den hohlen Stein nach L c n z h a h n , wo gerade
die aus der Umgegend gut besuchte Kerb gefeiert

k' lin. Bechtheim, 14. Nov. Pfarrer Schmidt von
hier ist auf sein Ansuchen aus dem Kirchendienst
des Konslstorialbezirks Wiesbaden entlassen lim-*
den. Die Wiederbesetzung der Stelle erfolgt durch
Gemeindewahl.

g. Bornich. 14. Nov. Die hiesige Pfarrstelle
ist vom 1. Dezember l. Js . ab dem Pfarrer
Pfeiffer  von Niederscheld übertragen worden.

n Dillenbnrg , 14. Nov. Vor einigen Tagen
wurde zwischen Niederscheld und Burg
ein Mann aus dem E i s enbahnzug e ge¬
worfen,  der viele Stichwunden,  zum
Teil schwere Verletzungen, an seinem Oberkörper
aufwies . Der Mann liegt im hiesigen Kranken¬
haus . Als Täter kommen vier junge Leute im
Alter von 20 bis 23 Jahren in Frage , die tn
den erwähnten Zug auf einer Statioii zwischen
Aßlar und Herborn eingestiegen sem sollen.

Er ist verheiratet , ca. 50 Jahre alt und Vater
von 3 Kindern.

Die Welt vor Gericht.
Ei» leichtsiniger Bäcker.

Ein Bäckerbursche M. aus Wiesbaden
wurde gestern vormittag wegen Unterschlagung
in seiner Abwesenheit — er war vom Erscheinen
zum Termine entbunden worden — zu einem
Monat Gefängnis verurteilt . Er hatte nachweis¬
lich Geldbeträge , die seinem Ehes zukamen, ber
der Kundschaft kassiert und für sich verwandt.
Obgleich er bei seiner auswärtigen Vernehmung
sein Vergehen in ein günstiges, verzeihliches Licht
zu rücken suchte, indem er vorgab , daß er die
Beträge für sich behalten habe , um sich an aus-
stehendem Lohne schadlos zu halten . Das Gericht
sckenkte dem vereidigten Zeugen Glauben und
beschloß, dem Anträge des Staatsanwaltes ge¬
mäß obensteheiidcs Urteil.

Eine feine Firma.
. Wegen Vergehens gegen den § 137 des Str .-

G.-B. wurde in der gestrigen Verhandlung als
Berufungsinstanz der Kaufmann F . Z. von hier
mit fünf Tagen Gefängnis bestraft , weil er vor¬
sätzlich— im Werte von 2500 M gepfändete topeu
chercemeiitplatten anderweitig veräußert hatte.
Gleichzeitig hatte er sich laut 8 53 des Kränken-
versicherungsgesetzes zu verantworten , weil er
das ihm geschenkte Vertrauen der Ortskrankcn-
kasse mißbraucht hatte , indonr er die Beträge , die
er seinen Arbeitern nicht nur prae . sondern prae-
prasnumerando vom Lohne für die Krankenkasse
abgezogen — in seine Tasche gleiten ließ . Der
Staatsanwalt plaidierte für eine Geldstrafe von
100 M,  die der Gerichtsbeschluß auf 50 M herab-
setztc.

Ter teure Halbseidene.
Das Schöffengericht verhandelte seiner Zeit

gegen eine hiesige Ehefrau mit dem Resultate
einer Freisprechung , die auf Veranlassung des
Amtsanwaltes eine Berufungsinstanz vor der ge¬
strigen Strafkammer zur Folge hatte . Ein Regen¬
schirm — in Halbseide — war das Objekt der
Verhandlung . Frau S . hatte diesen Paraplue im
Keller ihres Hauses stehen scheu und sich liebe¬
voll desselben angenommen . Als der Verdacht ge-
rechtfertigterweise auf die bewußte Ehefrau fiel,
hatte sie den Schirm mit einer anderen ^Krücke
und mit einem schwarzen MoirH-antiquc -Schleif-
chen versehen. . Später , als ein Kxiimnalschutz-
mann des entwendeten Gegenstandes wegen eine
Haussuchung abhielt , wollte sie mit dem in Frage
.kommenden/ Regenschirm in einem unbewachten
Momente auf .jene intimen Lokalitäteil entfliehen,
wohin man im allgemeinen einen solchen wohl
kaum mitnimmt . Dieses VerdachtSmonlent und
die belastenden Aussagen eines Schirmmacher-
meisters, der den Schirm seiner Zeit neu bezogen
und wiedererkannt hatte, veranlaßte den Staats¬
anwalt zu einem Anträge von 5 Tagen Gefäng¬
nis . Das Gericht erkannte auf 3 Tage Hast.

Die zärtlichen Berwandte ».
Ein kleines Sommergefecht spielte sich im Ju¬

ni auf dem Hofe des Böttchermeisters H. ab, wel¬
cher durch kleine Plänkeleien Handgreiflichkeiten
provoziert hatte , die seine Gegner , bestehend aus
Großvater , Sohn und dessen Frau , tüchtig zurück¬
zugeben verstanden hatten . Es war bei diesem
improvisierten Touruier zu nicht ganz unerheb¬
lichen Verletzungen gekomnien, die die Veranlas¬
sung einer gegenseitigen Anzeige zur Folge hat¬
ten. Vor dem gestrigen Schöffengericht wurde
dem H. eine Geldstrafe von 18 <M, der Gegenpar-
tei eine Strafe von je 10 M auferlcgt.

augenscheinlich hauptsächlich um solche Sachen,
die Kirsch und seine Komplizen bet Geldschrmtt,
diebstählen und anderen Einbrüchen erbeutet ha.
ben. 1L a. befinden sich darunter eine sehr wert¬
volle Brosche mit Brillanten und Perlen , ein gol¬
denes Kettenarmband , an dem ein goldener Dol¬
lar hängt , eino Nadel mit Brillanten und Per - ß
len, eine andere Busennadel , bei der ein Kleeblatt
aus einem Reifen liegt. Darauf sind ein Saphir,
ein Rubin und Brillanten befestigt, ferner eine
Brillantnadel mit einer großen Perle , Brillaui -.
ohrringe , in deren Mitte sich ein Smaragd befin¬
det. eine schwere, silberne Damentasche mit sehr^
fein ziselierten Blättchen und ein Opernglas so.
Wie viele Ringe und andere wertvolle Sachen.

fä  Adlige Erpresser. Wie die „Münchener Zei¬
tung " berichtet, wurde unter dem Verdachte fort¬
gesetzter Erpressungen, begangen an einem in den
Kreisen des Automobilsports bekaitnten Berliner,
ein adliges Ehepaar auf Anordnung der Berlj,'
ncr Statsanwaltschast in München verhaftet und
Wt das Berliner Untersuchungsgefängnis trans¬
portiert . Die Beschuldigten sollen von dem Ge¬
schädigten 20000 Jl  erpreßt haben.

^Der weihe Tod. Schon neun verschiedene
Rettungsmannschaften , die aus der isuche nach
den in den Walliser Alpen vermißten drei Berg-

^steigern ausgejandt waren , sind erfolglos zurück¬
gekehrt.

Letzte Drahtnachrichten.
Frankreichs Beileid.

Paris , 14. Nov. Auch die heutigen Morgen¬
blätter geben dem tiefen Gefühle für die Opfer
der Katastrophe von Hamm Ausdruck. Die „Ae-
tion " schreibt: Alle Franzosen von Herz und Ver¬
stand werden der vom Präsidenten Fallitzres an
Kaiser Wilhelm gerichteten Depesche zustlmmen.
Mit dieser Kundgebung wird das Mißverständ¬
nis der letzten Wochen beendet. Die „Lanternc"
schreibt: Wir möchten wünschen, daß die guten
Gefühle die Form einer Erammlung annehmen.,
Anläßlich der Katastrophe in Eourritzres sind in
Deutschland beträchtliche Summen für die Hin¬
terbliebenen der Verunglückten gesammelt wor.
den. Könnte die Vereinigung der Pariser Preise
nicht eine öffentliche Sammlung für die Opfer
der Katastrophe von Hamm in die Hand nehmen?

Tic „friedliche Revolution ".
Berlin » 14. Nov. General -Oberst v. d. Goltz

sprach gestern abend im Offizierskasino der
Kriegsakademie über die Umwälzung in der
Türkei. Es handele sich bei der^ Neugestaltung
der inereii Verhältnisse um das seltene Beispiel
einer friedlichen Revolution durch die Gebilde¬
ten . Sultan Abdul Hamid , ein im Grunde wm-
mer Freund seiner Untertanen , stellte sich rasch
entschlossen an die Spitze der Bewegung . Diese
ideale Art der Umwäl' ung läßt eine glückliche
Zukunft des oSmanischen Reiches erwarten.

Die Türken in Frankreich.
! Paris , 14. Nov. Minister Pichon hat . um den

Sympathien Frankreichs für die konstitutionelle
Türkei Ausdruck zu geben, in den höheren Echn-
len Frankreichs 12 Stiftungen für türkische Zög¬
linge errichtet. '

Blutrache.
San Fraucisko , 14. Mop. Der Bezirks-Anwalt

Francis Heney. der gegen den Bürgermeister von
San Francisko Schmitz und gegen andere betrü¬
gerische Beauite Klage geführt hatte , wurde das
Opfer eines Attentats / Es besteht wenig Hass-
innig, ihn am Leben zu erhalten.

gu; den Nachbarländern.
C?  Bensheim , 14. Nov. Ter Geschäftsführer

der jetzt in Koirkurs geratenen Bürgerbrauerei,
hier, Js . Gohrisch,  ist bekanntlich seit 28. d.
M. verschwunden, nachdem"er auf Grund gefälsch¬
ter Quittungen den Betrag von ca. M 10 000 zum
Nachteil der Hamburger Aktienbrauerei sich angc-
eignet hat . Aus den von ihm hinterlastenen An¬
deutungen ging hervor , daß er sich in Havre nach
Amerika cinschiffen wolle. Die alsbald durch
die Staatsanwaltschaft eingeleiteten Schritte hat¬
ten den gewünschten Erfolg . Nach einem gestern
an einen Verwandten Görischs gelangten Äabel-
telegramm wurde er :bei seiner Ausschiffung ln
Newyork festgenomnien. Der Auslieferung ^ m
bie Heimat dürften zunächst noch Schwierigkeiten
entgegen stehen, da mit Amerika ein Ausliese¬
rungsvertrag wegen derartiger Vergehen nicht
besteht. Dagegen ist dem Flüchtigen nach ameri¬
kanischem Gesetz die formelle Landung verboten.
Die Auslieferung vollzieht sich meist in der
Weise, daß nach Stellung eines größeren Sicher-
heitsbetrages durch die Interessenten , die- Riick-
fahrt des Flüchtlings aus einem andern Schifte
erfolgt , so daß auf diesem oder bei dessen Lan¬
dung die Verhaftung veranlaßt wird. »

Groß -Gerau , 14. Nov. Gestern ist der Dach¬
deckerS t u m p s hier vom Kirchturm  a b g c-
tt ü r i? . Er war auf dent ca. 50 Meter hohen
Turm der Kirche mit Reparaturen beschäftigt, als
ein Seil des Gerüstes infolge des schweren Ge¬
laichtes brach und St . über 30 Meter abfturzte,
wobei er zum Glück an deni Schneefanger des
Daches hängen blieb . Er erlitt innere Beriet-
mnacn und wurde iu das Krankenhaus verbracht.

Nene; ans aller Welt.
(i)  Das Liebcsdrama einer Dreizehnjährigen.

Der ' Selbstmord einer dreizehnjährigen Schü¬
lerin , der jich' dieser Tage in Gourbevoie (Frank¬
reich) ereignete, hat sich zu einer Sensation aus¬
gewachsen, die über die Grenzen von Courbevoie
hinaus viel besprockien wird . In der Tat liegt
hier ein ganz außerordentlich seltener Fall vor,
der ein eigenartiges Licht auf die Psyche cines
jungen Mädchens wirft . Ein Ehepaar aus der
Normandie , dessen Namen von den Pariser Blät¬
tern verschwiegen wird, hatte seine dreizehnjäh¬
rige Tochter Lucienne zu einer Familie in Cour¬
bevoie in Dienst gegeben. Die Dreizehnjährige
war ein bildhübsches Mädchen, für ihr Alter
stark entwickelt und besaß, wie sich später erge¬
ben sollte, trotz ihrer .Jugend das Herz und Ge-
inüt einer erivachseneti Frau . Der Dienstherr
von Lucienne verliebte sich in sie und verführte
das junge Ding , das mit einer geradezu schwär¬
merischen Liebe an . dem Verführer hing . Die
Gattin des Dienstherrn kam hinter dieses Lte-
besverhälttiis . und Lucienne mußte nach einer
heftigen .Szene zwischen den Ehegatten das Haus
verlassen Der Liebhaber brachte Lucienne zu
einem bekannten Apotheker in Courbevoie, der
moralisch und erzieherisch auf die <.erfuhrte em-
wirken solle. Er versprach seiner Geliebten , sie
hin und wieder zu besuchen hielt fedoch sein
Versprechen nicht, um eineit ehelichen Skandal zu
vermeiden. Der armen Lucieitne bemächtigte sich
nun eine schwere Melancholie. Sie ging wie

I im Traum umher , hatte für nichts Jrfteresse und
magerte zusehends ab. Als der Apotheker emes
Tages den Giftschrank offen gelassen hatte , cnt-
nähni ihm Lucienne Strychmn und vevglftete
sich. In einem rührenden Briese , der zeigt daß
Lucienne trotz ihres ausgestandenen Liebesleides
noch ein Kind war , klagte sie den Gelte-bten des
Treubruches an und teilte chm mit . warum sie
aus dem Leben geschieden sei. ,

•; Der Kaiser von China schwer krank. Nach
der allgemeinen Anschauung, ist der Kaiser von
China schwer krank und seme Kräfte sind tm
Abnehmen begriffen . Im Bolle lauft sogar das
Gerückt um, er sei bereits tot und sein fungmer
Brudtr sei ' in den Palast gebracht worden Der
Kaiser leidet seit zehn Jahren an einer chroni-
scheu Nierenentzündung , zu der sich fetzt noch
Zuckerkrankheit, Hüftweh und cm anderes ~ ei*

ben gesellt ^ estchmlamr des Einbrechers Kirsch,
ber.Stne gemeldet, vor kurzem nach Dessau irmts-

>portiert wurde , ijt gestern früh vor,- de- Krtmmchft
volizei in Berlin aufgcfundcn worden., Mau
entdeckte dabei auch eine Anzahl Pfandscheine ui^>
ließ die darauf verletzten Sachen bei den Pfand¬
leihern mit Beschlag belegen. Es handelt sich

icnip . u.tiiC . || Barometer gestern 746 1 mm
Voraussichtliche Witterung zur ls . Nov. vo-

vcr Licustftelle Wc,lv«rg : Äbnehwenor
Bewölkung, Trocken, Ostwinde, Frost. 7

Niederschlags!,öl,e seit gestern: Weilbur^ ,
Feloverz 6, Neukirch4, Marburg 6, üUioa
Wimilhauien 7. Schwarzenborn4. Kassel „„

Wasser- Rheinpegel Canb gestern 98 h-nte l-
stand : Mainpegel Hanau gestern0 98 heute VR,

Lahnpegel Weilbnrg aeit ern1.14 venle^^.
■ „ / läonntnautitanI 10'.n
15. Nov. Svnnenunter.iLnq 4 12 Monou»teez avg

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 4 >
Optiker . Wissenschaftliches Institut ru j

Augengläser . — Telephon 1684̂ ^
ThefreLallem: Wilhelm (UtM- «jteall:

Perantworllich füc den gesamten « balttoneOm
Liilhkim Elobks: für den Anzeigenteil ^ rledrtaibeide in Wiesbaden.
Druck und Werlag des Wiesbadener Eener-I-rim.

Konrad Leybold̂ in Wiesbaden.
Leriiner Redalli- ilZbilro: Paul Lore- -- Ber»» 6JS2—

■'Huf**"" 'E -' E | *
als Zusatz zur Milch eine le»
verdauliche Kindernahrung . _
Jahren bestens bewährt z “r . *
Stellung von Puddings und
ßackwaren . _ —

INähre mit „Knorĵj,



tzUNsrag , 14. November 1908.

Handel und Industrie.
Die Rheinschiffahrt.

Vom Niederrhein wird gemeldet : Nachdem der
Nasserstand des Siheincs innerhalb der letzten Tage noch
immer mehr zurückgegangcn ist und auch kaum Aussicht
für eine durchgreifende Besserung desselben besteht, sieht
ci  auf dem Gebiete des Rheinfchiffahrtsderlehrs sehr
traurig auS. In den letzten Tagen ist hactilnlieror
Schiffsraum an der Ruhrorter Frachtenbörsc überhaupt
nicht zur Slmtafmie. gekommen, da die Reeder - und Trans;
Mtmtternehmcr ' sich darauf beschränkten , die Kohlen,.
welche unbedingt versandt werden mutzten , durch eigenen
Schiffsraum auf den Weg zu bringen . Die Schiffahrt
oberhalb Mannheims ist nunmehr seit einigen Wochen als
vollständig eingestellt zu betrachten, und wenn in aller¬
nächster Zeit nicht ein Wasscrzuwachs eiiitrttt , darf mit
Sicherheit angenommen werden, daß der oberrheinische
Verkehr von Rotterdam und den Ruhrhäfcn aus ebenfalls,
eingestellt werden ivirü.

In den niederrheinischcn Häfen Ivar die Beschäftigung
an den Kippern sehr gering . Die Ladefähigkeit der
Schiffe muß immer mehr eingeschränkt werden , so datz
aus diesem Grunde schon die Fahrt nach dem Oberrhein
nicht mehr als lohnend angesehen werden kann . Im Tal-
geschäst von den oberrheinischen Hafen aus nach den Be-
stiminungsplätzen des Nieder - und Mittelrheins ist die
Nachfrage für Kahnraum ebenfalls als schwach zu bezeich- '
jten,: wenngleich die Schiffsmieten , die erzielt werden,
ziemlich hoch stehen. Für Schlacken, Schamotts, Ab-
bränds ufw. wurden , innerhalb der letzten Wochen bis
13—14 Pfennig für den Zentner bezahlt . Die Holzsracht
für Ladungen . Schnittware nach dem Niederrhein stellte
sich innerhalb der letzten Wochen auf 3 .00— 3.50 M für
die geladenen 1000 Kg.

A» der Ruhrortcr S .chiffcrbörse macht sich auch für La¬
dungen nach Holland und Belgien , soweit vornehmlich
große Schisse in Betracht kommen, eine geringe Nachfrage
bemetlbar. Kleinere Schiffe nach Holland werden noch

_____ _ _ Wiesbadener
täglich befrachtet : allerdings erzielen die Schiffer - Verhält¬
nismäßig nur niedrige Frachten , La im großen , ganzen
das Angebot derartiger Schiffe ziemlich ' bedeutend ist.
Für Kohlenladungen nach Antwerpen schwankte die Schiffs¬
miete je nach Größe ddr Ladungen ' und - der - in Frage kom¬
menden Bedingungen zwischen 2.00—3.00 fl .' für die Karre
zu 1700 Kg. : stellenweise wurde in vereinzelten Fällen
auch noch ntchr bezahlt.

Stach Brüssel betrug die Schiffsmiete für mittelgroße
Ladungen bis zu 3.72 fl . für . die Karre . In Rotterdam
zeigte ' die Marktlage innerhalb der letzten Tage keine
wesentlichen Veränderungen . Für Eisenerzladungen nach
den Ruhrhäfen wurden 2:22 fC viertel und 2,35 fl . bei
halber Löschzcit bezahlt für die geladenen 2000 ' Kg, bei
freier Schleppbeförderung und Abladung auf Waal-
wasferstand . Nach Köln wurden für Schwergutladungen
bis 3.75 fl . bezahlt und nach Mannheinr -Ludwigshafeu -
vereinzelte Schiffe für Gctteideschwergut zu 5.00—3.50 fl.
angenommen . Im großen ' ganzen bewegt , sich das Aii-r
nahmegeschäst in Rotterdam ebenfalls in ' ruhigen Bahnen/
da die Nachfrage für Kahnraum infolge der geringen
Zufuhren von der See her nicht von großer Bedeutung
ist : dabei ist Schiffsraum aller Größen übergenug vor --.
Händen.

In den nächsten Tagen werden allerdings belang¬
reichere Zufuhren erwartet , so daß es immerhin nicht
ausgeschlossen erscheint, daß die : Schiffsmieten noch etwas
anziehen werden , was namentlich für die . Schlcpplöhne
nach den Ruhrhäfen zu. wünschen wäre , die mit 0,35 sl,
für die geladenen 2000 Kg. immerhin poch einen niedrigen
Stand einnehmen , wenn . sie auch gegenüber den Fest; ,
fetzungen in der vergangenen Woche um reichlich 0,10 si.
höher gefetzt worden sind. ■' '

Die Börse vom Tage.
Berlin , 13. Nov . Trotzdem die Auskandsbörsen,

namentlich die schwankende Haltung Newhorks wenig Au-.'
rcgung boten , war hier die Tendenz bei Beginn ziemlich
fest bei vorwiegend kleinen Kursbesscrungen . Besonders:
gilt dies von Hüttenakticn , auf welche das Anzieheu der

General -Anzeiger.
Newho 'rker Roheisenpreife und der recht zuderfichtlich lau¬
tende „Jronmonger -Bertcht über den amerikanischen Eisen-
markt vorteilhaft einwirkten . Für Renten erhielt sich an¬
gesichts der Geldflüssigkeit gute Meinung . Außer deutscher
Reichsauleihe auch Russen höher aus Paris , wo die Aus¬
sicht auf die bevorstehende Emission der neuen .russischen
Anleihe anregt . Türkische Lose eine Mark höher , und leb-
hafter gehandelt . Für Amerikaner Bahnen auch heute
reges spekulatives Interesse, . besonders Baltimore und
Canada eröffneten über Newhorker Parität . Von son¬
stigen Bahnen Lombarden und Meridionalbahn schwächer:
auf Prinz Heinrichbahn drückte die Mindereinnahme der
letzten Ausweisdckade Banken , bei trägem .Geschäft gering¬
fügig verändert . Diskonto -Gesellschaft und Tcuische Bank
auf Realisierungen IW , Prozent nachgebend . . Elektrizi¬
tätsaktien gut geyallen . Schiffahrts -Aktien schwach.
Später wirkte die Geschäftslostgkeit nachteilig auf die
Kursbewegung . Kreditaktien auf Wien niedriger . Die.
Verstimmung über die innere politische Lage wirkte auf
die Geschäftstätigkeit einschränkend . Tägliches Geld 11/,;
Prozent . In dritter Börsenstunde befestigt auf das Stacks
geben deS Privatdiskonts und die beruhigte Beurteilung
der innerpolitischen Lage . Jndustriewcrte des Kassa-.
Marktes vorwiegend schwächer, besonders ' Zementaktien.

Privat -Dislont 2W Prozent.
Frankfurt a. M ., 13. Nov. Kurse von 11^t- 2;5^ : Uhr.

Kreditaktien 200 .—. Diskonto -Komm. 180 .20. Dresdner'
Bank 117.00.

Staatsbähn 117.—. Lombarden 22 .20. Baltimore
100 .20 .

Phönix . 175 .00 a 176.20.

Die Börsen des Auslandes,
'Wien , 13. Nob ., 11 Uhr — Min . Krcditaktien 634.— .

Släatsbahn 685.75. Lombarden 110.50. Märknyten 117.25 . '
Papierrente 08.00. Ungar . Kronenrente 02 .—. Alpine
641 .72 . Ruh.

Mailand , 13. Nov., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
104 .08 . Mittelmecr 399 . Weridivnal 677 . Wechsel auf'
Paris 100 .15. Wechsel aus Berlin 122 .85.

SekteX
Genua , 13. Nov. Bauen d'Jtalia 1270.
Paris, , 13. ' Nov., . 12 Uhr 85:,Milk . 3 Prozent Rente

96 .65 . Italiener — .—, '4 Prozent , Rufs. Ibns. Änl . Ser . 1
und 2 86 .— . 4 Prozent do. v. 1001' 85.40. Spanier
äußere 90 .70. Türken , (unifiz .) 91.10. Türken -Lose' 176 .—.
Banane ottomane 71Y.—. Rio Tinto -1855. . .Chartered
22 .—. Debeers 330 . EastraNd 111. Goldsields 123 .—,
Randintncs 179 . '

Glasgow , 13. . Nov. (23. D.) Anfang.  Middles-
bourogh Warrants per Kassa 40 .10—, per laufender -Mo¬
nat 50 .1—.

Stramm.
Märkte und Messe«.

Bingen , 13 . Nov. Marktpreise.  Weizen 21 .60
bis 20.60 m;  Korn 17.50—17 M,  Gerste 19.25—18.50 M,
Hafer 17—. bis — .— M,  Heu —.—, Stroh — , Kar¬
toffeln 665 —6 M,  Erbsen 48—40 Linsen 50 .25 bis
42 .75 Bohnen 46.20—41 <M, alles pro 100 Kilo.
Butter 1 Kilo -2.40 M,  Milch i ßtt . 20 Fj Eier 10 L 'ick
1.20— 1.10 M,  Weißmehl 100 Kiw 34—33 Mt Roggen
mehl 100 Kilo 27.25— 26 .50.

Kaffee und Zucker.
Havre , 13 . Nov . Kaffee.  Tendenz : ruhig,per Dez.

38 .—, März 37 .—, Mat 363/ , Sept . 36% .
Magdeburg , 13. Nod . Zuckermarkt.  Wetter:

Mild und bedeckt. Tendenz : schwach. Koryzucker 88 Gr.
ohne Sack 9.70—9.77, Nachprodukts 75 Grad ohne Sack
860 — 8.15.

Tendenz : ruhig , aber stetig . Brodraffiuade 1,  ohne
Sack, Gern . Raffinade mit , Sack, Gem. Melis mit Sack,
Krhstallzucker mit Sack, alles , unverändert.

Rohzucker 1, cfr . a . B . Hamburg.
Wochenumsatz : 615 000 Zentner,
Tendenz : behauptet , per Nov. 20.20 (5., J6 .S8

Dez . 20 .35 G ., 20.40 B .. Jan .-März 20.65 G., 20.75 B..
?NLrz 20 .75 G ., 20.85 B ., Mai 21.00 G -, 21.05 D., Aug.
21 .80 G ., 21.35 D.
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Ot.Rchs.Schatz 4 100.30G
do. 1. 4. 1! 4 100.300
do. 1. 7. 12 4 100.3056
do. 1. 4. 0! 35 100.106

Pr.Schatzl 912 4 1Ü0.30ÜG
01. Reiohs-Anl 4 101.90bG
do. do. 3* 94.4056
do. do. 3 84.75^

Preuss.cons.A 3» 94.46. .
do. do. 3 84.7ÜbB
do. do. 4 101.9056

Bad. SI.Anl. 01 4 100.756
do. do. 1902 3*

Bayar. St.-Anl.4 101.006
do. do. 3* 93.7056
do. Eisb.-Anl. 3 —

Brem.Aol.189E 3* 91.7556
do. 05 ok. 15 •3* 91.75bG
do. 96. . . . 3 81.5056

Cass.Landesor 3* 93.58»
do. XXI. u. 17 3*
do.XXII.u. 14 4 188806

Hmb.am.93'99 3*
do. do. 1902 3 83.605G
do. do. 1907 4

HessStA.93/00 3*
do.96030406 3 82.20b»
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3*
Brandenb.Pr-A 3*
HannPAVII.VIII3
Osfpf. Prv. Obl. 4 99.806
do. do. 3* 90.60bG

Pomm. Prv.Anl. 3* 99.708
Posen. Prv.-Anl 3* 90.506

do. do. 3
Rhein,Prv.-Obl. 3* 81.806

do. IX. XI. XIV3 84 506
do. XX. XXI4 100.205 °

8ohl.Hlst.PrvA.4
do. do. 3*
do.land-Kult. 3* !00.00»

Teltow. Anleihe4 100.40b
Westf.Prv.-Anl.3 83.001«
do. do. 3* 91.50«
do. do. 4 99 906

We8tpr. Pr.AnL 3*
AltonaSL-A. 01 4 39.706
BarmerSt.-Anl. 3* 91.386
BerlinerSl.Anl 3* 96.SOG
do. 1882/98 3* 938056
ds. St.-Syn. >. 4

Bresl.SL-A.91 3* 91.0jG °
Brombrg.Sl -A. 3* 91.75G

do. do. 4 99.50G
Gharlttb.89/99 4 00.406 °
do. 07 u. 17 4 00.60G

Charlltb.95/96 3*192.0056

Cöln.St.-A.v.98
Düsseid. 88/03
Elberf. St.0.99
do. do.

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 96
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 09/98
do.01.02.04

Magdeb.äloIO
do. 06 0. 11
do. 75,9Tu02

MündenerSt.A
Mauflitjurg. 97

' ier St.-Anl.
idal. . 03
tiner St.-A.
sbad. 1901
Barl. Pfdb
do. do
do. 0000
do. do.
do. do

Cnt.ldsch,
do. do.
do. do

KuroNeum
do. do

Ostpreusb.
do.

PopmLnd
do. do.

' PoSensche
do.

Säcitsisch
do.
do.

Schis, alII
do. L..A,
do. 1. 0.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hanrovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Poram. .
do.

Poseosch.
.Posensch.

99.80b

92.70G
99 50G
91.5QG

9239b
90.50bG
92206

116 806
107.20b
00.206
928066
84.006B

92.20b
82.20b
95.00G
92.256

100.40b
91.706
93.80bG
8400bG

102.006
94 256

109506
93.006
83.40b(i
94.256

lOO.OObG
lOO.OObQ
90.40bG
99.60bG
99.808
92.906
93.306
83.256

100.016
92.00bG

,Preuss. 4 99.906
de. 3* 92.2556

Rh.-Westf 4 100.1056
do. 31 92.001)6

Sächsisch 4 99.906
Schles. . . 4 100.106

de. 3* 92.505
Schl. Holsl4 99.90b

de. 3* 92 OObG
Bad.Präm.A.67 4 151.505
Brnschw.20TL. fre 192.201)6
Cöln-Mind.P.A. 3S 133756
Hamb. öOTIr.L. 3 144.5056
Lübecker do. 3*
Mein.7Guld.-l. frc. 31.25b
Oldenb.40TI.L. 3 128.100

Ausländische Fonds.

100.006
92.206

100.106
92.00bG

100.006
92.206

B.Air.StA. Pes.
Lissabon. St.A.
Stockh.St.A.84

6
4
4

101 50B
78.75bG

Eisenbann Stamm-Aktien

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfoß 5°/o,PriTatdiskont21 . “Jo.
__ HKMr. » t»

Argent.Anl.«87 5
do. inn.4000M 4*
do.äuss lOOLvr 4*
do. Ges. 8.8.96 4
Butg.St.-Anl.92 6
Shile Gold-Anl 4*
3hin.Anl.vl 895 5

do. «.1895 5
do. «.189E 4*

3riechA.81-84 1.0
do. Goldrente1.3
do. Monopol. li

Jap.A.ll,10.1.7 4*
da. 4

lalicn. Rente. 4
AexikanAnl20Lb
Oeeterr. Goldr.4
do. Papieftt.
do. Silben,
do. I86OL0S0

Port.SIA.unf.in
dö. III. Spec.

Bumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Cr.

SabPauloG. A.
Schwed.S1A.86
Serb.aroAnl.96
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1906. .
do. Lose

Ung. Goldrenta
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucarl Anl. 98
S.Air.StA.IOGL

9900b
97.250
95106
86.40b

91.00b

101.406
97.3066
49.406
38.0066
49.4006
91:50bG
83,501-6

101406
98.40b

157.756
58 501-6
9.801-6

101.101)6
89701-6
82.80 4.
97.10b
S3.20b

94.75bG

76.306G

91.90MS
84 006
33 001«

14360b
02.9011

92.906

Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw.Id.
Crefelder. .
Eutio-Löbeck.
Frankf.Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hattst.LA
Liegn.Raw.LA.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staals
do. Südb.tLb.)
Warschl-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

bi  9830b
6X130.501-6
6Ü12650B
3V 82.756
1
5jdl 30.60G
31
4S
8
3«
4S
8
0
0
3.4
6

131

53508
84.506

146.75b
22.30b
98.50b

12325b
279.506

Eisenbahn Prlör.-Obligat. Meming.VI.VII.
do. VIII.

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

3 78 486 do. LX.u.1914
4 96.70B do. XI.u.1916

do. 189C 4 97.186 do. conv.
Gaiiz.Carlludw4 do. 1913
Kasch.Odb.Gld 4 94.406 Mitteld.Bdcr.ll.

do. Silb. 89 4 94.256 do. uk. 06
0est.0ng.St.al1 3 85.3556 do. Grdror.lll.
do. Ergzgsnetz3 83.996 NorddGrdcr.lll
de. Staats Gold 4 97.30» PreussBodc.IV
do. Nordwesl. 5 do. X.
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

2.5
5

58885
101.4056

do. 1905 XIV
do. XI.

Ivangor. Domb. 4* 92.256 Pr.Centr.Bd.90
Mosco-Kursk. 4 74.701« do. «. 03 uk. 12
0relGriasi89er4 do. v.06uk. 16
Süd-Westbahn4 8290b do. *. 07uk. 17
Koslow-Woron.4 do. ».86.89,94
Kursk-Kiew. . 4 87.1ObGdo. ». 04 uk. 13
Mose.KiewWor 4 8I .60bB do.C-0.96uk06
MoSco-Riasan 4 do.v. 06 uk. 16
Rybinsk gar. 4 80.706 Pr.Hyp.A.B.abg
do. 1897 uk.08 4 80 801« do. do. do.
Süd-Ost 1898 4 80.88G do. 1904u. 13
Wladikawk. 98 4 do. 1905u. 14
Ana!.Eisb.-Obl. 5 100.906 do. 1907u. 17
do.Ergänz.Nelz 5 188.5856 do. Hyp.-Vers.
ItalEisb.O.stg. 2.4 do. do.
Ital.Mittelmeer4 do.Pfandbr.-B.
Cntr.Pac. 1949 4 do. 1908
S.LouisS.Franc 4 76.30bG do. XX. XXI. 10
St.Louisll. IncB 4 80.006 do. XXII. 1912
SouthPac.1912 6 do. XXV. 1914
TehuanleD.G.Ä. 5 101.6056 do.XXVII. 1915

dö.XXVIII, 917
Pr.P1B.XXIH.12DeutscheHypoth.-Ptandb.

Berl.Hyp.-Bank) SJtl,90.006

B.HB.V.VI.u.14
dn.1u.11. uk.14
do.lliu.IV.ukl5
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B:
do. XVI.XVIII.

Otsch.Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VIt.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf,H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-8.
do. do. 1908

Hann. Bodcr.
do. do. II.

MepM. H. U. W.
do. do. I.
do. do. II. Ili.

Meckl.Str. H.B.

101.75b
97.756
98.506
94.106
93.756
98.501-6

3*132.506
" 11200b

98,301«
98 301-6
98.0066

do. XXVI. 1914

98.0DbG
98.206
S8.00bG
91001-6
93.006
91.006
98.006
93.506
90.506

98.006
98.40bG
98.4056
98701-6
91.5056
92.206
87.006
91.006
98.106
97.006

4* l15.10b
4* 110.506
' 97.901-6

90.7056
98.306
98.606
99.006
99.5056
91.606
92.006
92.506
92.500
96.7056
90.1056
97.756
980056
99.006
98.308
93.306
91.806
98.501«
98.601«
98.7056
987056
98.8056
99.501-6
93.506
93.606

Pr.PfB.XXIV.12
do.Meinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPL83-8S
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.
Rbein-WB.l.lll.

do. 11. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Äestd.Bodencr

do. do. III

Barmor Bank«.
Berg.-Mark6k.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B.'A.
do. do. B.
do. Kassenter.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Elfekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Disconi.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGmdc.
Hambg.Hyp,"
Hanno«. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-BR
Magdeb. Bnk«.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Boder.

du. Credilb.
Mülheim. Bank
Nationalb.I.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfaiidbr.Bk.
Reichsbank. .
Bhein.Disc.Oes

31.806 Rhein.Hve.-Bk. 9
97.006 Rh.Westf.Bdcr. 8 157.300
92.506 Russ.ßk. f.a.H. 10 131.8006

Schaaffh.ßnkv. 7 135.00b
35.1OG Schles. Bank«. 7* 157.00bB
97.806 Südd.ßodencr. 8 170 00»
90.5056 Wstd. Bodncr. 7 141.OObG
92.006 WestfLippVerB 6* 103.256

91.206
92.0056
97.5056
89 3056
97.596
91.0056

Bank-Aktien.
7* 128.75b
8*154.0056

16730b
123.5956
174.506
127.00B
152.256

6*119 506
147.008
108.256
104.00L

5*108.00b
5 128.2556

12 240.50b
4* 100.306

143.0056
180.0016
147.40b
1595056
157.5056
172.506
137.006

7* 127.005
‘ 122.1OG

184.251-6
6 120.50b
7* 111.258

1183056
139.1ObG
94.501-6

i 116.6056
6*104.0056
6 -

Industrie-Aktien.
AccumulaLFab 12* 195 2556
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Alig.Eleklr.Gos
AlsenPprtICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arehber« do,
Bergm. tiektr:
8erg.Mark.lnd.
Barl. Bockbr. .
do. ElekL-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlomweMsoh.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brauh. .
BösperdiWIzw-
Braunk.u.Brik.i
SraunschwJute

do. Kohlen
Breitepb. Cent,
Bremer Wollk.
Carolinsb.Offb28
Gassel.FederstJl2
CölnsrBefgw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidatioi
Crollwitz. Pap.
Deimenb.Linbl.
Dessauer Gas.
Dtsch.Oasglülil
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-8r.
do. Uoion-Br.
do. Vicloriatu

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
Egest»rffSalin.
EintrachtBrak,
Elberf. Farben
du. Panier!.

22

121.1ObG
5*106.696
7*137.661-6
’ 123.201-6

152.00b
187.806
115.25b
I17.5056
143.50b
146.691«
130.7556 Engl. Wollwar.

59.256
70 90b-

102 006
225.005
206.00b6
111,09b
110.75b
155.75b
439 75b
290.U3bG
89.75b

101.5056
158 90b
240 5056
274.75b
264 8056

7* 105.506
' 216.8656

101 0056
98.25b

185.2556
197 6058
258006
1255»b6
211.256
403.005
195 50G
424.751«
107.50b
380.00b
4,1550b

3 208 00bG
232 5958

3* 1642556
35 364 751«
20 30O.5uuu

tscnwtl .orgw,
EssenerSteink.
Flensb.Sohilfb.
Freund Maseh,
FrisleriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. SL-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GiadbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
Hall

14 300 OObG
60.1056

297 258
20 313.006

105.008
143.90b
278.50b
155.00b
153.756
419 008
408.0056
88.506

löscheMsch
HanmmMasch.
Harog.-Wien0
Hark. Bröckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hanm. Mascb.
Hasper Eisen».
Hengsteb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

NggfbjHösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersi
KattowitzBergb
KieierSclylossb10
KöhlmannStrk
KönigWTIh. cv.
Königsborn. .
Küppnrb.SShn.
Bytfku'serhtte
lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
LaorahQtte. .
Leipz.br. Rieb.
Leonhardt 8rk.
Leopold-Grube
ieopaidshall .

dnnbr. Unna

298756
61.506

330 006
334.OObG
140.5056

9* 130.75b
148 001-6
134 2556
156.80b
155.506

Linnen.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.löweOCo.
Löwenbr.Oonm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochiC.

97.2556 NeueBod.-A.-C.

189.50b
153.50b
143.50b
320.756
N2 6056
188.00b
44.40b
66.80b

125.508
227.75b
132.5056

205 .75bG
170.008
427 00b
217 .501«
389 .00bii

77.50b
382 .00bG

70.008
140 2556fSii
231.251«
13408»
325 0056
26600b
2050058
203756
120.00b
63 001«

163.75b
195.00b
166.00b
140 0056
123 1056
40 .10«
62 .00»

218508

252.5056

99 .25b
107.106
509.00»
110.6056
117.60»
139.006
74 .75b

162.50«
135.10L«

Nieoerl.KohlnwlG
10Nordd. V.ollkm,

Dbschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prll.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Spril-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeek.Mm.W
Bombach. Hüll.
Bosilz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächpThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzun:
Sangerh.MscI
Schlegel 6r. .
Schles. Cement12
do. Zinkhütte

Sthöneb. Schl.
Scbub.&Salzer 30
SchuckertElekt
SchuIlh.Brauer 14
Schutz-Knaudt

iemensOlas-l.
Siom. tHalske 11
SpinnökS. abj
Stadtbergl
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akf
ThaleEisenhüit

V.-A.
Ver.Cöln.RtlwP
o.MtllwHallerl
0. ZypenWiss.
ioloria Fabrr.

Vogt&Wolf. ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderotb
Westersgel Alk
WestfaliaGern.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLoderst
Wickül. Küpper1
Wiel.OHardlm.
WilkeOasom. .
Witten. Guisst.
Zeitzor Masch.
ZellstolIVbrein

7*1
12
9

14
3

20
5
5
6

10
10*1:

0
0

16
7*1,12
4

14
22
8
6

13
20
8
0
0

12
0
0
7*11

174.75501 Aach. Klb.
ArgnOpis.
AligBIOmrdo.L0k.0Sl
Brnseh-St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.SIrb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStr'VA
Magdb.Sir
hansa,0pL
NrddLloyd
V.EisbBVA

143.0056

104.5059
142.90b

123 756
>71.1058
110.80b
177.80b

6
10
2
8*161.006

88 75b
69.5056

ODlig. indastr. GeseHsoli.
* Hypothekar, sichercestellt.
AHi!teC'USeaU*)>fi/ -do. do.V. e.10
Dortm.Union10j*5
da. do.

German.SchffS

10b

FKruppschaOblLaoranütte
do.

NsuaBod.-6ts.
do. da.

Siem&Hlsk083
do. do. kn». 3

C96.75»
NI .00»
101

98.701«
91.80»

134.8056
101 10b
98.25b

155 751«
186.60b
156.766
184.5056
103.586
175 3056
420.7556
227.001«
165.50bG

18 SOG
196 25b
160.5056
242.001«
110.301«
214 256
105 006
1. 4.006
109.256
141.0056
89 .006

153.00b
409.000
190.5056
204.0056
118.80b
219.1056
130.501«
253.003
204.0056
52 .506

10850b
238 758
,39 005»
74006
09.256

237 2556
68.006

172.7656
88251«

194.00»
50°6

>21.006
99.256

179.596
204.50b
,61 .008
97.505
81.695

,28 .60b
101.006
,34 .001«

2.756
,02 .00b
208.0056
184.506 Russ.Noten10ÖBbi.|2i4.9Öb89.75b

Wwliso
ArastdRill8 T.
Brüss.uA
Christian10T.
Kopenhg,
London
do.

NewYork
Paria.
de.

Wisn.
do.

Schweiz
Ital.PlätzIlOT.

8 7.

•4 197.805
4 94.7556
3* 88906
4 98.10b
4 _
lürscT

8 7.

2*20.445bS
2*-

01 1556
112.40b
112.406

Holland. Banknoten169.60b
Oesterr.Not. lOOKr. 85.40b»

Zo1l-Couponikl»ine]3Z0.8ab

ist der Unterschied zwischen gewöhnlicher Margarine and den bekannten erstklassigen
Qualitätsmarken

Wie
und Nacht

Oberhemden
nach Hass.

G. H. Lugenbühl,
sse, Ecke Grabenstr.

Knorr
15011 ist„Geschmacksharmonie".

^Rußkohlen -^

^ ^ ^kl-̂ Herd- und Ofcnbrand)

Es ist unmöglich, etwas Feineres
und zugleich Billigeresu zum

Äia
hcfeî rgrics

ä Ztr . —.75 Mk.
„ „ —.60 „

Hau- Wn Barzahlung frei insu lolangc der Vorrat rcickit

.Jliichayf ".

Andzwmstchen.
M '- . . . . .15249

1 Tischflaschc
nur 20 Pfg.

Würzen
Braten,

von

Ls ä s ch c
z. waschenu. bügeln w. .aug.
Hellmundstr, 29 p. 5524

Diese beiden Margarinemarken ersetzen die besteMleiereibutter
zum Braten , Backen und Kochen , sowie auch zum Rohessen auf Brot vollkommen?

Ueberall erhältlich . z 37
Holländische Margarine-Werke Jürgens & Prinzen, Goch (Rheipl.V

FORMAIHINT
als wirksamesDesinfiziensd .Mand-u.Rachen-
höblevorzüglich bewährt q,ärztlich eapfoMÜ

Formamint macht die Krankheitskeim«unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist . Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals - und RacHenentzündungen , der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle jene
Keime , die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza, der Masern, des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken ln Originalflaschen AM 17s
Broschüre kostenfref durch BAUER * & Cie , Berlin S,W.4S.'

Suppen, Saucen,
Gemüsen zu finden.

Ä-IWN « .
Weißstickereien, w. angefcrtigt.
Michcisbcrg 20, H. 1-, Bender.

Zijcher's Lase und Zpeischaus«
tzcS" 33 Friedrtchstratze 33,

Inhaber : .V,l« lt' Bahr,
cinpsiehlt guten bürgerlichen Mittagstisdi zu SO u»b 00 Pf .,
Abcndtisch nach der Karte von 4S Pf . an. Separates Speise¬
zimmer für Damen vorhanden. 11962

15066

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Grösse als Spezialität 14989

Wiesbadener Emaillier-Werk LL'jfAL

'



Riesige Auswahl ! GrÖSSlGS Will MMW KilllitlS

Samstag , 14. November 190&

»19 . KS « rgl . Kreutz . Kinss - nlott - rre.
i . Klaffe . 6 Ziehungstag . 13 . November 1908 . Vormittag.
Jhit die Gewinne über 240 Mk . sind in Klammem beiges.
iiLHne Gewähr . A . St .-A . f . Z .) (Nachdruck verboten )

13 (1000) 46 213 19 440 46 613 49 761 1185 242 (500)
486 618 627 817 930 63 2103 12 (500) 91 440 71 666 660 69
B048 97 216 67 346 400 96 513 96 (1000) 627 64 744 934 48
*123 692 5207 18 49 (3000 ) 372 707 21 839 6168,317 30
424 909 (600 ) 7 376 661 758 990 8086 393 490 676 896 (3000)
B068 (600) 198 984

10176 217 (3000 ) 617 (600) 794 866 11035 242 411 63 74
634 93 806 67 914 12019 171 97 364 649 767 897 906 (600)
13076 160 354 839 80 14119 9 2 301 442 71 683 909 (500)
15021 (3000 ) 209 358 (1000) 87 478 652 754 16176 231 43 62
64 82 429 606 724 851 969 17246 (600) 305 16047 210 52 59
(3000 ) 406 624 602 700 76 83 863 968 18063 163 2c6 ,23

a0 ° 20210 314 91 430 959 21145 (500) 232 466 603 70 81 741
72 964 2 2066 336 37 499 675 80 724 66 811 2 3 264 77 379
471 644 (600 ) 2 * 254 77 (1000) 319 447 84 644 (600) 657 (600)
768 99 807 (600) 93 2 8105 46 60 273 667 821 80 2 0272 89
800 (3000) 1 12 950 (1000) 83 2 7 079 131 404 44• (500) 60 500
654 880 987 2 8 049 112 232 386 473 637 862 2 0151 268 408
606 729 989 (3000)

20124 49 68 (600) 460 659 822 33 31038 73 128 66 265
363 (600) 468 915 32 3 2048 (1000 ) 346 84 633 (3000) 46 600
65 729 892 992 (500 ) 33005 (3000 ) 14 69 76 105 307 (500)
70 79 430 640 905 34140 (3000 ) 72 229 62 (6001 324 499 683
669 729 34 857 3 5096 203 44 418 644 724 3 6010 295 414
601 78 3 7189 (600 ) 319 39 90 91 404 671 750 3 8015 424
29 638 652 61 708 808 911 (600 ) 60 39163 294 406 68 631
B7 886 95

40492 632 69 91 683 770 74 41104 (1000) 74 515 31
(3000 ) 827 83 (500 ) 42169 84 399 400 4 3066 (3000) 74 (600)
186 214 32 661 (600 ) 778 (600) 85 803 94 981 * 4035 393 435
»5 767 (45035 41 784 963 46135 718 70 95 806 4 7080
104 (500) ' 403 669 766 845 (1000 ) 935 (1000) 48110 287 367
530 798 804 992 (600 ) 49334 544 85 663

50005 263 372 (3000 ) 602 669 (600) 993 61168 298 360
139 62 706 862 934 52 5 2101 16 (600) 488 (500 ) 632 683 (3000)
783 980 88 5 3 320 69 75 664 814 5 4178 474 566 81 673 705
SB 117 (1000 ) 246 78 664 776 929 83 8 6101 201 306 872
57686 5 8110 (1000) 776 820 77 960 5 9085 173 274 339
(500 ) 69 439 604 30 96 (800) 816

140173 85 95 267 473 614 662 714 141307 707 61 838
(600) 43 970 14 2014 169 322 47 409 614 § 29 (3000) 61 63 826
(1000) 949 143005 424 74 (500 ) 567 830 144113 (600) 391 660
(1000) 626 76 991 145164 98 561 61 (1000) 663 939 97 1^ 8040
454 (1000) 644 82 792 14 7329 73 86 (3000) 689 835 68 79 987
148018 158 200 333 488 662^ 813 149071 ^ 273 492 620 703 863

60015 628 895 61032 (500) 80 228 (600) 525 688 741 (1000)
(500) 45 (1000 ) 6 2017 21 36 268 70 419 605 86 773 79 871

105 68 141 246 368 600 6 4 298 681 864 924 87 6 8245 398
405 82 (600 ) 763 800 (600 ) 937 6 6069 324 414 41 622 719 999
87168 321 511 90 724 6 8099 165 243 382 427 604 832 33 989
6 8034 (600 ) 41 195 229 84 339 60 (500) 606 8 61 85 680 88 732
65 966 86

7 0005 118 63 613 90 833 918 71031 442 71 95 633 650
11000) 72160 216 300 63 569 906 7 3 042 118 288 345 78
628 798 894 7 4 141 44 545 642 (500) 700 20 819 39 98 969
76108 97 217 451 718 7 6067 133 66 668 760 946 (600 ) 77
68 7 7 284 847 916 46 7 8006 180 247 399 765 808 86 7 9150
772 (600) 863 69 92

80402 676 95 802 81017 (600) 182 693 (500 ) 8 2 586 644
T73 824 8 3370 (1000) 648 70 653 761 (500) 991 6 * 056 i72
227 36 368 697 687 952 8 5 066 HO 66 85 376 (500) 548 735
68 69 853 8 8 084 103 77 304 (500) 74 (1000) 420 760 (1000)
908 13 18 88 8 7256 395 584 88 633 806 919 8 8311 13 22
453 (600) 77 606 840 88065 219 351 (10000 ) 95 (500 ) 489

648  8 024913521 69 676 (1000) 881 960 91067 201 329 46 62 788 873
82171 362 665 86 683 802 28 49 984 (1000) 9 3569 871 924
40 9 * 214 64 384 521 87 867978 9 5078 146 (600 ) 231 65 433
635 778 97 899 98188 94 232 67 416 98 662 643 49 615
872 87065 155 374 4SI 689 719 98068 118 231 606 719 891
(800 ) 92 982 9 9218 (500) 89 352 78 618 65 781 996

100076 (SOO) 97 213 907 26 101017 24 216 46 385 490
($ 00) 779 102148 88 479 696 771 835 103164 522 48 63
667 71 721 946 69 104022 119 261 311 875 919 47 10 5038
113 45 458 84 617 737 830 46 927 108146 699 613 94 834
107216 307 429 70 (3000 ) 654 700 108216 (500) 805 964
109263 462 611 765 850

110170 76 226 78 355 65 808 (600) 111287 306 80 501 668
112162 351 405 711 817 925 113444 79 643 628 33 (500) 67 91
905 11* 086 267 664 67 693 979 115048 93 332 618 785 92 890
901 118121 34 86 206 33 320 64 79 678 687 806 (1000) 66 940
117043 223 433 74 66 571 720 817 30 62 93 984 118269 68 472

413 119025 207 (500) 69 96 694 943
120112 43 263 (3000) 413 677 121064 101 24 49 502 744

84 844 969 1 2 2019 187 (500) 255 91 96 1 23145 354 440 685
573 795 889 1 24245 47 376 602 27 12 5 078 (600) 109 295
446 (3000 ) 634 4 2 824 80 (600) 126140 335 63 419 656 786
681 127010 48 309 715 803 128414 843 66 954 129223 613
558 706 (600) 940

189030 36 366 503 (500) 9 (500) 847 983 181167 379 80
540 91 638 61 68 952 79 13 2010 70 267 363 67 634 776 929
133061 280 708 (3000) 888 134010 150 365 81 592 606 793
635 64 951 13 5 095 502 73 87 764 136141 (500) 91 429 34
690 797 13 7 222 404 641 790 918 138169 309 407 12 766 814
35 929 13 : 036 103 28 71 299 402 84 85 89 92 58« 713 959
62 (1000) 4

150027 46^94 13«n 462 689 716 670 151007 113
230 340 91 618 15 2 218 335 (600) 774 526 803 83 908 65
15 3 214 (1000) 604° 939 (600 ) 154393 155067 (1000) 85 308
623 729 887 (1000) 97 901 158166 87 271 358 701 819 63
157104 212 52 (500) 31» 641 (500) 615 89 94 (10001 764
158164 72 436 622 851 (500) 15 8205 313 448 (3000) 620 72
7ßfi 9ß4 90

180046 143 60 202 9 49 306 694 (1000) 897 181047 102
649 59 790 814 15 18 82 939 18 2369 446 615 29 69 124 75
(600) 975 96 (1000) 183065 (500) 115 (3000 ) 301 665 164179
208 301 8 70 767 808 916 47 73 16 5434 651 63 (600) 692( 702
885 943 93 160032 78 152 217 636 73 666 716 34 16 7 029
164 250 83 824 168018 99 300 24 26 27 977 91 (1000)

,69 17O072 238 78 346 410 604 987 74 1 71028 29 498 658
17 2310 15 28 66 61 410 27 51 637 807 910 «1 173135 (500)
69 213 33 655 973 1 74118 (500) 62 234 637 836 933 1 75 (61
(3000) »10 17 80 871 408 693 808 93 1 7 0 060 (600) 218 83 341
673 92 786 962 1 7 7014 148 214 69 87 367 93 728 852
173118 275 392 440 534 995 179130 456 862 931

180053 171 362 92 98 433 (1000) 936 1 81077 ^ ^ 723
86 (3000 ) 88 863 1 8 2011 77 106 (3000 ) ,227 61 378 527 68
«00 ) 618 713 34 183173 379 423 613 92 839 65 910 22,18 4018
,70 357 493 609 866 81 963 99 18 5003 408 604 823 89 954
188119 44 (500) 604 19 669 823 957 18 7 006 385 613 (3000)
737 904 47 88 18 8083 172 222 71 306 679 609 26 734 66 975

t89 isO493 6(1100807)1 555 795 942 98 191113 202 96 630,681 719
flOOO) 817 1 9 2045 (600) 83 569 826 28 (500 ) 924 87 193155
228 71 407 . 639 921 33 1 9 4312 (1000) 22 621 33 745 52 75
811 96 933 19 5 070 229 79 87 387 417 571 682 795 99 19 6040

(1000 ) 138 394 (3000) 669 660 W00 ) 745 (500 ) W ^611 7» 197019 119 832 49 65 1 9 8013 63 165 496 842 94,
82 199294 301 (500 ) 13 468 (600) ^ 16 (30001 54 (1000> 86 (1000)

£90208 424 677 2 01043 694 663 202098 179 6ul 77
80 (500 ) 834 955 2 03113 (3000) 344 79 2 0 4418 77T (600)
806 993 2 0 5044 69 207 24 77 609 766 2 06190 (1000) 360
483 684 (1000 ) 868 89 2 0 7 213 30 305 687 968 2 08115 214
629 6) (3000 ) 886 907 2 0 9068 814 93 563 981

211001 248 498 606 42 96 21 2138 316 32 (3000) 43 485
618 20 641 882 (500) 907 2 *3066 (600) 237 40 (1000) 90 425
519 675 214194 228 93 383 467 646 826 .31 21 5120 456 600
977 21 6097 124 335 467 776 806 29 40 939 21 7074 157 98
207 31 337 41 99 427 832 942 21 8193 558 651 802 49 66 901
87 219115 279 323 617 (3000) 733 54 840

2 2 0020 37 69 161 389 (500) 627 81 958 221059 90 (EM)
130 846 590 851 989 2 2 2183 95 264 91 (600 ) 445 530 664 84
772 818 2 2 3177 270 396 427 31 640 799 2 2 4319 71 435 3:
91 (500) 691 722 856 2 2 6 261 320 61 445 582 741 801 2
2 2 6059 462 626 784 822 927 2 2 7 074 2 2 8084 259 462 66
510 823 (600) 2 2 9263 348 61 477 84 (500) 618 19 22 (10( 0
RHO7Qß Q6

2 3 0178 341 (500) 83 455 81 (5Q0) 676 794 825 (500) 922
(600 ) 231234 321 511 39 791 846 62 2 3 2049 60 (600) 148
290 608 613 796 964 2 3 3181 94 276 308 (3000) 65 403 77.:
982 2 3 4110 259 659 (1000 ) 62 76 913 75 20 5022 83 400 664
2 3 0076 147 276 374 404 643 56 (800) 2 3 7 001)112 601 2 3 8071
125 412 (500 ) 573 96 719 883 943 2 3 8075 (3000) 166 336 (500)

48 S24O662 °67 l(1000) 75 704 828 65 (600 ) 960 2 41102 88 200
313 44 413 46 (500) 707 41 (500) 953 2 42175 353 734 823 910
36 243149 71 310 50 868 244113 89 363 483 693 969
2 4 5028 64 (500) 125 89 260 76 305 68 633 91 777 959 2 46 .09
73 200 18 776 872 926 2 4 7486 2 48186 303 469 576 732 909
66 243 )86 92 244 370 468 533 (3000) 937 90 84 154 60 97 942

2 5 0 020 70 242 470 706 852 91 (1000 ) 908 65 2 5122o 62
93 40g 1500) 516 610 733 800 2 5 2036 215 60 309 (10001 684
609 2 5 3040 186 97 333 653 73 792 99 (3000) 2 5 4283 649
'767 860 68 991 2 5 5 094 197 676 845 2 5 6097 (1000) 147
350 444 727 54 902 39 49 2 5 7 096 224 97 386 491 (1000) 533
(500 ) 2 5 8283 437 505 856 60 71 2 5 8290 (3000) 310 (500)
435 794 840

319 . Könkgl . Krenlj . Klastcnlottrrie.

b. Klaffe. 6. Ziehungstag 13. November 1903 . Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk . sind in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A f. Z .) (Nachdruckverboten .)

280123 64 93 203 544 720 345 53 281002 249 (1000) 997
282073 268 524 (500 ) 23 603 734 893 943 2 63170 407 663
821 (1000 ) 2 6 4092 (3000 ) 129 31 76 350 496 580 87 2 6 5104
60 82 (1000) 247 314 563 (1000) 743 80 879 981 95 2 66111 77
506 (500 ) 627 37 745 866 903 2 0 7 209 «3000) 45 512j » 681
(600 ) 733 939 2 6 8201 361 526 97 623 782 866 89 (600)
209125 274 382 SO (1000 ) 401 70 539 (3000) 56 605 32 6a

270013 174 (3000) 401 64 89 (500) 834 271053194 219
(600 ; 98 472 638 749 2 7 2283 (600) 432 « 6 703 2700 )0
600 ) 141 80 249 597 608 18 725 (500) 69 2 7 *029 42 183

(1000 ) 460 607 635 2 7 5250 312 803 32 921 37 2 7 8089 94
249 60 435 543 46 I6(,0) 772 815 2 7 71 .82 256 441 706 46
2 7 8383 487 623 2 7 9078 115 234 384 466 789 91 804

2 80103 269 300 31 40 635 79 730 (600) 809 2 81214 19
23 (1000) 350 642 (10001 767 811 2 8 2093 232 319 596 (1000)
611 765 92 862 969 2 8 3014 679 710 73 2 8 4486 643 69 723
74 976 2 3 5127 286 599 700 337 41 2 8 6589 287103 37
63 434 (600) 867 995

317 664 846 930 1133 202 18 99 (600) 428 20 « 163
08 213 325 (500) 430 646 69 642 98 860 3126 444 823 677
702 66 903 40 74 4026 75 91 146 277 97 798 838 5162
CIO0 00 ) 357 663 926 6053 400 (1000) 688 747 (600) 932
42 9 ) 7328 (600) 587 901 17 64 8139 91 202 (1000) 93 444
76 627 93 (3000) 839 900 25 0214 626 (1000) 712 961 65

10111 6"9 647 11046 (500 ) 365 (600) 405 614 36 910 28
12082 125 31 33 377 780 829 914 (600 ) 3 » 13176 475 728 887
14111 323 491 516 620 761 90 901 93 1 5007 93 278 456 92
1G005 67 286 423 26 653 (500) 767 824 1 7 027 (0000 ) 238 (500)
497 514 672 99 (1000) 18085 (1000) 314 477 (500) 663 18078
(3000) 173 286 300 491 637 64 819 21 26 987

2 0017 99 366 (600 ) 423 46 524 21473 616 604 12 16 745
887 (6001 924 76 (1000 ) 68 2 2202 18 522 864 (1000) 23107
47 243 403 607 744 70 (1000) 24306 441 664 658 82 (1000)
817 43 2 5001 76 79 218 (3000 ) 58 602 603 2 0022 205 32 80
27039 113 28172 81 (1000) 327 879 28023 61 (1000) 349
630 616 69

8 0078 (3000) 417 (1000) 602 34 726(500) 31211 302 637
97 688 781 86 812 952 3 2 541 67 (3000 ) 708 907 3 3142 227
97 548 91 629 847 (600 ) 90S 3 4058 138 443 530 612 90 814
3 5 004 97 161 463 768 832 62 67 992 3 8031 Ö« 0) S™ (SW
3 7 083 95 376 96 557 97 780 854 913 31 30182 608 788
3 9083 256 393 (1000 ) 589 874 967 (5001 96

40105 336 701 25 91 872 41028 216 <500) 312 31. 460 (1000)
810 79 918 73 95 42037 6)19 766 (600 ) 814 ( 30 000 ) 40 43
84 918 4 3027 82 240 601 61 (500) 601 27 773 817 925 44110
370 501 32 862 4 8149 321 446 560 797 933 4 6033 111 4,3
692 692 4 7 391 432 80 914 43113 249 61 639 69 738 965 74

65 48O ?0oV 838?° 1^I069 286 366 404 65 523 70 (3000) 727
833 5 2425 86 765 (600) 618 900 5 3196 880 626 714 (1000)
54164 403 83 (960) 573 633 642 901 5 6004 165 283 412
6 0031 100 200 30 43 672 870 5 7 072 223 372 (3000) 84 413
28 33 614 820 937 95 5 8010 139 257 *27 581 820 34 60 911
(3000 ) 16 99 5 9183 275 (3000) 376 462 (800) 680 919

60118 80 (500) 625 902 66 61262 96 494 661 743 0 2014
347 (500) 400 556 816 (5001 85 975 03103 96 324 466 603 18
707 909 6 4040 103 40 46 372 424 29 558 649 710 (3000 ) 811 26
925 6 5020 48 390 455 526 668 90 793 66107 75 267 466 524
36 775 6 7201 315 (1000) 402 643 (500 ) 634 40 « 3 869 990
60726 86 970 6 9008 66 189 (600 ) 633 83 847 918 (1000) 98

7 0469 603 606 797 930 71138 273 380 490 693 826 68
837 79 72112 211 479 669 98 7 3038 327 66 (3000 ) 73 694
714 96 (500 > 833 977 7 4 030 106 34 39 220 453 87 (3000) 688
(1000) 943 65 7 5040 149 (1000) 260 68 403 77 *£1 (1000) 831
62 7 6736 960 7 7 037 372 7 8079 773 903 7 9425 542 56

80269 318 680 939 66 81414 20 666 642 90 738 92 818
82071 104 216 327 41 49 94 606 734 814 43 982 8 3004 37
131 42 90 322 63 81 630 755 871 84156 379 423 500 650 63
839 963 8 5100 20 87 276 554 62 600 1 705 857 8 0069 356
427 92 628 54 99 733 836 45 84 (600 ) 925 31 *| 2,
36 861 88030 165 241 499 .746 61 88 8 0228 408 63 (500)

611 00056 *3000) 427 30 74 704 900 97 91026 97 312 68 (500)
96 428 526 38 (3000 ) 78 629 98 9 2329 44 415 607 20 704
(500 ) 935 9 3539 59 675 828 (1000) 94128 291 649 61 686
777 958 0 5020 59 274 394 470 522 33 646 (3000 ) 731 962
96135 836 (1000) 07034 184 841 98208 62 527 (3000) 760
890 (3000) 89134 262 73 427 82 698 720 31 810 27 40

10 0048 177 381 85 492 93 1 01053 298 494 577 798 802
29 66 77 102156 637 717 1500) 824 10 3054 (3000 ) 69 178
428 86 (500) 627 (1000 ) 798 834 926 10 4000 76 181 241 62
69 364 436 (500 ) 48 621 96 905 10 5 015 362 (500 ) 6381 734
(500 ) 60 16001 868 (1000) 971 10 0 99 122 324 636 39 828 43
920 48 10 7 066 136 476 621 713 63 86 946 10 8026 134 92
243 97 98 426 699 (1000) 992 (500) 109013 170 215 40 (600)

614  I10005UOOO ) 241 397 (500 ) 491 828 991 111517 973 90
112 *07 426 510 848 76 941 87 113102 247 333 485 609 99 (500)
709 (600) «7 93 831 114054 (3000 ) 102 74 344 31 (500) 428 32
554 115070 161 72 261 461 640 812 930 58 62 (10001 116042
78 191 205 721 885 966 117089 165 261 303 31 640 6. 6 816
916 118 (63 284 549 110 (17 33 331 (500) 326 84 672 773 697

120024 118 271 3 :6 433 >5001 570 863 121129 43 97 353
616 (3000) 86 762 <1000, 832 965 <1000 ) 122005 9 63 130 49
229 427 538 673 874 959 1 2 3005 39 234 1 24 004 85 137 93
237 420 86 (1000) 744 (3000 ) 45 840 12 5 265 65 354 91 413
643 63 763 869 912 28 12 6022 (3000 ) 182 388 98 457 801 19
82 1 2 7052 98 241 676 773 922 1 28079 136 71 296 347 402
657 82 713 1 2 9017 230 395 464 803 971

130114 92 238 399 576 661 878 962 71 131115 28 263
311 499 649 99 746 47 (1000) 941 13 2029 118 263 74 613 (600)
690 749 133365 808 954 134222 75 409 27 597 994 13 5398
674 869 916 23 (500 ) 13 6476 637 816 (500 ) 137141 601
13 8016501 66 71 (1000) 883 13 9 069 145 82 222 68 376 404
ig ßi5 82 678 917

140169 287 (600 ) 429 692 (1000) 791 878 141178 271 324
600 845 948 142064 807 88 905 (600 ) 143062 354 432 642
807 992 144172 282 460 629 63 723 806 931 43 14 5011 18
408 61 605 69 81 844 919 146173 (3000) 433 606 636 685

q«o 65 14 7061 72 370 407 35 767 832 944 (500) t401 (AWW
73 423 (500 ) 64 638 843 14T248 59 334 50 68 811 963 02

150152 M7 539 677 939 151015 78 300 73 98 E18
669 858 86 970 1 52199 360 90 95 « 1 ^ 7« 6* 5 88<j

«5° « 804 31 » SÄ Äem 2Z 50 pfc
15 7 494 647 88 1 5 0200 96 374 611 602 23 58 763 78 » » 3071

668  1 80051 114 232 452 515 (500) 63 645 (1000) 749 i18jo 15
236 63 68 347 509 (500) 32 (60011086 (500) 705 (1000) 971' $ »« 2271

fef » U Ä Ä m4 ‘issÄfe

897 10 0060 (1000) 206 63 440 509 (3000) 41 95 6dj (500 ) Jy

^10°17O066 8113 21 231 66 337 638 843 171208 S06>
48 64 77 (3000) 706 806 915 1 7 2095 (500 ) 118 322 41
46 95 673 716 916 1 73143 427 638 .609 .(1000)
174380 ° (1000) 402 (1000)"628 643 « B 911 « |92 423 43 677 902 88 1 70149 264 430 (500) 535 93,

86 615
82 503

),1 . 915
1** 5246
670 A7
628.6S9
ä 83 äE4
(600) S4

7 95 823

76 (3000) 17 7 076 277. 502 19 707 17 8204 92 369 78
721 993 1 7 9069 124 39 73 220 308 12 401 88. 80316^

J 3 0058 858 959 88 101188 1^ 500) 522 32 1IR2021 91 138 53 236 309 476 (500 ) 651 (500 ) 83—
18 ^ 143 310 27 47 528 631 805 8 184243 433 48 6v 4 61 7g
8?9 968 " 185016 19 78 (600) 137 88 267 78 601 99 ?45 80i«
186707 937 137467 903 18S393 498 620 774 töd 11619c

341 Sj & W *181206 323 460 62 673 ,54
192006 12 (Ä , 71 190 92 290 327 668 639 796 808 : K 77 65
68 957 193132 83 204 20 42 (1000 ) 536 645 735 10 4022 75
«04 195077 (1000) 335 43 500 898 (1000) 965 186100
264 511 632 (1000) 931 48 1 97168 257 71 76 481 6089 24
693 (3000) 981 (600) 19 8425 (3000 ) 60 (3000) 631 500) gj
floo ) 815 17 (5001 36 199035 «U4 658 746 58 928 (600)*

200113 386 780 88 89 (600 ) 829 924 63 20100 ^ 68 224
371 770 919 (500 ) 61 202048 306 592 208044 116 ,
«45 ,500 ) 83 788 2 04918 206U5 73 94 259 385 .
2 0 0020 135 73 214 533 806 9 14 2 0 7363 416 28 60 .
725 886 208081 229 426 (1000) 31 573 209U51 176

73 621O203 9392 (1000) 448 89 90 976 211161 92 314 W 59
66 530 92 667 21 2039 172 398 645 995 213039 48 ; (1000>
624 729 819 (500) 70 93 21 4117 99 242 699 21 5060 1 205 92
97 543 730 (1000) 21 6140 66 70 97 283 353 (500) 616 44 681.
<55 21 7044 132 80 7500 ) 489 601 21 0070 274 421 33 517 25
632 839 980 21 0063 266 745 (500 ) ^

22O004 179 206 300 14 489 734 65 996 2 21018 44 243
350 401 844 2 2 2436 607 16 663 921 2 2 3023 73 126 84 22S
N7 450 65 840 946 2 2 4003 (500 ) 224 (3000) 340 67 5W 754
? » 8036 (1000) 232 616 771 (500) 806 228415 96 864
2 2 7 067 99 303 (500) 23 407 644 49 791 930 2 2 8063 311
(inno ) 62 93 910 2 2 8091 316 87 660 737 57 809
(l °° 23O042 188 333 538 717 815 904 2 31232 64 845 421
674 881 944 (500) 23 2221 345 486 708 821 2 3 3019 223 39
83 400 (500) 89 643 740 80 842 95 944 2 34170 95 478 (500)
88 872 932 ’ 2 35127 417 68 882 950 61 2 3 0064 137 405 89
731 60 79 (3000 ) 2 3 7 204 391 449 56 615 644 801 976
238011 61 (3000 > 85 176 (1000) 279 81 588 616 34 715
23B15S 568 819 902 6 60

2 4 0080 234 (3000) 305 41 65 85 (500) 435 667 625 (3000)
983 241203 577 633 (3000 ) 787 2 4 2449 637 71 79 (1000) 781
(500) 809 2 4 3062 684 (600) 719 2 44147 74 84 665 66 779
245207 366 6 )0 246 )21 (1000) 286 057 81 (500 ) 433 664 718
888 247240 (500) 313 608 858 94 913 248137 360 410,571«Hn 2EA / Z4U OUUI0.10 QUOUJU C4.U «.- VW»'- . - —
631 (BOO) 2 4 9049 234 331 441 614 27 (3000 ) 962 66 TO (500) 63

25O064 205 40 330 43 508 621 849 56 (10001 261 )13 213"" _ _ _ _ AI- £%r\r\ry nrta t , f\An) 040 11OA1QQ/O
317 « SK * 716 854 998 2 5 2097 278_ (1000 ) 342 713 819 . ..
60 2 5 3060 164 358 613 46 748 918 2 54148 436 623 843 943
2 5 5 205 43 406 51 63 612 912 (10001 25 6016 426 62 671
941 2 5 7273 320 89 570 730 912 2 5 8066 131 63 (1000)13Ji
72 74 435 780 807 913 2 5 9158 224 300 .411 (1000) 82 9k
717 82ß

2 6 0063 (1000) 104 69 235 (500) 344 85 (500) 510 14 (WO)
768 79 898 2 61042 67 309 77 450 698 706 60 74 88 885
20 2053 209 36 478 86 90 92 560 662 888 90 2 8 3005 101
^ >1 630 34 65 755 914 40 41 20 4013 35 (500) 292 ,500) 397
572 flOOO) 701 937 205011 20 548 (3000) 731 . 2083Oo 60I
720 (600) 82 88 885 945 (600 ) 20 7365 698 776 870 915
280428 617 (SOO) 923 2 6 0 406 654 710 933

2 7 0100 212 405 623 )500 ) 987 2 71 )17 313 89 425 41 47
669 737 66 925 2 7 2062 (3000) 78 129 (500) 218 719 78 (UM)
931 88 2 7 3020 273 318 (500) 68 470 645 920 2 7 4101 82
312 ? 52 ? 3 662 M9 275 29 «MS » » («90,431 75
O 715018 l'RQO'l 38 171 454 <3000 ) 773 851. 9o6 277011 318
667 73 817 18 60 942 (1000) 67 76 2 7 0099 141 54 219 551
740 833 2 7 9025 657 684 768 84 860 (1000)

200189 231 492 522 73 (1000) 935 281022 190( 263 85
369 444 622 (500) 623 761 887 912 2 8 2007 (3000)l 81 (600) 161
201 864 2 8 3013 361 664 825 (600 ) 49 2 8 4280 352 (500) 685

70 774 867 <1000) 91 945 2 8 5139 208 (3000) 494 674 63,
U K9 7« * 80008 369 94 564 783 (500) 824 2 8 7254 « 6
658 99 (500) 638 63 880 960 . ,

Zm » etmnnrabe verblieben : 1 Bräune zu 300 000 Mk, 1
®twmn 4 200 000 Mk, 1 k 150 000 Mk .. 2 4 100 000 « t, 1 »
TO000 Mk , 2 L 60 000 Mk , 3 4 60 000 « H, . 3 » 10000 W -jM
4 30000 Mk, 22 k> 15000 Mk , 62 » 10000 TO!, 117 4 IW
Mk 1711 i  3000 Mk , 2642 4 1000 Mk .« 4057 4 500 W.

Auf Kredit ! Herrenkonfektion , kui Kredit!  Vsmen -Konkektt

/jizfige, Paletots, Pellerinen, Joppen,
Hosen, Knaben-Anzüge.

Kostüme, Jacketts, Mäntel, Capes,
Röcke, Blusen, Wäsche, Pelzwaren

Billigste Preise !.

Zettungr-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des

„Wiesbadener Seneral-anzeigers."
Mauritiusstratze 8.

133001k.38 000 m.
tt 10 000 Mk.

Lose L 1 M.i 11 Lose 10 Mk Porto u . Liste 25 Pfg.
fe _ _ Lottorie- StrftÄüburg I . ü-v
I.

15700 Mk.

Kaerarbetten-Spezlal-Oeschäst. ,
Großes Lager fertiger Zöpfe oon 3 Mk. ■Großes Lager fertiger Zopfe oon 3 Mk. au,

Dame » s <l»citcl . Ttirnfrisurei ». Toupets . Puppenp
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen. , . . .hönstcr Ausführung, empfehle zu biUigen4)rei,cu. .

frisieren - Shampoomererr
Separater Tameu-Lalon . «ertrag

Alle Damen, dicHaarcrsatz nötig baben, nundrii sich ^ <n
voll, da Eingang « . Damen -Salou vollständig ungcn

K . Lobte ' Zriseur. ..1
Bleichstratzc, ESe Heleneustratze.
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Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse 30,

.v. 'Staat , Baron, .Esthiand.
Hotel Adler Badtaus,

Banggasse 42, 44 u. 46.
von Bassen , Hamburg.

Hotel zUmneueii Adler,  Goethcstr . 10.
Dreifuss, Nürnberg;

Ho t el Be rg , Nikolasstrasse 37.
Heinemann , Berlin.
Schwarzer  B o c k, Kranzplatz 12.

Ifegewaldt , Berlin, —. Beteker, Homburg. — ■
Kannheimer , Nürnberg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 14.
'Ki’öeck, Bürgermeister, . Bettendorf . ’
•■v- Hotel Burghof;

' Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Heuser, Leipzig. — Hintzmaun , Duisburg. —

von Barnickov , Moskau. — V.' Swickorov mit
Fr ; u. Bed:, Moskau.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

' Ritter , Bergassessör , Dortmund.
Darmstädter Hof,'  Adelheidstrasse 30.
Kunnitzer , Fürth . — Struwe mit Fr ., Frank¬

furt.
. Ho t e I Ei nh o r .n, MarktStr . 32.

Blauhöfer, Zell. _ Herting , Frankfurt.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Seligmann, Fr., Berlin . ' — Seligmann, Stutt¬
gart . _ Geyer , Stuttgart . — Volz, Fr . mit Toch¬
ter ; Heidelberg.

Hotel  E p p 1e, Körnerstrasse 7.
Werner mit Frau , Mannheim. — Göbel, Han¬

nover.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

jessel , Weilburg . — Schmidt, Langenschwal-
bach, -^i .Esterer , Hanau . __ Durst , München. —
Strauss , Worms . — , Barjtzhoff , Heilbronn . —
Führe , Heidelberg. — Hessdörfer , . Fulda. —
Bütter , Fr., Dillenburg. — Blum m. Fr., Hada¬
mar.

Eiir 'opäischer Hof,  Langgasse 32.
Wolf, Mannheim . — Balthasar, . Köln. —

Hock, Alsdorf,
Frankfurter  Hof , Webergasse 37.

Schober, Architekt , Köln.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

iBenning,- Bochum, — Hessenberger, Offen-

k o t e l, G a m b r i n u s, Marktstrasse 20.
Lange, Khrenbreitstein . — Mareks , Metz.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10.
Marcus, Berlin. — Heusgen, Metz. _ Weiss,

Oberstein. —. Weber , Oberstein . — Staberoli,
Dresden. — Tinzel mit Fr ., Köln. — Leycus,
Düsseldorf. — Schulz, Erfurt . — Heinecke, Ber¬
lin. _ Slawski, Berlin . _ Roetligen , Fr ., Berlin.
— Salender, Berlin. — Levitta , Hamburg. __
Wegner, Wilhelmshafen. — Glander, Hamburg.
— Suttau , Gmünd. — Schinkel, Stuttgart . —
Goerres, Köln. -_ Scberrer , Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11,
Stommel, Fabrikant m. Fr ., Barmen.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Plauer m. Fr ., Hanau . — Stecliel mit Frau,

San Remo.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Wallraff , Düsseldorf. —. Hügelnhöfer, Nürn¬

berg. — Klette , Dresden. — Ruhemann, Biele¬
feld. _ Ost, Frankfurt . — von Reichenbach, Grä¬
fin, London. _ von Reichenbach, London.

Hotel Imperial,  Soönenbergerstrassc 16.
Häekenberg , Fr . Dr., Battenberg.

B a dliaus ' zum Kranz,  Langgasse 56.
Pöhlmann, EliringMorf ." — Riibsamen, Rent .,

Wetzlar.
H o t e 1 K r u g' , Nikolasstrasse 25.

Bleitgen, Fr . m. Tochte/ , Diez. — Wolf,
Köln. _ Scliaal, Hamburg . — Ullner, Dresden.
— Goedieke, Newyork . — Müller , Döbeln.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Engels, Frl ., Ettelburg . — Niedergassei, Han¬

nover. . .
W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.

Winkel m. Fr ., Stettin . — Begemann, Ham¬
burg. k-

Hotel Mehle  r , Mühlgasse 7.
v. Stamfort , Frankfurt a . O. — v. Altrock,

Dresden. — Uhse, Kassel., — Dieser, Kaisers¬
lautern . - '

Metropole , und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Reifenberger, Markirch . — Lehmann, Olden¬
burg . _ Müller, Fr . mit Tochter , Aachen. —
Vogler, Ems.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Willielmstr.

Oswald, Köln. — Hinsberg, Rombach. —
Hirschland , Mannheim. — Russocka, Gräfin,
Lemberg. _ Tille, Generaldirektor , Saarbrücken.

— Rakraanen mit l-'r .. Bloemendaal. — Röch¬
ling, Völklingen. Soloweitschik, Kowno. —
de Gülic-h, Paris . — Müller, Neunkirchen . ■—
Springorum, Dortmund.

Kurhaus Bad  Nerotal, .Nerotal 18,
Elimeke, m. Fr ., Riga.

Hotel Nonnen ho  f, ' Kircligasse 15.
Brunner , Berlin. — Bietzinger , Köln. — Roe>

der, Berlin. _ Lächs., Berlin . — Darnbacher,
Bühl. _ Müser, Limburg. — Schaefer, Frank¬
furt . — Pink , Worms. — Koch, Offenbaeh.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Kempinski mit Frau , Berlin. .— Stern mit

Frau , Luton . ’
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Springorum, Gelsenkirchen.,
Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.

Dreesen, Metz. — Pheis , Sinn. — Borst,
Oberndorf. — Rast , Hörbach.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Eratbstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
vo!n Loesecke, Frl , RtRiR, Hannover ^ —

Geibel mit Frau , Leipzig. — Heckmann , Amster¬
dam. ,_ von Bernstorff , Gräfin , Kairo . — de
Tombe, Frl., Amersfoort , . Kettlitz , Utrecht.
_ von Bernstorff , Exzell. Fr . Gräfin mit Bed.,
Kairo.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Friedmann , Fr ., Karlsruhe . — Steinhilber,

Göppingen. _ Diebermann, Frankfurt.
Kosidenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. S.
Radock mit Frau , Königsberg.
Hote 1 zum Römer,  Büdingenstr . S.
Dorner mit Frau , Leutersdorf.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Gassner, Mainz. — von Manen, Fr ., Bremen.

Hotel Sächsischer Hof,
Hochstätte 1, 3, 5, x

Wickler, Assmannshausen.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Jarra , Krakau . — Aronsohn mit Fr ., Riga.
— Scliulenklopper, Norden.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4.

Hagemann, Frl ., Gotha.
Schtitzenho  f, Schützenhofstr . 4.

Dallmann, Fr ., Fürstenwalde.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Schuch, Offenburg. — Wolf, Köln. — Engel,
Berlin. _ Szyskowitz, Charlöttenburg . — Roth,

Krefeld . — Peters , Berlin. — Schmitz, mit Frau
Duisburg.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Eichwald, Boppard. — Volk, St. Goarshausen,

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelms tr . 1.

Hess, Fr . mit Sohn, Metz.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27. ,'i

v. Schmitz, Frau Direktor mit 2 Kindern
Stuttgart . , '

Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr . 1.
Ochs, Rent ., England.

In Privafhäusern:
Pension Bauer,  Taunusstr . 49, *

Baueij Neudietendorf . — 'Meyer, Fr^.
langen.

Gr . Burgstrasse  14 , »J
Fenski, Osterode.

Oelsberg  18.
Jantzen , Fr . Rent ., Hamburg.

Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 6,
Dechtereff, Fr ., Petersburg.

Christi . Hospiz  I ., Rosenstrasse 4. A
Bachmann, Frl ., Berlin. . d
Christi . Hospiz  II ., Oranienstr . 53.
Grünewald, Fr ., Hannover , Dittrich , Fr,

Neumittelwalde.
Villa Humboldt,  Frankfurterstr . 22.
von Luckewaldt , Flensburg . — Friedlander,

Frl ., Berlin.
Villa Isolde,  Hainerweg 4.

Weckerm. Fr., Beckum. .— Corr, Frl . Aachen.
Pension Nerotal  12,

Guiod1, Frl ., Petersburg.
Saalgasse  24 . , :

Smith, London. '.V,M
Stiftstrasse  26.

Stoebener mit Farn., Mülilhausen i . Th,
Villa Violett  a, Gartenstr . 3. w

Schnabel, Fr ., Dortmund . — Couvert, Pr,
Chicago.

Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.
Schneider, Frl , Hochspeyer. — Schmidt, Frl,

Staffel . — Muhr, Biebrich. — Hess , Kaiserslau¬
tern . — Bleck, Gustavsburg . — Hüttenrauch,
Ing . mit Begl., Apolda. — Schäfer, Fr . mit Kind,
Schierstein.

AllHH MM

zu nebenstehenden b onkurrenzlos günstigen
Bedingungen kann einzig und allem nur

das grösste und älteste KxedithUUS 25 Herren-Paletots
5 und Anzüge

Domen-Kon!Anzahlung
AnzahlungAnzahlung 1 Bettstelle m. Matratze

und Keil
1 Kleiderschrank

Pelz-Boasl Bettstelle m.Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel
4 Stühle

1 Bettstelle
1 Tisch
2 Stühle
1 Spiegel

sehen mit einer An¬
zahlung von

Sofatisch
4 Rohrlehnstühle 5 MarkTeppich

Bilder
Wiesbaden

33 Friedrichstrasse 33
. liefern.

an, bei denkbar
leichtester Abzahlung 1
wöchentlich, 34-tägig
oder monatlich. 149 42

1 Spiegel
Küchenschrank
KüchentischDie Höhe der Ratenzahlungen be¬

stimmt der Käufer . 14466.- lid Bruno Hilm.Kredit oom
Jeder Käufer erhält ein hübsches Aufstellbild gratis

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —.

Andere bewahrt ® Fabrikate von Leibbinden
von "Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

€hr . Tauber, 14978
Artikel xur Krankenpflege,

Kircligasse 6 . Telephon 717.

Hosenträger
portemonenair

13130. billigst

A. Letschert,
Kanlbrunneintr . 10.

Herbsf-
u.Winter-

14971

für Herren , Damen u. Kinder,
in Boxkalf » CHebreanx und Wichsleder » vom ein¬
fachsten bis znm elegantesten Genre . Ferner ein
großer Posten genagelter und nngeuagelter

Arbeitsschuhe für Landleute
und Kinder

zu sehr vorteilhaften Preisen.
Da ich fortwährend große Gelegenheitsposten

einkaufe, so bin ich in der Lage, zu noch nie dagewesenen
billigen Preisen zu verkaufen.

J. Sandei,
i RarktNrasi- 22. Xclcfon 1891.

Visifen-Karfen
in jeher Ausführung, zu foulautclt Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Kiefernes Anzündeholz . . . . . . per Zentner Mk. 2.20
grobgespaltenesAbsallholz . . . . . „ „ „ l» 2™

ÖÄÄSWm « I »-«- * ** * *
Anthraeitkohlen. Kohlfcheid und la. belgisch
Eisormbriketts für Dauerbrandöfen
Unionbriketts, großes Format
Bnchenscheitholz, auch geschnittcu und gespalten , , _
Eichenes Lägemehl und bnchenes Slbfallhol; zum Räuchnr

für Metzger,
JCJ* empfiehlt zu billigsten Preisen 'HSß

TV. Clail Wve . «
— Parkettboden - Fabrik und Banfchreinerei . ^

Biebrich am Rhein und Wiesbaden.
Fernsprecher 13. 15179 Laden: Bahnhofstr. 4

Dp.  Eisenbach ’s

Steriliggeo
das unübertroffene frauenideal.
Chemisches Laboratorium

Ein unschädliches, leicht anwendbares , absolut
sicheres higieniscli . Sanerstoifpräparat.
Glas a 12 Pastillen Mk. 2.50 , von 3 Glas ab franko.
Aerztliche Broschüre, Gutachten und Prospekte
gratis und franko , als geschl. Brief 20 Pfg. 15211)

Chemisches Laboratorium
Dr. EISENBACH& Cie., Frankfurt a. M. 15.
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Kirchliche Anzeigen.
Cvaugelifche Kirche.

Marktkirche,
«LUiitag, den 15- Nov. 32. Sonntag nach Trinitatis,
«»„vt-wtles-i-nst 10 Uhr HerrP 'arrer Zi-mendorff.
^ Ab-n°g°"eSdienst5 Uhr Herr Pfr. Bickel. AmiS-

woche: Herr Pfr. Zi-mendorff.
Mittwoch, den IS. November(Bußtag).

«rrjititoraotteSDienfl8.30 Uhr: Herr Pfarrer Franke.
' «iauvtaolteSsi'Nst 10 Uhr: Herr Pfarrer Hofmann.

ĝ Ate und hl. Abendmahl. Abendgotresdienst
z Uhr: Herr Pfr. Schüßler. Beichte und hl.
Abendmahl.

-ŵntoa. den 16. November, abends 8 Uhr, in der
iw Piatv. Friedrichstraße 27: Vortrag von Dr.
-L.̂ -ig, Direktor der in.ssionsärztlichen Instituts
in Tübingen, wozu alle Gcmeindeglicder freundlichst
cinge.aöen sind.

Bcrgkirche.
(Sonntag, den 15. Nov. 22. Sonntag nach Trinitatis,
siauptqottesdienst 10 Uhr Herr Pfarrer Ebcrling.
°° Abendgotlesdicnst5 Uhr Herr Pfr. Vccfenmeher.

Awlshaud ungen: Laufe» und Trauungen: Herr
Plärrer Eberling. Beerdigungen: Herr Pfr. Veeftn-
mehcr.
Mittwoch, den 18, November(Buß- und Bettag)

^auptoottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach
'°der Pre-igt hl. Abendmahl. AbendgotreSdienst

5 Uhr: Herr Pfr Diehl.
Im Gemeindehaus. Steingaffe9, finden statt:

^cden Sonntag, nachmittags von4.30—7 Uhr Juug-
' ' {räutiiöetnn der Bergkirchengcmeindc.

geben Mittwoch, abends8 Uhr MissionS-Jungfraucn-
Vercin.

Jeden Mittwoch und SamStag, abends 8.30 Uhr
Probe des Eoangel. Kirchengesanavereins.

Montag, den 16. und 30. November, von 3.30 bis
5.30 Uhr: Arbeusilunden des cv.-protest. MijsionS-
Franenvereins, Emserstraße(8.

Dienstag, den 24. November, abends 8.30 Uhr:
Iidclstunde für die Gemeinde. Jedermann ist
herzlich cingeladen. Pfarrer Grein.

Ri ngkir  chen ge  m ern  d e.
Sonntag, den 15. Nov. 32. Sonntag nach Trcnltatis.
Früh- refp. Jngcndgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfr.

Wisseler. Hauptgonesdienst10 Uhr Herr Pfarrer
F jedem. AbendgotreSdienst5 Uhr Herr Pfarrer
Weber. Amtshandlungen: Taufenu. Trauungen:
Herr Pfr. Schlosser. Beerdigungen: Herr Pfarrer
Leber.
Muiwoch, den 18. November(Buß. und Bcttag).

Semeindegott-Soienst6.30 Uhr: Herr Pfr. Friedrich.
Hauptgotiesdienst10 Uhr: Herr Pfr. Merz

Beichte und hl. Abendmahl. AbendgotteSdienst
b Uhr: Herr Pfr Wcheler. Beichteu. hl. Abend¬
mahl.

t9"  Am Bußtag und Totens onntag finden keine
Taufen und Trauungen statt. “WH

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
Sonntag 11.30—12.80 Uhr: Kinderqoltesdienst.
Montag, abends8 Uhr: Versammlung des Jung-

frauen-VereinS(Arbeit für die innere Mission).
Alle konfirmierten Mädchen sind herzl. eingeladen.
Pfr Lic. Schlosser.

Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelstunde(Das Leben
des Apostels Paulus). Pfr. Lic. Schlosser. Jeder¬
mann ist herzlich cingeladen.

Mittwoch von nachm. 3 Uhr ab: ArbcitLstllndcn des
Frauen-VercinS der Ringkirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abend; 8 30 Uhr: Probe des Ringkirchen-
chorS.

Donnerstag, nachmittags von 3—5 Uhr: Arbeits¬
stunden des Gustav-Adolf'Frauen-Bereins.

Jeden DonnerSiag, nachmittags5 Uhr, Dotzheimer-
straße2'J : Bibelstunde. HilfSpredigcr Wisseler.

Klarenthal : Mitlwoch, den IS November(Buß-
und Benag) : Gottesdienst0 Uhr, Beichte und hl.
Abendmahl: Herr Pfr Wisseler.

Eva ngel. Bcreinshaus, Platterstraße 2.
üoöttntägT 15. Nov., vorm. 11.30 Uhr: Sonntags-

schule. Nachm. 4.30 Uhr: Jahresfest des Sonn-
tagsvereins (Versammlungf. junge  Mädchen).
Abends8.30 Uhr: Bibelstunde für Jedermann.

Donnerstag: Abends 830 Uhr: Gcmeinschafts-
ftundc.

Mittwoch: Nachm. 4. Uhr: Evangelisationsver¬
sammlung des Ehr. Vereins jg. Männer.

Ev. Männer- und Jünglings -Verei».
Sonntag nachm. 8 Uhr: Gesellige Vereinigung.

Abends8.30 Uhr: Vortrag des Herrn Zahnarzt
Moureau über „Bedeutung und Pflege der
Zähne".

Montag, abends 7.45 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:
Männerchor.

Dienstag, 8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Mittwoch, 8.30 Uhr: Gesellige Vereinigung und

Andacht.
Donnerstag, 8.30 Uhr: Bibelstundc der Jugend-

Abteilung.
Freitag, 7.45 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Posau¬

nenchorprobe.
Samstag, 8.45 Uhr: Gebetsstunde.
Vereinsbesuch frei. Gäste stets willkommen.
Evaug.'Luthekifche Treicinigkeitsgemeindcu. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbachersticßc.
Sonntag, den 15 Nov. 22. Sonmag.nach Trinitatis.

Vormittags 10 Uhr: Lcsegottesdienst.
Mittwoch, den 18. Nov. (Bußtag).

Bormittags 9,30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Haupt-
gollesdienst. Pfarrer Willkomm.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst,
Adelhcidstraße 23.

Sonntag, den 15. Nov. (22. Sonntag nach Trinitatis).
Bormittags9.30 Uhr: Predigtgonesdienst.

Mütwoch, den 18 Nov. (Buß- und Bettag).
Vormittags9.30 Uhr: Lcsegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch -Lutherische Gemeinde

(der evangelisch-lutherifchen Kirche in Preußen zuge¬
hörig) Rhcinstr. 54.

Sonntag, den 15. Nov.- (22. Sonntag nach Trjnit.).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Mittwoch, den 18. Nov. (Buß- und Bettag).
Nachmittags4 Uhr:  Predigtgoitesdienst.

Sup Rübenstrunk.
Methodist «» Gemeinde, Friedrichstr. 36, Hintcrh.
Sonntag, den 15. Nov., vvrmitiags9.45 Uhr: Predigt.

Vormittags 11 Uhr:  Sonntagsschule. Nachm.
4 Ubr:  Jugendbund-Versammlung. abendz'P Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelstundc.
Prediger Eisele.

Zionskapelle (Baptistengemeinde) Adlerstr. 17. f
Sonntag, den 15. Nov., vorm. 9.30 Ubr: Predigt.

11 Uhr:  Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Predigt.
Mittwoch, 18. Nov., abends8.30 Uhr: GebelSstundc.
Donnerstag, 19. Nov., abends 830 Uhr: Gesangverein.

PredigerC. KarbinSky.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag, den 15. Nov. . vormittags9 Uhr: Haupt-
goltesdicnst. Herr Pfarrer Christian. 10.15 Uhr:
Kindergoilcsdicnst. . Jungfrauen.erein: Beteiligung
an dem Jabrcsfest des Vereins in der Platterstr.

DicnSlag nachmittag3.30 Uhr: Nädverein.
Mitlwoch. den 18. Nov. (Bußtag).

VoruttttagS9 Uhr:  tzauptpottesdienst. Herr Pfarrer
Christian.

Blau -Krenz-Veretn E. B ., Sedanplatzb
Sonntag, abends 8.00 Uhr- EvangclifatjonS-Ber«

iammlung.
Montag, abends8.00 Ubr:  Krauenstunde.
Dienstag, abendS8.30 Uhr:  G -iangstunde.
Mitlwoch, nachm. 2.30 Uhr:  Hostnungsbund.
Mittwoch, abends8.30 Uhr:  Bibelbesprech,lunde.
Freitag, abends8 30 Ubr: -jiiberprove.
Samstag, adenbS 8,30 Uhr: Gedersstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche.
23. Sonntag nach Pfingsten. — 15. Nov. 1908.

Die Kollekte ist in beiden Kirchen für den
Elifpbethenverein zum Besten der Armen und
Kranken. Sie sei aufs wärmste empfohlen.

Pfarrei Wiesbaden. ij
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

HI. Messen: 6, 7, Militärgottesdienst(hl. Messe
mit Predigt) 8. Kindergottesdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt m. Predigt 10, letzte hl. Messe(m. Pr .) 11.30.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalischc Andacht mir
Umgang (356). Abends6 Uhr And. m. Ansprache
f. d. Verein der hl. Familie u. d. christl. Mütter.

An den Wochentagen(Mittwoch ausgenommen)
sind die hl. Messen6.30, 7.15. 7.45 u. 9.30 Uhr.
7.45 ist die Schulmesse.

Am Mittwoch, Butz- und .Bettag, sind die hl.
Messen6.30 und 7.15 Uhr. Militärgottesdienst 8,
Amt 9.30 Uhr.

Am Donnerstag: Fest der hl. Elisabeth, i .
nach der Frühmesse Generalabsolutionfür dü
Mitglieder des 3. Ordens.

Samstag 4 Uhr: Salve.
Beichtgelegenheit: Am Sonntagmorgen von 6,

Mittwoch nachm. 4.30. sowie am Samstag nachm.
4—7 und nach 8 Uhr,

>
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmesse, Gelegenheit zur Beichteu. h. Kom,
munion des Jungfrauenvereins 6.30, zweite hl.
Messe 8, Kindergottesdienst(hl. Messe mit Pr .)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakr. Andachtm. Umg. (355).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6.45, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind die Schul-
messen und zwar: Montag und Donnerstag für
die Lehrstratzeschule, Dienstag und Freitag für
die Castellstratzeschule, Mittwochu. Samstag f. d.
Riederberg- u. Stiftstraßeschuleu. d. Institute.

Mittwoch, 18. Nov., Feier des Ewigen Gebetes.
Feierliche Eröffnung morgens 6 Uhr, feierliche
Schlußandacht mit Umgang und Te Deum abds.
6 Uhr. Hl. Messen sind um 6, 7 u. 8 Uhr; um 9
Uhr ist Kindergottesdienst, um 19 Uhr feierliches
Hochamt mit Predigt. Die Gläubigen werden zu
eifriger Beteiligung eingeladen.

Die Kollekte am ganzen Tage des Ewigen Ge¬
betes ist für den neuen Hochaltar bestimmt und
wird aufs wärmste empfohlen.

Samstag nachm. 4—7 Uhr Salbe. Dienstag
5—7 Uhr und nach8 Uhr, Samstag nachm. 4—7
und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. i

Waisenhauskapelle, Platterstr. 5. Donnerstag
morgen 6.45 Uhr hl. Messe. Abends6 Uhr An¬
dacht zu Ehren der hl. Elisabeth.

Mur kurze Zeit!
' * ^ ' - ä .•'•v-

Um meinen zahlreichen , langjährigen Kunden meine

unerreichte Leistungsfähigkeit
za beweisen, unterstelle ieh mein gesamtes Lager in • ■ •

Knaben* u. Herren *Paletofs u. Mänteln
I. einem Staunen erregenden, nie dagewesenen

aumun Verkauf

Serie I Mk. 4.50
Serie II Mk. 6.-

Ich habe in sämtlichen Grössen folgende Serien eingeführt s

Serie III Mk. 8.—
Serie IV Mk. 10.50

Serie V Mk. 13 —
Serie VI Mk. 16.50

Serie VII Mk. 20 .50
Serie VIII Mk. 25 —

früherer Preis bis zum doppelten , teilweife dr eit gehen.
Auch in allen anderen Abteilungen grosse PrelsermMssigungen. — Auswahlsendungen können in diesen Artikeln nicht gemacht werden.

Verkauf nur gegen Bar.

Bruno Wandt , Kirchgasse 42 .
Telephon 2093. v .1-18

fl
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HbUKhsI-AbsIbIIbid
Wiesbmi .goHJIedlaille

46 Ehrenpreise, gold. u. sllb. Medaille.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet.

Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohlhaas,Hoflieferant

Bad Neuenahr.
xn haben in den bees.
Delikates »-Geschäften

F. 90

4- trauen+
I Bei Unregelmäßig-

fetten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädlichesis !«l.-PiiiverJegiiif

Wellkitz Drogerie,
fritc Bernstein,

15019 Wellrißstraße 39. ,

Modernes
Waschmittel

Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendend weisseWäsche
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,Q.m.b.H.

iiilil ob!
für 3—4000 Kubikm. Boden,
teils Lehm. Näheres unter An¬
gabe des Ortes und Preises u.
Jz . 751 a. d. Exp, d. Bl . 5517

Arrznndeholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1,20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15094

Shampoonieren
Mk. i .—, im Abonnement 73 Pf.

mit Ondulation und Frisur.
H . Giersch , Goldgasse 18,
GckcLanggassc, 1.Laden», d. Langg.

14958

^ino Dame
die früher schon viele Bücher
und Werke zur Erlernung einer
guten Hypnotieiermethode ohne
Erfolg studiert hat, ist nun in
der Lage, eine Adresse anzugeben
wo sie blitzschnell hypnotisieren
gelernt und daneben Beherr¬
schung und Gesundheit erlangt
hat. Verlangen Sie per Post¬
karte eine Abhandlung „Elahim“
gänzlich umsonst vom New York
Institute of Radiopathy , 16
rue Bachaumont , Paris . Die
erfolgreiche Schülerin r- Frau
M. Waldmüller , Schulstrasse 43, Eh

Gerresheim I (Rheinland ).

■ Montag ■
am 23. November Ziehung der

LQuEdlintniroer Pferdeotte r ie
1441 Oetv . i. W . v; Mark

26000
Hanptgew . u lOPferdei .W .v.Mk

17 000
Lose a
ll . 8tck . 5MUU Pf
Porto und Liste 20 Pf extra.

Geueral -Debot Z. 41

Carl Ms.ßeedlilero.
In Wiesbaden bei Carl
4 'asscl , Kircbgaase 40 n. «I
Itntli , Kirchgasse 26.

Hebamme Moog
wohnt 15300

Wellritzstraßc 0.

r

Warnung
vor unnützen Mehrausgaben beim Einkauf ven

”1

r- uuraer
denn die heutige allgemeine Lage fordert es, seine Einkäufe da zu machen, wo
ihm die grössten Vorteile geboten werden und dadurch jedermann viel Geld

erspart bleibt.

Mein

Total - AiiZverkaus
wegen Aufgabe dieses Geschäftes

bietet die höchsten Vorteile , welche nur in Herren -, Burschen -, Knaben - und Arbeiter -Bekleidung ge-
\ boten werden können , deshalb versäume

Würger,
Beamter,
Beutner,
Kaufmann,
Arbeiter u . besonders keine
Hausfrau

diese nie wiederkehrende Gelegenheit wabrziuiehraen.

Mein enorm grosses Warenlager welches einen Wert von mehr als

Eine Viertel Million
repräsentiert , muss innerhalb kurzer Zeit ausverkauft sein und offeriere zu noch nie dagewesenen und

nie wiederkehrendeu Preisen:

Anzüge - : . S
Palefofs . . . .
Beinkleider . » £
Loden -Jagd-Joppen . .
Schlafröcke ; .
Capes . . L «

lllv \v

Herren-

Bursdien«

Knaben»

. von Mark 9 .5o an
i ,» n 9 .— an
t )i « 2.— an
* ,» h 3 .50 an
0 it ,» 10 .-“ an
1 »» »* 9 . an

Anzüge
palefofs .
Hosen
Loden -Joppen
Capes.

von Mark 7 .— an
„ „ 6 .50 an
„ * 1.90 an
. » 3 .— an
st it 7 .50 au

Anzilje , Palefofs , Sweaters,
Pyjaks,

ganz enorm billig.

Das grosse

Renomme und Vertrauen
welches meine Firma seit Bestehen in Stadt und
Land geniesst , soll durch diesen Ausverkauf noch
bedeutend vermehrt werden.

Während dieses Ausverkaufs führe ich keine
Ausverkaufs waren , welche den Anschein der Billigkeit
erwecken , sondern es kommen nur meine allgemein
anerkannt vorzüglichen Qualitäten , für welche ich
jede Garantie übernehme , züm Verkauf und ist
dadurch jeder Käufer vor einem Reinfall geschützt.

Es rentiert sieb
jede Fahrt und jeder Gang zu meinem Geschäft und bietet die Besichtigung meiner

7 grossen Schaufenster
die beste Ueberzeugung für reelle Tatsachen . 15273

JpW * Jedes einzelne Stück wird auf Verlangen gerne dem Schaufenster entnommen . *WW

Ernst Neuser , Wlesbaöen,
Telephon 270. Kirchgasse 28.

i

Büsten - Fabrik
G r .-L ichterfel 4e

Laflor u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen

Wiesbaden
Riedstr 13beip r *
GomolUd .Waid str-
Büsten ln alle. For.

| men und Grössen , so . i,
verstellbare u. nach lös
die das Anprebleren er'

I sparen . Wie nebenstehend
js sehen v. 7 .— Den ; ehe«

Ständer von t . SO 8 ea
■ST Katalog gra«it .-« ü

Crodtent Reisabfälle,
Reizschlempe

liefert billigst Hll5
C . Steint ®,

Weistkirche« i . T.

Schuhputz

Glo
macht das Leder

wasserdicht ist
überall erhiiltl.

14961

in preiswerten , reinwollenen
Qualitäten , mobenten Fao
ben, eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,
{Sommerfeld , (Bcu
Frankfurt a. M .) Z 17

Anerkaunl
sachmämi.
Nexarawr
WrrtLatle.

Preise
billig

Gr . Lager
• in tUtedt, Gold-
u. Crldern area-v.
optische Artikel«

Trauringe
werden nach Maß angeserti;

Baul ^ Lutsch,
S FanlbrnnirenstraHe 3'

14598

Nähmaschinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt. -Ges.
Wiesbaden , Neugasse
Eigene Reparatur -Werkstitte.

15003

Bi ftchsteZiclmngen:

Hunger BEldlose
am 16., 17 , 18. November,

Lose 5 Mk. 3 . 30,

Woran Geldlose.
ä Mk. 3 - 1504t

noch zu haben her

Ulf SlBSSBll,?.:» {*J.Steen,KE
Buch über die Mhe.

Von Dr . Rctan . Mit 39  Mblw-
Statt Mk. 2 .80 nur Mk. b
Preisl . über interessante
gratis . Modern :BücherE^
Berlin Sch . 2 . Postfach

Z.hab.Kronen-Apoth.Geriet̂ .

Verloren
«rasche
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Langrgasse Emil Filiale Langgasse 33.
Besichtigen Sie die Schaufenster -Ausstellung meiner Filiale Langgasse 33.

An sämtlichen Artikeln sind die auffallend billigen Preise vermerkt.
Günstigste Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe. 15203

‘ v ' ' " -:: ' ■s'_/ mrt ' ■ ' ■■■', v ■

Anzüge insehr schönen Mustern.
Joppe » für Herren und Knaben
Men dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufc und
Ersparnis der hohen Ladenmicte
verkaufe zu jedem annehmbaren
«reis . Bitte sich zu überzeugen!

Kur Reugasse 221.,
Erstes und größtes Etagen-e f.Gelegenheitsküufe

er der Effcnhandlung des
Herrn Zintgraff.

^Lutsrhlgung von
Arb. i . Schreibm . -
Schrift und Ver-
vislfält . saub . u.
schnell . Diktate
u. stenogr .Auf n.,a.
ausserh . Uebers . -
u. Lehr - Instit . f.
d. Prax . Schreib-
masch.-H.  Stritter,
Kirchg . 38,1 . 15196

Weiß- u . Buntstickerei » Fe-
stons Ueberz.-Monogr . w. sch. u.
b. ausgef. Bertramstr . 20, 1. I.

6351

Einheitspreis 10 ®®
für Damen u. Herren Imul

Luxus-Ausführung 16 . 50 Mk.

Weit über die deutschen Grenzen
hinaus erfreut sich der Sala.
mander-Stiefei in allen Kreisen
der Gesellschaft grösster Beliebt¬
heit . — Der Umsatz der Sala¬
mander-Stiefel übertrifft den aller
andern deutschen Schuhmarken.

Musterbuch gratis und franko. 15352

Salamander Schuhtn'.Gbes8!.' schaf'
Wiesbaden. Langpässe 2.

BIISSBEBQQSSBBIOBBaSI

Die 14 . Ausgabe von

(Band 4)

enthaltend die
Adressen sämt¬
licher Kauflcute,

Fabrikanten

} Der Provinz
Hessen -Nassau, I

Großherzogfum Hessen , ■
Fürstentum Waideck|

Gewerbetreibenden aller Art , Handwerker , Gutsbesitzer,
Apotbeker, Rechtsanwälte , Notare , Aerztc, Gastwirte,
Kur-, Herl- uird Bade -Anstalten , Konsulate , Staats-
u. städtische Behörden , Berufsgenosscnschafteir , Inn¬
ungen und Vereine für Industrie , Handel uird
Gewerbe aller Städte und der kleinsten Gemeinden,
nach Orten und Branchen geordnet , mit Angabe
der Gerichtsbezirke , Post - Telegraphen - und Eisen¬
bahnstationen , Orts -, Branchen - uird Bezugsquellen-
register, ist soeben , 1800 Groß -Oktavseiten stark, neu
erschienen.

Preis für ei« gebundenes Exemplar
Mk. 20 .—.

Leuchs Adreßbuch von Hessen-Nassau , Grostherzog-
tnm Hessen u . Fürstentnm Waldeck ist nicht allein
hinsichtlich der Anzahl der Orte , sondern auch der
Adressen das vollständigste und zuverlässigste ein¬
zige Spezial -Adretzbuch dieser Länder und nicht

zu verwechseln mit sogenannten Sondcrbänden.

— Prospekte gratts . —

Bestellungen nehmen entgegen jede Buchhanlung , sowie

C. Leuchs4 Co.
Nürnberg. (««sr i?«»)
15368 Verlag der Adreßbücher aller Länder.
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Die feinsten Druckrachen
diefelbft den weiteffgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preisen der

Wiesbadener
General - Anzeiger

Celeron ,99 G? bR0, J Celefon 8198 tTlaunfiusffraßc 8
Setemafdiinen-, Rofafions- und Sdmellpreffen-
~— Beirieb, Stereotypie, Buchbinderei-

m

bringt seine

Puppen-Klinik
in empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird in meiner eigenen
Werksfäffe faebgemäss. ausgeführt,

[rsaSMe aller Art werden sehr Ml tasinel.
U52S6

Infolge günstigev Einkäufe,
darunter verschiedene

Haben sich meine Lokali¬
täten derart mit

überfüllt , daß ich unbedingt räumen muß . Ich offeriere daher einen
Posten Tamenftiefel in verschied. Lederarten u. Fasson KA

mit und ohne Lackkappen zu
Meine best. Herren - und Damenstiesel in den be- Qß

kannten Qualitäten werden ebenfalls äußerst billig vei kaust.
Kinder- und Schnlstiefel in verschiedensten Lederarten und

Fassons , mit und ohne warmes Fntter , sehr billig.
Farbige Stiesel und Einzelpaare , darunter Neuheiten ver

Saison fast zur Hälfte des regulären Preises.
Es lohnt stch für jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt

schon zu decken.
Sämtliche Winterartikel und Arbeiterstiefel sind jetzt in großer

Auswahl eingetroffen . 15043

Nur Heugasse 22 , 1 Stiege.
Kein Laden , dadurch billiger wie jede Konkurrenz.

Kinderfargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei

Korb - Holz - und ,
Wan «Willicrig Bürstenware«.
Emserstratze 2 . Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Loli!-Mb- VGrsieriinysIu.
Gut fundiert. — Reservefonds 180000 Mk.

Eintrittsgeld «lästig.
Monatsbeiträge dem Atter entsprechend.

Anmeldungen bei den Herren : Ehrhardt , Westeudstraße 24
Stoll , Zimmermannstraße1; Lenins , Jahnstraße 22; Ries:
Friedrichstraße 12 ; Ernst , Philippsbergstr . 37 ; Formberg , Sedan-
straße 11 ; Berges , Blücherstraße 22 ; Halm . Hermannstraße 12,'
Kunz , Feldstruße 20 ; Renfiag , Bleichstraße 24; Sch leider,
Moritzstraße 15 ; Sprnnkel (Zingel 9!achf.), Kl. Burgstr . 2 ; j
Walther , Nerostraße 42; Wehner , Hellmundstr. 28; Zipp,
Herderstraße 35 ; beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmundstraße 38
und beim Kassenboten Spieß , Schiersteinerstraße 16. 14983

Miüisin der KroiHs»
Wiesbadens u . Umgegend.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Kaffenverwattungen \
und Mitglieder derjenigen hiesigen Kassen, welche der Zentral- '
ko mmisiion augeschlossen sind, nämlich die Gemeinsame Ortskrankeu - '
kaffe, sowie sämtliche Jnnungs - und Eingeschriebene Hilsskassen, daß
infolge Uebereinkunft mit der ärztlichen Bezirks -Vertragskommission
vom 16 November d. I . ab Kassenmitglieder nur in ärztliche Be-
Handlung genommen werden , wenn sie int Besitze eines von dev"
Kassenverwaltung ausgestellten Ausweises ihrer Mitgliedschaft bei best
betreffenden Kasse (Zuweisungsschein oder Krankenschein ) ,
sind. Ausgenommen sind Krankheitsfälle dringender Art . 15394.

Der gefchäftsfüyrende Ausschuß.

5. Grotze allgemeine
Geflügel-Ausstellung

unter dem Protektorat des König !. Landrats Herrn Kammcrherrn
von Beirnbnrg , veranstaltet vom

Geflügelzucht-Verein Schierflei«
vom 14 , bis 16 . d . Mts ., int

Saalban „Deutscher Hof^
(Haltestelle der elektr. Bahn ).

— - .  312 Ansstellungsnummsrn.
Eintrittspreise : Samstag Mk . 1.—, Sonntag vormittag 6ts

12 Uhr Mk. 0.50, nachmittags und Montag Mk. 0.30. Z 44 ^

s'
Gegründet 1897.

Sonntag , den 13 . November , findet in dm Räumen des
Restaurant „Burggraf " . Waldstraße , von nachm . 4 Uhr ab:

Tanr-Rran;chen
statt , wozu wir Freuude und Gönner des Klubs höflichst einladen.

Für Unterhaltung wird bestens Sorge getragen . 5559
Der Vorstand.

0  ■

Friede “ ‘

B ■

Borgen Sonntag , den 15. No¬
vember , abends 8  Ubr , im oberen
Saale des Kath, Gesellenhauses, Dotzheimer-
strasse 24, zur Feier des 33 . Stiftungss

_ Festes:

Konzert und Ball
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Marie Chelius
(Gesang), Herrn I * Schotte , Mitglied der Kurkapelle

(Violine), Herrn Gesanglehrer Fritz Zech (Klavier¬
begleitung). 5571

Leitung :Vereinsdirigent Herr Lehrer Robert Baecker
Hierzu laden wir unsere werte Mitgliedschaft nebst

deren Angehörigen, sowie Inhaber von Jahres-Karten und
speziellen Einladungen zu zahlreichem Besuche freundl. *

Der Vorstand . |ein

Sonntag , den 15 . November er.» nachm. 3 .30 Uhr r

zamilien-äusflug
nach Erbenheim („ Frankfurter Hof " ) . Mitglied Gieberm « » ,
wozu seine Gesaust -Mitgliedschaft , sowie Freunde des Bereu»
höflichst einladet . _ - « w 6667

Der Vorstand.
3
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Mnigl.Schauspiele.
Samstag, de« 4L. November

250. Vorstellung.
10. Vorstellung. Abonnement C,

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne ).
Verwandlungs - u . Schlußmusik
zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzmg'sehec Motive von
Josef Schlar.

Personen:
Hans Stadinger . berühm¬

ter Waffenschmieds und
Tierarzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter,
Frl . Engell.

Graf von Liebenau,
Ritter , Herr Geisse-Winkel.

Georg, sein Knappe,
Herr Henke.

Adelhos, Ritter aus Schwa¬
ben. Herr Erwin.

Jrmentrant , Marien 's Er¬
zieherin, Frl . Schwartz.

Brenner , Gastwirt , Sta-
dinger's Schwager,

Herr Spieß.
Ein Schmiedegeselle

Herr Berg.
Schmiedcgesellen. Bürger und

Bürgerinnen . Ritter.
Herolde. Knappen , Pagen . Kin¬
der. (Ort der Handlung:

WormS. Zeit : um 3500.)
Musikalische Leitung:

_ Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dein 2. Akte findet eine
Pause von 12 Minuten statt.

■Abänderungen in der Nollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

. Anfang 7 Uhr. ö>
Ende gegen Uhr.

Sonntag, de» IS . November
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Anfang 2' /„ Uhr nachmittags.
Ermäßigte (Polks-)Preisc.

Die Rabcnstcinerlu.
Schauspiel in vier Akten von
Ernst von Wildenbruch. In
Szene gesetzt von Herrn Ober-

cegisscur Koch».
Abends 7 Uhr.
251. Vorstellung.

10. Vorstellung. Abonnement D.
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in drei
Akten. Nach John L. Long und
David Belasco von L. Jllica
und G. Giacose. Deutsch von
Alfred Brüggemann . Musik

von Giacomo Puccini.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Msidenz-Cheater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , de» 14. November

Nachm. y2i  Uhr.
Halbe Preise.

Einmaliges Gastspiel der Gesell¬
schaft des Herrn Direktors A.
itoubaud der Representationa

C'assiqnes Frangaisea en
Allemagne.

Lg  Mslade Imaoinaire,
Comedie en 3 aetes de Moliere.
Le role d’Argau sera joae par

M. Philippe Damores.
Le role de Cieante , par M._

Volny, qui 1’a joue ä la Conto-
die Fran ^aise.

Argau M. Philippe Damoresde 1’ Odeon.
Cieante M. Volny

de la Comedie Fran §aise.
Beralde M. Perret

de 1’ Odeon.
Monsieur Diafoirus M. Terval

du Gymnase.
Thomas Diafoims M. Weber
, de 1’ Odeon.
Monsieur Purgon M. Daval

de P Odeon.
Monsieur Fleurant M Julien
Monsieur Bonnefoi M. Dubois
Belline Mlle. Mary Brunet

du Theätre Antoine.
Augeliqao Mlle. Marthe Gravil

du Theätre Sarah
Bernhard.

Toirrette Mlle. MargueriteRoch
de 1’ Odeon.

Louison La Petite Walter
de 1’ Odeon,

Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
i/,4 Uhr . Ende Vo6 Uhr.

Abends 7 Uhr
Dntzcndkartenu. Fünfzigerkarteir
gültig gegen Nachzahlung ans Loge
n. I . Sperrsitz I Mk., II . Sperrsitz

50 Pfg ., Balkon 25 Pfg.
Gastspiel P ol d i S a n g o r a

vom Schauspielhaus in
Frankfurt a. Nt.

Neuheit ! Neuheit!
! Zum ersten Male:

Die Liebe wacht.
(JP Amour veille .)

Lustspiel in 4 Akten von G. A.
de Caillavct u. Robert de FkcrS.

Spielleitung : Dr . H . Rauch

Personen:
Marquise von Juvigny

Sofie Schenk.
Andr6 Graf Juviguh . ihr

Neffe, Gustav Birkholz.
Lucienne von Marfon-

taine , Else Noorman.
Carteret Reinh . Hager.
Jacqueline , dessen Nichte, ^
Auguste Vernet, Historiker,

Rudolf Bartak.
Abbtz Merlin Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange Margot Bischofs.
Christiane Selma Wuttkc.

(ihre Töchter)
Ursule Vernier , Klavier¬

lehrerin , Rosel van Born.
Rosa, Wirtschafterin bei

Vernet , Minna Agtc.
Gcrmain Curt Satrzewski.
Der Chauffeur Willi) Langer,

(in Diensten der Marquise-
Francois Karl Feistmantcl.
Louise Alice Harden.
Die Handlung spielt im 3. Akt
auf Schloß Juvigny b. Tieppc,
in den 3 übrigen Akten in

Paris.
* * * Jacqueline

Poldi Sangoru vom Schau-
spielh. in Frankfurt a. M.
als Gast.

Nach dem 3. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Ter Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Sonntag , de» 15. Novemver
Nachmittags '/,4Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
(Neuheit)

„Die blaue Maus ",
Schwank in 3 Akten von

Alexander Engel und Julius
Horst.

|i abends 7 Uhr : j
Neuheit ! H

2X2 = 5.
Satyrspicl in 4 Akten von

Gustav Wied.
Autorisierte Uebcrsctznng von

Jda Anders.

Volk; -Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhclmh.
Samstag , de» 14. Nove mber
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 3 Jl,  Saalplatz 50 F,

Galerie 30 F
(Dntzcndkarten nngiltig .)

Zum si. Male.
Pvezio  s a.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pins Alexander Wolfs.

Musik van Carl Maria v. Weber
(In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmh)
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Will). Clement.
Personen:

Don Franzisco de
Carcaino Mfrcd Heinrichs

Don Monzo. sein
Sahn Hans Wilhelmy

Don Fernando de
Azevcdo Emil Römer

Donna Clara, seine
Gattin Ottilie Grnnert

Don Eugenia, beider
Sohn ’ Heinrich Nccb

Don Contrcras Arthur Alhoöc
Donna Pctronclla Marg . Hamm
Der Zigenncrhcinpt-

mann Arthur Schöndorff
Biarda , die Zigeuner-

mutter Knut Clement
Preziosa ) Clotilde Guttcn
Lorenz / Zigeuner Curt Röder
Sebastian ' Willi) Klein
Pedro, Schloßvogt Conr.Lochmke
Fabio, ein Gastwirt Arth. Rhode
Ambrosia, ein Bauer Lndw. Joost

Landlcute, Zigeuner.
Die Scene ist an verschiedenen

Orten i» Spanien.
Nach dem 2. und 3. Akte größere

Pausen.
Im ersten und vierten Akt Tanz-

cmlagen, getanzt von
Frl . Mclly Lenard.

Kasscnöffn. 7.30 Uhr. - Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den IS . November
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Philipvine Welseb.

Historisches Schauspiel in 5
Akten (7  Bildern ) von Oskar

von Redwttz.

Abends 8.15 Uhr.
Die Grille.

Ländliches Charakterbild in 5
Akten von Charlotte Birch-
_ Pfeiffer.Walhalla-Theater.

Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 14. November

Zum ersten Male:
Der Rastelbittder.

Operette in einem Vorspiel u.
2 Akten von Viktor L^on.

Musik von Franz Lehsir.
In Szene gesetzt von Karl

von Remay.
Digirent : Kapellmeister

eoetzdel Stöger.
Erstes Gastspiel des Regisseurs
Emil Nothmann v. Lustspiel-

Haus in Düsseldorf.
Personen des Vorspiels:

Milosch-Blacek, Großbauer,.
Friede , v. Ahn.

Milosch, sein Sohn,
Kl. Schußler [.

Voitech, Rastelbinder,
Ludwig Nachbaur.

Babuschka, sein Weib,
Anna Roesgen.

Suza , Leren Tochter,
Kl. Wolfcrt.

Jauku , deren Pflegekind,
Kl. Schüßler sl-

Wolf Bär Pfefferkorn,
Zwiebelhändler»

Emil Nothmann, et.' «v,
Waclalvek, Bauer,

Max Brandt.
Kropatschck, Bauer , Max Droz.
Knechte, Mägde bei Milosch,
Baueriwolk , Nastelbinderbuben.
Spielt 32 Jahre früher als
heute in •einem slovakischeu
Dorfe bei Trencsin in Ungarn

(Slobakei).

Personen des 1. und 2. Aktes:
Glöppler , Spenglermeister,

Carl v. Remay.
Mizzi , seine Tochter,

Manane Herzka.

Janku , sein Geschäfts¬
führer , Eduard Rosen.

Wolf Bär Pfefferkorn
Emil Nothmann , a . 65.

Suza , Dienstmädchen,
Blanko Anday.

Gisa -Lisa Maria Haase.
Lori -Flori Else Wegener.
(genannt die „PraterzeiserliT ',

Choristinnen bei Ronacher)
Jumplowitz , Wachtmeister,

Ludwig Nachbaur.
Baron Grobl , Korporal,

Fried , v. Ahn.
Ritter v. Strekenberg , Pa¬

trouillenführer , M. Brandt.
Milosch, Korporal,

Alex Dittmann.
Ein Herr Max Droz.
Schweller, Korporal,

Herm. Eronver.
Ein Gefreiter Hrch. Straub.
Ordonnanz Hans Rcjetzki).
Ein Reservist

Binzens Zimmermann.
Knopperl Frz . Schiinanck.
Ulanen , Urlauber und Reser¬
visten, Verwandle u. Freunde

Gläppler 's.
Der 3. Akt- spielt in Wien , im
Spenglecladen Glöpplers , heut¬
zutage, der 2. Akt munittelbcn
nach dem ersten in einer

Ulanenkaserue.
Einlaß 7 Uhr. — Anfang 3 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag » den 13. November
Nachmittagsvorstellung bei klei¬

nen Preisen : .
Anfang 3*4 Uhr.

Zum 4. Male;
Der Vogelhändler.

Operette in 3 Akten von M. West,
und L. Held.

Musik von Carl Zeller.

Abendvorstellung:
Anfang 8 Uhr.

!Zweites Gastsviel des Herrn
Emil Nothmann.

Zum 2. Male.
Der Rastelbinder.

Vcreinslokal, 40 Pers . fass.,
m. Klav., Samstags frei . Zur
kl. Muckerhöhle, Hermannstr . 9.

1575

Turnhalle Eltville,
5chwalbacherftratze.

Sonntag , den 13. November von
nachmittags 4 Uhr ab:

Große

T«r-R>A
Eifvilier Originalweine.

Vorzügliche Küche. 15341

lltviller Kirchweihe.

Hotel Reisenbach.
Sonntag , den 13. November findet in

meinem S a a l b a u

Große Tanzmusik
statt u. Montag , den 16 . November , abends

8 Eintritt Es ladet hierzu srcnndlichst ein
Uhr : 'vww » frei ! M. Rcisenfoacli.

(Das Tanzgctd wird von der ONnsik erhoben.) 15340

1904er und gMT Zederweißen
verzapft

pri#3C Werner, Wörthstraße 52.
(Hinter dem Bahnübergang ) 15339

Barg € ra §§, EltviUe.
Sonntag, den 15 November 1808, findet anläßlich dee

KirdiioeihfeBes
in meinem Saale gntbesetzte Tanzmustt statt.

Die Musik wird von der Kapelle des 27. Artillerie-Regiments ausgeführt.
—Weine  eigenen Wachstums. —- =

Vorzügliche Küche — Wildbret n Geflügel
^nkon Zemmier̂rass.

Zaalban Zriedrichrhalle.
Jeden Sonntag:

Große Tan;umstk
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr

Es ladet ergebenst ein Willi . Hofmaiui
NB. Größter Tanzboden am Platze

neu angelegtem Parkett, 300 qm groß. zzz-

ISiehricli.

„Zum Kaiser Adolf, I
Jeden Sonntag gutbesetzte

WM - Tanzmusik.
Nen renov. Saal . Prima Speise» u.Getränke. Logicr-Ränmc.

Es lad t freu ndlickist ein_ Fritz Bentler . '

150t'o

Bierstadt . „Znm Barem
Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.

Große Tanzmusik. W»
Separates Sälchcir für Gesellschaften. — Garrcn — Prima Getränke
(eig. Apfelweinkcltcrei), svivic warme u. kalte Speisen zu jed. Taacs,
zeit. Telephon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 124

Bierstadt, Saal zrrm Adler.
Neu renoviert» größter und schönster Saal am Platze.

Große Tammasisi.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Äpselwein -Kelterei . jgg
Es ladet freundlichst ein I . A.: Ludwig W . Brühl

Bierstadt , Saalbau „Zur Rose".
Morgen, sowie jeden Sonntag , von 4 Uhr ab: i25

Cr9 *o $ se Tanzmusik,
iuoqi ergebenst einladet Ph,  Srliiphener . Besitzer.

Hotelu.Restaurant Kcid )$ I)Oj
Bahnhofftratze 16» Ecke Luisenftratze.

Steeger Riesling
im Ausschank. Garantiert naturrein . 15223

— _ Anerkannt vorzügliche Küche. "OMI
Telefon 14 9._ Besitzer: Karl Koch

Sctaleifmütale , -
Aarstrasse 27.

Gate Speisen n . Getränke eigner Schlachtung.
5560 I. V. : Fritz Stritter.

)m Zentrum von Sonnenberg
V* Minute von Endstation der Elcktr.

Wirtschaft rum „Burggraf “.
Schöne Helle Räume. Gute hausmachendeSpeisen. Vor¬
zügliches Glas Kronenbier. Prima Apfelwein (Kelterei

Stengel). AufmerksameBedienung.
Kleines Nebenzimmer. 30—40 Personen fassend, steht zur

Verfügung.
Zu frcundl. Besuche ladet ein

15234_ p . Scndij.

Wirtschaft- -Eröffnung.
Denr verehrlichen Publikum von Wiesbaden die ergebene

Mitteilung , daß ich das

MMnl Jur llielmsiie“'
in Dotzheim - *

mit großen Räumlichkeiten, wie Zkebenzimyrer, großem 2?er« w>:
saal , Kegelbahn etc., übernommen habe. — Herrlicher Aussicht
Punkt. st

Ich werde bestrebt sein, die mich beehrenden Gäste durch Der-
abrcichung von guten Speisen und Getränken zufriedenzustellen.

Einem geneigten Zuspruch entgcgensehend, zeichne
* Hochachtungsvoll

1530) Gusfav  Donath.

„prin* Heinrich“ Wlain*j
Frtalstrasse 7. — 1 Minute vom Hauptbahnhof-

Wein- n. Lier-Restaurant
-Gute Küche wie bekannt. — — ^

Weine eigenen Wachstums.
_ w fviificv Wiesbaden,

15356 Johann Laner , ,u ° Schulg-sst-_ _

GermoMslanl,ttneosri| 8.
Samstag Abend: Met «f l»*iPP«’. %

wozu höfl. cinladct Alkreä ,
5563 fr. Kaiser -Antowat^

t str.

A:  Metzelsuppe.
wozu frdl. einladet Hermann WUh-l^ .

Restaurant„3nm ynttchen"
Dotzhcimcrstraste 22.

Heute:
BlletzeSsupP # *

I . D. : Jac . Ehrift. -
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und 16 Seiten zweite, umfaßt 30 Seiten.

Vas flüssige Gold.
Berlin , 14. November 1908.

Fm Reichstage  eröfsnete kürzlich
Staatssekretär v. BetYmann - Holl  -
weg  die Beratungen über den Entwurf  eines
neuen Weingesetzes  mit dem Wunsche,
LaK dem unlauteren Wettbewerb, der sich gerade
auf diesem wirtschaftlichen Gebiete in schädlicher
Weise geltend machte, gesteuert werde. Bekannt
sei es, daß am Rhein und cm der Mosel nicht an¬
nähernd so viel Wein wachse, als in der Welt
unter den betreffenden Bezeichnungen verkauft
werde. Eine strenge Kontrolle müsse in jeder Be¬
ziehung eingeführt werden, aber auf Reichskon¬
trolleure haben die Regierungen verzichtet und
Landeskontrolleure mit Reichsvor¬
schriften  für richtig gehalten. Der Zentrums¬
redner. Abg. Baumann,  forderte den Dekla¬
rationszwang für Verschnittweine
zum Schutze des deutschen R o t w e i n b a u e s.
Die Vorschriften über die Bezeichnung des Wei¬
nes hielt der Abgeordnete aber für zu weitgehend,
denn dadurch würde der Absatz inr Auslande ge¬
schädigt. Es sei zu hoffen, daß in der Kommission
noch etwas Gutes aus dem Gesetzentwürfe zu¬
stande komme. Entgegen den Aussichten des Mi¬
nisters forderte Abg. R ö s i cke vom Bund der
Landwirte eine Reichs - Kontrolle.  Die¬
selbe solle darüber wachen, daß eine einheitliche
Kontrolle stattfinde und das Gesetz nicht nur auf
dem Papier stehe. Der nationalliberale Abg.
Blankenhorn  ging noch weiter inseinen
Forderungen. Er verlangte , daß die Bestellung
von kontrollierenden Sachverständigen im Haupt-
omte ganz allgemein sein müßte . Dieselbe dürfe
sich nicht nur für die an Weinbau und Wein¬
bandel „wesentlich beteiligten " Gegenden und
Orte beziehen. Sonst zögen sich die Fälscher alle¬
samt mehr nach den ungenügend kontrollierten
Bezirken hin. Der sozialdemokratische Vertreter
wollte nicht nur besondere Vorschriften für die
Beinbaugebiete, sondern eine einheitliche
Rahrungsmittelkontrolle im gan¬
zen  Reiche . Eine Weinsteuer  werde die
Hilfe, die dieses Gesetz den kleinen Winzern brin¬
gen solle, völlig zunichte machen. Diese Aussicht
vertrat auch der freisinnige Abg. H o r m a n n.
Derselbe führte des Weiteren aus , daß dieser Ent¬
wurf wohl die großen Weinproduzenten zugute
komme, aber den kleinen Winzern werde er Scha¬
den bringen. Die Vorschriften über die Z u cke -
Inamentlich  würden die Ausfuhr beein¬
trächtigen. Die Kommission  müsse ein
brauchbares Gesetz schaffen.*

Obwohl bereits unsere Leser genauere Ausfüh¬
rungen im Reichstagslberichte selbst fanden , haben
dir hier noch einmal kurz die Hauptpunkte , um
Ue es sich handelt, zusammengefaßt . Die großen

Winzerversammlungen , die in jüngster Zeit in
Wiesbaden und in Mainz  stattfanden,
haben sich zu den Plänen der Regierung im gan¬
zen ablehnend verhalten, und wie wir aus sach¬
verständigen Kreisen hören, hat der jetzt vorge¬
legte Entwurf noch über die Befürchtungen hin¬
aus Mißfallen erregt . In der von der Handels¬
kammer Mainz  einberufenen großen Fachver¬
sammlung , der nicht nur Vertreter des Handels
beiwohnten, sondern die auch in hervorragendem
Maße von Produzenten beschickt war , darunter
die Vereinigung Rheingauer  Weingutsbe¬
sitzer, der auch die Königliche Domäne angehört,
wurde eine Entschließung angenommen, die
lautete:

„Die Versammlung hält den Gesetzentwurf in
der vorliegenden Fassung für gänzlich verfehlt
und nicht verbesserungsfähig  und ver¬
wirft ihn mit aller Entschiedenheit."

Da nicht ein einziger Regierungsvertreter der
Mainzer Beratung beigewohnt hat, so scheinen
die Beschlüsse der Fachvereine wenig Berücksich¬
tigung gefunden zu haben, obwohl sich auch an¬
dere sachverständige Korporationen in ähnlicher
Weise ausgesprochen haben. In der Veröffent¬
lichung eines Fachmannes, der zu dem Gesetzent¬
würfe und den Verhandlungen im Reichstage
Stellung nimmt , heißt es heute:

Die Wirkung des Gesetzes wird, falls es ange¬
nommen würde, zunächst die sein, daß ein großer
Teil der deutschen Produktion , der eine Ver¬
besserung unbedingt erfordert , wenn er konsum¬
fähig werden sollte, für die Folge von dieser Ver¬
besserungsfähigkeit gesetzlich ausgeschlossen bleibt
und außerdem ein weiterer Teil nicht verbessert
werden wird, damit die kautschukartigen Bestim¬
mungen des Gesetzes nicht unverdiente Opfer
erfordern.

Der Handel wird sich hiermit leichter abfinden
können, er wird die Produkte, die zum Wieder¬
verkauf ungeeignet sind, einfach liegen lassen.
Was wird aber der Produzent sagen, dessen Wein
unter diesen Umständen unverkäuflich bleiben
wird ? Bedenkt man nicht, wieviel Millionen
deutschen Nationalvermögens damit zugrunde ge¬
richtet werden, daß gerade die Besitz er klei¬
ner Lagen,  die ohnehin nicht aus Rosen ge¬
bettet find, getroffen werden?

Die Weine Frankreichs,  dessen süd¬
licheres Klima auch in geringen Jahren reife
Weine erzeugt, werden uns nicht nur auf dem
Weltmarkt  verdrängen , sondern auch in
Deutschland  die Oberhand gewinnen . Dazu
kommt, daß man von seiten Frankreichs bereits
heute allenthalben bemüht ist, Erleichterungen
für die Einfuhr französischer Weine zu erlangen.

Wenn bei uns Fälschungen vorgekommen sind,
so ist das selbstverständlich in hohem Grade be¬
dauerlich, und es ist dringend zu fordern , daß
solche ihre rücksichtsloseste Sühne finden . Sind
unsere Strafen noch nicht hoch genug bemessen,
so erhöhe man sie, aber man mache keine Gesetzes¬
bestimmungen, die den reellen Weinbau und den

reellen Weinhandel schwer schädigen inüssen,
keine, die doch nur den Ehrlichen knebeln, den Un¬
ehrlichen aber von Fälschungen nicht abhalten.

Werkn der Reichstag mit Objektivität an die
ihm gestellte Aufgabe herangeht, und das Wohl
unserer gesamten deutschen  W e i n ku l -
tur  im Auge hat, dann wird er den Gesetzent¬
wurf iu seiner gegenwärtigen Gestalt ablehnen
müssen, damit nicht in wenigen Jahren ein viertes
Weingesetz erscheint, das zu spät wieder gut
machen soll, was das dritte geschadet hat.

An eine vollständige Ablehnung des Entwurfes
ist, so weit wir persönlich den Beratungen im
Reichstage entnehmen konnten, nicht zu denken.
Wir wollen nur wünschen, daß in den Verhand¬
lungen der Kommission den Wünschen der Wein¬
bauern in weitestem Maße Rechnung getragen
wird,

Die Arbeitslosen.
In der gestrigen Sitzung des Reichstages

führte in Beantwortung der Interpellationen
des Zentrums , und der Sozialdemokraten über
die Arbeitslosigkeit Staatssekretär Dr . von
B e t h m an n- H o i l w e g , wie der Wies¬
badener General - Anzeiger  bereits
in der ersten Samstags -Ansgabe kurz berich¬
tete, folgendes aus:
Der Abgeordnete Molkenbuhr hat die Frage

der Arbeitslosigkeit zum Anlaß genommen, gegen
die bestehende Staats - und Gesellschaftsordnung
Angriffe zu richten. Ich will mich darauf nicht
einlassen. Die gegenwärtige wirtschaftliche Kri¬
sis hat im Wesentlichen

internationale Ursachen.
Sie beruht auf einer wirtschaftlichen Depression,
die sich in allen Staaten geltend gemacht hat . Wir
können ftoh sein, daß der Niedergang der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse bei uns nicht so plötzlich
und so scharf hervorgetreten ist, wie in anderen
Staaten , Die Ausfuhr hat bei uns im vorigen
Fahre in viel geringerem Maße nachgelassen, »vie
es in anderen Ländern der Fall gewesen ist.

Die Lage des Arbeitsmarktes
ist bei uns in Deutschland durchaus keine einheit¬
liche, sodatz nicht leicht ein richtiges Bild gewon¬
nen wird . Am wenigsten günstig sind die Ver¬
hältnisse in der Roheisenerzeugung, den Stahl-
und Eisengießereien , dem Baugewerbe und in
der Kleider- und Wäsche-Industrie . Günstiger
ist es in der Stein - und Braunkohlen-, Kali -, in
der chemischen-, Zement- und Nahrungsmittel-
Industrie , sowie im Eisenbahnban- und in der
Maschineninduftrie . In den meisten Gewerbe¬
zweigen scheint eine Besserung der Arbeiterver¬
hältnisse bevorzustehen.

Ich habe den Eindruck, daß ein großer Teil
der Krisenursachen in der Abschwächung begriffen
ist. Auch wird die nach der

Präsidentenwahl in Amerika
eingetretene Beruhigung auch bei uns nachwir¬

ken. Unsere Geldverhältnissc haben sich zweifel¬
los gestärkt. Im Auslande sind die Zählen der
organisierten Arbeitslosen erheblich höhere als
bei uns . Die Verhältnisse der Landwirtschaft
liegen doch praktisch anders als Herr Molkenbuhr
meinte.

Die Saisonarbeiter
sind, da die Industrie die Arbeiter an sich gezogen
hat , meistens Ausländer . Im Forstwesen herrscht
für die Winterarbeiten sogar ein sehr großer

Arbeitermangel.
(Hört , hört ! rechts.) Eine regelmäßige Arbeits¬
losenstatistik halte ich für schwierig und wenig
zweckmäßig. Liegen die Zahlen schließlich vor,
dann haben sich die Verhältnisse längst geändert.
Die Kartellpolitik würde dadurch auch nicht end¬
gültig abgeschlossen werden. Ausführbare Vor¬
schläge für eine

Arbeitslosenversicherung
sind noch nicht gemacht worden. Da sind so viele
Schwierigkeiten zu überwinden, daß wir heute
oder morgen noch nicht dazu kommen werden.
(Ruf bei den Sozialdemokraten : „Dann über¬
morgen !") Die Sache dürfte doch für solche
Zwischenrufe zu ernst sein ! (Lebhaftes „sehr rich¬
tig !" rechts.) Die Ausgestaltung der Wander¬
arbeiterstätten und der

BerpflegungSstntionci,
wird im Wesentlichen Sache der Ei-nzelstaaten
sein. In den Reichsressorts haben Entlastungen
nicht stattgefunden . In der preußischen Eisen-
bahn-Bau - und Forstwirtschaft liegen die Ver¬
hältnisse durchweg günstig. In den Bergrevieren
Oberschlesiens und an der Saar besteht sogar ein
Arbeitevmangel . Die preußische Eisenbahnver¬
waltung hat zwar die Arbeiten etwas einschrän-
ken müssen, aber keine Arbeiterentlassungen vor¬
genommen.

Die Vergebung der für 1909 vorgesehenen
Staatsarbeiten

wird beschleunigt werden. Die Heeresverwaltung
sowie die Reichspost- und Telegraphenverwaltung
werden ebenfalls in dieser Richtung Vorgehen. So¬
wohl in der Reichs- wie in der Preußischen Ver¬
waltung sind Maßnahmen zur

Linderung der Arbeitslosigkeit
getroffen worden , bevor der Reichstag dazu die
Anregung gegeben hat . Wenn über die Beschäf-
rigung von ausländischen Arbeitern geklagt wird,
so sind für gewiffe Arbeiten, z. B. bei Kanal¬
bauten , inländische Arbeiter gar nicht zu bekom¬
men. So sind beim Bau des GroßschiffahrtS-
weges Berlin —Stettin Berliner Arbeiter nach
kurzer Zeit wieder davongegangen, so daß die
Bauverwaltung gezwungen war , ausländische Ar¬
beiter zu beschäftigen. Ein spezielles Mittel , den
gewerblichen und industriellen Stockungen und
damit der Arbeitslosigkeit zu steuern, gibt e§
nicht. Es gehört zu einer richtigen Politik , daß
wir in erster Linie die Industrie und die Arbei¬
ter in ihrer Leistungsfähigkeit erhalten.

Unsere Wirtschaftspolitik
ist bezüglich unseres Außenmarktes bemüht, die-

Rundum dm Sprudel.
Wiesbadener Sfreifzüge.

J ®- 11. 11. ll Uhr 11. — Wenn dir Narren tagen.
«" San und Asche. — Sprudelgeister . — „Petri " Fisch,;t

— Drr Pleitegeier . — Dessous oder Trikot?

-Der  Elfte im Elften , elf Uhr elf ! Wissen S
as tiefe Geheimnis dieser Stunde ? Noch nicht'

,̂ der wurde es entschleiert. Es ist die peii
ch fixierte Minute , in der sich alle Narren i:
leinland bereinigen, um die lustige Zeit zu b

? , Männer , denen cs das ganze Jahr hi,
jchtver fiel, keine Satiren zu schreibe

denen die ausgelassene Jugend unti
den« ker  Haare geblieben, fröhliche Zei
Ii,„ en' k’e das ganze Leben für einen mis
men tnt r'  K ^ uer der Schöpfung halten — Ion
her rüV ammen' um den sieghaftesten Bonvivai
Hl  Jesellschaftssaison auf den Schild zu Heber
»it +,3en  Carneval . Die „Kölsche Jungs " sin
k-n s0utem  Beispiel vorangegangen. Sie geder

0er "verkehrten Welt" — o tempora , o mor
heute einen Spiegel vorzuhalten . Unsei

^uchbarn in „Meenz" werden den Weltkinder
sch,_^ udens nächsten Mittwoch einen Borg
Unds>si? °unrnder Feste geben, wenn sie in Sl

, f̂ter die' Rheinbrücke pilgern , um re
Dst ihre Art Buße im Hessischen zu tu

'®ft0$e Wisbada hat sich seit Jahren b
Uedni dein Werben des Prinzen Ca
^ar,s, ^ Oenüber recht passiv verhalten . T
drrsz>," ,bsen sollen die Stunde des Anfan,
Vereine?" haben. Und der Sprudel , in dem i
Unser-- unvergeßliche Stunden — der Hunn
Nocĥ Kurdirektors Hehl lebte und wirk
sein. lüvl 1v c! steint ganz und gar verstecht ?
tun, ;i n ,aä  w der Stadt , deren Ouellenreic

€  chr Lebenselement ist!
Spnidelherrltchkeit

Äefiritsbt,t  geschwunden?
Der Lt U nie, wieder gold'ne Zeit
VkraNmgsfrohen Stunden?

Gebens blicke ich umber

Der Sprudel sprüht und springt nicht mehr.
O jerum , jerum , jerum
Mir dreht's das Herz vor Weh' rum.
Wo sind sie, die im Elferrat
Frischfröhlich einst gesessen,
Die in Fürst Jokus buntem Staat
An Witzen unermessen?
Die Reden schwangen aus der Bütt
Und die das „Birrche" brachten mit.
O jerum , jerum , jerum,
Heut fehlt uns das „Hehl-Serum !."■
Die Zeit ist lustiger denn je
Da sollt der Sprudel springen,
Vielleicht, wenn Bülow erst a. D.,
Daß sie zu uns ihn bringen.
Vielleicht, daß man mit Paukenschall
Ihn ausruft zum Prinz Carneval,
Zur Seite ihm der Pudel
Als Grand -Wau-Wau vom Sprudel.
Mir dünkt, wenn erst der Sprudel springt
Beim Festkonzert der Geigen
Hört selbst Wilhelmus vor dem Schloß
Mit einmal auf — zu schweigen.
Macht seinen Mund dann auf und zrx,
Hält Reden — ohne Interview
Zum Carnevalsgedudel
Als Präsident vom Sprudel . . . !
Doch halt — da fällt mir plötzlich ein
Des Sydows Klingelbeutel,
Besteuernd Licht und Lust und Wein-
Macht doch gar manches eitel.
Und ohne Moos und ohne Draht
Ist so ein Fasching furchtbar fad,
Denn fehlt's am nervus rerum
O jerum , jerum, jerum!
Die teuren Fleischpreisc— die schlechten Zei¬

ten — die bösen Dienstboten — da haben wir
wieder den ganzen Spielplan des Kinematogra-
phen. Wiesbadens Magistrat freilich läßt sich
nicht graulich machen. Und ist es auch der „Spru¬
del" des Humors nicht, der ihm perlt , so scheinen
doch unsere Stadtväter stark verliebt in die Idee

der Renaissance des Adlerbades. „Petri "-Fisch-
zug wird auf 2 Millionen Mark geschätzt. Wie.
sagte doch das Virreche: „Mir hunn 's !" Anderer
Ansicht scheint man jedoch in den Mittelstands¬
kreisen Wiesbadens zu sein, in denen ornitho-
logisch festgestellt wurde, daß sich zur Zeit ein
gemeingefährlicher Vogel hier bemerkbar mache
in Gestalt des „Pleitegeiers ". So sind nun mal
die Pleiten und Freuden des Wiesbadener Le¬
bens I

Der Pleitegeier ist von anderer Gattung , als
die „Vögelchen", die man im Reiche „Mutzis", in
der Kaiserloge des Haftheaters , „wenn alle
Knospen springen" fliegen läßt.

„Anstatt im Herbst den Zug nach dem Sü¬
den anzutreten , scheint sich der gefräßige
Raubvogel erst recht hier andauernd einzu¬
richten. Sachverständige Männer wollen
schon ,ehe er sich auf einem Hause dauernd
niederläßt , aus seinen Kreisen und Augen
in mehr oder minder großer Höhe, mit Si¬
cherheit erkennen, wo er sein Aas sucht.
Denn wo ein Aas ist, versammeln sich die
Adler, heißt es schon in der Bibel. Besonders
soll sich' der Pleitegeier in Häusern vielfach
bemerkbar machen, wo mit Vorliebe quer ge¬
schrieben wird !"

Diese Beobachtung des Pleitegeiers hat das
Mittelstandsorgan unserer Stadt gemacht. Ich
habe keine Ursache, an der Korrektheit dieser wis¬
senschaftlichen Beobachtung zu zweifeln — ange¬
sichts der Unmenge Schilder, die sich im Novem-
bcrnebel erkälten , im Gegensatz zu unseren —
Damen , denen die Mode von heute die Dessous
wegnimmt , um sie durch die wärmeren Trikots
zu ersetzen. Die grausame Thrannin Mode ist
unerbittlich . Hören Sie nur , schöne Leserin, wie
der Modebericht schreibt:

„Trikots sollen die Glieder prall umhül¬
len, rosa Trikots von dünner Seide oder
weiß von feiner Wolle, locim erst die Kälte
durch die leichte Oberkleidung dringt . Dar¬
über werden rosa- oder schwarzseidene Bein¬
kleider anaeleat . die am Knie mit engem

Bändchen endigen, von kleiner, mit glitzern¬
den Steinen besetzter Schnalle abgeschlosien."

Ich las es nur mit stiller Trauer,
Daß man nun dir geraubt — o du! —
Den süßesten der süßen Schauer,
Die seidenraschelnden Dessous!
Vorbei ist der Jupons Gloire,
Vorbei das neckische Frou -Frou,
Das Stilgefühl des Directoire
Entkleidete dich der Dessous!
Weißt du noch, liebe, blonde Kleine,
Was mir im Mai geraubt die Ruh'.
Als wir im Mondschein an dem Rheine ,
Lustwandelten — war 'ns die Dessous?
Wir sprachen nur mit heißen Blicken j
Dann neigtest du den Mund mir zu, 'r
Die Spitzenröckchen voll Entzücken
Sie flüsterten dazu : Frou -Frou.
Doch denke ich — wie's später würde?
Mein Kind — du bleibst nicht immer so
Und schleppst du erst zwei Zentner Bürde
Dann wirkst du scheußlich— i m T r i kocks

Till Tom Taunus.

Zünden.
Bösem Gutes abgewinnen,
Rauhen Faden glattr verspinnen;
Süßen Wein aus sauren Reben,
Bronnen auch aus Wüsten heben —
Wer's versteht, versteht zu leben!

* R. V.
Was wir die „Tücke des Objekts" nennen, ist

im Grunde nur die „Ungeschicklichkeit des Sub¬
jekts". 0 . E. W.*

Vergeblich habe ich nachgedacht,
Was im Buch und im Lebensbetriebe
Wohl erfinderischer macht —
Die Reklame oder die Liebe.

LSI Blätter.«) Att>. Rodern* .
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ses Ziel durch günstige Handelsverträge zu errei¬
chen. Unsere Jnlandspolitik ist bestrebt gewesen,
den inneren Markt zu heben. Wenn wir an
diesen Grundsätzen sesthalten, dann werden wir
die Wirkungen solcher Krisen abschwächen.

Rundschau.
Reichsbesoldungsgesetz.

Besondere Ueberraschungen hat die Vorlage
des Reichsbesoldungsgesetzes nicht gebracht. Reu
ist .eigentlich nur , datz die Gehälter der Reichs¬
beamten grundsätzlich und allgemein durch ein
Gesetz geregelt werden sollen. Bisher wurden
die Gehälter durch beit Etat geregelt , während
andererseits eine g e s e tzl i che Regelung der
WohnungsgeldzuschüssePlatz grifft Die dem Be¬
soldungsgesetz beigegebenen vier Besol¬
dungsordnungen  schlagen Erhöhungen der
Gehälter der ReichSbeamtcn vor. die im großen
und ganzen der für Preußen vorgeschlagenen
Neuregelung der Beamtengehälter entsprechen.
Die durch das Besoldungsgesetz und die Besol-
dungsordnungen vorgeschlagenen Maßnahmen
erfordern für das Jahr 1008 einen Mehrauf¬
wand von 75,8 Millionen  Mark und für daS
Jahr 19 0 9 einen solchen von fast 10 0 Mil¬
lionen  Mark . Sie gehen in ihrem Umfange
und in ihren Anforderungen an die Finanzen
weit über daS hinaus , was bisher im Reiche auf
einmal zugunsten der Beamten geschehen ist. Die.
im Interesse der Offiziere .und Reichsbeamten,
sowie ihrer Hinterbliebenen in den letzten
beiden Jahren  eingeführten Verbesserungen
haben Aufwendungen in der Höhe von rund 35
Millionen  Mark notig gemacht. Rechnet man
diese Summe hinzu, so ergibt sich, daß die Maß¬
nahmen im Interesse der Reichsbeamten und
ihrer Familien schon im Jahre 1909 einen Mehr¬
aufwand bon fast 135 Millionen Mark  er¬
fordern. Der Weirrsteuerertrag.

In einer Denkschrift zum neuen Weingesetz
berechnet die Regierung den Ertrag der Steuer
aus folgende Weise: Im Durchschnitt werden

Deuisckiland rund 3 440 000 Hektoliin Deutschland rund 3 440 000 Hektoliter konsu
miert, dies sind 180 Millionen Flaschen ü %
Liter . Jede Flasche bringt eo ipso 5 F Steuer,
zusammen also 9 000 000 Jl,  Außer dieser Steuer
wird für Weine über 1 M die Flasche ein Zu¬
schlag erhoben. Merkwürdigerweise nimmt die
Denkschrift an, daß 80 Proz . aller Flaschen unter
1 Ji  kosten und ' bessere Weine nur 20 Prozent
sind. Dem Zuschlag von 10 «Z bis 3 M verfallen
also .36 Millionen Flaschen. Als Ertrag der Zu-
jchlagssteuer werden 7 200 000 M eingestellt , so
daß die stillen Weine einen Steuerertrag
von 16 200000 Ji  abwerfen . Nach der
Denkschrift sollen an S cha u m w e i n e n im
Jahr getrunken werden : solche bis zu 2 Jl
3 118 372 Flaschen, über 2 Jl  9 355 114 Flaschen,
die ersteren bringen 623 674 Jl,  die letzteren
4677 755 Jl  Steuer , Gesamtertrag für Schaum¬
weine 5 300 000 Jl  Die gesamte Wein¬
ste u e r spll 2 1 y*  SOIi 11i o n e it «Ä einbringen,
wovon 860 000 Jl als Verwaltungskosten in Ab¬
zug zu bringen sind.

Steuerung der Arbeitsnot.
Der Großschiffabrtskanal Berlin-

Stettin  soll eifriger gefördert werden, um der
herrschenden Arbeitsnot zu steuern. Das König¬
liche Hauptbauamt hat mit Ermächtigung des
Ministers der öffentlichen Arbeiten zunächst für
die Wintermonate bfs zum 15. März 1909 auch
für . den Kreis Osthavelland, wie kürzlich schon
für die Kreise Nieder- und Oberbarnim , die un¬
beschränkte Annahme  von Bewerbern bei
den Kanalarbeiten gestattet . Es sind hierdurch
die beim Beginn des Kanalbaues getroffenen Be¬
stimmungen aufgehoben, wonach in genau be¬
zeichnten Entfernungen bon der Kanalstraße Ar¬
beiter der Landwirtschaft und der Industrie nicht
eingestellt werden sollten , damit den länd¬
lichen Besitzern  und ansässigen Gewerbe¬
treibenden nicht die zur Aufrechterhaltung ihrer
Betriebe erforderlichen Arbeitskräfte entzogen
werhen.

Znirgtürkische Kundgebung.
Daß in jungtürkischen Kreisen eine gewisse

Verstimmung gegen Deutschland  geherrscht

hat , unterliegt keinem Zweifel . Es scheint, daß
darin eine erfreuliche Wendung eingetreten sei.
Für den zweiten Beiramstag waren in Kon¬
tantinopel Kundgebungen vor den Konsulaten
von England , Frankreich, Italien , Rußland und
Griechenland geplant . Nach der deutsch¬
feindlichen  Haltung der Presse lag die Ver¬
mutung nahe, daß diese Gelegenheit zu einer
feindseligen Kundgebung gegen Deutschland be¬
nutzt werden könnte. Die Sache verlief aber an¬
ders . Gegen Mittag erschienen vor dem deut¬
schen Konsulate  die Schüler mehrerer
Schulen mit deutschen und türkischen Fahnen,
sowie eine größere Volksmenge, die sich dem Um¬
zuge angeschlossenhatte . Die Musik spielte die
Wacht am R h Li n . Der Wortführer erklärte
den Zweck des Umzuges, worauf der deutsche
K o n s u l eine kurze Ansprache an die .Menge
hielt , die mit einem Hoch auf die Türkei schloß.
Ein Redakteur bon der „Reforme " hielt eine
längere Ansprache auf deutsch, worauf der deut¬
sche Konsul erwiderte , daß die Gesinnungen des
Kaisers und des deutschen Volkes für die Türkei
durch die Ereignisse der letzten Monate in keiner
Weise ungünstig beeinflußt seien, und alle gegen¬
teiligen Behauptungen der deutsch-feindlichen
Presse seien völlig unbegründet . Unter Hochrufen
auf Deutschland und den Kaiser entfernte sich die
Menge. Der Vorfall ist ein erfreuliches Zeichen
dafür , daß in jungtürkischen Kreisen die Not¬
wendigkeit erkannt wird , die gegen Deutschland
aufgehetzte öffentliche Meinung zu beruhigen.

Indische Unruhen.
Den Engländern machen die Unruhen in In¬

dien beträchtliche Sorgen , und das gute Verhält¬
nis zu Rußland verdankt die »Entente der drei
Mächte" vor allem der englischen Befürchtungen,
daß Rußland mit den Indiern gemeinsame Sache
machen könne. Morde sind an der Tagesord¬
nung . Der Polizeiinspektor , der in Calcutta den
Mörder von Mozafferpore ausfindig gemacht
hatte , wurde auf der Straße bon drei Bengalen
erschossen. Bei dem Morde in Mozafferpore wa¬
ren eine Engländerin und ihr eingeborener Kut¬
scher durch eine Bombe getötet worden, die ein
Bengale in den Wagen geschleudert hatte . Die
Polizei - entdeckte damals aufrührerische Litera¬
tur und große Mengen von Explosionsstoffen.
Seit dem Vorgänge in Mozafferpore waren ver¬
schiedene Versuche gemacht worden, in Bengalen
Eisenbahnzüge in die Luft zu sprengen. Der
neue Mord zeigt, daß die Bewegung keineswegs
unterdrückt ist. Der Rajah von Narajole , der
vor einiger Zeit mit angesehenen Eingeborenen
von Midzapur zusammen .wegen Verschwörung
gegen die Regierung verhaftet worden war,
mußte freigesprochen werden, nachdem der
Hauptzeuge vor Gericht erklärt hatte , von der Po¬
lizei bestochen worden zu sein.

MMonärr-Ehen.
„Eiskönig" ttharleö Morse. — Fünfzehn Jahre Zuchthaus.
_ Mörses Ehe. — Ein Sensaiionsprozest. — Alles für

(Selb. — Die Gattin des Entehrten.
Vor kurzem wurde aus ■Newyork berichtet,

daß dort der bekannte amerikanische Finanzier
und »Eiskönig" Charles Morse in Newyork we¬
gen Depotunterschlagung zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden sei. Die wenigsten werden sich
erinnern , wie reich an Triumphen Und tragischen
Zwischenfällen das Leben dieses Mannes war,
dessen Karriere nunmehr im Zuchthause geen¬
digt hat . .

Bis vor wenigen Jahren galt Morse als einer
der reichsten Männer in Amerika. Er Wie durch
kühne Spekulationen ein enormes Vermögen er¬
worben. Er ist der Gründer des amerikanischen
Eistrustes , dessen Beherrscher er . lange Zeit war.
Er hat im Laufe der Zeit viele erfolgreiche
Banken, Schiffahrts -, Versicherungs- und Jndu-
striegesellschaften gegründet . Unter anderem - auch
die große »Nationalbank für Nordamerika ".

In den letzten Jahren war ihm das Glück we¬
niger hold, er erlitt enorme V/rluste an der
Börse und vergriff sich, um sie zu decken, an den
Depots der Banken , die seinem Willen unterwor¬
fen waren , vornehmlich der Natioualbank . As
die Erfolge an der Börse immer noch ausblieben,
und die den Banken heimlich entzogenen Sum¬
men viele Millionen ausmachten , da war der Zu-

sammenbruch schließlich nicht mehr aufzuhalten-
Als Morse alles verloren sah, flüchtete er nach
Europa , besann sich dann aber auf den Rat sei¬
ner Freunde eines besseren, kehrte nach Amerika
zurück und stellte sich der Justiz . Der Prozeß ge¬
gen ihn war einer der sensgtionellsten der letzten
Jahre und endigte, wie erwähnt , mit der Verur¬
teilung Mörses zu 15 Jahren Zuchthaus.

(schon einmal stand Charles Morse im Mit¬
telpunkt eines Sensationsprozesses , der die New-
yorker Gerichte beschäftigte. Es war im berühm¬
ten Morse-Dodgeschen Ehescheidungsprozeß, der
mehrere Jahre dauerte und seinerzeit ein Heer
von Anwälten und Detektiven ernährt hat . Seine
Geschichte ist ebenso romantisch wie sensationell.

Im Jahre 1901 heiratete Morse die bildschöne
Frau Clemence Dodge, deren erste Ehe mit
Dodge, einem Spieler und Säufer , der aller¬
dings den ersten Gesellschaftskreisen entstammte,
angeblich geschieden war . Frau Morse spielte in¬
folge ihrer Schönheit und der .Millionen ihres
Gatten eine führende Rolle in der Newyorker Ge¬
sellschaft. Da auf einmal begann man in New-
york zu munkeln, daß die erste Ehe der Frau
Morse gar nicht geschieden sei und daß sic sich mit
ihrer zweiten Ehe der Bigamie schuldig gemacht
habe.

Als nun die gute Gesellschaft ansing , sich von
Frau Morse zurückzuziehen. beantragte Charles
Morse selbst bei der Staatsanwaltschaft die Un¬
tersuchung der Angelegenheit. Es stellt̂ sich

nun heraus , daß Dodge das Urteil , das die Schei¬
dung aussprach, nicht eiHalten habe und daher
die Scheidung nicht rechtskräftig geworden sei.
In diesem kritischen Moment trat Dodge plötz¬
lich aus dem Hintergründe hervor , und erklärte,
daß er von dem Urteil Kenntnis genommen ha¬
be und daß die Scheidung rechtskräftig sei. Nun
strengten die ehemaligen Anwälte des Dodge bei
der Staatsanwaltschaft gegen diesen, sowie gegen
Morse und dessen Anwalt Klage wegen Mein¬
eids, respektive wegen Verleitung zum Meineid
an, da Morse und dessen Anwalt Dodge mit
Geld bestochen hatten , die Aussage zu fftren
Gunsten zu machen. .

AIS nun der Prpzeß seineg Anfang nehmen
sollte, war Dodge nicht aufzufinden . Nach
langem, fruchtlosem Bemühen gelang es dem be¬
kannten Detektiv Prnkerton , Dodge in einem
kleinen, weltvergessenen Neste von Texas ausfin¬
dig zu machen. Dorthin hatte ihn Mörses An-
walt abgeschoben und durch reiche Geldmittel fest-
gehalten. Dodge wurde nach Newyork zurückge¬
schafft und sowohl er wie Mörses Anwalt wur¬
den zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt.
Morse ging merkwürdigerweise straffrei auS-
Seit jener Zeit verblaßte sein Glücksstern, und
Mißgeschick auf Mißgeschick häuften sich, bft
schließlich jetzt im Züchthause endigte.

Das einzige sympathische Moment in diesem
letzten Akt des Dramas vom skrupellosen Glücks¬
ritter ist die Treue der Frau , die, nachdem ihr
Mann als ehrloser Betrüger entlarvt ist, ent¬
schlossen ist, ihn nicht zu verlassen und während
der fünfzehnjährigen Haft möglichst in seiner
Nahe zu bleiben, um ihm die Last der Strafe tra¬
gen zu helfen.

Der ermordete
„Weihnachtsmann".

Auf der „Walze". — Beraubt und erstochen. — Schwere
Jungen . — Im Faustkampf.

8. u. H Braunschweig, 13. Nov.
- Bor dem hiesigen Schwurgericht begann heute

die Verhandlung eines Raüümordprozeffes , dessen
Einzelheiten im Juli d. Js . in dem freundlichen
Weserstädtchen Holzminden und weit über dessen
Grenzen hinaus in dem ganzen Herzogtum
Braunschweig und in der Provinz Westfalen das
größte Aufsehen erregten . In der Gegend von
Holzminden hielt sich seit langen Jchhren ein
etwa 80 Jahre zählender Mann mrt einem gro¬
ßen weißen Barte aus. der ihm im Volksmunde
den Namen des „Weihnachtsmannes " cuibrachte.
Der Alte zog bettelnd und fechtend in der Gegend
umher und kam häufig bis nach Westfalen hinein.
Er fristete seinen Lebensunterhalt durch Singen.
Genaueres über seine Persönlichkeit hat sich nie
feststellen lassen; man vermutete fedoch, daß er

ein früherer Büchsenmacher aus Berlin sei. Wie
er früher erzählt hat , will er den dänischen Krieg
als Unteroffizier mitgemacht haben.

Am Abend des 11. Juli hatte er sich in einer
„auf der Dickte" unterhalb Solling gelegenen,
dem Fabrikdirektor Liebold gehörigen Scheune
zum Schlafe niedergelegt. Kurze Zeit darauf kam
der Schlosser Hermann Kämpf aus Bielefeld und
der - Fabrikarbeiter Robert Müller aus Berlin
gleichfalls in die Scheune, um dort zu nächtigen.
Kämpf und Müller gingen zusammen „auf Fech,
ten" aus . Angeblich ist cs nun zwischen den Lei¬
den wegen des erfochtenen Geldes zu einem Wort¬
wechsel gekommen, in dessen Verlauf der „Weih¬
nachtsmann " erzählte , das er zusammen 1.50 Jl
„gefachten" habe.

Als der „Weihnachtsmann " dann plötzlich aus- -
sah, vermißte er seine Stiefel und forderte sie
von den beiden zurück. Darüber kam es nun zu , j
einem Streite , in dessen Verlauf der Alte mit,
einer Mistgabel erstochen wurde . Kämpf und
Müller nahmen ihm darauf noch seine geringen
Habseligkeiten fort und begaben sich in eine in
der Nähe liegende Scheune, wo sie um nächsten
Tage festgenommen wurden . Es stellte sich her¬
aus . daß man cs bei Kämpf mit einem alten
Zuchthäusler zu tun hatte , der bisher nicht we¬
niger als 28 Strafen erlitten hat , während Mül- .
[er bisher nur zu geringfügigen Strafen verur¬
teilt worden ist.

Zum Verhandlungstermin war ein zahlreiches.
Publikum erschienen. Der Angeklagte Müller
sah gleichgültig in das Publikum - hinein , wäh- '
rend das Gesicht des zweiten Angeklagten Kämpf
die typischen frechen Züge deS Gewohnheitsver-
brechers zeigte. Staatsanwalt Wicris beantragte,
zu Beginn der Verhandlung , datz der auf dem
Zentralfriedhof beigesehte Kopf des Ermordeten
sofort ausgegraben und zur Gerichtsstelle gebracht
werde.

Bei der Personalienfeststellung ergab sich, Latz
Kämpf schon als 20jähriger ins Zuchthaus ge¬
kommen ist. Im Jahre 1907 ist er mit Müller
aus der Wanderschaft zusammengetroffen , und
beide haben dann gemeinsam gefochten und Boi!
dem Ertrage ihrer Bettelei gemeinsam gelebt.: -
Vorsitzender (zum Angeklagten Müller ): Gestehen
Sic zu, es darauf angelegt zu haben, den alten .
Mann zu überfallen und zu ermordend Müller; 1
Jawohl . Vorsitzender: Wissen Sie , was für cme
Strafe aus Mord steht? Müller : Nein , das weiß
ich nicht. Kamps bestritt , die Absicht des Mordes
gehabt zu haben .und erklärte , daß er mit Müller
in die Lieboldsche Scheune gegangen sei, um nach¬
zusehen, ob der „Weihnachtsmann " ein von ihm,
Kämpf, dort früher zurückgelassenesTuch besäße.
Kämpf will sich zu diesem Zwecke über den Alten
gebeugt, und dann zur Ruhe gelegt haben, ch.a
sei der Alte aufgesprungen , und habe gerufen:
Ich kanu meine Stiefel nicht finden . Kamps
habe darauf , erwidert : Was geht mich das am
Der Alte habe dann geschimpft und schließlich mit
der Mistgabel gestochen und gedroht. Kämpf und
Müller über den Hausen zu stechen. Kampf habe
dann mit dem Alten gerungen und ihn mä der
Faust geschlagen. Müller habe gleichfalls mrt der
Faust auf den Alten eingeschlagen und sei dwm-
noch mit der Mistgabel auf ihn losgegangen, mit
den Worten : Du ivillst meinen Kollegen stechen.
Ich steche dich tot ! Als der alte Mann dann re¬
gungslos dalag. habe Müller ihm noch euren
Fußtritt versetzt. Darauf habe Kämpf den alten
Mann abgewaschen; er will sich dabei aber nichts
gedacht haben. _ -

Eine abweichende Schilderung der Vorgänge
gab Müller , der erklärte , daß Kämpf und er, dem
Alten das Geld haben abnchmen wollen und ver->
einbart hätten , Ivenn er dabei erwache, muffê er
soviel Schläge bekommen, daß er genug habe-
Als der Alte tatsächlich erwachte und verlangte,
daß man ihm sein Portemonnaie und ferne Wie¬
fel wiedergebe, habe Kämpf ihn , Müller , aufge-
fordert dem Alten einige Schläge gegen den
Schädel zu versetzen. Beide hatten aber aus¬
drücklich vorher verabredet , den Alten eventuell
mit einem Knüppel nicderzuschlagen. damit er.
keine Anzeige erstatten könne. Als der Alte darr,
in seinem Blute dalag . habe Kämpf gesagt, wn
wollen ihn abwaschen, danrit es nicht so schvmm

^^Der? Verteidiger Rechtsanwalt Robert bean¬
tragte darauf die Abhaltung eines Lokaltermin,.

was dar ttmhaus bringt.
Das 2. Zyklus -Konzert.

Das 2. Z Y'k l u s - K o n z e r t fand unter der
Leitung des Herrn Kapellmeisters Ugo A f f e r n i
statt. Als Solisten waren die Herren Sascha
B r o n aus Brüssel (Violine ) und Paul S chm e-.
des aus Wien (Tenor ) gewonnen. Da in dieser
Saison durch de» Wegfall der in diesen Kon¬
zerten seither üblichen großen Symphonie das
solistische Moment als das Wichtigste in den Vor¬
dergrund gestellt wurde , — eine Maßnahme , dre
allseitigen Beifall findet , — so sind von nun ab
)er künstlerischen Betätigung unseres Kuror-
hesters und seines Dirigenten engere Grenzen
gezogen. Es mutzten sich deshalb gestern beide
mit der nicht allzu oft gehörten Ouver¬
türe „Polonia " von Richard Wagner und dem
stimmungsvollen Vorspiel zum 3. Akt der »Kuni-
lsild" von Cyrill Kistler bescheiden. Diese Wecke
erfuhren eine ihrer musikalischen Bedeutung ent¬
sprechende richtige Interpretation und flotte
Ausführung und fanden bei dem verhältnismäßig
zahlreich erschienenen Publikum beifällige Aus-

"^ Von' den Solisten kommt als der bedeutendste
fraglos Herr Paul Schmedes  aus Wien in Be¬
tracht. Er ist vor allen Dingen ein sehr vor¬
nehmer Sänger , dessen Organ , bon leichter bari¬
tonaler Klangfarbe , sich durch tüchtige Schule, gut
allsgeglichene Register und sympathisches Timbre
auszeichnet. Der Künstler sang zunächst italie¬
nisch die Arie: „Una fixrtiva lacrima“ aus
Donizettis Liebestrank mit großem Erfolg und
bewies in den Liedern von Brahms , Hugo Wolf
und Richard Strauß verständnisvolle. musikalische
Auffassung, erlesenen .Geschnmck und edle Vor-
tragskunst . Stürmischer nicht cndenivvllender
Beifall veranlaßte Herrn Schmedes zu zwei Zu¬
gaben und zur Wiederholung des Liedes „In
Waldeinsamkeit", mit dessen tiefempfundenem,
reich nuanciertem Vortrag der Künstler sich diereich nuanciertem Vortrag der Künstler
Kerzen der Zuhörer im Fluge gewann.

Der zweite Solist des Abends war rder vier-^, W- . VW~ - - -
zehnjährrge Geigcnkünstler Sascha B r o u aus
Brüstet, ein Phänomenales, in ungezügelter

jugendlicher- Kraft virtuos dahin stürmendes Gei
gentalent , dem wildaufschäumenden Gießbach
vergleichbar, dessen urwüchsige, wilde Gewalt zur
Bewunderung zwingt . Bei Herrn Bron ist noch
alles auf das Virtnosenhafte zugeschnitten: Auf¬
fassung. Tempi . Technik und Ausführung . Die
reiche, impulsive Künstlernatur wird noch ganz
bon eurem feurig , sprudelnden Temperament
beherrscht, dem daS Uebermaß nicht immer un
rechten Augenblick zum Bewußtsein kommt. Weise
Mäßigung tut Rot . vor allen Dingen aus der
G-Saite . die bei scharfem Angreifen namentlich
in den Passagen nur noch den zweifelhaften Ge¬
nuß eines öden Gerassels bietet . Wieviel Schuld
dem-Instrument beizumessen ist, sei dahingestellt.
Aber soviel steht fest, daß dieser angebliche „60 000
Mark "-Stradivarius selbst bei bester, tadelloser
Erhalung für die Halste des Preises mehr wie
reichlich bewährtet ist. Die einzelnen Saiten
lassen unter -sich und in den verfthiedenen Lagen
die nötige Ausgeglichenheit vermissen, abgesehen
von dem dunkel gefärbten „G " fehlt dem ganzen
Instrument die Weichheit und der Glanz , wie er
den Werken des Stradibarius als .besonders cha¬
rakteristisch eignet.

Kür die künstlerische Wertschätzung kommt
ledialick, das H-moll-Konzert von Saint -Saßns in
Betracht ; die für den 2. Teil ausgewählten Wucke
Airs -russes von WieniawSkY und gar der Mazurka
von Zarzhcki kann man sich bei einem ernsten
Lionzert von der Bedeutung unserer Zyllu -ko -
zerte nur als Zugabe gefallen lassen. Ein oben¬
drein noch vernnglücktes Bruchstück einer Bach-
scken Solosonate mag leicht entbehrt werden.
^ Der erste Satz des H-moll-K°nzertes erfreute
ücki einer künstlerisch einwandsfreien , ersttla ;-

aen Wiedergabe ; der musikalische>i Mache und
Gedankenarmut des zweiten Satzes verlieWeme
stilvolle Auffassung und reiche Nuanclerungslunst
die nötige Farbe , aber der dritte Satz offenbarte
trotz vieler Vorzüge mehr die Kunstfertigkeit al >,
die Künstlerseele . Poesie und ' dc- le Abge larthe,
sind die Endziele , zu denen sich das m ferner
Sturm - und Drangper,ode fetzt befindende h?r
borragende Geigengenie noch durchrnigen mul,,

£o$ von Paris!
De« Man» und die Mode. — Kunst und Schönheit. —

Baucrntraehtc». — Jdealistinnen . — Pariser Moden.
Ein Leitartikel der Londoner „Times " be¬

schäftigt sich mit den letzten Herbstmoden der
Damenwelt , allerdings nicht in dem Stile eines

Willigkeit der heutigen Männer m der Jet srch zn
kleiden in Gegensatz zu dem clisabethanischen
Zeitalter und dem Rokoko und kommt zu dem für
die heutigen Männer nicht eben schmeichelhaften
Schluß, daß sich in der geringen (Sorgfalt der
'Kleidung nicht etwa ein größerer Ernst , ssondern
vielmehr ein geringerer Lebensdrang zeige. We¬
nigstens sollte der Mairn sich mehr für die Klei¬
dung der Frauen interessieren , als dies gemeinig¬
lich geschehe, und auch die Mängel der heutigen
Damenkleidüng ebenso beachten wie die jeder an¬
deren Kunst. '

Der Verfasser findet den Hauptmangel der
englischen Frauenkleidung —- und in gewissen
Grenzen trifft das wohl auch für das Festland zu
— darin , daß sie zu stark nivelliere . Eines schicke
sich nicht für alle. Die heutige Kleidung werde
unkünstlerisch, weil sie die sozialen Unterschiede
der Trägerinnen zu wenig berücksichtige. Eme
Kunst sollte Tatsachen nicht ignorieren , ,onderii
sie vielmehr in den Grenzen der Schönheit ve-
tonen. Da es aber eine Tatsache sei, daß die eine
Frau eine vornehme Lady, die andere eme .Haus¬
frau aus den Mittelklassen, die dritte eme Bäue¬
rin sei, sollten diese Tatsachen >n der Kleidung
zum Ausdruck kommen, stets ftelmutlg , aber ohn-
Anmaßung im ersten.' ohne (stumpfhett nn zwei.-
tcn und ohne Kriecherei im dritten ü'gü.

Der Verfasser verweist auf die Kleiduntz der
ländlichen Bevölkerung in manchen Gegenden dc»
Festlandcs, deren Trachten , unterfchiedcn snr

sroilum aufnaymcn . -
Diese Unterscheidung, die übrigens auch ° „

der schwäbischen Alb und im Schwarzwalde rm
und mehr schwindet, vermißt der Artikel in »
land ganz. Dort seien die^Äleider der
aller Klassen, sofern sie überhaupt einen Unspâ .
auf Schmuck erheben, mittelbar und unyollko
von der Pariser Mode beherrscht.
könnten an sich schön sein, aber die Sckonh
schwindet dort, wo sie nicht hinpassen Die Att M
zu kleiden bestehe darin , m der Kleidung aus
drücken, was man ist, nicht, was man ft -n ^

In England kranke die Kleidung daran . "
zu viele Frauen „Jdealistinnen " m tfjtxi »
düng seien und den Wechsel der Mode
machen suchten. Dieser wirke geradezu
auf eine echte Bekleidungskunst. Denn
cs für eine Frau , die nicht sehr reich pS
lich, ein schönes Feiertagsgewand zu best̂ ' ^
sie eine Reihe bon Jahren tragen dmnte. ^
Wechsel der Mode bringe eS mit sich.
Steigerung zwischen dem Kleide des ^
und dem schönen Feiertagskleid rrmn ev m K
falle einer charakterlosen ^ leichmatzig
liebe. Darum verlangt der Artikel iftmaciser
daß die Engländerinnen sich von oer ^
Mode emanzipiere . Diese passe man T

Die Engländer seien von Natur ein per
Volk, es sei unrichtig, wenn sie sich >-ie
Franzosen , die bon Natur ein Stadt , ^
aufdrängen ließen. Das Ergebnis se ' &aIl {eu
Engländerin in ihrer Kleidung osl ^ ver¬
fälsch ausdrücke, die sie nicht teile und ‘ ^
stehe. Die englischen Frauen kleideten i ^ ^«-> sßm-ia mns vergaßen u

eigenen Zwecke ausdrückten
beherrsche die gn *' "" 1'" "
sie dieselbe Unab

ve,ten. wenn „ e Paris go»g
„für das Land" kleideten, weil ße

Dtv,»,*e ausdrückten . In me)«
Engländerin die Weltmode.̂ '.̂

1« - w— Unabhängigkeit auch m
Kleidern zeigen würde , so wnrde ste
sich kleiden Führerin statt SchulerM
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Verein 6er Künüler und Kunftfreimds.
Henr » Thodc.

£ . III-
. .. , Die Musik der romanischen Architektur

aelvinnt neue Melodien, neue Akzente. Aus dem
strengen Rundbogensystem entwickelt sich ein
neuer bewegterer Formenkanon. Innerhalb der
alten Gesetzmäßigkeit beginnt es zu kriseln. Ein
Bedürfnis nach dekorativem Ausleben tritt cm.
^ie Säulen werden schlanker, die Kapitelle ent-
äußerm sich ihrer alten Strenge , verlieren sich in
Knospungen, in denen sich ihre Auflösung an-
lündigt. Alle diese Erscheinungen bezeichnet
man, nicht ganz treffend, mit dem sogenannten
Uebergangsstil. In dieser Zeit macht sich, nach¬
dem im romanischen Stil die Entscheidung zn--
quitsten des Langbaus gefallen ist, noch einmal
eine Neigung für den Zentralbau geltend. Thode
leitete diese Neigung aus den doppelchörigen An¬
lage ab. Indem man diese Anlage, die nur vor¬
übergehend in Erscheinung trat , aufgab , schritt
man zu einer Teilung des Grundrisses , woraus
sich die kurze Proportionierung des Langschiffes
und somit ein zentralisierendes System ergab-
Als Beispiel bezeichnete Redner besonders den
eigenartigen Kompromißbau von St . Gereon in
Köln.

All.e diese Tendenzen wurden aber durch die
nun anbrechende Gotik verdrängt, die Gotik, den
neuen, von .Frankreich eindringenden Stil , des¬
sen Schwerpunkt nicht sowohl im Spitzbogen als
im Pfeilersystcm liegt. Diesem eigenartigen L-y-
stem der völligen Auflösung der Nuancen in
Pfeiler und Fenster, der llcbcrtragung des Ge-
ivölbcdruckes nach außen.
• , Es , war wieder eine der seinen Pointen , —
die ein Merkmal der Thodc'schen Vorträge sind,
— die Schilderung des Hervorwachsens des jun¬
gen Stils aus den alten Formen , die Entwick¬
lung der.Strcbepfeiler aus den Lisencn ,die Entwick¬
lung des romanischen Pfeilers zum gotischen
Bündelpfeiler mit den starkê und schwachen
Diensten, die Vernichtung des Kapitells zugun¬
sten der Strebung , das Aufziehen aller Formen
zum Spitzbogen, dem Spitzbogen, der sich in der
Pfeilerdrängung des Chorumgangs ans der not-
gehrüttgenen Stelzüng entwickelte. Dairn das
Werden des Fensters : aus der gekuppelten ro¬
manischen Fenstergruppe die Umbildung in die
flache Stabnng . der sich nun die geometrische
Konstruktion des Maßwerkes zugesellt, und als
farbige Belebung das von der Wand verdrängte
Bild. Anstelle der Wandmalerei , für die wenig
Railin mehr ist, tritt die Glasmalerei , indes an
den Portalen die Plastik üppig wuchert. Nach
außen entfesselt sich das konstruktive Element in
den mächtigen, den Gewölbeschub parirenden
Strebebögen. Als dekorative Erscheinung tritt
hinzu die Fiala , die sich in amtnierter Betonung
den Pfeilern aufsetzt und dem Gesamteindruck
seinen eigenen vcrtikalisierenden Rhythmus gibt.
In diesem Sinne entwickelt sich nun auch der
Turm. Der Turm eine Riesenfiale . Das ist die
letzte Konsequenz der Gotik, die erst deutsche
Baumeister zogen. Die ganze Bewegung des
Baues faßt sich hierein der Fluchtlinie der
Schiffe.und in der Steinelinie der Türme
smmnen— der äußerste Gegensatz zu der unbe¬
wegten Ruhe des antiken Tempels Heidentum
— Christentum. Was aus der gotischen Kirche
spricht ist. der Geist der christlichen Weltanschau¬
ung. — Der herrliche Portrag fand wieder reiche
Illustration durch vorzüglich gewählte Lichtbil¬
der. Beispiele deutscher, französischer und eng¬
lischer Architektur.

Mela Escliericb.
*

*  Ordensverleihung . Die Erlaubnis zur An¬
legung der Großherzoglich Mccklenburg-Strelitz-
ichcn silbernen Verdienstmedaille wurde dem
Portier Lenz  im Hotel „Nassauer Hof" erteilt.

* Totcüschau. Am Samstag kurz nach Mitter¬
nacht starb die Wäschereibesitzerin Bertha Kern,
geb. Faust, Emserstrahe 69, im 63. Jahre . Ihr
Ehemann Karl Kern ist ihr vor drei Monaten
sm Tode vorausgegangen . Die Verstorbene ent¬
stammt einer alten Wiesbadener Familie . Sie
üt eine Tochter des verstorbenen Timchermcisters
Balthasar Faust.
' * Treue int Dienst. Ober -Postschaffner

» z e l feiert am 16. November sein Wjähriges
Dlensljubiläum.

* Konkursverfahren. Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Restaurateurs Jakob
Kopp Wiesbaden ist nach erfolgter Abhal-
Mng des Schlußtermins aufgehoben. — In dem
'Konkursverfahren über das Vermögen der Ehe-
srau des Kaufmanns Wilhelm Voitlander
wer ist Schlußtermin auf den 28. Nov. 1908,
oormitiggs 10.15 Uhr, vor dem Königlichen
Amtsgerichte Hierselbst bestimmt. — In dem
-ronkuHversahren über das Vermögen des Schuh-
marenhandlers Herinan Bocket hier ist Ver-
Echsierinin auf den 16. Nov. 1908, vormittags

8*" W , vor dem Kgl. Amtsgericht hier anbc-trunit.
> * « teckbrief würde erlassen gegen den Spengler
Mnz .K n n z aus Fischbach, wegen Diebstahls,
HrÖSWri in Hattersheim.

"iüterrechtsrcgister. Die Eheleute Kaufmann
.myliqn Mxtzger  hier und Elise Luise geb.
Mtmgnn haben Gütertrennung  verein-

^ Die Eheleute Kaufmann Otto A s s i on
und Marie geb. Hofmanti haben die Ber-

«... „2 uud Nutznießung des Mannes an dem
tmoge» der. Ehefrau ausgeschlossen.

U- ^ "^ "thaltSermittelungeI werden angestellt
r; " ' Kasfeeköchin Hedwig D a chs che i d, zuletzt

Kellner Eduard Josef Schubert aus
bi, » u’ hier — Stukaieur Richard Bor-
g». . "us Sendenheim, zuletzt hier — Metzger
tot* • * Rembs er  aus Castel, zuletzt hier —

Hoffman»  zuletzt hier — Marga-
zuletzt hier Bülowstraße 15 —

Heinrich Schön aus Biebrich —
X “ Franz Muth  aus Biebrich,

der ^ r'nsamc OrtSkrankciikasse. Die Wählen
sülnwr Zeitnehmer für  die Gencralvcr-
llön finden am 29. November in der Zeit
^j,,i»MrgenS g Uhr bis mittags 2 Uhr statt.

, c stnd : für weibliche  Mitglieder der
>°°l der Mittelschule Luisenstraße 26 : für

. » l i che Mitglieder der Buchstaben A—K

des Familiennamens der Turnsaal , der Schule
.an der Bleichstraße; für die Mitglieder mit den
Buchstaben 15—Z 'des Familiennamens -der ' Turn¬
saal der Schule am Blücherplatz. Bei diesen
Wählen kommt' erstmalig ein neues Sy  sie m
zur Anwendung. Seither wurde eine Wähler¬
liste ausgestellt. Diese kostspielige und zeitrau¬
bende Arbeit , die nie einwandssrei war , kommt
diesmal in Wegfall. Die Wähler bedürfen kei¬
nerlei Legitimation , wie von anderen Ortskran¬
kenkassen vorgeschrieben, sie begeben sich an den
Tisch mit der Aufschrift „Personalkartc ", geben
Vor- und Zunamen , Geburtsdatum und Arbeit¬
geber an, sie erhalten dann die .Personalkarte,
welche von der Kasse sofort nach der Anmeldung
durch den Arbeitgeber für jedes Mitglied ausge¬
stellt wird. Diese Personalkartc ist mit dem
Stimmzettel dem Wahlvorsteher zu übergeben.
Auch die Verlegung der Wahlstunden dürfte von
vielen Wählern freudig begrüßt werden. Für
Auswärts w o h n ende  und solche Mitglie¬
der, ivelche am Sonntag durch irgendwelche Um¬
stände verhindert sind, ihr .Wahlrecht auszuüben,
ist am Donnerstag , 26., und Freitag , 27. Nov..
abends von 5—8 Uhr. im Kassen lokale, Lnisen-
straße 22, Gelegenheit gegeben, das zu - tun.

* Gasleitung in der Wilhelmstraße . Die Gas-
werksberlvaltung ist zur Zeit wie sie uns .mit¬
teilt , damit beschäftigt, die im vergangenen Jahre
von der Frankfurterstraße ab begonnene Umle¬
gung der Hanptgasleitung in der Wilhelinstrahe,
auf der Strecke von der großen Burgstraße bis
zur Taunusstraße , zu Ende zu führen . . Dw Ar¬
beit bezweckt die Verbesserung der Gasdruckver¬
hältnisse des nördlichen Stadtteiles , durch Ersatz
der nicht mehr genügenden Rohrleitung durch
eine solche von größeren Querschnitt . Die Gas-
nbnehmer dieses Städtteils . seien schon jetzt Da¬
raus ansmerksam gemacht, das; sich bei der Her¬
stellung der Verbindung der bestehenden Gaslei¬
tung mit der neuen Rohrleitung , kleine Störun¬
gen durch verminderten Gasdruck nicht werden
vermeiden lassen, welche jedoch möglichst auf die
Tagesstunden beschränkt bleiben werden. Der
Aufbruch der Wilhelmstraße erfolgt nur in der
Fahrbahn , sodnß eine Belästigung der dortigen
Laden und des Publikums auf den Gehwegen
nicht zu besiirchten ist. Die Arbeiten werden
übrigens bei nicht zu ungünstiger Witterung bis
Mitte Dezember beendet sein:

* Bcsoldunqsreforiii der Städtischen Bcamteii.
Der Verein der städtischen Beamten zu Wies¬
baden hielt ani 13. ds. Mts . in der Wartburg eine
Hauptversammlung ab mit dem Hauptpunkt der
Tagesordnung : „Besprechung der Frage der Be-
soldungsreform für die hiesigen städtischen Bx.-
amten ". Die Versammlung ,war sich ausnahms¬
los darin einig, daß der dem preußischen Abge¬
ordnetenhause vorgelegte Entwurf der Besol¬
dungsordnung der Staatsbeamten auch der Rege¬
lung der Besoldungsverhältnisse der hiesigen Ge¬
meindebeamten zu Grunde gelegt werden müsse,
zumal die Lebensvertcuerung hier am Platze von
den Gemeindebeamten ebenso drückend empfunden
würde als von den Staatsbeamten und die An¬
forderungen , die an die gleichartigen Kategorien
der Staatsbeamten und der Gemeindebeamten ge¬
stellt werden, ebenfalls die gleichen seien. Nach
einer eingehenden Besprechung der Besoldungs-
Verhältnisse faßte die Versammlung einstimmig
folgende Resolution : ..

Ter Vorstand des Vereins der städtischen Beamten
wird beauftragt: 1. beim Zenlralverband der Gc-
nicindcdcamlen Prcichens schleunigst dahin vorstellig
zu werden, datz durch unverzügliche Vorlage einer
Petition an den Landtag und Inanspruchnahme aller
zu Gebote stehenden Mittel ,dahin gewirkt wird, Latz
in dein zur Beratung stehenden Mantelgesetz zum
Bcamten-Befoldlingsgesetz eine Bestimmung Aufnahme
findet, durch welche den Gemeinden aufgegeben wird,
die ihnen infolge der BcamtcngehaltSreformzuflietzen-
dcn ' Mehr-Einnahmen an Einkommensteuer in erster
Linie cbcnsalls für die Regelung ihrer Bcamtenge-
hälter, entsprechend denen der Staatsbeamten , zu ver¬
wenden: 2. diese Entschlictzung sofort allen Bczirks-
verbänden mit dem Ersuchen um Unterstützung zu
unterhre.itcn.

Die Beamten glaubten um so zuversichtlicher
ne endliche grundlegende Regelung ihrer zur
eit ungenügenden Besoldungsverhältnisse erhof-
m zu dürfen , als durch die geplante Erhöhung
vc Einkommensteuer infolge der Besoldungs-
:form den Städten eine ganz beträchtliche Mehr-
mnahine erwächst, die sie in die Lage versetzt,
,ren Beamten die gleiche Besoldung zu teil wer-
'ii zu lassen, die auch der Staat seinen Beamten
ls Mindesteinkommen, unter Würdigung der
mtigen teueren Lebensverhältnisse, zugesprochcn
it.

* Ei» neues Hotel-Restaurant ist in der
irchgasse 23 erstanden. Dort , wo früher das ve-
heidene Lokal „Zu den drei Kronen" war , ist
n Neubau erstanden, der es deutlich vor Augen
ihrt , daß „das Alte stürzt und neues Leben aus
>n Ruinen erblüht ." Das neue Gebäude ist
it allen Vorzügen der modernen Technik er-
rut mit modernem Comfort ausgestattet und
äfft daher auch dem verwöhntesten Geschmack
echnnng. Ueber einen weiten Hofraum , der im
ommer sich zu einer prächtigen Somme.rwirt-
haft wird einrichten lassen, gelangt man m das
estäurationsgebäude . Der Eintretende ist über-
ischt von der geschmackvollen Anordnung und
usstattung und der stilgerechten Durchführung,
sie Decke und Wände in Weiß und Gold gehal¬
lt sind von vornehmster Wirkung . Der gute
eschmack kommt nicht nur in der ganzenNeuein-
chtung, sondern auch in den verabfolgten Spei-
n und Getränken zur Geltung . Die Küche wird
irch einen erfahrenen Fachmann aus dem Ho¬
lweisen geführt ; ausgeschenkt wird ein ff .-Stoff
aulaner -Bräu . Fürstenberg -Brau und Pfung-
iidter Export. Das Hotel, seit einigen Tagen er-
snet hat sich schon dieserhalb zahlreiche Freunde
worben, lieber dem Restaurationszimmer be-
ndet sich noch ein ebenso schön ausgestatteter
aal , welcher sich für Vereine und Gesellschaften
ir Abhaltung von Versammlungen und Jestlich-
iten trefflich eignen wird . Die Raume des Bor-

es stitd hauptsächlich Hotelzwecken gewid-
,.i zahlreichen, hochfein ausgestatteten Z«m-

ern werden unsere fremden Gäste ein belzagli-
es Heim finden. Der Besitzer, Herr Huck,
lldigt außerdem dem Grundsatz zli zivilen Prei-
II das Beste zu bieten, so daß seinem Unter¬
st,men der Erfolg nicht fehlen wird.
* Volksberrschaft oder persönliches Regiment?
ic öffentliche politische Versammlung , die ge- ,
»nt abend im Gewerkschaftshanse einen über- .

füllten Saal bedingte, wurde nach Wall des Bü¬
ros durch den Vortrag des, Sekretärs .̂ Vogt-
Her  r : „Volksherrschast .oder persönliches Regi¬
ment ?" ausgefnllt . Redner skizzierte in langer
Einleitung , daß die Bevormundung und der
Rückstand des deutschen Volkes ebenso wie die
wirtschaftliche Abhängigkeit die : Wirkung des
monarchischen Prinzipes seien. Der Mittelpunkt
des Vortrages waren die neuesten politischen Er¬
eignisse. Weiter betonte Vogtherr , daß cs an
der Zeit sei, jetzt, die Wahl des Reichskanzlers
durch den Reichstag, die Einführung ,des .Reichs-
tagswahlrechtes in allciä Bundesstaaten und
schließlich die Aenderung der Geschäftsordnung
des Reichstages zu verlangen . Zum Schluß
wurde eine Resolution verlesen, welche die Zu¬
hörer beifällig annahmen.
^ * Protestversanimlung gegen die Flaschenwein-
Steurrvorlage . Zu der am Sonntag , den 15.
November nachmittags 3 Uhr im Paulinenschlöß-
chen in Wiesbaden stattfindenden Versamnilung
wurden als Referenten die Herren : Justizrat
H über  t , Oppenheim, PfarreV Weil  Hatten¬
heim und Generalsekretär K e r p, Köln geioonnen
Um eine möglichst imposante Kundgebung herbei-
znführen , ist eine starke Beteiligung aller Inte¬
ressenten erwünscht.

* Anschluß nach dem Rheingau . Mit dem heu¬
tigen .Tage fallen die A r b e i t e r fr ü h z ü g e
aus der Rheinbahnstrecke ab Wiesbaden  5,35
Uhr, R ü d e s h e i m an 6,31 Uhr, ebenso der Ge-
geNzug ab R ü d e sh e i in 6,39 Uhr und W i es -
bade  n an 7.39 Uhr bis auf weiteres aus . Dafür
werden bon dem 15. November ab die Frühzüge
Wiesbaden  ab 5,54 Uhr und R ü b e s h e i in
an 6,50 Uhr und der Gegenzug Rüdesheim
ab 7,08 Uhr und Wiesbaden  an 8,06 Uhr bis
zirm 14. Februar nächsten Jahres eingeschoben.
Die neueingelegten Züge haben 2.—4. Wagen-
klasse, verkehren nur werktags und halten auf al¬
len Zwischeilstatiönen zloischcn Wiesbaden und
Rüdesheim.

* Aus dem Hauptbahuhof. Als eine wichtige
Neuerung ist im hiesigen Hauptbahnhof ein
F a h r ka r t e n d r u cka p p a r a t ausgestellt
worden. Mit ihm sind bis jetzt 9 Apparate an
deutschen Bahnhöfen -zur  Aufstellung gekommen
und zwar 6 in Köln und je einer in Straßbnrg,
Bonn und hier. Der Apparat besteht aus einem
achteckigen Prisma , auf dem sich insgesamt >280
Clichees befinden. Auf einem anderen Prisma
sind .die verschiedenen Stationen nach dem Al¬
phabet geordnet , berzeichnet. Nachdem man einen
abgepatzten Fahrkartenkarton in die hierzu be¬
stimmte Oeffnung geschoben, führt man den He¬
bel nach der gewünschten Station . Es tvird dann
durch einen Hebeldruck nach rechts der Karton
bedruckt. Für Retourkarten ist noch ein Druck
aus einen besonderen Knopf erforderlich. Durch
eine selbsttätige Vorrichtung fällt dann die fer - .
ttge Fahrkarte in ein hierzu bestimmtes Becken.
Die ausgegebenen Fahrkarten und die vereinnahm¬
ten Beträge registrieren sich in zwei Kontroll-
apparaten , wovon einer für den Schalterbeamten
und einer für den Kassenvorsteher bestimmt ist.
Zu jeder Zeit kann festgestellt werden , wieviel
Geld an - der - betreffenden Kasse vereinnahmt
worden ist. Die schwierigen und zeitraubenden.
Ausnahmen der Fahrkärtenbestände bei den täg¬
lichen Abrechnungen fallen also gänzlich weg.
Zu -erwähnen ist noch, datz die Farbe , die zmn
Drucken der Fahrkarten verwandt wird , sofort
trocknet und ein Verwischen derselben . ausge-
'chlossen ist. Es werden etwa acht Personen durch
den Apparat in der .Minute abaeiertigt , nms et¬
wa ebenso schnelle Bedienung wie seither bedeu¬
tet . Der Apparat ist vorläufig nur für zwei
Wagenklasseu (3. und 4.) eingerichtet.

* Postpakete nach den Vereinigten Staate ».
Vom 15. November ab darf der Wert des In¬
halts der Postpakete nach den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika 50 Dollars nicht mehr über¬
schreiten, nachdem vorher eine Zeitlang diese
Wertbeschränkung ausgehoben worden war . Das
Nähere ergibt sich aus den demnächst erscheinen¬
den Berichtigungen zum Postpakettarif.

* Taschendiebstahl. Am Samstag mittag wurde
einer Frau bei einer in der Schwalbacherstratze
Ecke Friedrichstraße , stattfindenden Versteigerung
von Kolonialwaren eine Börse mit erheblichen
Inhalt aus der Tasche gestohlen.

* Arbeitsvcrgcbung . Tie Erd-, Maurer - und
Steininetzarbeiten für die Umwehrung des Of-
fiziersheini zu Falkenstein sollen vergeben wer¬
den. Einreichungstermin für die Bewerber ist
auf 24. November 1908 angesetzt.

* Wie Wiesbaden spart. Pom 1. Juli bis 1.
1. Oktober erfolgten bei den 4 hiesigen Spar¬
kassen 21 597 Einzahlungen . im Gesamtbeträge
von 8 213 358,61 -Ä und 16 975 Auszahlungen int
Betrage von 2 862 228,24 JL  Auf 100 Einzah¬
lungen erfolgten im Gesamtdurchschnitt 89,07 Jl
Auszahlungen . Am stärksten war der Verkehr
im Juli:

* Getreide nach Maß und Gewicht. Aufgrund
der in 7 Kreisen des ' vormaligen Herzogtums
Nassau vorgenommenen Abmessung und Abwie-
gung des Getreides der diesjährigen Ernte sind
die Normalgewichte der einzelnen Fruchtgattun-
geu wie folgt ermittelt worden: Das Hektoliter
roter Weizen 77 Kg., weißer Weizen 76 Kg.,
Korn 71 Kg., Gerste 63 Kg., Hafer 45 Kg.

* Ein Zeichen der Zeit . Die Zahl der voni
Städtischen Leihhaus  in der Zeit vom 1, Juli
bis 1. Oktober d. Js . gewährten Darlehen be¬
trug 95 509. M.

* Immer hilfsbereit . Die Feuerwehr
wurde vom 1. Juli bis l . Oktober 21 (22) mal
alarmiert , sie hatte . 17 (16) Brände zu löschen.
Die Sanitätswache  führte 337 (264) Kran¬
kentransporte aus . Ihre gesamte Tätigkeit be¬
lief sich auf 356 (292) Fälle.

* Aus dem Gastwirtsgewcrbe . Der G a st -
Wirte - Verband Nassau  hatte sich an den
Oberpräsidenten mit dem Ersuchen gewandt, Vor¬
sorge zu treffen , daß bei Beurteilung von Ein¬
gaben über Erteilung von Wirtschaftskon¬
zessionen  auch Gastwirte zugezogen werden.
Dem Gesuch ist jedoch nicht stattgegeben worden,
es soll vielmehr bei dein bisher üblichen Modus
bleiben. Nur bei der Vorberatung neuer polizei¬
licher Vorschriften für das Gastwirtsgewerbe
sollen in Zukunft Mitglieder des Gastwirtstandes
zugezogen iverden-

* Befreiung vom Turnnnterricht . Eine wich¬
tige Verfügung über die Befreiung der Schüler
voin Turnunterricht hat der preußische Kiiltns-

gefallen, daß die Anzahl der Schüler, welche um
Befreiung vom 'Turnen , nächsuchen, immer mehr
anwächst. Rur . ein verhältnismäßig geringep
Teil der Schüler ist leidend, daß das Turnen
ihnen schaden würde . In recht vielen Fällen
suchen ängstliche Êltern wegen vorübergehender
Störung der Gesundheit oder jvegen einer ge¬
wissen Zartheit oder Schwächlichkeit ihrer Kinöer
um Befreiung nach, ja in manchen Fällen möch¬
ten Eltern gern Befreiung vom Nachmittagsun¬
terricht erreichen. Es ist .aber auch wiederholt
neuerdings von sachkundiger Seite darüber .ge¬
klagt worden , daß manche Eltern ihren Kindern
trotz der Neigung zu körperlichen Gebrechen,, z.
B. zur Herzschwäche, den Nadfahrsport gestatten,
doch aber die Befreiung vom Turnen aus ge¬
sundheitlichen Gründen , für geboten erachten.
Diesen Erscheinungen gegenüber bestimmt der
Minister , daß „eine Befreiung vom Turnunter¬
richt nur dann auszusprechen ist, wenn wirkliche
Leiden nachgewiesen werden, bei denen eine
Vevschlimmerung durch das Turnen zu befürchten
ist. Weiter Schulwetz. Bleichsucht, Muskelschwäche
Rachenkatarvh und ähnliche Dinge können nicht
als . hinreichende Gründe für die Befreiung er¬
achtet werden ." — Es ist doch immer zu erwägen,
wie die heutige Zeit ein hartes Geschlecht braucht
hart und fest zum Kampf um das Dasein, ohne
Verzärtelung und Verweichlichung. Die Schulen
werden aber gewiß auch weiterhin wie bisher
ichon bei der Wahl der Hebungen auf schwächliche
Kinder Rücksicht nehmen,

Amt und Würden . Die freigewordene Eür-
germelsterstelle der Stadt Usingen.  Reg .-Bez.
Wiesbaden , ist neu zu besetzen. Das ruhegohalts-
berechtigte Gehalt ist auf 2700 steigend von
d „ um 300  bis zum Höchstbetraq«
von 3600 Jl  festgesetzt. . Außerdem hat der Bür-
germeister etwa 200 Jl  Nebeneinnahmen . Be¬
werbungen sind bis zum 1. Dezember l. Js . ein¬zureichen.

* Eine Ausstellung in Mainz . Der Vorstand
des Gewerbe- und Kunstgewerbevereins zu Main;
hat unter Zuziehung bedeutender Industrieller
nach mehreren Sitzungen am Freitag abend be-
schloyen, in nächster Zeit in Mainz eine Aus¬
stellung Mmnzer Jndustrieerzeugnisse sowie für
Gewerbe und Kunst zu veranstalten . Es war der
allgememe Wunsch, den altbewährten Ruhm der
Stad ! bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit auf
kunstgewerblichem Gebiete durch die Veranstal¬
tung einer Ausstellung nach außen hin wieder
lraflig zu betonen. Da die Ausstellung jedoch nicht
vor 1910 abgehalten werden soll, so wird sie mit
der unserigen nicht kollidieren.

* Es hat geholfen: Das gereimte Raisonne-
ment usw. eines Bewohners der Philippsberg-
straße im Wiesbadener  G e n e r a I - A n -
z e i g e r, den Bürgersteig der Querfeldstraße bq°
-reffend , hat nun doch das Resultat gezeitigt, das;
das fragliche gefährliche Trottoir aus beiden
S- eiten  der Querfeldstraße neu gepflastert
wird . Heute erhalten wir folgende Zeilen au»
gesandt:

Qucrseldstratzc
Auf der Nase
Lag schon Mancher
Dann und wann!

Doch ein Zetchm,' t , . .
Datz erreichen "...
Selbst durch „R c tut c^
Man was kann. ^
Seht Ihr heute '' '
ÄachbarSleutc,
Demi das „Pflastern"
K a m m t jetzt dran ! x>, Fell.

* * *

Wiesbadener Vereinswesen.
— Gesellschaft Menuett chat morgen Sonntag, de»

15. November, von 4 Uhr an, im' „SaäIbau zur Waldlust"
Platterstrutze: ' humoristische Unterhaltung mit Tanz.

— Der „Schubert-Bund" veranstaltet am Sonntag,
den 15. November, fein erstes diesjähriges Vereins-
Konzert in den oberen Räumen der Casino-Gesellschaft.
Hierzu sind hervorragende Künstler gewonnen, und brtngt
Frau Prof . Schlar-Brodmann Lieder von Schubert, Kienzl,
d'Alb.ert etc. zum Vortrag. Prof. Brückner (Cello) spielt
Solt 'S von Schubert, Bach, Otto Dorn, Mozart etc. .Der
Verein unter Leitung fetnes neuen Dirigenten Herrn
Musikdirektor Langen, singt .Chöre von Schubert, Lager,
Daldamus, Langen etc,

— O.uartrtt -Verci». Morgen, Sonntag, den 18. No¬
vember, nachmittags, niitcrnimmt der Verein einen
Familien -Ausflug nach Crbenyeim, Saal zum „Frank-
furter Hof", Für Unterhaltung jeglicher Art ist besten--
Sarge getragen. Der Ausflug findet bei jeder Witternna
statt,

Vokksbildungsverein. Am Dienstag. 17. November,
abends 8,30 Uhr, beginnt KonservatoriumsdirektorHans
Georg Gerhard zu Liesbaden seine Lieswinterlichen
Opernerläuterungen und zwar über die Tetralogie: „Der
Ring des Nibelungen". Durch zahlreiche Erläuterungen
am Klavier wird Kapellmeister Gerhard seine Ausfüh¬
rungen beleben und unterstützen.

— T . H.-V. Lehr!ingsabteilung. Bücherrevisor Koock
aus Hamburg, der in der Handelsfachschule des D. H.-P,
den Kursus für Buchführung, kaufm. Organisation ctc^
leitet, hält am Sonntag , 15, d. M,, nachmittags 4 Uhr,
im Friedrichshof einen öffentlichen Bortrag über „Ter
Wechsel als kaufmännisches Zahlungsmittel", wozu jeder
Kaufmann und Lehrling und ganz besonders die Eltern
der Lehrlinge, gleichviel ob Mitglied oder Nichtmitglicd,.
srcundlichst cingeladen sind.

— Ter Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
e. G, m. 6. H. ladet seine Mitglieder auf Sonntag, 22,
November cr,, zur Generalversammlung ein und kann
der Geschäftsbericht ab Mittwoch, 18. d. Mts,, in den
Berraulsstellen von den Mitgliedern in Empfang genon,
men werden. Die Mitgliederzahl ist während der 5
Geschäftsjahre von 181 bis auf ca. 1700 gestiegen. Dem¬
entsprechend erhöhte sich dann auch die Zahl der Ber-
kaufsstellen auf 6. Es befinden sich hiervon 3 in Wies¬
baden und je eine in den Vororten Dotzheim, Erbenheiu,
und Tonnenbcrg, eine weitere in Bierstadt soll demnächst
folgen. Hierdurch dürfte der Beweis geliefert sein, das;
das nur zu dem Vorteil seiner Mitglieder arbeitende Un¬
ternehmen heute als eine gut ausgebauts Genossenschaft
betrachtet werden dark. Aon dem Jahresumsatz von
M 320 000 wird der AufstchtsratVorschlägen4 Proz, Di-
vidende zu verteilen. Das Betriebskapital besteht aus
dem Gcnossenschastsvermögenund den Geschäftsanteilen
der Mitglieder . Das Eintrittsgeld beträgt 20 Der
Geschäftsanteil 40 M für das Mitglied, Die Mitglied
schaft entsteht durch Eintrag in die Liste der Genossen¬
schaft aus Grund ciiicr schriftlichen Bcitrittserllärung.
A!it Einzahlung der 20 .z Eintrittsgeld kann der Wa¬
renbezug beginnen, wogegen der Geschäftsanteil in Mr-
lichcn Raten von 10 M eingezahlt werden soll.



Seife 1. N

Sbtaict,  Konzerte, Vorträge.
sönigf . Hofthcater. Der Vrkauf der Eintrittskarten

»n der morgen nachmittag bei Volksprcisen stattfindenden
Lnfführung von „Die Rabensteinerin" beginnt morgen
um 9 Uhr und dauert mit nur kurzen Unterbrechungen
bis zuni Beginn der Borstellung <2.30 Uhr) .

» Nesidrnztheater. Der Schlager dieser Spielzeit „Die
Lieb« wacht"  wird nicht nur am Montag, sondern
auch am Dienstag wiederholl. Fräulein Sangora fpiell
an beiden Tagen wieder die Jacqueline. Die weiteren
Wiederholungen des reizenden Lustspiels finden erst in
der nächsten Woche statt, da Fräulein Sangoras Mit¬
wirkung dom Frankfurter Spielplan abhängt. — Mitt¬
woch bleibt das Residenztheater des Bußtages wegen ge¬
schlossen. Am Donnerstag geht auf vielseitigen Wunsch
Jbsen'S packendes Schauspiel „Ein Dollsfeind" nochmals
in Szene und am Freitag wird die übermütige Groteske
»Sketchen" gegeben. Der Samstag bringt als Neuheit
das Schauspiel „Lokomotivführer Claußen" (Im Zeichen
des Derkehrs) von Waldemar Müller-Eberhart. Am
Montag, SO. Nov. und Dienstag, 1. Dez. findet eine
zweimaliges Gastspiel don Eleonora Düse mit ihrer Ge¬
sellschaft statt. Die große Künstlerin wird Hedda Gabler
und Sioconda spielen.

Saul-Oratorium i« Kurhaus. Zur Aufführung des
»Soul" am Sonntag (Generalprobe) und Montag — an
beiden Tagen abends 7 Uhr — im Kurhause gehen uns
noch die folgenden unsere mustkfreundlichen Leser jeden¬
falls sehr interessanten Mitteilungen zu: Die Händel'fchen
Oratorien haben durch die Bearbeitung von Friedrich
Chrhsander eine neue Blütezeit erlebt. Wir verdanken
dem für Händel so begeisterten Mann nicht nur die beste
chändel-Biographie, sondern auch die vorzügliche deutsche
Gesamtausgabeder Werke Handels. Er hat mit Fleiß
Und hiswrischemVerständnis aus Grund eines außer¬
ordentlich gründlichen Studiums don Manuskripten eine
Anzahl Oratorien des großen Meisters für die Auf-
sührung eingerichtet. Die Art und Begründung des
Chrhfander' schen Versahrens soll hier kurz angedeutet
werden: die Kürzung der Oratorien aus eine Durch¬
schnittsdauer von 2yz, Stunden erfolgte nach drama¬
tischen Gesichtspunkten und nach des Komponisteneigener
Praxis . Biele Stücke, besonders Sologesänge, sind näm¬
lich zur beliebigen Verwendunggeschrieben worden, das
eine kür diesen, das andere für jenen Sänger . Das
Händel'fche Orchester wird wieder hergcstellt, jede mo¬
derne Zutat in der Instrumentierung beseittgt. Dabei
kommt cs vor allem darauj an, daß Cembalo und Orgel
wieder in ihr Recht eingesetzt werden (das Cembalo er-
setzt Chrhsander durch Klavier) , die Blasinstrument-, be¬
sonders Fagotte und Oboen, werden nicht einzeln, son¬
dern choristisch besetzt, wie es zu Handels Zeilen üblich
war.
. Die Woche im Kurhaus.
8 DaS Programm der besonderen KurhauS-Deranftal-
tungcn in nächster Woche ist wieder ein sehr anregendes.
Montag  Abend : Aufführung des Oratoriums Saul
don Händel durch den Cäcilien-Berein. Mittwoch:
Beginn der zweitägigen Ausstellung von Pastcllgemäldcn
des MalmedtumS Frau Aßmann: abends, dem Bußtage
enisprechend. Geistliches Konzert des Kurorchcsters im
Abonnement. Am Donnerstag  findet die sehr inter-
«ssante Mal -Seance des Mal-Mediums Frau Aßmann im
kleinen Saale statt, am F r e i t a g das 3. Zyklus-Konzert,
wozu die Münchener Diva Fräulein Maud Fah, König¬
liche Hofopernsängerin und die hervorragende Violoncell-
Wrtuostn Frau Margucrite Capousaccht-Jeisler gewonnen
find. Am S o n n t a g, als dem Totenfest-Sonntag, findet
abends 7 Uhr ein Symphonisches Konzert des Kur¬
orchcsters statt. Die Teelonzerte sind für Freitag und
Samstag  in Aussicht genommen. . ^ ]jw  _
, * * M ■

Tagesanzeiger für Sonntag.
Kgl . Schauspiele: „Die Rabensteinerin", nachmit¬

tags 2.30 Uhr (Ermäßigte Preise) . — „Madame
Butterfly ". 7 Uhr.

Residenztheater: „Die blaue Maus ", nachmittags
3.30 Uhr (Halbe Preise ). — „2V .2= ;5". 7 Uhr.

Pollstheater: „Philippine Wester", nachm, i  Uhr.
— „Sie Grille". 8.15 Uhr.

Kalhallaiheater: „Der Vogelhändler", nachmit¬
tags 3.30 Uhr. — „Der Raftelbinder". 8 Uhr.

Kurhaus:  Abonnements -Konzert 4 Uhr. — General-
Probe zu „Saul " 7 Uhr.

Diophon - Theater:  Täglich geössnet von
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher Hos -
Frtedrichshos — Hansa - Hotel — Ho-
tel Katserhos — Hotel Nonnenhos —
Palast - Hotel — Hotel Prinz NtcolcS —
Walhalla - Restaurant — Case HabSburg.
— Cale Germania.

*■^  *

Wiesbadener<3efdiäftsleben.
IX.

Soviel auch alljährlich gegen Jahresschluß
über Weihnachtssaison geschrieben und gesprochen
wird, so wenig ist man sich über den Begriff klar.
Man unterscheidet vor allem nicht, daß die Weih-
nachtssaifon für die Warenherstellung schon vor¬
bei ist, wenn die Weihnachtssaison für den De¬
tailverkehr beginnt. Diese zeitliche Trennung
bedingt aber, daß das ganze heutige Weihnachts¬
geschäft auf einem starken spekulativen Element
beruht, das gerade in einem Jahr wie dem ge¬
genwärtigen mit seinen schlechten Konjunkturen
sehr nachteilig empfunden wird. Die Industrie¬
zweige, die hauptsächlich für die Versorgung des
Weihnachtsmarktes tätig sind, arbeiten , wenn ir¬
gend möglich, auf Grund der ihnen schon ziem¬
lich frühzeitig erteilten Aufträge . Aber da ein
.großer Teil Aufträge erst mit dem Herannahen
der Weihnachtszeit bestellt wird, so muß die Er¬
zeugung doch immer so eingerichtet werden, daß
Vorräte und Lager vorhanden sind, um bei stei¬
gender Nachfrage vor Weihnachten schnellstens
liefern zu können. Dieses Prinzip eines reich¬
haltigen Lagers finden wir in seiner ganz enor¬
men Ausdehnung in dem Kaufhaus Nictschmann-
91., Kirchgasse 29. Dort sind schon sämtliche
Artikel für den Weihnachts-Verkauf, Ĥaus- und
Küchengeräte, Galanterie -, Luxus -, ispielwarc »,
eingetroffen und dem Ausverkauf unterstellt.
Es bietet sich daher eine selten günstige Einkaufs-
Gelegenheit , für Weihnachtsgeschenke. Der Aus¬
verkauf wird bedingt durch die Gefchäftsvcr-
legung von Kirchgasse 29 nach Friedrichstraßc
46-48 und wird teils bis zur Hälfte der seithe¬
rigen Preise verkauft . So kann also die Haus¬
frau für die Weihnachtsgeschenkeschon Vorsorgen.

Für die Winterzeit mit kalten Stürmen und
trotziger Kälte zu sorgen, ist ebenfalls höchste
Zeit . Den Körper vor Erkältung zu schützen, ist
die wichtigste und erste Vorbedingung zur Erhal¬
tung der Gesundheit im Winter . Daher legen
wir im Winter auch wärmere Kleidung au. Wir
wählen wärmere, dickere Stoffe von dunkler
Farbe und ziehen schwere Wiirtermäntel an, die
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wir durch ein entsprechendes Jnnenfutter noch
stärker gegen die Kälte ausrüsten . Wir hüllen
uns in Pelzkleidung , oder besetzen wenigstens den
Mantelkragen oder die Stulpen mit Pelzwerk.
Kurz , wir suchen uns in jeder Weise gegen den
Frost zu schützen. Die wärmenden Mäntel für
Damen und Kinder , Cap^s und Pelzgarnituren,
Eisbär und Lammfelljacken liefert preiswert und
gut die Firma Theodor Werner , Webergasse 30,
Ecke Langgasse. Auch als Leinen - und Wäsche-
Haus ist die Firma bestens eingeführt . Ihr rei¬
ches Lager in Damen -Wäsche, Modell-Wäsche,
Bettwäsche, Schlafdecken, Steppdecken, Tüllbett¬
decken, Tischtücher und Servietten wird gern von
unseren Hausfrauen besichtigt und zur Auswahl
benutzt.

Der Winter bringt uns aber auch die Ball¬
saison, von manchem Backfisch sehnlichst herbeige¬
wünscht. Mit Heller Begeisterung geht in ihr
noch das schöne Geschlecht auf , während die Män¬
nerwelt schon längst ein Haar bei der Sache ge¬
funden hat. Das geplagteste Wesen in dieser
Zeit ist der arm O Ballvater , der ein Töchterchen
oder gar mehrere auf einen solchen Ball führen
soll. Die Ballmutter befiehlt nur , und er ist da¬
zu da, diese Befehle auszuführen . Und diese
Befehle richten sich immer zunächst auf die Ball-
toilette . Es wird so lange geplagt und gequält,
bis der Hauspascha seine Erlaubnis dazu gibt,
daß bei Emil Süß , Langgasse 33, der Ballstaat
erstanden wird . Seidenstoffe , Wollstoffe, Spi-
tzen.Damen -Konfektion in schönster Pracht und
reichster Auswahl lassen sicherlich jeden Wunsch
erfüllen.

Die zum Ballstaat passenden Lackschuhe liefert
die Firma I . Spcier Nachf., Langgasse 18, und
Wilhelmstraße 14, die Marke „Ringia " sowohl in
Herren - als auch Damenstiefeln erfreut sich stei¬
gender Beliebtheit infolge ihrer Eleganz und
Soldität.

So schickt der Winter seine Vorfreuden vor¬
aus , die im Weihnachtsfest ihren Kulminations¬
punkt erreichen. Die Mutter des Hauses beginnt
bereits ihre Vorbereitungen zu treffen . Sie bäckt
leckeren Honigkuchen und süßes Marzipan , weil
sie weiß, daß in den letzten Wochen vor dem
Weihnachtsfeste sie doch alle Hände voll zu tun
haben wird. Die Zutaten zum Weihnachtsge¬
bäck kauft sie in prima Güte bei
Schwanke Nachfolger, Schwalbacherstraße 43.
Hier findet sie außer Küchen- und Konfektmehl
alles, was zum Weihnachtsgebäck gehört. Die
Firma führt überhaupt alle Artikel der Lebms-
mittelbranche in bester Qualität und ist nach wie
vor eine der billigsten Bezugsquellen.

So rüstet man allenthalben zum Weihnachts¬
geschäft. Man disponiert bei der Versorgung
und Auffüllung der Lager nicht einmal viel zu¬
rückhaltender als in den letzten Jahren , da das
Publikum immer verwöhnter geworden ist und
reiche Auswahl haben will, ob es nun wenig
oder viel einkauft.

Curt Amytor,

b. Witter , 14. Nov. Gestern starb infolge Al-
tersschiväche der älteste Bewohner unseres Ortes,
Herr M. A. Flick im Alter von 88 Fahren.

-4- Diez » 14. Nov. Aus Anlaß seiner Ernen¬
nung zum Kommerzienrat hat Herr Schäfer
10800 JK  dem Magistrat als Stiftung  für
arme Kranke, die im städtischen Armenhaus Auf¬
nahme finden sollen» überwiesen . Den gleichen
Betrag stiftete er für die Arbeiter seiner Werke.

n. Weilbach, 14. Nov. Der Landwirt und Küfer
S . von hier , traf auf dem Hochheimer Markte in
der Nähe des „Frankfurterhofs " mit einem ihm
bekannten Metzger H. aus Flörsheim  zu¬
sammen. Sei es nun , daß der Hochheimer Fe¬
derweise oder Alte, schon seine Wirkung an bei¬
den ausgeübt hatte , oder waren es die Folgen
einer unsinnigen Wette, kurz, man kam dazu,
mit einander zu ringen , wobei S . so unglücklich
zu Fall kam, daß er ein Bein brach. Nachdem
man sofort zu einem Arzt schickte und derselbe
einen Notverband angelegt hatte , brachte man
den Verletzten mittelst Droschke nach Hause.

Die Welt vor Gericht.
Ein seltener Obolus.

Der Strafgefangene H. wurde unter dem
Verdachte eines Vergehens gegen -die §§ 185 und
187 des Str .-G .-B . gestern vor das hiesige
Schöffengericht geführt. Seine Aeußerungen , die
in ftühere Zeit fallen, und den Gefängnisauf¬
seher Fuhrmann,  welcher von entlassenen
Strafgefangenen Trinkgelder  angennom-
men haben sollte, zu diesem Verfahren veran¬
laßt hatten , erwiesen sich während der
Beweisaufnahme als richtig,  was
eine Freisprechung des Angeklagten bedingte. Ein
als Zeuge -vorgeführter Strafgefangener bestä¬
tigte, daß der Gefangenaufseher Fuhrmann in
der Tat von ihm ein Trinkgeld bei der Entlas¬
sung aus der Haft akzeptiert hatte.

Damenbedienung.
Eine Büffettiere , welche gleichzeitig den Gä¬

sten serviert , und ohne Besoldung öder Lohn
„arbeitet ", gilt nach polizeilicher Auffassung und
Bestimmung positiv als Kellnerin . Da oiket
bekanntlich die Konzession eines Damen -Servier-
Lokals weniger leicht zu erlangen ist, so ist der
Trick, eine schöne Büffettiere gleichzeitig als
liebenswürdige Kellnerin fungieren zu lasten,
der Polizei hinreichend bekannt. Der Restaura¬
teur B., der sich auch dieses Büffettieren -Schein-
manövers bedient und kein Verzeichnis für die
Ruhepausen des werblichen Personals geführt
hatte , wurde gestern wegen Vergehens gegen die
Gewerbeordnung vor >t»em Schöffengericht zu ei¬
ner Geldstrafe von 10 M verurteilt.

Neuer aur aller Welt.
*

Var Nassauer Land-
□ Ordensverleihungen in Nassau. Die Er¬

laubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preußischen Orden wurde folgenden Personen er¬
teilt und zwar : des Komturkreuzes 2. Klasse
des Grohherzoglich-Hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmütigen : dem Landrat , Ge¬
heimen Negierungsrat Dr . jur . Beckmann zu
Usingen;  des Ehrenkreuzes desselben Ordens:
dem Landrat des Obertaunuskreises Ritter von
Marx zu Homburg  v . d. H. und des König¬
lich Großbritcmnischen Viktoriaordens 4. Klasse
dem Ersten Bürgermeister Lübke zu Hom¬
burg  v . d. H.

rj" Winkel, 14. Nov. Die Eheleute Werkmeister
Franz C o r s , und Berta , geb. Mietze haben G ü-
tertrennung  vereinbart.

s . Rüdesheim i. Rhg., 14. Nov. Die allgemeine
O r t s kr a n ke n ka s s e für die Gemeinden des
ehemaligen Amtes Rüdesheim hält am Sonntag,
den 22. November er., nachmittags 4 Uhr im
Saale des Herrn Gastwirts Wilhelm Rölz hier
ihre Generalversammlung  ab . Die
Tagesordnung umfaßt 4 Punkte . — Der Gesang¬
verein „Cäcili  a " begeht am kommenden Sonn¬
tag im Saalbau Rölz sein 34. S t i f t u n g s f e st
in Form eines Familienabends.

K. Rüdesheim, 14. Nov. Unter dom Vorsitz des
Landwirtschaftsinspektors Keiser  von Wies¬
baden fand gestern im Hotel Weil hier eine Sit¬
zung der Geflügelzucht - Kommrssion
der Landwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden statt. .Zu derselben waren auch
die Vertreter derjenigen Geflügelzuchtvereine
des Bezirks eingeladen , welche an die Landwirt¬
schaftskammer angeschlossensind. Die Verhand¬
lungen beschäftigten sich hauptsächlich mit Gegen¬
ständen der Geflügelzucht: Verbreitung des Nass.
Masthulhnes, Beschaffung von Stallbeschreibungen
und Stallmodellen , Organisation von ländlichen
Geflügelzuchtkursen durch besondere HauShal-
tungslehrerinnen usw. — Der Verband Nassau-
ischer Geflügelzuchtvereine hält seine Generalver¬
sammlung nächsten Sonntag in Frankfurt ab.

— Langenschwalbach, 14. Nov. Die Wahl des
Stadtverordnetenvorstehers Rudolph Kauth
zum Beigeordneten der Stadtgemeinde Langen¬
schwalbach auf die Dauer von 6 Jahren ist von
dem Regierungspräsidenten bestätigt worden. —
An der hiesigen vereinigten Volks- und Real-
Schule ist infolge Pensionierung des seitherigen
Rektors mit dem 1. Januar die Rektorstelle neu
zu besetze  n. Grundgehalt 2250 M,  Alters-
zulage 200 M,  Wohnungsenksckiädigung 400 M.
Meldung bis,1 . Dezember 1908.

it. Flörsheim . 14. Nov. Das vielbesprochene
Projekt einer Hochseilfähre für die Flörsheimer-
Main über fahrt  ist zu Wasser geworden.
Die Behörde zejgte dem Pächter Gerhardt Bull- '
mann wenig Entgegenkommen, so daß das Pro¬
jekt vorläufig unterbleiben muß. Eine neue
eiserne Fähre , in Frankfurt erbaut , wird in der
nächsten Zeit in Betrieb koinmen. — Zimmer¬
in ei sier Math . Mohr  verkaufte sein in der
Näbe des Krankenhauses neu erbautes 2stöckiges
Wohnhaus an Nikolaus Müller  für den Preis
von 0800 Mark . — Nach der letzten Personen¬
standsaufnahme beträgt die Einwohnerzahl un¬
seres Fleckens 4484, gegen 4343 im Vorjahre , Der
Zuwachs in den letzten 10 Jahren beträgt 1030
Personen.

Das Grubenunglück bei Hamm.
Nach den neuesten Meldungen aus H a m m

stellte es sich als notwendig heraus , den ganzen
Schacht unter Wasser zu setzen, da man des Feu¬
ers auf eine andere Weise nicht Herr werden
kann. Die Beerdigung der Opfer , deren Leichen
bisher geborgen wurden , wurde auf Montag vor¬
mittag festgesetzt. Der Kaiser stiftete für die
Hinterbliebenen der Opfer auf der Zeche Radbod
25 000 Mark.

lieber die mutmaßlichen Ursachen der Kata¬
strophe äußert sich Geh. Bergrat Prof . Wahn¬
schaffe wie folgt:

„Für die Entstehung derartiger Ereignisse
kommen zwei Möglichkeiten in Betracht . Ent¬
weder haben schlagende Wetter das Unglück her-
beigeführt , oder es ist auf eine Explosion des
Kohlenstaubs zurückzuführen. Wenn schlagende
Wetter bin elementares Ereignis sind, dem der
Mensch mehr oder weniger ohnmächtig gegen¬
übersteht, so kann einer Entzündung des Kohlen¬
staubes dadurch vorgebeugt werden, daß man die¬
sen Staub bekämpft, und zwar wie jeden ande¬
ren Staub , indem man ihn durch Besprengen mit
Wasser niederhält . Auf dieses Besprengen Ivird
denn auch in den Schächten ein außerordentliches
Gewicht gelegt, und es bestehen hierüber die
eingehendsten Vorschriften. Damit diesen Vor¬
schriften Genüge geschehen kann, sind die Schächte
mit Wasserleitungen reichlich versehen, und in
manchen Gruben zählt das Röhrennetz nach Kilo¬
metern.

Die Aufseher sind gehalten , von Zeit zu Zeit
zu prüfen , ob die Hydranten in Ordnung sind,
und wo ein Fehler sich gezeigt, so ist für dessen so¬
fortige Abstellung zu sorgen. Bevor die Berg¬
leute in ihrem Schacht die Arbeit beginnen, ist
dieser reichlich zu besprengen und ebenso während
der Arbeit.

Kein Schuß darf in das Gestein abgegeben
werden, bevor nicht 20 Meter im Umkreis der für
den Schuß vorgesehenen Stelle der Schacht mit
Wasser besprengt ist. So soll ein ununterbroche¬
ner Kampf gegen den Kohlenstaub geführt wer¬
den. Er wird aber nicht immer mit der erfor¬
derlichen Zähigkeit geführt . Teils verstimmt es
die Bergleute , wenn sie mit dem Besprengen sich
abgeben müssen, teils unterlassen sie es, weil es
ihnen nicht angenehm ist, auf durchnäßtem Bo¬
den zu liegen und zu arbeiten . Ob nun , vielleicht
durch ein derartiges Versäumnis veranlaßt , bei
der Katastrophe es sich um eine Entzündung des
Kohlenstaubes gehandelt hat . wird sich erst durch
eine spätere Untersuchung feststellen lassen.

Dann aber auch mit ziemlicher Sicherheit.
Denn die Kohlenstäubchen krystallisieren sich bei
einer solchen Explosion zu Koksperleu. Sie be¬
decken den ganzen Schacht und ihre Menge und
Dichtigkeit lassen den Schluß zu, wie stark der
Schacht mit dem gefährlichen Kohlenstaub ge¬
schwängert gewesen sein mutz. . Finden sich we¬
nige dieser Koksperleu vor — die Kohlenteilchen
sind durch das Feuer natürlich zu Koks ver¬
brannt — dann hat der Bespreugungsdienst seine
Schuldigkeit getan, und eS sind schlagende Wct-
ter die Ursache des Unglücks gewesen."

*

0 Graf Zeppelin hat au den Ortsvorsteher
und au den Geistlichen von Echterdingen ein
Schreiben gerichtet, in welchem er für die Er¬
richtung des dortigen Gedenksteines seinen tief¬
gefühlten Dank ausspcicht. Gras Zeppelin hebt in
dein Schreiben hervor, daß der Gedenkstein nicht

nur das Andenken an die Zerstörung seines Luft¬
schiffes, sondern auch daran festhalten werde, daß
der denkwürdige 6. August 1908 die Geburts¬
stunde der nationalen Luftschiffahrt in Deutschs
land geworden ist. Wenn es ihm gelingen sollte
der Luftschiffahrt den ihr gebührenden Platz un.'
ter den Kulturmitteln zu sichern, so solle der
Denkstein auf Echterdingens Gemarkung für
alle Zeit daran erinnern , daß die ganze Welt
dem Verständnis und der Opferfreudigkeit der
deutschen Volksseele seine seit Jahrhunderten er¬
sehnte Errungenschaft verdankt.

0 Die verzweifelte Tat einer Mutter . Die
Ehefrau des Tapeziers Dietrich in Greiz ver¬
suchte ihr einjähriges Kind zu erstechen und er¬
hängte sich dann ; das Kind ist furchtbar zuge-
richtet, lebt aber noch.@ Das älteste Theater Brooklyns abgebrannt.
Von einem großen Theaterbrand , bei dem auch
Menschen verunglückt sind, meldet folgendes Kon
beltelegramm : Brooklyns ältestes Schauspiel¬
haus , das bekannte Parktheater , wurde wenige
Minuten nach Beendigung einer Matinee voll¬
ständig eingeäschert. Die Zuschauer konnten recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden, doch stutz
bei den Löscharbeiten zahlreiche Feuerwehrleute
verletzt worden.

Letzte Drahtnachrichten.
Kaiser und Kanzler.

Kiel,  14. Nov. Der Staatssekretär des Reichs-
inarineamtes , Admiral von T i r p i tz, trifft
heute Abend 6.36 Uhr mit dem Berliner D-Zuge
hier ein. Reichskanzler Fürst Bülow verläßt in
Begleitung des Chefs der Reichskanzlei, Herrn
von Loebell und feinem persönlichen Adjutanten
von Schwarzkoppen am Sonntag mit dem Ham
burger Nachtzug Berlin und trifft Montag früh
8.19 Uhr in Kiel ein. Die Unterredung mit dem
Kaiser findet nach der Rekrutenvereidigung an
Bord drS Schlachtschiffes „Deutschland" statt.

Schücking legt Berufung ein.
Berlin , 14. Nov. Wie die ,.B. Z. am Mittag"

erfährt , wird Bürgermeister Dr . Schücking gegen
das auf 500 Jl  Geldstrafe lautende Urteil des
Bezirksausschusses zu Schleswig das Rechtsmit¬
tel der Berufung einlegen.

, DeS Kaisers Zorn.
Wie «, 14 . Rov. Der Berliner Korrespondent

der „Neuen Freien Presse" berichtet feinem
Blatte über die Stimmung Kaiser Wilhelms. Wie
von einer dem Hofe nahestehenden Seite berich¬
tet wird , soll der Kaiser in einen großen Zorn
geraten sein, sowohl durch den Ton, den die Red¬
ner im Reichstage gegen ihn angeschlagen haben,
als auch dadurch, daß Fürst Bülow ihn gegen die
Angriffe nicht verteidigt habe. Fürst Bülow ist
deshalb nicht gleich nach Douaueschingen gereist,
sondern hat einige Tage gewartet , um der Er¬
regung des Kaisers Zeit zu lassen, sich zu legen.
Auch in der Sitzung des Bundesratsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten sind über das
Kaiserinterview heftige Worte gefallen.

Vom Wahnsinn gepackt.
Lille, 14. Nov. In Lommelet wurde während

eines Diners einer der Teilnehmer plötzlich vom
Wahnsinn befallen. Er ergriff ein Tischmesser
und schnitt einem Tischnachbarn die Kehle durch.
Dieser war sofort tot. i . , *

Der bayerische Löwe.
München,  14 . Nov. In der Sitzung des

Bundesratsausschusses hat Bayern  bestimmte
Garantien vom Kaiser verlangt , daß dem Lande
künftig derartige Krisen erspart bleiben. Wie
von hochstehender Seite verlautet , stimmten auch
ausnahmslos die anderen Bundesratsausschuß-
mitglieder dem Freiherr » von Podewils,
dem Vertreter Bayerns zu. Podewils ging von
hier nach Berlin mit dem strikten Beschluß, dem
Fürsten Bülow die tiefgehende Erregung Bayerns
über die Kaiscrrede mitznteilcn und Garanttcen
zu verlangen , die das Land gegen ähnliche Vor¬
kommnisse schützen sollen.

Die Todesstrafe in Frankreich.
Paris , 14. Nov. Im Zusammenhang der Be¬

ratung des Gesetzes über die Abschaffur̂ der
Todesstrafe  wird hervorgehoben, daß me
Verbrechen in Frankreich in den letzten » Jahren
in erschreckender Weise zugeuommen haben. I»
den letzten Jahren hat sich die Zahl der Mor
geradezu verdoppelt. Unter diesen Nufftande
glaubt man , daß die Kammer die Abschaffung
der Todesstrafe nicht bestätigen wird.

Chefredakteur: Wilhelm CloSeS.
Perantwortltch sür den gesamten redaktionellen
Wilhelm GlobciJ; fixe den Anzeigenteil Friedrich x-enbeide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Gen-ral°Anz--S-»

Konr-d Lchdolv̂ in Wiesbaden.
Berliner Redaltionsbüro: P -«l Lorenz, Berlin @33^

aus der Geschäftswelt. '
— Im August- Vict- ria -B-d ist wiederum

euerung getroffen worden, die besonders für unsere -
enwelt  don größter Wichtigkeit ist. Zahlreich^

staufenen Wünschen entsprechend, hält das August
ria -Bad Mittwoch nachmittags  von i
c Abteilung- coinplette Wasserbehandlung tncl.
tsche Heißlustzimmcr und russische Dampfzrmm ^
lassagc etc.) sür die Damen offen. Auch steht "BJ
en diese Abteilung EamStags  von 1""
erfügung. Für die Herren ist zu dieser S-r‘
-re Wasserheilanstaltreserviert, in denen
alb- und Sitzbäder, schottische Douchen und
-rabreicht werden. _ J

Hohenlohe
Grünkernmehl

für leichtverdauliche
aromatische Suppen.

Karl Schipper,WülUO.̂ 'M
Lrs'ülar-tlze Arbeiten. — Mässige Preise.
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reichhaltigste, grösste Auswahl
in neuesten
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Elegante
Paletots

in Tuch und modernen
' engl. Stoffen.

Jacketts,
Blusen

. . ' in Tuch, Wolle, Seide.

T Pelze.

Anzahlung und
Teilzahlung

ganz nach Wunsch!

Aenderungen gratis!

sowohl für den einfachsten 'als auch
für den feinsten Geschmack.

Bettstellen, Matratzen,
Schränke,Tische,Vertikos,
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schon fy  00mit

M . O Anzahlung
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•gm in glatten und
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Drei Giftmorde.
luter schwerem Verdacht. — Ter Liebhaber als Komplize.
-> -Herzschlag ". -- I » der Eifersucht. — Der vergiftete

Rotwein . — Tie Ehebrecherin.
Bis zurück in das graue Altertum läßt sich

ne kriminalistische Tatsache feststelleu, daß bei
den Leidenschaftsverbrechen des Weibes stets das
sift eine Hauptrolle spielte. Daran wird man
auch erinnert , wenn man aus Berlin erfährt,
datz dort unter dem Verdacht eines dreifachen
Giftmordes die Witwe Johanna Schröder,
geschiedene Heidmann. geb. Schöpke, durch den
Urckersuchungsrichterverhaftet worden ist. Diesem
Weibe werden auch mehrere Giftmordversuche
zur- Last gelegt, die sie in Gemeinschaft mit
ihreud früheren Liebhaber, dein Butterhändler
Otto KÄler . verübt haben soll. F ., dessen Ge¬
schäft sich im der Teltowerstratze 38 befand, wurde
qleichfalls Untersuchungshaft genommen.

Im Frühjchr dieses Jahres wurden aus dre,
verschiedenen Ästrchhöfe» in Berlin , Weitzensee
und Schömeberg die Leichen der Herren Schröder,
Schnitzlern und Schöpfe in Gegenwart des Unter-
suchungsrüchters exhumiert , weil gegen Frau
Schröder eine Anzeige erstattet worden war.
dass sie ihxen ersten Man », ihren zukünftigen
Schwiegersohn und ihren Bruder , einen Schnei¬
dermeister aus Weitzensee, vergiftet habe. Alle
drei waren url.ter eigentümlichen Erscheinungen
plötzlich„am Herzschlag" gestorben. ~ ie chemische
Untersuchung der entnommenen - elchenteile er¬
gab nichts Belastendes, so daß das Verfahren ge¬
igen die Frau eingestellt werden mutzte. Os waren
zwar in ihrer Wohstung in der Teltower « tratze
mehrere Flaschen beschlagnahmt worden , die enic
sehr gefährlich- Mischung von Gisten und Ba -
drian -Tee enthieltwi. doch reichte diese Astste !-
lung nicht aus, um die Airklage wegen Mordes
aeaen Frau Schröder zu erheben.

GineS Tages sprach der frühere Butterhandler
Feller mit Bekannten über seine ehemaligen
Beziehungen zu Iran Schröder, geriet dabei in

Erregung und machte eigenartige Mrttet-
lungeii. Frau Schröder habe ihn bewogen, sein
Geschäft auszugebcl̂ und sich von seiner cigeiren
Frau zu trennen . Sie wollte ihm nn Osten Ber¬
lins ein Haus schenke.: und ihn zum reichen
Manne machen, wenn er nur mü ihr ein Verhalt-
uis einging -. Sie habe ihm selbst Gift geben
wollen, um seine Frau in einem Easy zu ver-
aiften. Jebt habe sie einen anderen rhm vorge-
zoäen. In seiner Wut äußerte Feller auch noch,
daß er mit Frap Schröder, die früher Kellnerin
gewesen und durch ihren ersten Mann reich ge¬
worden sei . Wurst' pergistet habe, die erchon Leip¬
zig aus hätte verschicken sollen. Die Bekannten
glaubten nicht an dis Erzählungen des Mannes
und hatten sic wohl schon vergessen, als einer von
ihnen im August dieses Jahres erfuhr , datz bei
dem geschiedenen, zweiten Manne der Frau Sch„

dem Rentier Richard Heidmann in Marienfelde.
gerade ein Jahr vorher eine eigenartige Sendung
eingetroffen sei. _

Herr H. erhielt aus Bitterfeld m einem Kar¬
ton eine halbe Flasche Rotwein und gleichzeitig
einen Brief , der angeblich von dem Vertreter
einer Bordeauxfabrik abgesandt war . Das Schrei¬
ben lautete ungefähr folgendermaßen:

„Zufällig erfahre ich durch einen Geschäfts¬
freund Ihre werte Adresse und e-Iaube mir.
Ihnen eine Probe unseres Weines zu übersen¬
den. die ich zu kosten bitte. Nächster Tage werde
ich bei Ihnen borsprechen und hoffe Auftrag von
Ihnen zu erhalten ." ,

Die im Karton enthaltene Flasche befand sich
noch in dem Keller, weil Herr Heidmann fte ge¬
meinschaftlich mit dem Weinreisenden probiere::
wollte. Die Kriminalpolizei beschlagnahmte die
Flasche und li.etz den „flockigen" Wen: chennsch
untersuchen. Es stellte sich heraus , daß die „Kost¬
probe" eine große Menge Gift enthielt . Der
Untersuchungsrichter lud deshalb Feller und
Frau Schröder vor und ließ sie nach der Vernets-
muna in die Untersuchungshaft absuhren.

Die Hauptbeschuldigte, eine stattl :che Blon¬
dine. war in erster Ehe mit dem Fuhrherrn
Schröder in Berlin vermählt , der ihr em Ver¬
mögen von 200 000 M hinterließ . Als Wülbe
lernte sie den Hamaliaen Bierverleger Heidmann
in Berlin kennen. Die Ebe Mischen diesem
Paar » war von Anfang an sehr unglücklich und
währte nur sechs Wochen. Die Frau pochte aus
ihr Vermögen, obwohl Heidmann selbst bemittelt
war . Sie benahm sich sehr herrisch und es kam
bald zu erregten Szenen.

Das Ende Lom Liede war . daß sich beide
trennten . ü)?od} incüjcenö bet Ehe ftellic .spetb-
mann fest, daß die Frau sich nach Leibzig begeben
hatte und dort in intime Beziehungen mit einem
Liebhaber trat . Die Ehe wurde schließlich wegen
Ehebruchs geschieden und die Frau als der dem.
schuldige Teil , erkannt . Heidmann , der zurzeit
in Marienfelde ein eigenes Anwesen besitzt, ver¬
mählte sich wieder . Nach V/e Jahren erhielt er
die ominöse Flasche Wein zugeschickt.

- „ wl iHllircT|Ti' lH I - - -

wo man tagt.
Dirbarittlazui -g-n nnd Vers-mmlung-u.

Deutscher Mittclstandstag 1909 i» Wiesbaden.
Von Frankfurt aus wird in Mittelstandszel¬

tungen angeregt , einen gemeinsamen Mittel-
ftandstag aller mittelständigen Korporationen in
Frankfurt , dem „Mittelpunktedes mittelstän¬
dischen Deutschlands ", abzuhalten . Die Neue
Bäcker- und Konditorzeitung unterstützt den
Vorschlag der Abhaltung einer gemeinsamen
Tagung aller deutschen Mittelstandsoereinig-
ungen im nächsten Jahre aufs wärmste, bringt
aber statt Frankfurt Wies .baden  in Vor¬

schlag und führt dazu aus : „Wiesbaden liegt ge¬
nau so günstig wie Frankfurt und hat ebenfalls
eine Reihe von Sälen und das Paulinenschlötz-
chen, die sich zur Abhaltung größerer Versamm¬
lungen eignen. In dieser Hinsicht steht also
Wiesbaden Frankfurt nicht nach. Dagegen ist
aber noch eine ganze Reihe von anderen Momen¬
ten . vorhanden, die Wiesbaden gerade im näch¬
sten Jahre als Kongretzstadt in erster Linie ' ge¬
eignet erscheinen lassen. .Zunächst wäre da zu er-
lvahnen unsere Ausstellung : Die Ausstellung für
Handwerk und Gewerbe, Kunst und Gartenbau,
ein Unternehmen , einzig und allein in allen sei¬
nen Zweigen :m Interesse des Mittelstandes ins
Leben gerufen und vom. Mittelstande Wiesbadens
finanziert . Eine Mittelstandstagung in: nächsten
Jahre in Wiesbaden abzuhalten , dürfte aus die¬
sem Grunde Ehrensache des deutschen Mittelstan¬
des fern.

Bon allen größeren handwerklichen Korpo¬
rationen , denen bisher Einladungen nach Wies¬
baden zugistgen, sind diese einstimmig und gerne
sängcnominen worden. Auch der Gewerbeverein
>sür Nassau tagt im nächsten Jahre in Wiesba¬
dens Mauern . Wick wir hören, hat die Mittel¬
standsvereinigung für Hessen-Nassau, doreu Sitz
Wiesbaden ist. bereits den Beschluß gefaßt, an
alle in Frage kommenden Organisationen die
Einladung zu richten, .die nächstjährige Tagung
aller deutschen Mlttelstandsvereirngungen in
'Wiesbaden ,stattflnden zu lassen. Auf ein Ent¬
gegenkommen seitens der Ausstellungsleitung
und Kurverwaltung bei einem Massenbesuch der
Versammlungsteilnehmer tst ebenfalls mit Be¬
stimmtheit zu recliuen. Daß es im übrigen den
Teilnehmern in Wiesbaden gefallen wird, dafür
loird der Wiesbadener Bürgerstand , dessen Ge-
meinsinn lnbctcesf der Gastlichkeit noch niemals
versagt hat, sorgen."

Handel und Industrie.
Tie Börse der Woche.

Berlin , den 1t . Novbr . 190« tvorborstich ) .
Der Aufschwung der Geschäftstätigkeit an den New-

Aorker Börse , der sich an die Wahl Tafts knüpft und zu
einer Verstärkung der Hausfeströmung führte , gad auch
der Berliner Börse starke Anregung , die wohl noch inten¬
sivere Wirkungen gezeitigt haben würde , hätten nicht die
inncrpolitischen Verhältnisse die .Unternehmungslust becin-
trächtigt . Immerhin haben wir von einer angeregten Ge¬
schäftstätigkeit auch unserer Börse zu berichten , die auf
fast allen maßgebenden Märkten zu recht erheblichen Kurs-
beissrunge 'n führte , welche Bewegung am Mittwoch den
Höhxpunkt erreichte . Ln erster Reihe standen Amerikaner,
von denen die Aktien der Baltimore - und Canada -Bahn
prozentweife Kurserhöhungcn davontrugen.

Weiler zeigte sich der Montanmarkt im Hinblick auf die
aufstrebende Besserung der amerikanischen Eisenindustrie,
die in der Kurssteigerung der Stcels -Akljcn ihren Aus¬

druck fand , sowie aus die Höherbewertung der Metallpreise
in London , recht belebt und in zuversichtlicher Haltung.
Dochumer zogen gegen Sonnabend uni zirka 4 Prozeni.
Dortmunder li . um zirla 4 Prozent . Phönix um 3 Pro^
zcnl an , cveiilo wurden Demlch -Luxemdurger auf die De-
tachierung deS Bezugsrechts voii Prozent starl haus,
siert , auch Laura und Rdeinllahl uNlgerlssen. Weniger
Beachtung landen dagegen Kohlenwerle . Am Banlullien.
marlt entwickelle sich tn Diskoiilo -Anleilen auf das @e,
rächt , datz die Gelellschall beabsichllge, die Alllen der
Oktabi -Minen -Geielllchalt an hiesiger Börse einzusühren,
sowie tn Deutschen Bant -Aktien ein angeregler Verkehr,
der zu starken Prämlenlüuscn Anlatz bok, und die Nurse
xrozentweile fieigerle . Berliner Handels -Anteile und
Dresdner Bank Ichiossen sich dieser Strömung an . Eine
lrästige Kursvesserung erführen ferner Schissahrtsweiie
aus die Erhöhung der Gelreidcfrachten , die leichte Hebung
der Auswanderung und die sich in Amcrilu vollziehende
Erholung . Elettrizilalsattten I' Iieben aus den Bericht
der A. E . G . gut behauptet , doch eher vernachlässtgt.

Der Schluß der Bcrichtswoche ergab indetz im Anlchtutz
an die an der Ncwhorker Börse eingclrctene Ernüchterung
aus sämtlichen Märkten eine sich allerdings ui bescheidenen
Grenzen hallende Abschwächung mit geringer Ausnahme,
zu dencii besonders Llskouto -Kommandit ünd Schifsahrtz-
werie zu rechnen find. Der Rentenmarkt beobachtete Festig,
teil aus den Rückgang der Geldsätze und das Unterbleiben
der erwarteten Diskonterhöhung dar Bank von England.
3 Prozent Relchsanleihe erzielten per Saldo 1/ , Prozent
Avanti Russensonds behauptet . Am Kassäiupustric-
marlt gingen die vorher erreichten Kursbesserungen für
Zement - und Porzellanwcrte größtenteils wieder ver¬
loren . Fest tagen Terrain - und Elclirtzitäts -Allien.

Llnrtiu llaeob^ & Co ., Berlin S.-W, 88.
*

Märkte und Messe«.
E . Kastellaun (Hunsrück ) . 13. Nov . Infolge kalter

Witterung ließ der Ziilricb atif dem hiesigen Piehmarkie
diesmal einigermaßen zu wünschen übrig . Auch der Be¬
such des Marktes hatte unter den ungünstigen Witterung
zu leiden . Im übrigen entwickelte sich der Handel so slott,
datz der Austrieb fast ganz verkauft wurde . Es blieben
last keine Tiere überständig . Die Preise waren ziemlich
fest, hallen sich auch gegen den letzten Markt nicht sehr vor-
ändert . Der Zutrieb betrug 455 Ochsen, 121'
Kühe . , ferner .430 Schweine und Ferkel . Es wur¬
den bezahlt für das Paar Fahrochscii erster Sorte
900—1000 Jl, zweiter Sorte 800—900 M drill cr-
Sorte 600—800 Ji.  für das Stück Milchkühe 250—380 M,
hochtrachtige Kühe : 380 —400 Jl, Fahrkühe 300 —380 Jl,
Rinder 200—300 M.  DäS Paar Ferlci kostete drei Marl
für die Woche Lebensalter . Im Zentner Schlachtgewicht
wurden folgende Preise erlöst : Für Ochsen erster Güte 78
bis 80 M,  zweiter Güte 74—76 Jl,  dritter Güte 70—72
Mark : für Rinder erster Güte 74—75 M,  zweiter ®iite
71—72 .4k, dritter Güte 66—08 M,  für Kühe erster Güte
70—71 M,  zweiter Güte 64— 65 M,  dritter Güte 60—61
Mark : Schweine erster GAe 66—70 M,  zweiter Güte 62.
bis 64 Jl. Schafe wurden etwa 100 Stück zugetrieben.
Der Hammel kostete 23—35 M,  das Schas 17—20 Jl,
das Lamm 0—13 Jl.

erhielt 10 deutsche Staatspreise
8 GroB-pretse , 55 goldene Medaillen, 11 Ehrendiplome,

20 Ehrenpreise.
Ein sprechender Beweis hervorragender t^ualität . JBt' :

MAGGIs gute, sparsam ©Küche* ÄBT

Siidweine,
direkt importiert.
Garantiert

reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her¬

rühren.
per 3/,-Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50

1.—. 1.80, 2.50, 3.
-.80, 1.10

MalAga . .
Portwein . . ,
Samos Muscat „
Slierry . . . „
Madeira . . ,
Eagrimas . . „
Malvasier . , „
Marsala . . „
Mnscateller ,
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13. Weinhandlun ; , Bleichstrasse 13

Telephon 848. — Gegründet 1878.

1.10, 1.80, 2.50
1 25 2_
UO'
1.60

2 _
3 —

Mandolinen
Jesuiten etc.
in allen Preislagen.

Von M. 8.50 bis M. 12o.—
— M .andolinens Etuis . —

Franz Schellenberj,
Kirchgasse 33 pari , und I. 15231■

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

14994

Gesetzlich!
Sonntag * is- das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
2  Ehr ununterbrochen geöffnet.

Sonntag, Montag und Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
2 Ehr ununterbrocheng,öffnet.

is wb ii  Dienstag letzte Gralislage! m*

taMi.

yy  Jeder , der sich an diesen drei Tagen
ganz gleich in welcher Preislage , hei uns eine Aufnahme bestellt , erhält

Als Geschenk
eine Vergeässerung seines eigenen Bildes 30X 36 cm mit Karton.

1520

Abends
Aufnahme
bei elektr.

Eicht.

^2 Visites für Kinder2 .50
Vergrässerungen konkurrenzlos billig.
bei Vcrarösserungen von Original - Aufnahmen
12 Visites Ja« GRATIS.

Samson & Cie.
Wiesbaden , Gr . Bnrsstr . IO.

j(2 Postkarten yonjj }anj
1911 , zahlen wir demjenigen , dor nac

1 weist,dass unsereMaterialien mevr .
•* erstklassig sind.
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Handschrift und Charakter.
Nstrdcrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
geilen, die letzte SIbonnemeirts-Quittnug und 30 4  Adresse:
Redaktion des „Wiesbadener General-Anzeigers", Abtei¬

lung für Handschriftendeutung.

E. Torsi 248. Sie gehören nicht zu den
gleichgültigenNaturen , die alles ungeprüft hin¬
nehmen, zufrieden sind, wenn sie nur ihre Ruhe
haben. Sw beobachten, widersprechen, üben Kri¬
tik, fragen, warum etwas so ist und .nicht anders,
Ihr Inneres ist nicht gleichmäßig und unemp¬
findlich, sondern sehr wechselnd in Stimmung
und Neigung.^ Sie haben gegen Launen zu
kämpfen und Schwächen sind um so eher möglich,
als Sie nicht über eine ausgiebige Willenskraft
verfügen. Getoiß ist Ihnen Zähigkeit nicht ab¬
zusprechen, aber die wird sie doch nur langsam
und nur dann zum Ziele führen, wenn sie von
einem sachlichen Urteil unterstützt wird , sonst er¬
gibt sich nur nutzloser Eigensinn . Sie nehmen
keine zarten Rücksichten auf ihre Nebenmenschen,
sind nicht weichherzig und teilnehmend , das
eigene Wohl stelltpi Sie stets in den Vorder¬
grund.

Elisabeth 25. Sie haben wohl eine lebhafte,
aber wenig produktive Phantasie, sind zwar eine
stark materiell beanlagte , aber keine praktische
Natur, Sie . tragen sich nur mit allerlei Ideen,
führen aber nichts durch, setzen Ihre Gedanken
nicht entschlossen in die Tat um, denn es ist nur
Eigenwille,, aber keine zielbewußte Energie vor¬
handen. Sie haben auch selbst das Empfinden,
daß Sie etwas leisten könnten und es kränkt Sie,
daß man Ihre Bedeutung nicht höher einschätzt,
denn Sie haben Selbstgefühl und sind sehr emp¬
fänglich für äußere Einwirkungen.

I . O. D. Zwar herrscht in Ihrem Wesen
die Neigung zum Kokettieren noch stark vor, aber
es macht sich, doch der Einfluß des praktischen Le¬
bens schon wesentlich geltend. Ihr Streben nach
Einfachheit und Gediegenheit, Ihre Ordnungs¬
liebe und Sorgfalt ist anerkennenswert . Sind
Sie auch nicht rasch in der Auffassung und ge¬
wandt in der geistigen Verarbeitung der erhalte¬
nen Eindrücke, so gelingt es ihnen doch durch be¬
harrliches und ruhiges Vorgehen, unterstützt von
einem ernsten Wollen, etwas zu erreichen.

.O diese Leutnants . Die betreffende Persön¬
lichkeit ist eine kleine, kritisch veranlagte Natur , I
die ihren Spott auch über Dinge ausgietzt, die an- I
dere als Ideale verehren ; es fehlt der weite s
a *— - — ..

Blick, die Anpassungsfähigkeit und Weltgewaüdt-
heit. Wer so ftlein schreibt, ist gern für sich, er
will nicht gefragt sein, ist nicht mitteilsam , son¬
dern ernst, argwöhnischund verschwiegen. Es ist
zweifellos Bildung vorhanden, um so mehr stößt
die sich zuweilen offenbarende gewöhnliche Ge¬
sinnung ab, der Mangel an vornehmer Auffassung
und Charakter.

A. E. 200. Sie sind energisch, vereinigen ernste.
Lebensauffassung mit praktischem Blick und leb¬
haftem, ^beharrlichem Willen . Sie haben höhere-.
Interessen , aber in der Hauptsache pflegen Sie.
die materielle Seite des Lebens ; Sie wollen
Ihren Besitz vermehren, nicht nur verdienen, son- :
dern das Erworbene auch festhalten . Sie sparen , ,
obwohl bei Ihrem Selbstbewußtsein eigentlich hö¬
here Ansprüche zu erwarten wären ; L-ie legen
Aeutzerlichkeiten.einen großen Wert bei, wissen¬
wahrscheinlich aus Erfahrung , daß äußerer Auf¬
wand vielfach nur der Deckmantel für innere
Fäulnis bildet. Sic sind überhaupt durch Erfah¬
rungen mißtrauisch gemacht worden, halten zu--.,
rück, auch in Ihren Worten.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkasten-.

angrlcgcnhcit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterfchriftversehen feinund . es mutz ihr
die letzte Abouncmcntsnuittung bcigesiigt werden. Die
Rcdattion übernimmt für die in Briefkaslenfragen er- ,
teilten Auskünfte die prctzgefctzliche Verantwortung.

Starker Raucher. Medikamente zum Abge¬
wöhnen des Rauchens gibt cs nicht, da muß die
Energie zum Ziele führen . Auf die Stimm¬
bänder wirkt das Rauchen, viel weniger ungün¬
stig ein als der Aufenthalt in rauchigen Lokalen;
dagegen wird die Rachcnschleimhaut gern durch
das Rauchen — besonders starker Zigarren —
gereizt . Chronischer Rachen- and Kehlkopfkatarrh
wird am besten mit Inhalationen oder auch mit
Rachcnpiuselungen behandelt.

Liebe. Platonische Liebe ist die von dem gro¬
ßen griechischen Philosophen Platon geforderte
Liebe für die Idee des Guten als des Inbegriffs
aller Vollkommenheit, also die von Sinnlich¬
keit freie Liebe,  insbesondere die geistige
Verbindung zwischen 2 Personen verschiedenen
Geschlechts.

WasserdichteStoffe . Um Stoffe wasserdicht zu
machen, ist folgendes anzuwenden : 0,5 Kilo Leim,
0,8 Kilo Talgseife in 40 Liter siedendem Wasser
lösen, 0,75 Kilo pulverisierten Alaun zufügen

und nach dessen Lösung auf zirka 40 Grad er¬
kalten lassen. Der Stofs ist darin einzütauchen
und durchziehen zu laffen, .dann herausnehmen,
aushängen und abtropfen bezw. trocknen zu las¬
sen. Nach dem Trocknen kann Waschen, Rollen,
Plätten ustv. erfolgen.

Ein Abonnent. Ja!
Alter Abonnent, St . Goarshausen . Sie erhal¬

ten brieflich Auskunft , wenn Sw uns . Ihre nä¬
here Adresse angeben.

Max und Moritz. Sie können nicht die Eltern
sondern nur die betreffenden Knaben selbst (ver¬
treten durch ihre Väter ) c« f Schadenersatz ver¬
klagen.

Heiratsdispens . Wenn die Ehe nicht geschieden
sondern aus Grund der erhobenen Ansechtuugs-
kläge für nichtig erklärt ist, gilt ,sie als .von vorn¬
herein nicht geschlossen, die Frau somit als ledig,
upd ist sie nicht berechtigt, sich „Frau " zu nen¬
nest. Vor Ablauf der lOmonatigen Wartefrist
darf die Witwe, obwohl sie bereits 52 Jahre alt
ist." nicht wieder heiraten , es sei denn, daß ihr
vom Reichsgericht Dispens erteilt wird.

Kaiser Wilhelm 4. hatte drei Schwestern: Char-
loste, spätere Kaiserin von Rußland , Luise, spä¬
tere Prinzessin Friedrich der Niederlande , und
Alexandrine , spätere Großherzogin von Mecklen¬
burg-Schwerin . Brüder von ihm waren : König
Friedrich Wilhelm IV -, Prinz Karl , der Vater
des Prinzen Friedrich Karl , und Prinz Albrecht,
der Vater des verstorbenen Prinzen Albrecht.
Regenten von Br-aunschweig.

Ehescheidung wegen Geisteskrankheit kann nur
erfolgen, wenn die Krankheit während der Ehe
mindestens 3 Jahre gedauert und einen solchen
Grad erreicht hat , daß die geistige Gemeinschaft
zwischen den Ehegatten ausgehoben, auch jede
Aussicht auf Wiederherstellung dieser Gemein¬
schaft ausgeschloffen ist. ;

W. 3. Da wir vor einiger Zeit schon über
diese Neuordnung berichtet hatten , konnten wir
den Artikel nicht wiederholen. Das Gedicht ist
in dieser Form nicht brauchbar.

K. K. in L. Wenn die Anerkennung gesetz¬
mäßig erfolgt ist, welche ohne nähere
Prüfung nicht beurteilt werden kann, so ist die
Errichtung eines Testamentes nicht erforderlich.
In jedem Falle ist aber der Vorsicht halber ge¬
boten, ein Testament zu errichten, da hierdurch
jeder Zweifel und spätere Unannehmlichkeiten
ausgeschlossenwerden.

Wechselzahlung. Einsendung eines Akzeptes
ist keine Zahlung . Sie müssen die fällige Schuld

nebst Posten bar bezahlen, können aber das Akzept!
zurückverlangen. Im Amtsgericht können Sie stchs
selbst vertreten.

W. H. in Niederems . Für Wirtschaftszwecke«4
dürfen nur die bei Erteilung der)Konzession ge-<
nehmigten Räume verwandt werden. Ein Raum,
welcher als Schlafzimmer Verwendung findet , isti
hierfür nicht geeignet. Für eine Vereinsver¬
sammlung darf der Wirt sein Lokal hergeben; je--
doch muß, wenn dies eine geschloffene Gesellschaft
ist, ein besonderer vorschriftsmäßiger Raum für
andere Gäste vorhanden sein. Die Bezeichnung
als Vereinslokal ist nicht erforderlich. Beschwer¬
de muß beim Bürgermeister erhoben werden. Die
Anzeige eines Diebstahls erfolgt bei der Polizei¬
behörde. Ein Provisionsreisender mutz die . Be¬
deutung , Eigenschaften und Vorteile der von ihn:
vertriebenen Gegenstände oder Sachen kennen
und verstehen, hierfür Interessenten oder Ab¬
nehmer zu gewinnen . Bei einem Aquisiteur ist
dasselbe der Fall und eine besondere Schulbil-
duna nicht erforderlich.

C. W. 150. Wenn kein schrieftlicher Miet¬
vertrag vorliegt , in welchem die Kündigungsfrist
bestimmt ist, so kann die Kündigung bis zum 15.
eines jeden Monats erfolgen und muß die Woh¬
nung am ersten des nächsten Monats geräumt
werden . Dadurch, daß die Wohnung -am 7. des
Monats bezogen worden ist, tritt hierin keine
Aenderung ein, indem die Kündigung nur für
den Schluß eines Kalendermonats zulässig ist.
Die Abnutzungen, welche' durch den Vertrags- und
ordnungsmäßigen Gebrauch der Wohnung her¬
beigeführt worden sind, hat der Mieter nicht zu
vertreten und nur für diejenigen Beschädigungen
aufzukommen , welche durjch" ordnungswidrigen

Gebrauch und ,Selbstverfchplden entstanden sind.
H. W. hier. Es muß heißen : —00.
F . W. 30. Bei direkten! Gebrauch sind die

gefrorenen Kartoffeln nach folgender Art genieß¬
bar zu machen: dieselben werden geschält und
ohne Wasser in einem luftdicht verschlossenen
Topf auf das Feuer gestellt. Durch die sich ent¬
wickelnden Dämpfe werden sie zum Kochen ge¬
bracht und erhalten denselben Geschmack, wie ge¬
sunde Kartoffeln.

Flugapparate . Das älteste Buch über Flug¬
apparate ist von Otto Lilienthal verfaßt und
heißt : „Der Vogelslug". Es ist nur noch anti¬
quarisch zu haben . Flugapparate sind ferner noch
behandelt im Taschenbuch für Flugtechniker und
Lustschiffer von Mödebeck und in dem Buch von
Hildebrandt „Die Luftschisfahrt".

Was Sport und vernünftige Leibesübung
für den äusseren Menschen, das ist Kathreiners Malzkaffee für den inneren Menschen, d. li. eine wichtige und wert¬

volle Ergänzung gesunder Körperpflege.
15007

- .->ix'

Von
Samstag , den 14.

bis
Sonntag , den 22.
dieses Monats.

Paletots
in unerreicht schöner und grosser Auswahl

zu nie dagewesenen billigen Preisen.
Für Herren: Für Jünglinge: Für Knaben:

Lo-en-Zoppen,
nur prima Qualitäten.

Serie ? II III IV V

4“ 69#  8 ,s  ISTlCT

»r Herren,
Knaben«M
Jünglinge.

Fabelhaft billi jepreise.
- g- --

500 Herrenhosen
Serie I II III IV V

Mar* r 5 2 ^ 3 ™ 5 5° 7 9°
15245

Für jede , auch die stärkste fi $ur passende Kleidung.

nur

Kirchgasse 60
Wiesbaden.

Max Davids . K(rs°



Seite 8. Wiesbadener General -Anzeiger. Samstag , 11. November 1308.

Keine Uokming
ist vermietet durch eine Anzeige
dl dem Wiesbadener General«
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener « eneral -An,
»eiger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
iufolgedeffen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden » Geschäfts-
inhcckern , von Beamten - und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten DermtetnngsAnzeige»
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
sür Bcrmietungs -An - i A
leigen nur . . . . Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

Zu vermieten.

I Wohnungen.
_ 7 Zimmer.
Ringkirche 4 » herrsch. 7 Zim .-

Wohn . sof. o. sp. mit Nachlaß
zu vcrm . 5379

6 Zimmer.

LcKe Klopstock - u.
Hebbelstrasse

herrfchaftl . eingerichtete 5- und
6-Zim .-Wohnungen m. fämtl.
Zubehör u. Zentralheizung auf
I. Januar oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Adelheidstraßc 81. pari . 15316

5 Zimmer.
Billa , feinste Lage . Rößler-

stratze 12, 15051
schöne 5-Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

_ 4 Zimmer.
Blücherftr . 29 , Vdh . p. sof. 4

Z., Küche, Maus . f. 600 Mk.,
3 Z., K ., Mans . f. 500 Mk. Näh.
b. K. Gg . Höhn , Maurerm -, o.
I . Wagner , Souterrain . 15085

3 Zimmer.
Adlerstr . 33 , Hth. L sch. 3-Z .-W.

i.Abschl.p.l .Jan . N .Lad.k15083
Totzhcimerftr . 88 , Vdh ., sch.

3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock I. 15915

Dstzheimerstr . 122 sind i. Vdh.
u. Mtb . Pt . sch. 3.-Z .-W . z.
Pr . v . 360 u . 520 M  z . v.

EücnvogengaffelS »3-Z .-Dach-
wohn . m. Abschl. zu verm . Nüy.
A H . Linneiikohl, 1 . St . 15012

M - ritzstr . 39, sch. 3 -Zimm -W .,
290 M,  z . V._ 5498

Philippsbergstr . 12, 1. ', s . sch.
3 Z .-W . m. Balk . u . a . Zub.
a. ruh . besch. Fam . sof. o. sp.
z. v Näh , p. r. _15360

Römerberg 35, 3 Z .-W. i. Sei-
tenb . für 280 Jl  zum 1. Dez.
od. später zu verm . 1659

Lrerobenstr . 11» Htb . 1, 3^
Zimmer -Wohnung sof. o. sp. zu
verm . Näh . Bdh . 2. 15080

Scheffelstr . 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh . sof . z. verm . 15034

_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 56, Dachwohnung von

L Z . u . K. auf gl . od. sp. zu
vermieten . 1713vltllctvIU XIIO

heimerstr . 81, Hth . 3, frdl.
Z.-W . m. Zub . an sol. Miet.
f. od . sp. zu verm . Näh.
ittelb . 1 od. Laden . 15250

Dotzhein »erstr .S8 , Mttb .u.Hth.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
s- f. zuv . Näh . Vdh . U 15015

Lvtzheimerstr . 122 im Mittelb.
schöne 2-Z.-W. für 280 M
zu vermieten. _ q!29

rnförderstr . 1, sch. Frtsp .-
Wohn ., 2 Z . u. K ., per sof.
ob. sp . N. I r . 5503

Friedrichstr . 48 , kl. 2- oder
3-Zim .-W. m. Zubeh . Bdh . IV.
fofoi t »d. spät, zu verm ., nur an
ruhige Mieter . 15092

Taldgaffe 18 , Mans .-Wohnung
2 Km ., Küche u. Keller . Näh.
im 1. St . rechts. 1895

Le^ ratze 14, 1., Mans .-Woh-
nmrg , 2 Zimmer , Küche, Kel-

ler j« vermieten. _ 1849
Dranletiftr . 6ii, Hth ., hübsche 2-

Zimmerwohn zu verm . 15077
-iauenthalerstr . 9, Hth ., sch. 2-Z .-

W. zu vm . Näh .Vbh . 1. r. 15093
Nauenthalerstr . S, Stb ., Wohin

3 Zimm . u. Küche auf sofort
od. später zu verm . 1794

VUderftr . 3 . Kl. 2 -Zimm .-W.
Hth. per Nov. zu verm . [1508 L

AÄa ^ heimerstr . 17 p., Zwei-

Rüdesheimerstr . 32 , Gth ., sch.
2- u.3-Z .-W. sof.od .spät.prcisw.
z.v. N.das .3.St .H.Trinder15095

^tiftstr . 5,2 -Z.-W. D . z. v. 15328
Wellritzstr . 9, Hh ., 2Z ., K., K. u.K.

sof. od. spät. Ötäh pt. 15086
Wellritzstr . 19 , 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten . 1826

Norkstratze 16 , sind 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus , eine
Werkstätte mit großem Lager-
kcller per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres part . 1509

Zietenring 12, neuherger . sch.
2 Zim .-W. m . gr . Küche im
Hth . 1. f. mtl . 27 Jl  an ruh.
reinl . Mieter sof . 0. sp. z. v.
N . das . b. Reisenberger i . D.

6378

Bäckerelu. Lase?
Rambach , Wicsbadenerstr . 16».
Das . eine 2- od . 3-Zim .-Wohn .,
Balk , ctektr. Licht, Hausgart .,Ausg.
n. d. Walde zu verm . Näh . das.

1 Zimmer.
Totzheiinerstr .98 , Mttb ., schöne

1 Zimmer , Küche, Keller sof. zu
verm . Näh . Vdh ., I .St . l 15015

Hellmundstr . 13, 1 Zimmer , K.
u . Keller sof. zu verm . Näh.
Seitenbau 2.  1867

Hellmundstr . 31 , 1 Z . u. K. sof.
u . 1Z . 2. Et . n»d.Straße an anst.
Pers . zu vm. N. Vdh . 1. al37

Hirschgraben 26, schöne 1-Z .-
Wohnung mit Zubeh . aus
sofort oder später . 1536

Lehrstraße 35,
Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . 1851

Moritzftr . 24,1 Kam . u. K. Vdh.
Dch. auf gl. zu verm . 5448

Scdanstr . 4 , Hth ., 1 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermieten . 15023

Scharnhorststr . 24, Frontspitz-
W . z. v. Näh . 3. v. 15827

Schulder «, 6,2 . Mans . z. v. 5492
Schwalbacherstr . 22 , Mtb . D .,

1 gr . Frontspitzz . m. 3 Ne¬
benräumen m. Abschl., K . u.
Kell . p . sof. M 300 . 15361

Wiclandstr .21,1Z . m .K. uZub . z.v.
15090

l. eere Timmer.

Guftav-Adolfftr. 15
Leeres Zimmer in vornehmem
Hause findet gebildete Persön¬
lichkeit. Näh . pari . 15056

Möbi . Zimmer.

lldolfftr. 1, KU,
Elegant möbl . Zimmer

m. großem , eleg . Herrenschreib¬
tisch zu vermieten . 15094

Schön möbl . Zimmer bill . zu
vermieten . 5494

Adelheidstr . 46 , Hth . 3, l.
Bleichstr . 18, 2. St . l., sch. m.

Erkerz . a . bess. Frl . m. 1 a . 2
Bett ., m . u. o. Pens . z. verm.

1838

Bleichstr . 22, 1, möbl . Zimm . z.
verm . Mtl . 18 M. * 15091

Anständiger junger Mann
findet billiges Logis . 1818

Bleichstr . 33, 1., rechts.
Dambachtal 4, p., m . Z . b. z. v.

5584
Eleonorenstr . 3, 2. Stock rechts,

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 1880

Feldstr . 12 , p., m. Z . z. v. 15068
Frankenstratze 6 , scp. Part .-

Zimmer vor d. Abschl. m. 1 od,
2 Betten los. zu verm . 1894

Friedrichstraße 36, Gth . 2.  I .,
sch. gr . möbliertes Zimmer,
sow. leere Mansard . sof. o.
sp. bill . z. v. Nah . b. Türk.

16336
Gerichtsstr . 4 , 3. St . find. anst.

Arbeiter reinl . Logis . 5578
Gneisenaustr . 7, 3., r ., hzb.

möbl . Mans . bill . z. v. 5480
Helcnenstr . 2,1 . r ., Ecke Bleichst.

frdl . ges. Zim . (Sonnenseite ) in.
2 Betten u. gut . Pension . 1886

Helenenftr . 18 , 2. St . r ., sch.
möbl Zim . bill . z. vm . 5384

Klarenthalerstraße 5, Part , l.,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1882

Mauergassc 8, 1., Zimmer mit
Pension . Das . g. Priv .-Mit-
tags - und Abendtisch . 1854

Mauergassc 8, Kost und
Logis billig zu vergeben.

1853
Oranienstr . 48, p., sch. gr . Zim.

m . u . o. Pens , an 2 Gesch.-
Dam . o. H z. v. 1677

Rheinstr . 48, Parterre , großes
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1734

Rödcrstr . 4 , 1. l., crh . reinl . Arb.
g.Kostu .Log. WochclOBi . 15052

Römberbcrg 20,1 ., erh . sol. Manu
eins. m. Z . 2,50 M . p.W. 15082

Römerberg 20, 1., eins. m. Z . m.
Kochof. a. ölt. Pcrs . z. v. löQ62

Sedanplatze 9, sch. Balkonzim¬
mer , 3. Etage , per sof . bill.
zu vermieten. _1 .824

Seerobeiistr . 2, 3., ein kl. möbl.
Zimm . mit guter Kost, 10
wöchentl ., sof. z. verm . 1814

Weilstraße 14, Hth . 3. r ., möbl.
Zim . zu verm ., monatl . 12 Jl
nt . Kaffee. _ 1861

Wellritzstr . 9, 2. Et ., Vorderh .,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieteu. _1805

Schön möbl . Zimmer zu verm.
5885 Äorkstr . 21 pt . r.

Läden .'1. . . . j
Bäck er e i

in guter Lage , auf sofort ober
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden . Näh . Albrecht-
straßc 43, 2, r.  _ 15099

Moritzftrahe 66,
zwei schöne Läden , evtl , mit
.Wohnung , billigst zu vermie¬
ten . Das Haus ist wegen än-
dcrw . Unternehmungen preis¬
wert zu verkaufen . Näh . Mo-
ritzstr . 68, 2. u . 3. St . 13338

Achtung,bitte lesen.
In Biebrich Rheinstraße -Halte-
stelle der Straßenbahn , ist ein
großer Laden mit zwei Erker,
größcs Zim ., Küche, gr . Keller,
Magazin zu 850 M pro Jahr,
für jedes Geschäft passend , sof.
zu vermieten . 5469

Näheres Rheinstr . 16, I.

\ Werkstätten etc . |
Meine vorzügl.

Eirkeüereien
sind zusammen oder auch einzeln
zu vermieien 15292
H . Wcnz , Dotzhcimerstr . 9,1.

Fricdrichstratze 4V , Entrcsol,
für Lagerräume geeignet , per
sofort zu vermieten . Näheres bei
liang -Woiff , Architekturbur .,
Friedrichstr . 48, 1._ 15350
Lothringerstr . 10, Werkstätten,

Lagerräume , Stall ., Lager !.,
W. v. 1—3 Z . b. z. v. 1881

Scharnhorst, . 14 , schöne Werk¬
statt . mtl . 10 Mk . z. v. 5539

Verpachtungen.

Größere Anzahl

Grundstüske,
auch mit Haus zur Gärtnerei
und zum Betrieb der Landwirt¬
schaft gceignci, sind per sofort zu
verpachten.

Außerdem ciugcsricdigtc Lager¬
plätze an der Schicrsteiner - und
Dohheimerstraßc und der Eisen¬
bahn daselbst gelegen, für größere
und kleinere Betriebe.

Näheres Reugaffe 3 . 15371

Möbl. Zimmer
in ruh . Lage, nicht über 20 Mk.
monatl . zu mieten gesucht. Off.
Km . 766 au die Expcd . 15383

Stellen finden.
Die vorteilhafteste

Stellenvermittlung
sür Prinzipale und Gehilfe » bietet der

Verein 1858.
Größte und bill. kaufm. Stellcnvermiitluiig der Welt.

Aushang der Vakanzenliste , Ecke Fricdrichstraße -Ncugasse.
Näheres im Zigarrenladen daselbst und jed. Freitag abend ab 9 Uhr

im Bereinslokal „Kaiscrsaal ", Dotzheimcrstraße . 14984

Männliche.

«Architekt (b«
hochballingemeur

mit akademischer Bildung , erfah¬
ren und gewandt in Hochbaukon-
struktioncn und statischen Berech¬
nungen cinschl. Eiseubctonbau
wird zum 1. Februar 1909 gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsan-
sprüchcu und Zeugnisabschriften
sind bis l . Dezbr . cinzureichcn an:
Das Städtische Hochbauamt

z« Wiesbaden . 15227

ErstktassigeLcbcnsvcrsiche-
rntigs -Gcscllschaft mit be¬
währten Ncbenbranchen hat die
sehr cntwicklungsfühigeStcllung
eines

für einen abgegrcnzten größeren
Bezirk neu zu besetzen.

Festes , den Leistungen ent¬
sprechendes Einkommen und
auskömmliche Reiscspescn wcrd
gewährt . Offerten von be¬
währten , bereits im Fache tätig
gewesenen Herren unter F . F.
1673 an Daube & Co .»
Berlin , erbeten. B 62

Agenten für Versicherungen
sofort gesucht . Festes Gehalt
u . Prov . Nur ernsth . Bewerber
wollen sich melden . Off . K. c.
754 Exp . d. Bl . 5532

f
Dauernde,
ut bezahlte Anstellung
nden gewandte Herrn,

die im Verkehr mit
Geschäftsleuten firm.

Off . KI . 764 . 5365

Wochenschneider
flcf. Wagner , Bismarckr . 12. 15321

Tüchtige Rohrleger
sucht 5548
_ Löhr , Fetdstr . 27.

Tlicht . Rahmenvergolder
zur Aushülfe gesucht.

Hnndrick u . Svcndscn,
5561 Schwatbacherstr . 65.

Stellenlose Kaufleute
erhalten lohnenden Verdienst.
1821 Rhrtiistr . 94, pt.

jSchlosserlehrling
gesucht. Schwalbacherstr .li . lc>164

Ein tüchtiger ehrlicher

Hausbursche
sofort gesucht.
15376 Kronen -Apotheke.

Br . Junge 2mal wöchentl.
zum Kohlen tragen ges. Fried-
richstr . 48, 3._ 1875

Leichte häusliche

Schreibarbeit
zu vergeben . Off . u. Z . 10 postl.
Falkeusteiu i . V. Rückporto . 5570

Weibliche.
Tüchtige Tapezier -Näheri »,

welche einer Arbeitsstube bor¬
stehen kann , per sofort gesucht
auf dauernd . Off . unt . Ka . 752
a. d. Exped . d. Bl . 5516

Jg . Mädchen k. d. Kleidcrm.
u. Zuschn . gründl . erl . Eleonorcn-
straße 3. Frau Huberstock. 15375

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung " ca. 100000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . nichts seltenes . Inserat -
Annahme durch alle Aimoncen-
Expeditionen . Schneid . Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be-
darf aus. _ F31

Sie finden

Personal
jeder Art schnellsten-
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Ruh . anst . Mädch . od. Frau
f. Monatsstcllc gesucht. Luxem-
burgstr . 7, 1. Et . r._ 15379

Eine flotte Kellnerin
kann sofort cintrcten . 1892
_ Kcllcrstraßc 3.

Lehrmädchen k. d. Schneidern
erlernen . Dambachtal 4, p. 5583

Stellen suchen.
Eine in Küche, Haushalt und

Krankenpflege erfahrene

ältere Dame
sucht passenden Wirkungskreis
zur Führung des Haushalts in
frauenlosem Haushalt . Off . er¬
bet . u . Kf . 759 Exp . d. B > 15337

Tüchtige Kontoristin sucht
Stellung . Sonnenbcrg , Wies-
badenerstr . 37._ 1863

Gcv . Fräulein
3L I ., lange Zeit in Offiziers¬
familie , sucht Stellung bei älterem,
alleinstehenden Herrn , der außer
Führung seines Haush . liebevolle
u. sürsorgende Pflege wünscht.
Off . erb. an Frl . Starke , Oschatz,
Steinweg 12. 15380

Kindergärt . 2. Kl ., 20 I . s.
Stell ., evt . a . als Stütze , Ausl,
n . ausgeschl ., Familienanschl.
erw ., z. 1. 1. o. 1. 15. Off . erb.
Berlin , Postamt 30 u . M . E.
_ 15369

Friseuse s. n . Kunden , auch
einz . Fris . b. bill . Bcr . Drei-
weidenstr . 4, Hth . p. 1884

Perfekte Stickerin
empfiehlt sich. Bertramstraße 20,
1. St . links._5574

Schneiderin nimmt n. Kund¬
schaft an in u. auß . dem Hause.
Dotzhcimerstr . 24 , vart . 5582

Köchin s.Aush . Adclhcidstr .21,3.
5585

Zu verkaufen:
_ Diverse._

Ein junger Schweizer Zie-
genbock auf die Zucht zu ver¬
kaufen . 5562
_ Näh . Dotzhcimerstr . 114.
Kanaricnhähne (St . Seifert ) b.
zu verk . Enk , Bertramstr . 11,
Mittelb . 3._ 1879

Sekt . Angebot '. 5493
Verk. ca. 50 Kanarienhähne u.
Weibchen wegen Mangel an
Platz . Preisgekr . Stamm Sei-
fert . Adelheidstr . 46, Hth . 3, l.

Kanarienhähne u. Weibchen,
St . Seifert , wegzugsh . billig
zu verkaufen . Ncrostr . 35/37,
Seitenbau 1. r._ 5551

Schöner Holländer Zucht¬
bulle , sprungfähig , zu verk.
Phil . Rübsamen , Wallau bei
Wiesbaden . 5536

Schweine , Ferkel und Läufer
zu haben . Rambach , Wies-
badenerstr . 3._ 5537

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen . 15263

Bismarckring 21 (Laden ).
Schöne gebrochene Winteräpfel
zu verkaufen 1837

Blcichstr . 18, 2. St . l.
Piionola , fast neu, mit Bank

11 Walzen , bill . m verk. a 133
Willi . Roll , BiSmarckring 9.

17  RdltdN v. 10 - 35 Mk.
w -yrrirn som. Möbel all,
Art . Raucnthalerstr . 6, p. 1507.

26 Betten v. 10- 70 Mark,
Konsole, Komode, Tri 'imcau mit
Spiegel , Kleider - u. Küchcnschr.,
Tische, Stühle , rote Plüsch -Garni¬
tur , Bilder , Spiegel , Lüster , Lyras
u. versch. sehr bill. zu verkaufen.
Eleonorenstratze 3 . 5576

2 Muschelbetten
neu , ä 55 i Rauenthaler-
straße 6 pt._ 15079

Guterhalt , versch. gebrauchte
Möbel billig abzugeben.
6512._ Hermannstr . 8 pt.

2 guterh . Lfen , 1 Gasofen u.
kl. Herd , billig abzugeben.
1841_ Hermannstr . 8, pt.
~ 2. schw. Tuch -Jacketts , neu,
b. z. v. Mauritiusstr . 3, 1. l.

_ 5527
Elegante Winter -Kostüme.

Schwarz . Rock, Blusen zu verk.
Ricolasstr . 19, Kabn . 1888

Uriickenwage,
fast neu , 250 kg , billig zu ver¬
kaufen, bczw. gegen wenig Raum
einnehmende 100 kg nmzutausch.
1890 Hutter , Kirchgassc 58.

Eine sehr schöne Spiel -Uhr,
1 Einbeck -Billard , fast neu,
2 Ehokoladcn - 1 Postkartcn-
Antomat , vernickelte Feuerzeug-
ständcr , Partie 8/10  Bicrgläscr
schr billig zu verkaufen . 5577

Eleonorenstraße 3.
Feverrollen von 30—90 Ztr.

Tragkraft zu verkaufen.
1889 Dotzheimcrstraße >85. -

Gebrauchter knpf . Kcflel mit
Zubeh . bill. abzug. Stcinhaucrei
Aßmaimbäuserffraßc. _1891

Sch . Kutscherpelz , Pc . 90 Jl
z. v. Jahnstr . 42, 2. 5514

1 Amerikaner , 2Füllösen
2  Gasöfen und 3 Gasherd-
billig zu verkaufen . Eleonorm-
straße 3._ J 575

2 gebrauchte Fiillüfen zu ve?
kaufen . iTQs
_ Adlerstraße 38.
" (Sieg , grau -seid. Kleid , Ml
schw. seidener Damenmantel
Größe 44. div . schw. Tuchmä,,-'
tel und Kleider bill . zu ve-t
Schwalb .-Str . 10, 1. S t. Ag

Aparte , fast u . Ballklcide ? ?
gr . Auswahl v. 6 Jl  an 1
Kl . Weberg . 9, 1. ^

1 Photogr .'-Apparat sehr bil
lig zu verkaufen . I.
Neugasse , Biebrich.

Bl . Reform -Nock u' Unte? '
ziehbl ., gr ., Fig .' Gr . 46. g
z. v. Friedrichstr . 48. 3.

I neue »ycoerrolle , 30 Ctr'
billig zu verkaufen . Bierstadt
Wiesbadencrstr . I . 15021

Tafel -Klaviers vorzüglicher
Ton , Ottomane und Konzert-
zither billig zu verkaufen . Lell-
mundstr . 51. Vdh. p. Wz

Zachtverk-tzäurW
3X4 Meter , auf Abbruch zu
verk. Holte , Obstptantage beim
Eigenheim. _ 5564

Äut erhaltene lange Stiesel
billig zu verk. Willi Becker.
1885 Richlstraße 15.

Erste Qualität Mistbeeterde
zu verkaufen . Val . Merten,
Dotzbcimcrstraßc 117 . 5569

Kaufgesucfie.
Ltnkauf von Hcrrcn -Ktcidcrn und

Schul,werk ff
Sohlen und §leid

sür Damcnstiefel 2.— bis 2L0
sür Hcrrensticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut

3 kl. Herde l
zu kaufen gesucht . Off . m. Pr.
I . Wich, Biebrich a . Rh . 187«

Ladeneinrichtung
zu kaufen gesucht. Off . an Z.43

Hch . Scharfer , Bingen a. Rh.

Kapitalien.
2500 bis 3000 H
sof. od. sp. ges. Off . unt . Kl.
762 Exp . d. Bl . 5588

Gelddarlehn 15017
ohne Bürgen , Ratenrückzahlen,
gibt schnellstens Marcus , Ber¬
lin , Bornholmerstr . 0a , Nückp.

Sur Srld
Bedingungen anerkannt reell, dis¬
kret und schnell. Ratenrüchahl.
Provision u. Dahrlehn . Glmtz.
Dankschr. C . Gründler , Berlin
W . 375, Friedrichstr . 196 F74

50 Mark zu leihen ges. auf
kurze Zt . Sicherh . Hohe Prov.
Off . erb . u. Kh. 761 Exp . d^ M.
- -- M

■ t . diskret, aus

Getd
direkt v.Kapit.

beschafft nachweislich
A . Blüher , Dotzhcimerstr. ü,  P*
Z . spr . v. 2—6Uhr u.Sonnüvorm.

Heiratsgesuehe.
Schicke junge

Frau
wünscht glückliche Ehe mit gebff^
gutsituiertem Herrn . ^

Offerten unter I . F- «
furt a . M . hauptpostl ag.

Heirat.
Kutscher , ev., wünscht stck -

eins ., soliden Fraulem,
Witwe 0. Kind ., un AlteOvon
28- 35 I -, mit einem Verm-
4—6000 Jl  bald - Sĵ verh^

5540
4 — DUUU m «W » . a- . mr,
Offert , u . Kg. 760 Exp.

Heirat . Herr , 36 I-
fester Stellg .. ctw - ersparte-
Geld , wünscht d. Bekann s
eines Mädchens m. etwas
mögen . Anonym zwecks - ^
unter Jg . 750 an den ®ettg502
Anzeiger.

Damen » . Herren ist
Heiraten beste Gelegenlni g ^
durch Frau Piciffer . Franst^
a.Main .Mainzcrland str. — -

Verloren
Entflöge n u,

2 Mövchen Tauber , 1/iaue ^
1 Fahlschild . Vor Ankauf w»
gewarnt . Geg . Belohnung g2
Friedrichstr . 21, 2. St . ^
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DV Günstige Gelegenheit , tta
Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung , dass ich in der I , Etage meines Hauses einen Posten zurückgesetzter

Waren zu und unter Einkaufspreis verkaufe-

Theodor Werner * Leinen- u.Wäsche-Ha us
Webergasse 30 , Ecke Langgasse.

Damen -Wäsche
Modell-Wäsche

Bett -Wäsche
Schlafdecken — Steppdecken

TüHbetfdecken

Darunter befinden sich:

Tischtücher u. Servietten
Gedecke — Handtücher

Reste Stoffe aller Art.

Ferner wegen Aufgabe;

Kindermäntel 50 u. 55%
Capes , Pelzgarnituren
Eisbär - und Lammfelljacken.

15334

20 Mark §
Belohnung

»cm Finder eines Eheringes
mit Inschrift Gisella2. Juni 1877.
Abzuliefern Nerothal 27.

Unterricht.
Berlitz 11956

School
Sprachlchrinst
für Erwachsene

InMrasse 7.
17jähriges Mädchen

wünscht einen Putzkursus in
Privat mitzunehmen. Offerten
mit Preis u. Adresse u. Kk.
783 Exp. d. Bl . 5567

Verschiedenes
Blücher-Konsum, Yorkstr. 9,

entpf. Salzbohnen u. abge¬
brühte Bohnen. Pfd. 25 Pf.

m?: 5543
Für ein vornehmes Tarnen-

Whistkränzchenw. eine Teil¬
nehmerin aefudjt. Gefl. Cffcrt.
erbeten unter Uqu. 765 an die
Exped. d Bl. 15374

„System Bergham",
ncncstcG snndhci-spfeifen,
Alleinverk. f. Wiesbaden cinpf.

Lpezil -Zigarren-Haus ^
5.Völker. "kS Z

,1
in großer Kurwahl

empfiehlt

Gg.Eichmann
Zoologische Handlung,
3[5Mauergasse3|5.

Telephon 3039 . 15355

Unterzeuqe
Unterjacken and ,
„ - Hosen,
Norinalhemden,
^eibhosen 150451

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

. Friedr . Kxner , ,
^J®®haden, Neugasse 14.

llegelbM
eî 0e Abende frei. 5580
" «st. Westendhof,

^ Schlvalbacherktr . « 2.

Gütertrennung,
öcrm .V 'a?.?- Rechtssachen Bur.
ZÜ mc°. Albrechtstr. 28. 1. 15207

j, Kart,ff . l»
äs« !1'* nm- Industrie undSJSftf-b-Winterbedarf

.5 e hrifi,  R-onstr. 12.

SamstaJ , den 14. November
Sonntag , den 15. November
Montag, den 16. November

für

jeglicher Art.

Oer Verhaut linde!ohne MMU  sei den reellen Werl
— in je
Wir fühlen uns durch die schreienden Reklamen ver¬

schiedener unserer Konkurrenzgeschäfte zu obiger Massnahme
veranlasst und hoffen, dadurch unseren Kunden ein Angebot zu
machen, das in Anbetracht seiner unbedingt reellen Unterlage
allgemeinen Anklang finden wird.

Wir bemerken ausdrücklich, dass wir zu diesen Ausnahme¬
tagen etwa keine sogenannte Schleuderware beschafft haben,
sondern lediglich unser in jeder Hinsicht als streng solide
geltendes Warenlager zum Verkauf stellen uud bitten um recht
zahlreichen Besuch,

Gebrüder Dörner,
Maurifiussfrasse 4 .

Beamtenverein. Konsumverein. Rabattmarken.

winter-Uartoffeln
I» Pfälzer, Magirum bonum u.
Industrie liefert reell und billig

Ferd . Budarh,
15261 Walrainstraße 22.

b « i>K Ehe
in Marken durch: B. 63

Keybold in Kochel 56
bei Mnnrbrn.

t Hygienische
BMarfiartUnl. Neue.t.Kataloc

NrE' p̂(gtll'Tiel-ABrzl®u.Prot grat.a.ür.
BarlinN̂ Ttriedrir1'■rasaop;/93.

B. 41

Empfehle als Spezialität für Sonntag:

plunderkränje
mit feinster Makroncnfüllung anstatt Mk 1.20 : Mk. 1,— per Stück,
sowie Berliner Pfannkuchen , Kreppeln , Apfelkuchen,
Dresdener Rofinenftollen, Bienenstichkuchen» Streustel-

kuche», Onarkkuchen nnd Hefebäben.
Große Auswahl in Vcbknche» und Nieolause.

W . M»ldaner , Marktstratze 31,
Filiale : Wellritzstraße 39a,

„ Klarenthalerstr. 3
Goldene Medaille Ko chknnstausstellung 1908 . 15382

Großer Schuhverkaus
Gut. Nengaffe Ä2, I. 15043 Billig.

Dr . med . F. Feanke , 15192
Srezialarzt für Oa !hIa ! .J —„

chronischenaut -u L>EIilICILiS0
(Beingeschwüre, Krampfadern, Veoenentzün;
düng, nässende u. trockene Flechten, Salzfluss,
juckendeAusschläge,Gelenkleiden, EleftmUsjs)
Die Behandlung geschieht schmerzlos, ohne
Operation, ohne Bettruhe und Berufsstönmg.

Verlangen Sie meine Schrift über BeinbI len!
Wiesbaden , Nerostrasse 35,

nur Mittwochs u. Samstags 3—61 ;tir

Wohnung;Plakate
:pBiaa9iiiiiiiiiBii

in allen Sorten hält stets
auf Lager die Buchdruckerei

, des „„

Wiesbadener
General -Anzeigers

Konrad lieybold.

hosbäckerei Vossong
1908 Gölte Mi,

Kirchgasse 42a , keine Filialen.
Berliner Pfannkuchen Dutzend I Mk.

Kreppeln , Apfelkuchen , Stollen , Eierschecken,
Strentzelkuchen . 15337

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel

In ' /»—1 Stunde blendend weisse Wäsch«.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben nnd Bürsten nötig.
Man spart Zeit , Arbeit and viel Geld.

Alleinige Fabrikanten : Zündholzfabrik
Albersweiler vorm. B .Benedick , G. m.b.a,
ehern. Abteilung . 14431Gen.-Verlr.:Fri5 Beiher.Wiesboden.llenlerslr.13.
Crhftltlich in den bekannten Ver-

kaufsstellen.

Aufsehen errege«fcar
meine Zigarren -Dpezialitälen in Bezug auf Qualität und Preis.
Ein Versuch überzeugt jeden Raucher; Verkauf von 10 Stück an

zn Millepreisenr 15037
Afrika Pflanzer 1000 Stück 30 Mk., 10 Stück 50 Pf
Sumatra Pflanzer 1000 „ 33 „ 10 „ 55
Pampana Pflanzer 1000 „ 64 „ 10 , 64 „
Stnrmfackcl, leicht 1000 „ 63 »10 65
Urbi et Orbl , mittel 1000 „ 64 ! 10 1 64 "
Pr- sp-ro 1000 „ 28 10 „ 28 !
Rrma 1000 „ 36 „ 10 . 36 "
Alpenräsel 1000 , 38 „ 10 l 38 „
Capttena 1000 ,, 40 " 10 I 40
Marga 1000 „ 42 . 10 „ 42
Nimrod 1000 ,, 43 „ 10 45

„ n

Adolf Haybach , Hellmundstr. 43.
Zigarren en gros «. en detail , Gegründet 1804.
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Telefon No. 155.CARL ACKER , «. m.».». : :
Wiesbaden Weingrosshandlnng Marktplatz7.

Rheingauer Weine vom kleinsten Tischweine bis zu den edelsten Original - und Kafoiliett-AMiillungen.
Moselweine , Bordeaux , Burgunder , Sudweine.

Preislisten und Proben gerne zu Diensten. 15241

Die in § 37 des Kassenstatuts vorgeschriebencn

finden am _ _ , .... . _ _
Donnerstag , den 36 ., Freitag den 27.

und

statt.
Sonntag , den 29 . November er.

3ix wählen sind:
a) Seitens der .Kassenmitglieder 213 Vertre¬

ter und 106 Ersatzmänner.
b) Seitens der Arbeitgeber : 88 Vertreter und

44 Ersatzmänner.
Wahlberechtigt und wählbar sind nur dieje¬

nigen Kassenmitglieder und Arbeitgeber , welche
großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind. Unter Arbeitgebern sind alle
diejenigen Betriebsinhaber , auch Private , zu ver¬
stehen, welche Personen zur Kasse gemeldet ha¬
ben, für welche sie Beiträge (% ) aus eigenen
Mitteln zahlen. Das Wahlrecht, sowie das Recht
auf Vertretung ruht für diejenigen , welche mit
Zahlung der Beiträge länger als zwei Monate
inr Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung:
a) Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den

29 . November, vormittags von 10—12 Uhr,
; im Geschäftslokal der Kasse, Luisenstratze

22 p.
b) Die weiblichen Kassenmitglieder wählen

am Sonntag , den 29. November, von
vorm . 9—2 Uhr nachm., in dem Turnsaale
der Schule in der Louiscnstras-e.

c) Die männlichen Kassenmitgliedex wählen
am Sonntag , den 29. November, von vor¬
mittags 9—21lhr nachmittags und zwar:

d) Den auswärts wohnenden Kassenmitglie¬
dern, sowie denen, die am Sonntag , ver¬
hindert sind, ist Gelegenheit gegeben, ihr
Wahlrecht am Donnerstag , den 26. oder
Freitag , den 27. November, während der
Abendstunden von 5—8 Uhr, in dem Gc-
schäftslokal der Kasse auszuübc ».

Der Wahlgang für die Kasscnmitglicdcr ist
folgender:

Das wahlberechtigte Mitglied begibt sich ohne
irgend welche Legitimation an das ihm .oben an¬
gewiesene Wahlbureau , erhält daselbst nach An¬
gabe seines Namens , Geburtsdatums uixd seines
Arbeitgebers seine Personalkarte , .tritt alsdann
an die Wahlurne und händigt dem Wahlvor¬
steher die Personalkarte nebst dem zusammenge-
faltenen Stimmzettel aus.

Der Stimmzettel mutz von weitzem Papier
sein sReichsformat : 33 zu 21 Zentimeter ) er
mutz geschriebeir oder gedruckt die Namen der
Vertreter und Ersatzinänner enthalten und darf
äußere Erkennungszeichen nicht tragen.

Agitation wie auch der Aufenthalt Unbefug¬
ter , ebenso das Rauchen ist sowohl in den Wahl¬
lokalen selbst, als "auch' in den übrigen Räumen
der Schulen streng untersagt ; den Anordnungen
der .mit der Aufsicht der Wahl beorderten Vor¬
standsmitgliedern -ist unbedingt Folge zu leisten.

diejenigen , deren Familiennamen mit den Die Arbeitergeberschaft ersuchen,wir , den bei
Buchstaben A.—K. anfängt , kn dem Turu
saale der Schule in der Bleichstraße,
diejenigen, ,deren Familiennamen mit den
Buchstaben L.—Z. anfängt , in dem Turn¬
saale der Schule am Blücherplatz.

ihnen am Sonntag beschäftigten Kassemnitglie-'
dein Gelegenheit zü geben, ihr Wahlrecht aus-
zuüben, ebenfalls foüiern wir auf , etwa rück¬
ständige An- bezw. Abmeldungen sofort nachzu¬
holen. 15269

Wiesbaden, den8. November 1908.
Der Kasienvorstand:

Carl Gerich , I. Vorsitzender.

Spezial .Gefchäft für die Wirte -
wesentliche Preisermäßigung . -

Weinhandlung
u, Likörfabrik

9 Gegr. 1852. Tel . 2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank-Weinen und Flafchen-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis . zu den feinsten Edel¬
branntweinen . Eigener Import von
echtem Cognac , Jamalca R̂um und

— - Batavia -Arac.
Magenbitter -Spezialität:

* — Marburg’s Schweden -König. —
Branche. Wirte erhalten bei Jahres-Abschlüssen

Verlangen Sie bitte Abschluss -Offerte bei mir.

BBS m □

verein für Zen erb GattungE. y
Die ordentliche haupt-versammlung

findet statt Montaq den 16. November 1968 , abends 8 .36 Uhr, in der Loge
Plato , Friedrichstratze 27 (Erdgeschoß).

-- - -— . Tagesordnung :- -- -- ----- .
1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Berichts des Rechners,und der Rechnungsprüfer. ' ~
3.. Neuwahl des Ausschußes und der Rechnungsprüfer.
4. VereinSangelegenheileii.

Die Mitglieder des. Vereins und alle Anhänger der'Feuerbestattung werden hierzu
freundlichst eiUgrladen 14981

Der Ansschutz.

Kaufmännisdier »Verein
Wiesbaden E. V.

Montag den 16. November abends 9 Uhr im Festsaale der Wartburg
Schwalbacherstrasse 53 : . . „ ! '

des Herrn Stadtkämmerer Dr. Schok

• Tk •

Gäste willkommen.
G. 14. Der Vorstand.

Sonntag , den 15. November,
nachmittags 3.30 Uhr, -findet in
unserer Turnhalle Platierstr . 16 unser
diesjährigesSchauturnen

Eintrittspreis für Mitglieder 20 Pfg., für Fremde 50 Psg.
Abends von 8 Uhr ab r Ball , Fremde können durch Mit¬
glieder ctngeführt werden.

Kartenvorvcrkauf bei Mitglieder Fr . Engel , Kirchgasfc-7 und
Kch. Rumpf , Wcllritzstraßc 1.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner unseres Vereins
ladet ergebenst ein
15287 Der Vorstand.

Sachskll- iniii TlMlM-Nkkriil
(gegründet 1892)

feiert morgen Sonntag » den 15 . November , von nachmittags
1 Uhr ab auf der „alten Adolfshötze" sein

\l.  Stiftungsfest,
bestehend aus Tanz , humoristischen Vorträgen n . Theaterstück.

Hierzu . sind Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst cingeladcn. 5531

Eintritt frei. Der Vorstand.

Gesellsc haft  Menuett.
Morgen Sonntag , den 15. November , von

4 XJlir an , im „Saalbau zur 'Waldlust , Platterstrasse:

ein

mi« uniniig mit ihl
Freunde und Gönner des Vereins ladet freundlichst

Der Vorstand.
- .Kintritt frei . - 5572

Slhlln'slijrr MiimnlM.
Sonntag , den 15 . November nachmittags 4 Uhr;

farnilien-UusfluZ "»
nach 8 «Iii « r8tvin zu den „ Drei Kronen " .

Hierzu laden die Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst
ein Ter Vorstand.

KB. Die Veranstaltung findet bei Bier  statt. _ 15172

Mannergesangverein „Hilda 6*.
Sonntag , den 15 . November 1908 : _15166

Familierr-Aiisflug 53—
nach Hambach („Zum Taunus ", Mitgl . Me i st e r).

Hierzu ladet unsere Gcsamtmitglicdschoft, sowie Freunde , uitb;
Gönner höfischst ein Der B̂srtzü « d<

Gemeinsamer Abmarsch 21/, Uhr vom Kaiser Friedrich-Denkmal.

I.
Ortsgruppe Wiesbaden . 1 . ... _

Lehrlings -Abteilung -.
Sonntag , den 15. November, nachmitttags 4 Uhr,

hält Herr Bücherrevisor Knock ans Hamburg , der
vortreffliche Leiter unseres gegenwärtigen Unterrichts in Buch¬
führung, kaufm. Organisation ü. s. w. im großen Saale des
Restaurants „Friedrichshof " einen

öffentlichen Bortrag
über das Thema:

1 !
Wir laden hierzu alle Freunde und Interessenten höfl.

ein und bitten besonders and) die' Eltern kaufmännischer
Lehrlinge um ihr Erscheine». i~, 5553'

Der Vorstand.

Freidenker-Verein (E. V.).
Dienstag, de» 17. November, abends-8.3b

Uhr, im großen Konzertsaal der „Wartburg",
Schwalbachersttaßc 35:

Oeffentlicher Vortrag
von Herrn n . Vnstherr r

„Das Recht auf Denk-und Redefreiheit."
Freie Diskussion. Jedermann , Herren und Dämeir, berM -

willkommen. — Freiwillige Beiträge zur Kostendeckung werden cm.
Saaleingang gern cntgegcngcnommcn. f

Konsumverein für Wiesbaden und
Umgegend, e. G. m. b. H.

Gemäß §§ 28—30 unseres Statuts findet die J
ordentliche Generalversammlung
am Sonntag , den 22. November d. Js , nachmittags 3
großen Saale des Gewerkschaftshanscs, WeNritzstraße 41.
statt, '

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene 5. Geschäftsjahr, a) deS

standes, b) des Aussichtsrates. -
2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über dre

teilung des Reingewinns . ' .. . «.„„arnii.
3. Ersatzwahlen t .a) für den Aufsichtsrat, b) für den Vorstcw
4. .Anträge . .— . , - - - . ' - ' *]

^ ^ .' Verschiedenes. .
Tic Bilanz liegt im Geschäftslokal zur Einsichtnahme
Unsere Mitglieder , sowie deren Frauen laden wir hierM

ergebenst ein und verweisen darauf , daß der Geschäftsbericht
Mittwoch, den 18. November ab in unseren Verkaufsstellen
Einsichtnahme bereit liegt. Etwaige Anttüge sind brS
19. November d. Js . an den Unterzeichneten einzureichea.

15354
Der Aufstchtsrat:

Anton Selbe !, 1. Vorsitzender.
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Billigere Preise
auf dem Baumwollma

Wir verkaufen

auf dem Banmwollmasrkt.
alle Weisswaren — Leinenwaren — Baumwollwaren

Damenwäsche — Kinderwäsche — Tischwäsche — Bettwäsche
der momentan rückgängigen Konjunktur entsprechend 09 ^ * 01101 *111  billige I

Als besonders billig empfehlen:
Weis «« Bamnwollwarrii.

HemdentUCh, za. 80 cm breit,
Hemdentuch, ÄÄ «

Meter 27 , 35 , 40 * 2 Pf,
mittelstarkfädig,
a. 80 cm breit, EQ
Meter 4L, 48 . 22 Pf.

Louisiana, 80 «
Madapolam,ffisSÄX , nn

breit. Meter 83 Pf. * «UU
Morlnnnlani für  Einschlagtücher,
JflduiljlUluill prima Qualität, zirka 4 CA

200 cm breit . . , Meter X*wU

UCefiii  solide Qualität, zirka
DClrDdUU , ISO cm breit . 1.10Meter 85 Pf., 1.00,

Bett-Damast *a. 130 cm breit, 4 JE
Meter 90 , 83 Pf., 1.10 , 1 . 42

Pelz-Croise
80 cm breit

in sehr

Qualität, _ zirka yg
guter
zirka

Meter 53 » 60,

Pelz-Pikee, krS « 75Meter 43 , 65,

Weisfite Damen - Leibwäsche.

pf.

pf,

Garnierungen

Hamen-Hemd, A,';•*—.■

Hamen-Hemd,Äi 'fts
■' ‘ ’ rei, mit verschied.

Stück 1.90 und
AchV chluss, aus
primaMadapolam

ätte . . Stück

Damen-Hemd
passe u. Banddurcbzug u. Acbsel-
spange , . . , Stück 2 .73 und

Wiener Hamen-Hemd,“ S

w ^ >■ —y ptuua tuuuwjrviwuj

mit reicher Stickerei, mit verschied. J 0 g

mit ä jour-Languette . . Stück 2,40

und Banddurchzug _
Stickerei . , . Stück 4 .50 und

mit
mit reicher g gg

Damen-Nachthemden sä QKn
und Umlegekragen . 3 .00 » 4 .00 , W. 2U

Biber-Bettücher

Jacquard-Schlafdecken, Q
moderne neue Dessins, St. 4.50 , 400 , 2 . 2U

Damen-Beinkleid,***££:
fädigem Madapolam, mit breitem,
rund. Bund, reicher Stickereivolant n Ar
und Bördchenverzierung, Stück . . a >diO

Hamen-Beinkleid,SS
Madapolam, mit breitem Stickerei’ ft »7E
volant . . . . . . . . Stück a * lu

Damen-Nachtj acken äS r
Pelzcroise, Steh- oder Liegekragen 4 ftft

Stück 2 .43 . 2 .00 , 1.30 und JL. äU

Hamen-Beinkleid,SÄ ™99
n. Stickerei, Stück 1.75,1 .30 und ÖO Pf.

Fertige Bettwäsch « ,
ßattiiolior Prima  Haustuch,
DCllUüllCljf Gr. za. 150X225 cm, ft Oft

Stück ä . OU
RottiiollOP Prima  Halbleinen,DbilUfiUbl ) Gr. za. 160X225cm, Q ftft

Stück ö . UU

Pf.

Kopfkissen-Bezüge, S&
-etis Madapolam, Gr. za. 80X80 cm, QC

Stück 02

Kopfkissen=Bezüge, L ^n
mit 3X Hohlsaum und ausgebogt, 4 «7E
Gr. za. 80X80 cm , . , Stück 1,1J

Plumeau-Bazüge
gestreiften Satin, Gr. za. 130x130 , ft ftft

Stück 3 .23 und «liull

Deckbett-Bezüge SLJÄ
gestreift Satin u. glatt Madapolam, ft OE
Gr. za. 130X180 cm, Stück 4 .50 u. öi I 3

Einschlagtücherw ?,arat
prima Madapolam und solid Halb- 4 ftft
leinen, 160/250 . . . » Stück TÜU

Bunte Baumwollwaren.
Bet̂Kattun̂unt̂ar':,‘g’wasciiet̂;
Baumwollflanell, Lel1 und dnDkel S9St-
Kieider-Siamosen
Bittzeug, □

125 cm breit

Meter 65 , 45 , 30 und 2S  pf.

Meter 80 , 65 , 53 und 4 :5 pf,

Meter 83 , 73 und ® O pf.
40Meter 60 , 30 und Pf.

Meter 1 Mk. und 85 Pf.

Blaudruck, Meter 30 und 3S Pf.
Bunte baumwollene Damen-Hemden, -Hosenu. -Jacken,

Unterröcke stuck Mk.2.50,150  und O® pf.

140 X 190 150 X 200

175 195 u. 2 20
Zier - Um  Hausschürzen

ln ungeheurer Answahl enorm billig ;.

Fertige Servie klHder mit und ohne.Volant, waschecht, 4 .VZ , 0 .75«
Men fleHirtinlien und Holblainen

aussergewöhnlich billig1.
Grosse Posten Tischtücheru,Servietten

aussergewöhnlich billig.

S . Guftmann L Co . , Webergasse
8 .

15264

Copac
Scherer

Flasche Mk 1.90 bis Mk . 5.—.
Hervorragende deutsche Marke. 14987

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Verlobte
Chr. Milbig,

werden um Besichtigung meiner
interessanten u. grössten Schlaf¬
zimmer- u. Küchen Ausstellung
gebeten ; erstklassige Arbeit,
künstleriscbeAusführung, mässige
Preise. 15277

Taunüstr. 13, Ecke Geisbergstr.

Puppenkinder umsonst
gibt es tm

Wfser Rettenlager, Saulbrunnenftr.8.
| bei Einkauf npn 5 Mark . 5459

groß« Auswahl in Winterstoffen für Blusen und
wcr/ ferner alle Strumpf- u. Wollwaren zu billigsten Preisem

LescKssts-Lmpfeblunz.
Unterzeichneter ernpLehlt sich den geehrten Herrschaften

und Pvhrwerk-hesitzern von Wiesbaden und Umgebung im An¬
fertigen von Iinxns -, Geschäfts -, Kek amrwaren,
Schlitten etc., sowie Uebernahme kompletter Beparatnren
bei gewissenhafter Ausführung, reeller und rascher Bedienung.
Kostenvoranscbäge, sowie Zeichnungen sämtlicher vorkommender
Wag“tigattungen auf Verlangen.

Gleichzeitig mache ich die verehrl, Pferdebesitzer darauf
aufmerksam, dass ich neben meiner Wagenschmiede eine
UesclllagSCliMli de errichtet habe, die von gutgeschultem
Personal geleitet wird und j *-der Anforderung inbezug auf
Leistung und Erfahrung entspricht.

Spezialität : Beschlagen kranker und fehler¬
hafter Hufe auf Grund langjähriger Erfahrungen unter tier¬
ärztlicher Aufsicht, " , : ~ 25306

Auj . Lingohr , >
Hufbeschlag - und Wagenbau -Ansfall,

Wiesbaden , Uotzheimcrstrasse 88.

Heu eingetroffen!
Große Auswahlsendung moderner

Gas-Ztt̂ ampeln, Pendel ete.
Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladenmiete ist es

mir möglich, zu außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen. —
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet. 15182
Frledr . Dörr , Jnstallationsgeschäst, Lchwalbacherstr. 63.

Jedem hau; fein eigen Ga;
liefert die in allen Kulturstaaten patentierte_ Amberger GaS-
erzeugirngsm aschine für Beleuchtuugs-, Heiz- u. techn. Zwecke
Prachtvolles, mildes, billiges GaSglül, licht (kein Acetylen)
Passend für kleine Ortschaften. Privathäuser, Villen, Burgen
Luftkurorte, Hotels:c. 14 höchste Ehrenpreise . Heber 1800 An¬
lagen geliefert, absolut gefahrlos und ungiftig. Keine behördliche
Konzession erforderlich. F 89

GasnraschincnfabrikAmbcrg (Bayern)
Vertreter H . Dietrich , Jnqenicur . Kirchberg (Hunsrück).

Prospekte und Kostenanschläge gratis.

I7rhöU Lsr Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein -Nummer ) vom 9. April 1908:
„das köstliche . hpliehfe Gerank“

Lieferung für die Kaiserliche Haushof¬
haltung xn Berlin.

Haupt=Nied0rlagen in Wiesbaden:
H. W . Koos XachT . Metzgergasse5, Tel. 2149.,
Carl Hoch , Mineralwasserhandlung, Dotzheimerstr. 115,

Telefon 2372. H. 123

Extra starke , 110 cm breite Cheviots
für

besonders geeignet , halte ich in grosser Auswahl

per Meter 1 »50 , 1 . 75 , 1 . 95 , 2 .25
vorrätig.

G. H. Lujenbühl,
Marktstr . 19, Ecke Grabenstr. 1.
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"Wiesbadener Depositenkassö
A \ ' der _U Deulsclien Bank

Wilhelmstrasse 18, Eekc ^i r„l'1,",r
.Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main, 14965

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg.

Reserven": 300  Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde,

nahrhaft und bekömmlich
als Frühsfücksgefränk ist

Telephon 560
978 (Direktion)Reichsbank-Giro-Konto,

in Pulverformzu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Oer Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vr und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Etnlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3*/*% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck»
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%

Rein Kakao, Milch und Zucker.
Sofort fertig zum Gebrauch.

Zu haben in

G. m. b. H.
Europa: grösster Kaßee-Rüsterel-Betrleb.
Filialen in Wiesbaden:

Klrchgasse 19, Langgasse 30 , Markfsfrasse 13, Nero
sfrasse 14, WellrTfzsfrasse 21, Wörfhsfrasse 13,

Bismarckring 25.
Man achte genau auf die Firma!

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Ehrlösnog
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslände,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverscbluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer, zum . Preise von

Vögel
Distelfinken, rote Hänfl-,

sinken, Dompfaffen, Rotkclche»
Grasmücken, Lerchen, Amsel»
Drosseln,Görlitzen,Kanarienvogel
frisch getrocknete Ameiscncier.
15197 Reith , Eleonorenstr.Wir empfehlen unsere neue

Gardinenspannerei.m
Wiesbaden , Wilhelmstr . lOa,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Schrankfächer
(Safes).

Die Depositenkasse übernimmt die Verwah¬
rung und vollständige Verwaltung von
Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der V er .valtungvon Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Gheckkonfen
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann

Direktion der Diskonto-Gesellschaft
14992 Frankfurt a . 11.

DUU MK . beim Gebrauchv°"
Kothe ’s Zahnwassef

L-Flacon 60 Ps, jemals mg*
Zahnschmerzen bekommto.au>o
Munde riecht. .1« " . O «®**?
Rothe NaehH . H. Grit* **!
ltci -I in . In Wiesbaden?. hav"
in all Apothekenu. DrdgcÄ -nv'-/
im Eigenheim beiS -'nbbofs. 7->.—Wenn Sie Druckiachen irgend welcher Art brauchen,

Welche preiswertu. schnell ausgeführf werden sollen,
Wenden Sie sich bitte an die Buchdruckerei des
«esbadener 6eneral»Anzeigers, Mauritius ktratze 8. werden zn Mk. 2.80 u.W*-

per 100 Stück verkauft btt
C . Roth.

Wllbelmstraüe 54. HotA
Herrenwäsche w. zum

n.  tWig. emgen., Gord. we
Ri-wtr:. Römerb. 6, w
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Seichäffs *Verkauf
Um meinem Nachfolger einen möglichst kleinen Lagerbestand za übergeben, unterstelle ioh mein

ganzes hager in Tuchen und Decken
15190

einem

Ausverkäufe.
Auf die Verkaufspreise gewähre ich bis Weihnachten ZeZSn KaSSC

20 % ' Nachlass.
Sämtliche Waren Sind beste Qualitäten und eignen sich zu preiswerten Weihnachtsgeschenken.

m

Alleinige Niederlage für Wiesbaden
14789

l-anggasse 18
Wilhelmstrasse 14

r
'/. 70 Pf.. % 35 Pf ..

in Scheiben geschnitten per Pfd.
20 Pf., 15295

ttM-öil!».SM 23 Pi.,
ürffloii-BiüiEiHLSUPf,
itteslioralirorÄjDf

(mit und ohne Kümmel) ul I I,
Wilhelm Maldaner,

Marttstraße 34,
Filiale Wellritzstraße 39a,

„ Klarentbalerstr. 3.
Goldene Medaille

Kochfunstausstellttttg 1908.

Rolladen, I
Zu$-Jalousien,
sowie Reparaturen

an denselben billigst.

CDCL

L.ci
t-r <v

K-Blumer &Sohn,
Dampf-Schreinerei,

Dotzheimerstr.55. Tel.9786.

ierli
MDeckhaaren von3.50 M. an

aus gekämmten Haaren
A"0t in schönster Ausführung

^ Löbig, Friseur,
Eschftraße Ecke Lelenenktr.

Herren-
llnzüge

nach Matz.
Garantief. elcg.
Sitz,feinst.Aus¬
führung zu bist.
Preis, empfiehlt
Pili FM.
Schncidcunstr.

nstr .12.
ciustc

tS *"- <»« '« t

Gepäck-Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Wagenladungen. issss

Wilh .Ruppert &Oo.,
G. m . b . H.

Büro : Manritlnsstrasse 3 . Telephon 32.

Gegen
bequeme

Grammophone
Teilzahlungen von

2M„

I f garantiert echt,.
mitHartgummi - r
Plattem

Phonographen
'  mit erstklas¬

sigen Hart-
I gusswalzen.

Prelsbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt.

Musikwerke
selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh¬

instru¬
mente

mitMetall-
1 ndten.
Automaten

Zithern aller Arten,
Mandolinen,

Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

GoerzTrieder-Binocles, Operngläser, Fe

Photog.Apparate
Neueste Modelle

aller moder¬
nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

dstecher, Barometer
Bial & Freund in Breslau II.

haarketten».Zöpfe
werd. D. ausgefallenen Haaren,
sowie das Auffärben derselben
am billigsten besorgt bei Fri¬
seur Lorenz, Scbwalb- Str . 17.5363

komplette Tiftö?
Wohnunys - Eigipicht &ingeii
sowie einzelne Herrn -, Speise- «nd Schlafzimmer, Salons.
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachlässe, werden bei reeller
Taxe gegen bar übernomincn. Off. unter 8i>. 563 Gei'-ral-An'ciacn

Velen
afier Systeme von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten

Salon-Oefen. 14960

Hur erstklassige
Fabrikate

unter Garantie.

fl.Mli »,
Wiesbaden , Kirchgasse 10.

MeMkiltt Möbkl-JOHik
Al . Bendel,

Blcichstraße 20 . Tel. 2844 . Gneisenaustraße 25

Spezialität : Brautausstattungen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette. Wohnungseinrichtungen von den
einsachsten bis zur elegantesten Apsführung. Koulanteste Zahlungs¬

bedingungen. 15180

Jurany & Hensel’s Nacht.
Huch - and Kunsthandlung

Wiesbaden Willielmstr . 28.
Reichhaltiges Lager von Werken ans allen Gebieten der

Literatur.
Abonnements auf sämtliche Zeitschriften.

Journalzirkel. = = = === = Leihbibliothek.
Kataloge gratis und franko.  15219

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von
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Abend - und Theafer - MänfeB.
Spitzen - und Seiden - Echarpes , Blusen , Gürte!
Pompadours , Straussfeder -Boas , Rüschen ,Jabots Eckhaus Weber- und Spiejeljasse,

Jllull U. UUIIIDH Ullbllil VBfl mit. " ^ 50 I
Kinder-, Mädchen - u. Knabenstiefel

in den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden : msi

M Speier Naehf,
njjasse 1S. Wilhelmstrasse 14.

Telefon 622 . Gr . Burgsfrasse 9. Telefon 622.

Grosses
fiüssl - u- piano-Lager mit dem„Herz'

LarfderSohie^

Alleinvertretung der Firmen Aelfesfe Importeure Deutschlands

V. Berdux, J. Feurich, Th. Mann & Co.,
C. Rosenkranz,

15268Th. Sfeinweg Nachf.
ßechsfeln Eugros - preise

Deutsche und amerikanische Harmoniums.
Pi 911 nl SC nut'Metrostyleu. Themodist*Vorrichtung,
riaüUiab vollkötnmenster Klavierspielapparat,

JL’ianoiä -Fianos.
Flügel, Pianos u. Harmoniums zu verleihen.

Musikalien, Instrumente.
Gespielte Instrumente stets auf Lager , Eintausch und
Ankauf gespielt . Instrumente . Reparaturen , Stimmungen.

ausschliesslich Flachsmarkt
(Telephon Nr. 76)

(Unverzolltes Lager im Hanse)mm

15290 zum Ankauf von

Herbst - u. Winter-Waren.

Paris Konstanfinopel Smyrna
Telegramm -Adressen:

Mainz: Ganz -Compagnie . — Paris : Ganzestoff .— Konstantinopel : Ebeoglu . — Smyrna : Ekisler

Augenblicklich eines der größten Lager Europas
hauptsächlich in feiner Perserware wie,

Serren -Anzüge ♦ ♦ , ♦ von 9 bis 45 Mk.
Knaben - „ ** ,* 0 t n 2.50 „ 15 „
Herren -Paleiot ♦ ♦ ' ♦ s ir 10 „ 40 .
Knaben - „ 0- ♦ * 4 3.50 „ 13 „
Iselirock-Slnzüge 4 ♦ ♦ ♦ n 32 , 50 „
Herren -Caves . 4 ♦ i n 6 „ 18 „
Loden-Joppen . 0 • t e n ' 3 „ 18 „
Serren -Hose» . * ♦ s ♦ 1.80 . 16 „
Leibchen . # n• t f/ 90 Pf . an
sZ-antaüe -Westen ♦ 4 3 .30 Mk. an
Arbeits -Westen . t n 1.80 „ ,
ltzroßer Posten Mützen . ♦ 4 w 35 Pf . .

Reinhold Schröder,
45 Hellntnndstr . 45, neben Simon -Meyer.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 3,
oder bei unseren Anzeigeu -Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken cinscndct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : ,LN vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen "—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuch«"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilcn
venutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

in allen Grösse » bis zu
7  Meter Breite and LS Meter Länge , mm

Das neue, modern eingerichtete fenerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayer, Kgl. Hofspedifeur, bietet die denkbar beste and billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente, etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

Nett für Wiesbaden sind: ausser de
JLagerränmett:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn-
Wände von der andern getrennt, sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern'eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 19 bis 50□ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen . ■■f

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
*■ nnd ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der

Bureiu : Nikolasstrass © 3 , Tresor ist mit  Panzerthüre, die Schränke mit, Safessehlösser versehen. 1134
SMF Auf Wu nsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und

Kosten Voranschläge. *90 14979

Text der Anzeige:
(Titte recht deutlich schreiben).

Lus jcdlZeile nur L2 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Inh . des 6 . Theod . Wagner ’schon Uhrengeschäftes
gegr . 1863 Mühlgasse 17 Tel . 3772,

bringt sein reichhaltiges Lager in
Uhren aller Art ' in empfehlende
Erinnerung . 15214

Astrologie
Wissenschaftliche Wahrsagung.

Sprechstunden. Nachiu. von3—9Uhr fauch Sollntags). 52Z8
Einzig - ur Platze. Gewerblich gemeldet.

Frankenstratze 10, 2. Etage , links.

LLÖBb », L » ^ U>U>HIIch - ^
^ Pol §terwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt -zu billigen Preisen in großer AuswahlK. ieicker, Onunlr.E,niet leert.

14963 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert . ^

15185

MW" Trauringe.
— Eigene Fabrikation in jeder Preislage

C . Struck , Goldschmied.
Marktstratzc Iva, Eingang Grabenstraße2 II
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"INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

0ir L nach allen Orten des In- u. Auslandes.
Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung.

. Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

®te Jagdnutzung auf dem hiesigen gemeinschaftlichen Wald-
Jagdbezirke, der einen Flächeninhalt von etwa 236 ha. Wald hat,
,fl!I "Zamstag , 12. Dezember b. Js „ nachmittags 3 Uhr,
m Rathause hierselbst öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gegeben
j, föntten auch vorher bei mir eingesehen werden.

Erbenheim, den 6. November 1908. 18310
Der Jagdvorsteher.

Merten,  Bürgermeister.

Zwangsversteigerung.
r Am 22. Dezember 1908, vormittags II14 Uhr, wird auf Zim-
vier Nr. 60 des hiesigen Amtsgerichts das dem Dekorationsmaler
grhann Siegmund in Wiesbaden und Kinder gehörige Wohnhaus
mit Hofraum und Werkstätte, Aahnstratze Nr . 8, öffentlich ver¬
steigert. 14948

Wiesbaden, den 15. Oktober 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 10.

Zwangsversteigerung.
Am 18. Dezember 1908, vormittags 11% Uhr, wird an Ge¬

richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das der Ehefrau des Königlichen
Essenbahnobergütervorstehera. D. Karl Eugen Ziebett , Anna
geb. Dörrhofer, dahier gehörige Gebäudegrundstück Göbenstraße
Rr. 12 dahier, groß 4,27 ar , mit 7000 Mark Gebäudesteuer-
putzungswert, öffentlich zwangsweise versteigert.

' Wiesbaden, den 16. Oktober 1908. 14948
Königl. Amtsgericht, Abt. 10.

Zwangsversteigerung.
' Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das den Eheleuten

Schreinermeister Baltasar Gerhard und Sophie » geb. Fischer,
za Biebrich am Wein gehörige Wohnhaus mit Hofraum, Baum¬
striche Nr. 3, Kartenblatt 14, Parzelle Nr. 987/206 re., groß 2 ar
42 qm, Gebäudestcuernutzungswert 1950 Mark, am 21. November
1908, vormittags L0 Uhr, an der Gerichtsstcllc, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. November 1908. 15373
Königliches Amtsgericht, Abteilnng 10.

Bekanntmachung.
Montag, den 16. Nov . 1908 , vormittags » V- Uhr,

««steigere ich im Nathans zu Dotzheim r
1 Theke, 2 Ladenreale, 2 Erkereinrichtungen, ca. 161 Paar
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, darunter befinden
sich besiere Sachen,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. November 1908. 15359

Eiferf, Gerichtsvollzieher.

Nobiliar-Versteigerung
ans einem Nachlatz» . wegen Abreise.

Morgen Montag, de» 16. November er., vormittags
»'»0 und nachmittags 2.30 Uhr anfanaend, versteigere ich zu-
Äge Auftrags folgende Mobilien als:

l,sehr gutes helles Schlafzimmer fast neu, best, aus Betten mit
Spiralrahmen u. pr. H'aar 'matratzen, 12 -tür . Spiegelschrank, Wasch-
touette mit weißem Marmor , 2 Nachttischeu Handtuchhalter, 2
»M . Betten,mit Sprungrahmen u. prima Haarmatratzen, 2 sehr

; Me kompl. eis. Betten, . 3 Gesindebetten, nußb. u. tann . Wasch-
kommodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor , 1- u. 2-tür . Kleider-
sichränke, Kommode, Vertiko, Sekretär, 6 mahag. Stühle , 1 oval.
. Tisch, andere Tische, Stühle , 1 mahag. 2-sitziger Notenpult,
1 Eckschrankm. Spiegclaufsatz., -1 eleg. schw. Prunkschränkchcn m.
^Schnitzerei, 1 Plüschgarnitm' (Sofa u. Sessel, 1 Diwan , 2 Sofas,

^1 Fnsiertollette, l Kinderwäscheschrank, 1 sehr guter Kinderwagen,
% Sportwagen, 1 Kinderlaufgarten 1 Kinderkorb und Bade-
wanne mit Untergestell, 1 Kinderwaschtisch, 1 verstellbarer
Kinderstuhl, 1 Ständer mit Vogelkäfig, 1 Blumenetagere, 1 Büchcr-
uagere, 1 klein-r Toilettenspiegel, verschiedene Nippes-, Hänge- u

'amoiptegel, 2 Trumcauxspiegel, 1 fast neuer amerikanischer Ofen,
7 -öugcloscn, 1 Pcüolkocher, 1 sehr schöner Küchenschrank, 2 Küchcn-
Me , große und kleine Waschbütten, Kohlenkasten und -Füller,

Partie Weingläser, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre
S vieles mehr

gegen gleich bare Zahlung in meinem Vcr-

2 Bleichstratze 2 , dahier.
Besichtigungam Tage der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Geschüstslokal: Bleichste. 2. - Telephon 1847.
15087

^raMschr«ultusgemeinde wierbaden.
d. Konfirmationsnuterricht beginnt am 1. Dezember
h'llLf»  E ersuche hierdurch höflichst Eltern und Pfleger die in bc-
Zll̂ n,̂ ^ enden Schüler und Schülerinnen baldigst bei m ir an-

Wiesbaden, den 15. November 1908.
Adolf Kober , Stadt - und Bezirksrabincr,

Wohnung: Dotzheimerstr. 52, 1.
x - Sprechzeit 11—12 Uhr täglich außer Samstags.

15358

J. 86 .MHI
BAHNBOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

GBOSSE MOBEL=LASEBHADSER
für Aufbewahrung- einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN uma

EXPEDITION von REISEGEPÄCK,

Dr. Crato’s

Waffeln
Tlltafon * 150 g geschmolzene Butter, 375 g
*»uian . n. Zucker; j k „ M bl)  4 Eier, ■/„ 1Milch

oder Sahne, abgeriebene Schale V, Zitrone , 1 Päek
eben Dr. Crato ’s Backpulver . Zum Bestreuen:
20 g Zucker mit 1 Päckchen Dr . Cratos Vanillin;
Zucker gemischt.

XllbGrGifUnd ' Sämtl . Zutaten rühre man durch*
. V_ ^ einander , ziehe dann d. Backpulver

darunter u. backe schnell in einem gut mit Butterbe*
strichelten Waffeleisen von dem Teig hellbraune
Waffe>n. Man bestreut sie mit Vanillin -Zucker Z 33

Kmßlt pr Hausfrauen.
Elektra-Kerzen müssen Sie

probieren, heute Weltmarke. Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig r beim Gntz leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .33, —.80 , - .9« ,

1.20 . Man verlange überall Elektra-Kerzenv. F. Kuhn
Nürnberg. Hier: Drog. Santtas . Mauritinsstr . 3,
Ehr. Tauber, Drop., Kirchgaffe 48 . 14973

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten, Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt. Für saubere, billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialität : Buntdruck.

Akgidenzdruckerei
des

Wiesbadener 1

General-Anzeigers
Konrad Leybold.

BinaiaiHiaiüiflaiiis

■cLd m fssre rü- re rs »? rissti

tSgeditions - tuhr -s Möbeltransport - Geschäft.
ptiedriprtsrisßaeCüseltgiffii

Wt (ä iS fo S )cC(§ DU Ihtehdi

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1.
Lager und Umladehalle mit Geleiseanscbluss auf dem

Westbahnbofe.
iiii

§ VIIIIIIIMIIMII UM ». I
|j G. m. b. H. 14985 S
■agaia ?agiag3ggit «g ] ,M >» g < >«gi )»g « «gi )igi )»g . | i

Verlangen
Sie

überall

Damr L «■» I erstklassiges
Tafel¬

wasser!

Fritz Mack, Fernspr. 8333, Riehlstr . 15 a.

ir» ISII
aus bestem Boxcalf

in moderner bequemer Form

kostet

in Grösse 27 bis 30 StB Ic . 6 . 50

in Grösse 31 bis 35 Mk , 7 »75

(Sie werden zufrieden sein,
dass Sie uns überall empfehlen.)

Neustadt’s Schuhhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9. 15072

Ein ideales

Feiieriussmaterial!
Billig absolut sauber und bequem.

Für alle Oefen und Herde.

Kein Ruh! Kein Geruch!
Keine Schlacken . Kein Grus.

MMs Wz, Heiii aiaH II.
(2 Brikets halten im Herde vom Abend bis zum

Morgen Glqt .)

Schonung der Osfenu. Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das |

ieinile Braunhoiilen-Brihel

Erhältlich von meinen durch die beiden seit¬
lichen gelben Schilder mit der Aufschrift:

kenntlich gemachten Wagen , welche wieder täglichverkehren.
Die Lieferung erfolgt nur in plombierten

Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg . und
die Brikets kosten Mk . 1.15 für den Ztr. frei
Keller oder Etage — Meine Leute tragen Mütze
mit Firmenschild u. Bock mit Briket-
abzeicken . 9720

Lndw . Jang -,
Telephon 959.

Bureau Bismarckring 30,1 . Stock,
Lager im Westbahnhof.

Orthopädische

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Bückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg,
fähiger , sachverständiger An¬
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.

P. A, Stoss Naehf.
Tel . 227 . Taunusstr . ä
Spezial -Etablissement -

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten n.Maschinen j

aller Art. U91A
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Uönigl.Schauspiele. Residenz-Theater.
Sonntag , den IS . November
(Bei aufgehobenemAbonnement.)

Anfang 2'/, Uhr nachmittags.
«Ermäßigte(Volks-)Prcise.

Die Rabensteineritt.
Schauspiel in vier Akten von
Ernst von Wildenbruch. In
Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Köchy.
Hilpold Jeronimus , Ritter von

Rabenstein Herr Leffler
Bersabc , seine Tochter

Frl . Elchelsheim
ĵ ietburg , Wittfrau von Aga-

Lang , seine Schwester
Frl . Santen

Bartolme Welser Herr Tauber
Antoni Welser, sein Bruder,

Herr Kober
(Großkaufleute und Patrizier

von Augsburg ).
Felieitas , aus dem -Hause

Grander , Bartolmes Frau
Frau Bleibtreu

Bartolme Welser (der junge ),
Bartolmes u. Felieitas Sohn

Herr Malcher
Ursula , aus dem Hause Melber

in Nürnberg , des jungen
Bartolme Welser Verlobte,

Frau Doppelbauer
Georg von Freyberg , Stadt-

vogt von Augsburg
Herr Schwab

Baumkircher, Herr Rehkopf
Sebold Geider,

Herr Scheilk
(Patrizier von Nürnberg , Be- °

gleiter der Ursula Melber ).
Afra , eine alte Dienerin im
^ Hause Welser Frl . Koller
Der Nuunenmacher

Herr Striebeck
Der Westphale Herr Zollin
Der Schwarze Herr Weinig
Der Frischhans Herr Andriano

(Knechte des Ritters von
Rabenstein ).

Der Henker von Augsburg
Herr Engelmann

Ein Welserscher Kriegsmann
Herr Spieß

Ein Augsburgischer Stadt¬
knecht Herr Berg.

Welsersche Kriegsleute , Män¬
ner und Frauen von Augsburg
Zeit : Sechzehntes Jahrhunderr.
Ort : Erster und dritter Akt.
Burg Waldstein zwischen Augs¬

burg und Nürnberg.
Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. und 3. Akt finden

größere Pausen statt.
Ende gegen 6Va Uhr.

Abends 7 Uhr.
251. Vorstellung.

10. Vorstellung. . Abonnement E>.
Madame Butterfly.

japanische Tragödie in drei
Akten. Nach John L. Long und
David B'elaseo von L. Jlliea
und G. Giaeose. Deutsch von
Alfred Brüggemann . Musik

von Giaeomo Pueeini.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Personen:

Cho-Cho-San , genannt
Butterfly Frau Hans-Zocpffel

F. B . Linkerton, Leutnant
in der Marine -der
IX. S . 21. Herr Hensel

Kake Linkerton Frl . Heßlöhl
Sharplcß , Coiisul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki Herr Schütz

Goro , Nakodo Herr Henke
Suzuki , Dienerin

Butterfly's Frl . Krämer
Der Fürst Vamaüori

Herr Rehkovf
Der Onkel Bonze * ;ä *
Der Onkel Jlnfuftbe

Herr Schmidt
Die Mutter Butterfly 's

Frl . Schwartz
Die Tante Frl - Ulrich
Die Base Frau Martin
Der Kaiserliche Kom¬

missar Herr Engelmann
Ter Standesbeamte Herr Berg
Das Kind „Kummer^

Josefine Neeb
Verwandte, Freunde und Freun¬

dinnen Butterfly's ; Diener.
(Nagasaki. — In nnsmcr Zeit.

Keine Okwerture. — ES findet
nur nach dem 1. Ilkt eine Pause

(von 15 Minuten ) statt;
* * * Der. Onkel Bonze

Herr Jean Hemsing vom Stadi-
theater in Mainz als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Montag »den 16 . November:
252. Vorstellung.

11. Vorstellung. Abonnement A.
Zum Vorteile der hiesigen
Thcater-Pcnsions-Anstalt.

3. Benefize pro 1908.
Dienst - «. Frciplätzc sind auf¬

gehoben.
Der Biberpelz.

Eine DiebStomödie (4 Akte)
von Gerhart Hauptmaun.

Anfang 7 Ubr. Gcwöynl. Preise.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.

Sonntag , den 13 . November
Nachmittags ff,4Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
(Neuheit)

„Die blaue Maus ",
Schwank in 3 Akten von

Alexander Engel und Julius
Horst.

Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
1A4  Uhr. Ende i/g6 Uhr.

“ Abends 7 Uhr
Neuheit!

Zum 11. Male:
2X2 — 5.

toatgripiel in 4 Akten von
Gustav Wird.

Autorisierte Uebersetzung von
Jdll Ilndcrs.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Thomas Hamann,
Rechnungsrat, Georg Rücker-

Marie, seine Frau , Clara Krause
Ester 2lbcl, ElseNoorman
Friedrich Hamann, Walter Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorsteher, Friedr.Degener
Paul 2lbcl, Schrift¬

stelleru. Lehrer, Rudolf Bartak
Gerhard Konik,
Karikaturzeichner, Rcinh. Hager

Liue, seine Frau , van Born.
Witwe Truelsen Minna 2lgte.
Othella Lustig,

Hetäre, Margar . Schwarhkopf.
Hugo Jörgensen,

Rennfahrer, Mfltiicr-Schonan
Die Kammerherrin, Sofie Schenk
Der Gesängnisprc-

diger, Max Ludwig
Siverts , Gcfäugnis-

wärtcr Theo Tachaucr
Ein Schutzmann, Willy Schäfer
Ein Gefangener, Ernst Bertram
Ein Dienstmann, Ludw. Keppcr
Dora, Dicnstmäd-

chen bei Llbcts, Zllice Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundenen Zeilen.

Heutzutage sind die Menschen
ja ganz anders.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

->er Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Montag, den 16. nnd
Dienstag, den 17. November

abends 7 Uhr:
Dutzendkartenu. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz l Mk., II- Sperrsitz

50 Pfg, Balkon 25 Pfg.
Gastspiel Poldi Sangora

vom Schauspielhaus in
Frankfurt a. M.

Neuheit ! Neuheit!
Tie Liebe wacht.
(L’ Amour veille .)

Lustspiel in 4 Akten von G. 2l.
de Caillavet u..Robert de Flers.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmh.
Sonntag , den 13. November
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Philipvine Welser.

Historisches Schaustück in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Redwitz.
Kassenöffnung3* , Uhr. — Ende

gegen 0 Uhr.
Abends 8.15 Uhr.
Zum 9. Male.

Die Grille.
Ländliches Charakterbild in 5
Akten von Charlotte Birch-

Pfeiffer.
Spielleitung : ArthurSchöndorff

Personen:
Vater Barbeaud

Arthur Schöndorff.
Mutter Barbeaud

Ottilie Grnnert.
Landry Heinrich Lkeeb
Didier Hans Wilhelmh.

(Zwillingsürüder .)
Martineau "Conr. Loehmke.
Ctienne Ludw. Joost.
Collin Arthur Rhode.
Pierre Curt Röder.
Die alte Fadet Lina Töldte.
Fanchon Vivieux , ihre
Vater Eaillard Alfred Heinrichs

Ertkelin, Melli Lenard.
Madelon, seine Tochter,

Clotilde Gutten.
Susette Helene Lcidcnins
Mariette Marg . Becklin.
Lisette WMargar . Hamm
Ort der Handlung : Cosse und
La Priche, Dörfer im südlichen
Frankreich. Der letzte Auszug
spielt ein Jahr später als die

früheren Aufzüge.
Zwischen dein 2. und 3. Akt

größere Panse.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Zlniang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, de» 16 . November:
Der böse Geist

Lumpacivagabnndus
oder: „Das liederliche Kleeblatt".

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Sonntag , den 13. November
Nachmittagsvorstellung bei klei¬

nen Preisen:
Anfang 3*4 Uhr.

Zum 4. Male:
Der Bogelhändler.

Operette in 3 2lkten von M, West,
nnd L. Held.

Musik von C arl Zeller.
Spielleiter : Carl von Rvmay.

Dirigent : Kapellmeister Eugen
Mautner.

I—
Personen:

Kurfürstin Marie Lizzi Latour
Baronin Adelaide

Bianka Reinhard
Comtesse Mimi ,Cläre Troche

(Hofdamen.)
Baron Weps, kur¬

fürstlicher Wuld-
und Wildmcistcr

Curl vou Rcmay
Graf Stanislaus,

Garde Offizier,
seiir̂ Neffe Zllcx Dittmann

von Scharnagel,
Kammerherr Max Droz

Süffle Friede, v. Ahn
Würmchen Ludwig Nachbanr

(Profcssoren.)
Ildam, Bogclhändler

aus Tirol Krirt Klcmich
Die Briefchristcl

Marianne Herzka
Schneck, Dorfschulze

Max Brandt
Enlmereuz. seine

Tochter Btizi Roßnwun
Nebel, Wirtin Mara Poels
Jette , Kellnerin 2lda Monte
Quendel, Hoflakat Mar Rejetzky
Mauroner . Dtax Voels
Egydi Vinz. Zimmermann

(Tiroler, l
Magerl Max Droz
Zwilling Fred - Maylardi
Keller Hermann Grönert
Weinleber Fried. Becker

(Gcmcindc-AuSschuß.)
Ein Piqueur Franz Schimanek
Bauern und Bäuerinnen, Tiroler,

Greuadicrc, Diener.
Ort der Handlung : Rhcinpfalz.

Jm Ilnfange des 18. Jahr¬
hunderts.

Kassenöffnung2‘/2Rf)r. — Ende
gegen 6 Uhr.

Abendvorstellung:
Anfang 8 Uhr.
Zum 2. Male.

Der Raftelbinder.
Operette in einem Vorspiel u.
2 Akten von Viktor L^on.

Musik von Franz Lehstr.
In Szene gesetzt von Karl

von Remay.
Digirent : Kapellmeister

Sehdel Stöger.
Zweites Gastspiel desRegisseurs
Cmil Rothmann v. Lustspiel-

Haus in Düsseldorf.
Personen des Vorspiels:

Milosch-Blaeck. Großbauer.
Friedr . v. Ahn.

Milosch, sein Sohn,
KI. Schühler I.

Voitech, Rastelbinder,
Ludwig Nachbaur.

Babuschka, sein Weib,
s'lnna Roesgen-

Suza , deren Töchter,
LA. Wolscrt.

Janku , deren Pflegekind,
Kl. Schützler II-

Wolf Bär Pfefferkorn,
Zwiebelkändler , (-ÄID

Cmil Nvthman», a. G.
Waclawek, Bauer,

Max Brandt.
Kropatschek, Bauer , Max sDrvz.
Knechte, Mägde bei Milosch,
Baucrnvolk , Rastelbinderbuben.
Spielt 12 Jahre früher als
heute in einem slovakischen
Dorfe bei Trencsin in Ungarn

(Slovakei).

Personen des 1. und 2. Aktes:
Glöppler , Spenglermeister,

Carl v. Remay.
Mizzi , seine Tochter,

Ada Monte
Janku , sein Geschäfts¬

führer , Eduard Rosen.
Wolf Bär Pfefferkorn

Emil Nothinnnn, a. G.
Suza , Dienstmädchen,

Blanka Anday.
Gisa -Lisa Maria Haase.
Lori -Flori Clse Wcgener.
(genannt die „Praterzeiserln ",

Choristinnen vei Ronacher)
Jumplowitz , Wachtmeister,

Ludivig Nachvanr.
Baron Grobl, Korporal,

Fried , v. Ahn.
öiitter v. Strekenberg , Pa¬

tronillenführer , M. Brandt.
Btilosch, Korporal,

Alex Dittmann.
Ein Herr " Max Droz.
Schlvellcr, Korporal,

Herm. Cronvei.
Ein Gefreiter ' Hrch. estraüv.

^ Ordonnanz Hans Rejetzky.

Ein Reservist >
Binzens Zimmermann . '

Kiivpperl Frz . Schimanek.
Ulanen , Urlauber und Reser¬
visten, Verwandte u. Freunde

Glöppler 's.
Der 1. Akt spielt in Wien, in:
Spenglerladen Glöpplers , heut¬
zutage, der 2. Akt unmittelbar
nach dem erst« : in einer

Ulaiienkaserne.
Einlaß 7 Uhp. — Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 uiid abends von

6 Uhr ab.

Montag , den 14. November;
Letztes Gastsviel des Herrn

Emil Nothmanil.
Zuin 3. Male.

Der Raftelbinder.

ZU
Sonntag , 15 . Jfov . :

Abonnements -Konzert
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapelhneister.

1. Ouvertüre zur
Op. „Die Felsen-
mühle * C. Reiasinger

2. Fantasie aus der
Op. „Madame
Butterfly * G. Puccini

3. Serenade für
Streichorchester J . Haydu

4. Tonbdder aus dem
Musikdrama „Die
Walküre * K. Waguer

5. Andante contabile
f. Streichorchester
aus dem Streich¬
quartett op 11

P. Tschaikowsky
6. Danse slavo E. Chabrier.

@W Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Z wisch en-
pausen geöffnet. 'Whig

Abends 7  Uhr im grossen
Saale:

Weneral -Pi 'obe zu dem
I . Konzert

des Cücilien - Vereins:

SAUL,
Oratorium von G. F . Händel.
Dirigent : Herr Kapellmeister

Gustav F. Kogel.
Orchester :

Städtisches Kurorchester.
Mitwirkende:

Fräulein Mientje van Lammen,
Berlin (Sopran), Fritul , Maria
Philippi , Basel (Alt), Herr
Kammersänger Fr . Brodersen,
München (Bass), Herr Opern¬
sänger Erich Wirl , Frank¬
furt a. M. (Tenor), Herr Kou-
zertsänger H. Gausche, Strass¬
burg i. E. (Bass), Herr Adolf
Kuotte . Frankfurt a. M, (Kla¬
vier), Herr Friedrich Petersen,

Wiesbaden (Orgel).
Drei - n . vierstimmiger

Chor.
Textbücher sind an der Tages¬
kasse und an den Saaleingängen

■käuflich zu haben.
Eintrittspreis : 1 Mk.

DAWk* Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. 18®

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Montag , 16 . Xov . :
Abonnements Konzert

Nachm. 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op. . Die dibische
Elster * -Q. Kessiui

2. Ballet egyptien
(4 Sätze) A. Luigini

3 Adagietto aus der
Suite L’arlesienne

G. Bizet
4. Ouvertüre

"Fidelio *, E-dur
L. v . Beethoven

5. Fantasie aus der
Oper „Samson
und Dalila“ C. Saint -Saens

G. Piratenmarsch
für Harfe und
Orchester W. P , Aloars.

Harf e : Herr A. Hahn.
8WS*"“ Die Eingangstüren

des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet,

Abends 1 Uhr im grossen Saale:
I . Konzert

des Ciicilien - Vereins:

„SAUL “ .
Oratorium von G. F. Händel.

Gedichtet von
Newburgh Hamilton.

Bearbeitet und für die Auf¬
führung eingerichtet vou

Friedrich Cln-ysander.
Dirigent :- Herr Kapellmeister

Gustav F, Kogel.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Personen der Handlung:
Sani, König von Israel:

Herr Kammersänger Fr. Bro-
deraen, München (Bass),

Michal, seine Tochter:
Fräulein Mientje van Lammen,

Berlin (Sopran),
Jonathan , sein Sohn:

Herr Opernsänger Erich Wirl,
Frankfurt a. M. (Tenor ),

David, ein junger Kriegsheld,
Hexe von Endor:

Frl . Maria Philippi , Basel (Alt).
Der Geist d. Propheten Samuel,

Sauls Diener Doeg,
Ein Bote,

Der Priester Abiatbar:
Herr Konzertsänger H.Gausche,

Strassburg i. E . (Bass).
Drei - n , vierstimmiger

Chor.
Klavier : Herr Adolf Knotte,

Frankfurt a. M,
Orgel : Herr Friedrich Petersen,
Organist an der Schlosskirche

zu Wiesbaden

Programme und Textbücher an
d.Tageskasse und den Saalein¬
gängen (Preis zusammen 20 Pfg .)

Mittelloge 1. Reihe : 7 Mk.,
Logensitz : 5 Mk., I. Parkett
L—20. Reihe : 4 Mk, I . Par¬

kett , 21.—26. Reihe u. II.
kett : 3 Mk., Ranggalerie 2.5(j
Mk, Kanggalerio Rückst!®.
2 Mk.
Abonnementspreis für <Jie 3
Konzerte des Cäcilien-Vereios.

Mittelloge 1. Reihe : 18 Mk."
Logensitz : 12 Mk, I. Parkett
1 —20. Reihe : 9 Mk , I . Parkett
21.—26. Reihe und II . Parkett-
6 Mk, Ranggaleria und
galerie Rücksitz werden nichtig
Abonnement abgegeben.

Die Abonnements - Karten
können von verschied . Familien.
Mitgliedern benutzt werden.

mar  Die Eingangsturen
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen,
pausen geöffnet. "WG

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinenzu wollen.

Zu sämtl . Veranstaltungen
können Freikartengesuchenicht
berücksichtigt werden.

Städt. Kurverwaltung.

Neroberg Inl
Im Wintergarten

Konzert,
Eintritt frei! 15171

Burg -Cafe :i
Gr. Bnrgstr . 10 , zwischen Kgl . {Schloss oud

Theater,
Z 23

Allabendlich

Künstler - Konzert
An Sonntagen nachmittags u. abends.

Diners von 12-2v, Uhr ^
ä Mk . 1.20 und 1.80.

Miffagskarfe
■"-  -  mit kleinen
Preisen

t r

Täglich

ab 71/* Uhr abends.

Gebrüder Scharhag.

Restaurant Kaisersaal,
Jeden Sonntag von 6 Mr abKünstler - Konzerii m

Om
1904er und Wss" Hederweihen

verzapft
frit* Werner, Wörthstraße 52.

(Hinter dem Bahnübergang-) 15339

„Uarlrtuherhos",
Sonntag: Mtzelsuppe,!

wozu freundlichst einladet W . Köhler.

Buss- und Beffaj- . J
Huf nach Gonsenheim bei MaiiY!
Restaurant z. Waldschlötzche«.

Haltestelle der Dampf- und elektr. Straßenbahn . .
Daselbst Schlachfest nebst l io,lZ
bei freiem Eintritt . Anfang 4 Ohr.

Ausschank von prima Mtierrbree.
Reine Weine. - Reichbaltige« pnZM

Lade meine werten Freunde ll Beta
sowie das geehrte Publikum sreundltchst en .

Hochachtend Keorg Jung aus Wiesbadrm15357
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